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Telegraphifihe Depeſchen. 
Geliefert von Dee AAnpociated Press”, 


Koch) nicht ausgebeht! 


Heue Erd» Erfhütterung thut 
wieder einigen Schaden. 


In den Flüchllingslegern. 


Keine Noth, anker an Kleidern 
und Deden. 


Noch 150,000 Menſchen in San Franzisko, 
Oaklands Bevölkerung jet 500,000. 


Man hat Rigifanten herzlich ſatt. 


San Franzisko, 26. April. Aber 
mals hat gejtern Abend eine Erber= 
ſchütterung Schreden verbreitet! Drü⸗ 
ben in Dafland glaubte man ſchon, 
der lebte Reſt des alten San Fran— 
zisko jei vollends durch dasſelbe zer- 
ſtört worden. Eine Anzahl Gebäude 
wurde wirklich beſchädigt, aber feines 
der größeren, welche noch übrig geblie- 
ben find. Die Erderſchütterung dauer— 
te vier bis fünf Gefunden und tar 
einem Aufwallen der Erbe zu verglei- 
en. 

u. U. hatte die Erfihütterung auch 
zur Folge, daß eine Diynamitladung, 
melche kurz vorher zur Demolirung ei> 
nes beſchäbigten Gebäudes gelegt wor— 
den mar, vorzeitig losging; bie daran 
Betheiligten waren in unmittelbarjter 
Lebensgefahr, famen aber mit heiler 
Haut davon. 

Ungefähr die Hälfte ber 300,000 
Menſchen, welche in San Yranzisto 
obdachios geworben find, tft entmeber 
ganz mweggegangen, ober borerjt brü- 
ben in Dafland einquartirt. ‚Die 
meiften dieſer werden wahrſcheinlich 
niemal3 zurüdtehren. 

Oaklands Bevölkerung ift jet auf 
300,000 angewachſen. eltern erhiel- 
ten daſelbſt 82,000 Flüchtlinge dom 
Bürgerausfhuß Abendbrot. E3 ift der 
Vorſchlag gemacht, den Namen bon 
Dakland in „Oft San Franzisko“ zu 
verwandeln; der Bürgermeiſter Mott 
will davon indeh nichts milfen. 

Derzeit ift es beinahe unmöglich, in 
die Flüchtlingslager "hinein oder aus 
ihnen heraus zu kommen. ‘Pferde 
und Wagen können nicht gemiethet 
werden, und Automobile jtehen um 
feinen Preis zur Verfügung. Nah: 
rungsmittel haben die Flüchtlinge in- 
def reichlich, und beftändig treffen noch 
neue Vorräthe ein. 

Aber an geeigneten Kleidern und 
Deden fehlt es noch immer ehr, und 
dies macht ſich in den Falten Nächten 
meiftens empfindlich fühlbar. 

Der geftrige Tag mar ziemlich 
warm gemefen und wurde in ben 
Flüchtlingslagern allgemein alsWaſch— 
tag benußt. 

Unter den Obdachlofen, welche ſtets 
auf die Brotvertheilung warten, fieht 
man auch gar manche Frauen mit gro= 
ben Diamantringen an den Fingern. 
Die Wartenden bilden lange Reihen, 
und Viele müffen zumeilen jtunden= 
lang ausharren, bis an fie die Reihe 
fommt. Doc ſolche Unannehmlichkei- 
ten läßt das Publitum jet geduldig 
über fich ergehen. 

Die aejtrige Erberfhütterung hat 
au den Tod einer Frau im Gefolge 
gehabt, der 25jährigen Frau Annie 
Mhitater, Diefelbe arbeitete zur Zeit 
in der Küche ihres Heims, im Diftrikt 
der Mijfion Str., und durch einen ein 
ftürgenden Kamin murbe ihr der 
Schädel zerfchmettert. 

VBürgermeifter Schmitz hat, aufge- 
bracht über zahlreiche Räubereten und 
fogar Morde (deren mehrere früher 
berichtet wurden) im Gefolge der Ka— 
taftrophe, jet der Polizei und den 
Soldaten die Weifung gegeben, die fp- 
genannten „Bigilanten“, mo immer fie 
folche finden, zu entwaffnen. Wenn 
Widerſtand geleiftet wird, follen dieſe 
felbfternannten. und zum. Theil hödyft 
verbäcdtigen Sicherheitswächter  ein- 
fach als Plünderer behandelt werben, 
— a8 bedeutet, daß fie ohne alle lim: 
fände erſchoſſen werben können! 


Schaden in Nordfalifarnien. 
San Franzisto, 26. April. E3 kom⸗ 


men noch viele Nachrichten über Scha⸗ 


ven, welchen pad Erbbeben vom 18. 
April in den nörblichen Countied bes 
Staated gethan hat, namentlih in 
Lakeport, Albion und Anberfon. In 
Lakeport wurde das „Lafeniem Hotel” 
großentheils, und die Freimaurerhalle 
ganz zerftört, und die meiften anderen 
Häufer litten ſchwer; doch wurde Nie- 
mand getöbtet oder verlegt. Zu Albion 
fürzte das —— zuſam⸗ 
men, und alle großen Sügemühlen je⸗ 
ner Gegend wurden fchwer beſchädigt. 
Doch iſt auch in biefem ar fein 
Menfchenleben zu beflagen. Groß, aber 
gleichfalls nicht mit IR nſchenverluſt 
verbunden, war auch die Zerſtörung zu 
Anderſon, im County fta. 





Bringt Deden und Zelte. 

San Franzisko, 26. April. Nach 
der ſchnellſten Fahrt, die er je gemacht 
— troß fehr ftürmifcher See, was ans 
geblih mit einem unterfeeifchen vul— 
fanifhen Ausbruch zu thun hatte — 
traf der Dampfer „Budman“ von 
Seattle hier ein. Er brachte freimil- 
lige Aerzte, Pflegerinnen des Rothen 
Kreuzes und 2200 Tonnen Lebens 
mittel fowie fonftige Vorräthe für die 
Dbdadlofen, darunter 3000 Beden 
und 400 Zelte. Auf der Fahrt buf 
die Mannfchaft auch mehrere Taujend 
Laib Brot zur Vertheilung dahier. 

Auf der ganzen Linie macht das 
Hilfswerk jet raſche Fortichritte; 
über 60 Hilfsvepots find eingerichtet. 
Un Zuder und Kaffee herrſcht aber 
noch immer großer Mangel! Und 
Deden werben noch bedeutend mehr 
beburft. 


Reiher Mann in Geldnoth. 
Re- 


Vanderbilt, Mich., 26. April. „I 
bendig, aber mittellos. Sendet tele- 


graphifch Geld!” Diefe Depefche ſandte 


der frühere Zandfommiffär des Staa= 
tes Michigan, John C. Berry, der we— 
nige Tage vor der großen Kataſtrophe 
in San Franzisko eingetroffen war, an 
ſeine Familienangehörigen. Berry, 
welcher einer der reichſten Leute in die— 
ſem Theil des Staates iſt, wird un— 
verzüglich mit Baarmitteln verſehen 
werden. Er iſt eigentlich auf der Reiſe 
nach Neuſeeland, wo er verſchiedene 
Anverwandte ſucht, und wollte in San 
Franzisko nur einige Tage raften. 


Japaner helfen aleichfalls. 


Tokio, 26. April. Bei der furdht- 
baren Yungersnoth im nördlichen Ja— 
pan ift wenig Ausficht vorhanden, daß 
die eröffnete Subſtriptionsliſte für 
die falifornifchen Nothleidenden einen 
großen Betrag einbringen wird; doch 
madt ſich tiefe Sympathie geltend, 
—* man wird auch etwas Praktiſches 

un. 

sn einer Verſammlung hervor—⸗ 
ragender Bürger, welcher auch der 
Miniſterpräſident Katſura beiwohnte, 
wurde beſchloſſen, fo ſchnell wie mög— 
lich ein Hoſpitalſchiff nach San Fran— 
zisko zu ſenden, mit einer großen An— 
zahl geübter Krankenpflegerinnen. 


Illinoiſer Legislatur. 


Stead’ihe und Galpin'ſche Primärwahlen⸗ 
Vorlage im Senat angenommen. 


Springfield, Ill. 26. April. Der 
Senat nahm heute den GStead’fchen 
Vormahlenentmwurf, in der Geftalt, wie 
er vom PBrimarmahlentomite amendirt 
worden war, mit 36 gegen 1 Stimme 
an. Diefe Vorlage trifft Verfügung 
für die Nominirung bon Kongreß— 
abgeordneten, Kandidaten für die 
Staatälegislatur und folchen für&oun- 
tyamter durch Konventionen. Wer 
aber bei der Vorwahl eine Pluralität 
bon minbeitens 35 Prozent der berech⸗ 
tigten Stimmen erhält, fol für no: 
minirt gelten; die Namen der übri— 
gen jollen in die Konvention fommen, 
ang die Delegaten über fie entſchei— 

en. 

Galpins Vorlage, welche Verfügun- 
gen für Aufftelung von Stabtamts- 
fandidaten durch Vorwahlen trifft und 
für Chicago gelten foll, für andere 
Städte gelten kann, wurde mit 27 ge- 
gen 1 Stimme qutgeheißen. 

Eine gemeinfame Refolution fand 
Annahme, wonach die Legislatur fi 
am 5. Mai endailtig vertagen fol. 

Der Senat nahm auch) eine Vorlage 
an, welche $35,000 für die Unterſuch— 
ung der Illinois-Zentralbahn bemil- 
ligt. Dann vertagte er fich auf Frei: 
tag Vormittag. 

Das Abgeordnetenhaus hieß die 
gemeinjchaftliche Senatsrefolution qut, 
wonach nächſten Dienftag ein Bafeball- 
fpiel zum Beiten ver San Fran— 
ziskoer Mothleivenden jtattfinden 
fol. Dem Abgeordneten Frant Me: 
Nichols wurde das Meitere überwieſen. 
Im Mebrigen verhandelte das Haus 
nichts Wichtiges, und es vertagte fich 
ebenfalls auf Freitag Vormittag. 


59. Kougren. 


Waſhington, D. K., 26. April, Der 
GSenatsausfhuß für Flottenangelegen- 
heiten ermächtigte zu einem günjligen 
Bericht iiber die Vorlage, welche von 
Ylint eingebracht wurde und von Prä- 
fident Roofevelt in einer Botſchaft em- 
pfohlen worden war, betreff3 Bewilli— 
gung bon $300,000 für den Flatten- 
baubof von Mare Island, bei San 
Franzisko, um nothleidvenden San 
Franziskoer Arbeitern Beſchäftigung 
zu geben. 

Waſhington, D. K., 26. April, 
Brick von Indiana brachte im Abge— 
ordnetenhaus den Konferenzbericht 
über die Alaskaniſche Delegatenvorla- 
ge auf’3 Tapet und verlangte, daß die- 
felbe als verlefen angenommen mwerbe, 
Williams (Miffiffippi), der Minder- 
heitsführer des Haufes, erhob Ein- 
wand hiergegen, und der Bericht wur- 
be dann vollftändig verlejen. 

Im Senat feßte Spooner von Wia- 
fonfin feine Ausführungen über die 
Bahnratenvorlage fort. Er befaßte 
ſich großentheild mit dem Bailen’fchen 
Zufaß, Ivelcher verbietet, daß unterge- 
orbnete Gerichtshöfe Cinhaltzbefehle 
gegen Ratenentfcheidungen der Zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Verkehrs⸗Kommifſion 
erlaſſen. 

Waſhington, D. K., 26. April. Nach 
Verhandlung verſchiedener untergeord⸗ 
neter Angelegenheiten ſetzte das Abge— 


ordnetenhaus die Berathung des land⸗ 


wirthſchaftlichen Etats fort. 








Chicago, Donneritag, den 26. April 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 
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Der Republifaner Boutell von XI = 
linois hielt eine Rebe, die zugleich 
eine Antwort auf die fürzliche Rede des 
demofratifchen Abgeordneten Rainey 
bon Illinois über den Taſchenuhren— 
„Truſt“ bildete, 


—o.- 





Uusland. 


Ruſſiſche Vorgänge. 

Revolutionäre ſtehlen Kanonen von einem 

Denkmal weg. 

Kaſan, Rußland, 26. April. Re— 
volutionäre haben zwei Kanonen vom 
Sockel des Denkmals entwendet, mel: 
ches zum Andenken an die Eroberung 
Kaſans durch Iwan den Schrecklichen 
(der es Tataren abnahm) geſetzt 
wurde. Da gerade eine Ueberſchwem— 


mung herrſchte, jo konnten die Revo⸗ 


lutionäre in einem Boot an das Denk— 
mal herankommen. Sie luden die zwei 
Geſchütze in das Boot und ruderten 
davon. Man vermuthet, daß ſie die 
Geſchütze bei dem nächſten Aufſtand 
verwenden wollen. 

Simferopol, Rußland, 26. April. 
Die Unterſuchung der antiſemitiſchen 
Umtriebe dahier führte zur Verhaftung 
des Polizeileutnants Tſchpremko unter 
der Anklage, einen Pöbelhaufen zum 
Angriff auf die Juden aufgereizt zu 
haben. 

Moskau, 26. April. Der Kongreß 
der Monarchiften, melcher hier tagte, 
gelangte heute zum Abſchluß. Er faßte 
eine Reihe höchſt 
Tchlüffe, welche erklären, daß das neue 
Parlament die öfientlide Meinung 
Rußlands nicht vertrete, und fi auch 
gegen Selbitverwaltung in Bolen aus— 
prechen; ebenfo wird die Aufhebung 
der Vorrechte der Deutfchen in ben 
Oſtſeeprovinzen befämpft. Auch erklärt 
fi der Kongreß dafür, die, bereit3 
den Finländern gewährten Privilegien 
wieder aufzuheben, Juden als Aus— 
länder zu behandeln und diefelben von 
allen Rechten auszuschließen. 

Am Schluß hielt Prof. Nikolsky, 
ein befannter Stodreaftionär, eine 
Rede, worin er unter Yubelrufen eine 
Gegerrepolution und vollftändige Wie- 
derheritellung des alten Regimes pro- 
phezeite,. bei der 5 Millionen Juden 
und Verfaffungsdemofraten ihr Leben 
verlieren würden! 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Un Rap Race N. %., vorbei: Caledonia, von 
Glasgow nah New PYork. (Sonutag früh in New 
Dort erwartet.) 








Lolalberidht. _ 
Cookes Kaffe. 





Angeblich wichtige Belaftungszeu- 
gen vernommen. 


Eine Erflärung Cookes. 


Gegen 4A. €. Honore wird dem Bauamt 
ein Haftbefehl verweigert. — Der Wirth 
Foſchinbaur als Deutfiber und als Bau: 
Unternehmer. 


Mehrere weitere Zeugen wurden 
heute in der Unterfuchung der Verwal- 


tung der Kreisgerichtskanzlei durch 


John A. Cooke von den Großgeſchwo— 
renen vernommen. 
gen wurde vorher vom Hilfsſtaatsan— 
walt Olſon befragt, doch lehnte Olſon 
es ab, den Namen dieſes Zeugen zu 
nennen, deutete aber an, daß deſſen 
Ausſagen von außerordentlich weittra— 
gender Bedeutung ſeien. Der Mann 
wurde auch zuerſt vernommen. Eine 
volle Stunde verſtrich, ehe ſein Verhör 
beendet worden war. Man vermuthet, 
daß der geheimnißvolle Mann früher 
kurze Zeit in der Kreisgerichtskanzlei 
unter Cooke gearbeitet hat. John A. 
Bell, Kanzleiſchreiber, behauptete ſpä— 
ter, der Mann ſei F. L. Kanopaſek, ein 
früherer Protokollſchreiber unter 
Cooke. Angeblih war Kanopaſek einer 
von den Leuten, ‚deren Namen lange 
Zeit auf der Zahllifte ftanden, die aber 
feine Arbeit geleitet haben. 

James Ambrofe, früherer Kaffirer 
in der Kanzlei, wurde ebenfall3 ver— 
nommen und befragt, ob er die Leute 
wiebererfennen imerbe, 
auf einer Lifte von Cooke'ſchen Kanz- 
leiangeftellten verzeichnet waren. Die 
gleiche Frage wurde an John U. Bell 
gerichtet. 

Staatsanwalt Healy erwartet, daß 


die Unterfuhung morgen Abend abge: 


chloffen werden fann. Es würden je- 
doch beftändig neue Enthüllungen ge= 
macht, die noch unterfucht merben 
müßten, doch erwarte er, feine weite: 
ren Vorladungen von Zeugen auzitel- 
len zu müfjen. Der Staatsanwalt ges 
ftand heute ebenfall3 das Verſchwinden 


| mehrerer Bücher aus der Kreisgerichts⸗ 


Kanzlei zu. Die Höhe des Fehlbetra- 
ges vermochte er nicht anzugeben. 
Soll abrechnen. 

Im Superiorgericht bat heute Nach— 
mittag Hilfsftaatsanmwalt Young ein 
Verfahren gegen John X. Cooke ein- 
geleitet, um ihn zu zwingen, über bie 
Verwaltung der Gelder Abrechnung zu 
geben, welche ala Schreiber der Kreis⸗ 
gerichtötanglei in feine Hände famen. 


Was Cooke faate. 


Eoote bezeichnete Herrn Cole von 
der „Citigens’ Affociation,“ der be- 
fanntlid die Unterfuhung feiner 


Amisführung verantaßt hat, als einen 
er F 


— 


reaktionärer Be— 


Einer dieſer Zeus | 


deren Namen | 


„cheap muckraker“, der den Ver— 
band, an deſſen Spitze er fteht, im In— 
tereffe von Gouverneur Deneen miß- 
braude. Von einer Mißverwaltung 
der ihm, Cooke, unterftellten Amtsgel— 
der fei feine Rede, ebenfomwenig davon, 
daß er Leute auf der Zahllifte geführt, 
deren ganze Arbeit darin beitand, ihr 
Gehalt zu beheben. Wer auf der Zahl- 
lifte der Kanzlei des Kreisgerichts ge- 
ftanden, habe volle Gegenleiftung für 
das von ihm bezogene Gehalt aufmei- 
fen müflen. 

Herr Eole dagegen geftattet ſich, ber 
Anſicht zu fein, daß in den verjchiede: 
nen Sportelämtern des County jeit 
dem großen Brande meniaftens fünf 
Millionen Dollars den Steuerzahlern 
geitohlen worden find. 


Unter Bürgichaft geftellt. 


Polizetrichter Prindiville überant- 
tortete heute den Wirth L. Foſchin— 
baut unter $500 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen. Die gegen Fo— 
ſchinbaur erhobene Anklage lautet auf 
Beitehung. Der Angeklagte gab zu, 
daß er Henry M. Cordell, Ingenieur 
im Bauamt, aufgefordert habe, zu 
handeln, wie ein guter Deutfcher 
einem Landsmann gegenüber zu han— 
deln habe. 

Foſchinbaurs Wirthihaft ift 116 
Nord Carpenter Straße. Außerdem 
gehört ihm das Gebäude 126 Nord 
Carpenter Straße. Dieſes ift ein 
Holzbau und liegt innerhalb derGren— 
zen des Gebietes, in dem feine Holz 
bauten errichtet werden dürfen. Fo— 
fohinbaur hatte nun unter der Waus 
ordinanz berfchiedene bauliche Verän- 


men und ermwirfte, wie berichtet, am 
4. Aprit einen Bauerlaubnißjchein, 
ohne dafür Zahlung zu leiiten. Der 
Schein wurde von dem Hilfäbauin- 
fpeftor Traeger ausgeitellt. 

Am Dienjtag murde Cordell zu 
Foſchinbaur gefandt, um ihn megen 
des Baues zu befragen. Der Wirth 
foll den Beamten erfucht haben, 'mal 
ein Auge zuzudrüden. Auch ſteckte 
Foſchinbaur ihm angeblich $15 in bie 
Taſche. 

Der „gute“ Deutſche. 

„Foſchinbaur ſagte: „Sei ein guter 
Deutſcher zu einem anderen Deut- 
Then,“ und ftedite das Geld mir in die 
Taſche. Ich gab es ihm zurüd und 
Tagte ihm, ic) würde Kommiſſär Bar— 
ten Bericht erftatten.“ Alfo ſagte Cor— 
dell heute auf dem Zeugenftande auß. 

„Auf Anrathen von HerenBargen,“ 
fuhr der Zeuge fort, „begab ich mich 
wieder nach der MWirthiehaft und ver= 
langte von Fofchinbaur $25. Ich be» 
fam fie, und wir befprachen lange die 
Inſpektion des Gebäudes. Foſchin— 
baur fagte mir auch, er habe dem er=- 
ten Hilfsbauinfpeftor Doherty Geld 
gegeben. Das Geld, welches der Mann 
mir einhändigte, mollte Kommiffär 
Barten der Zivildienſtkommiſſion als 
Beweis geben.“ 

Foſchinbaur ftellte die Anſchuldig— 


habe Cordell nicht gefagt, daß ich Do- 
herty Geld gegeben habe, auch habe ich 
| Eordell nicht $15 gegeben, wohl aber 
| $25, als er fie verlangte. 
Bauerlaubnißfchein habe ich nichts be— 
zahlt, weil ich es vergeſſen hatte,“ war 
| feine Erflärung. 
| Stadtanwalt Taylor weigerte fich 
! heute, mit Zuftimmung des Bürger- 
! meijter8, dem Verlangen des Baukom— 
| miffärs zu entſprechen und einen 
| Haftbefehl gegen U. E. Honore, ala 
| Verwalter des Nachlaffes von Potter 
' Palmer, auszuftelen. An dem zu dem 
Nachlaß gehörigen Haufe 54 Bellevue 
Pl. fehlen nämlich) Rettungsleitern. 
| Taylor begründete feine Weigerung 
damit, daß ein jo angefehener Mann 
wie Honore auch ohne Haftbefehl einer 





1 
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de; auch meinte er, der Baufommif- 
fär ſolle eine Zivilklage einreichen. 
Derfälihte Nabrunasmittel. 

Gefundheit3 = Kommiffär Whalen 
führte in einem Vortrage por dem 
„Allociation Inſtitute“ im Gebäude 
des Chriftlihen Jünglingsbereins ge= 
ftern Abend aus, daß Chicago der 
Ablagerungsplag für verborbene Le- 
bensmittel jei. In gemwiffen Läden 
würden verdorbene eingemachteLebens⸗ 
mittel verfauft; Büchfen mit folchen 
‚ mürben burchftochen, und der Anhalt 
mürde dann mit Formalin verfegt. 
Büchfen mit verborbenen Lebensmit- 
teln, auch Gemüfe, würden nad Chi— 
cago gejandt, hier in obiger Weiſe be— 
handelt und zu herabgeſetztem Preiſe 
verfauft. In Amerika werde heutigen 
Tages nicht3 mehr fortgeworfen, nicht 
einmel verborbere Wurft. Die Ber: 
mifhung von Kindermilh mit For— 
maldehyd fei harmlos im Vergleich zu 
der Vergiftung der Volksmaſſen mit 
verborbenem Gemüfe und anderen ge= 
ſundheitsſchädlichen Lebensmitteln. 
Ihatfächlich lebe die Nation heute von 
einer Vermifchung von Chemikalien 
und Unreinlichteiten. Seine Leute 
feien aber fo überbürbet, daß er nicht 
einfchreiten fönne. Auch jet das Sache 
der — für reine Nahrungs⸗ 
mittel. 





Die „Abendpofte 
veröffentlicht heuta 
4568 
Kleine Anzeigen. 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verfau 
zu act Ice * en at, 
er einen ur „Kleinen 
Ungeigen“ der Abendpoſt 








derungen an dem Holzhaufe vorzuneh-. 


ungen faft durchweg in Abrede. „Ach | 
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Beträdhtlihe Zubuße, 


Ein Viertel der Schulen ftenert über 
55000 für die Nothleidenden bei. 


Geld wird nit geidhidt. 


Die Commercial Affociation hat befloffen, 
nur Zebensmittel und Kleidungsftüde nach 
San Franzisko abgehen zu laſſen. — Wei: 
tere Flüchtlinge treffen hier ein. 


In den Räumen des Schulraths 
ſind bis jegt über $5000 von den in 
den öffentlichen Schulen für den San 
Franziskoer Hilfsfonds gefammelten 
Geldern eingelaufen, und dieſe Sum— 
me fommt nur vom vierten Theil aller 
Schulen. Den größten Beitrag lieferte 
die LaFayette-Schule mit $177, und 
mehrere andere Schulen, meift Hoch— 
fhulen, haben je über $100 beige- 
jteuert. Folgende Hochſchulen find bis 
jet auf der Lifte verzeichnet: Jeffer— 
fon, $56.24, Lafe View, $164.20; 
Wiltam MeKinley, $67.51; South 
Divifion Handfertigkeits-Hochſchule, 
$18; Hoyne Handfertigkeits-Hochſchule 
$16, und Robert U. Waller, $162.73. 
Beiträge von 8100 oder mehr Haben 
außer der LaFayette folgende Schulen 
geliefert: Blaine, $138.41; Brentano, 
$150; Douglad, $110; Kerſhaw, 
$116.67; Arthur U. Libby, 8100; Lin- 
coln, $127, und Sherwood, $122. 

Der Hilfsfonds des Bürgermeiſters 
iſt jegt auf $25,065.09 angewachſen. 

Die geitrige Tageseinnahme für 
den San Franzisko'er Hilfsfonds be— 
lief ſich bei der Commercial Aſſocia— 
tion auf $36,518.02, beim Rothen 
Kreuz auf $12,453.75, bei Mayor 
Dunne auf $4954 und bei der Grund- 
eigenthumsbörſe auf $726. Die Ge- 
Jammtbeträge diefer Fonds find jetzt: 
Commercial Affociation, $463,026.91; 
Rothes Kreuz, $68,223.76; Bürger: 
meilter, $24,889.09; Grundeigen⸗ 
thumsbörfe, $5055.00; zufammen 
$561,194.76. 


Werden fein Geld fchiden. 


Der Vollziehungsausfhuß der Chi— 
cago Commercial Affociation hat heute 
beſchloſſen, nur Lebensmittel, Kleider 
u. ſ. w., aber fein baares Geld nad 
San Franzisko zu ſchicken. Der Be- 
ſchluß wurde gefaßt, nachdem Tele— 
gramme von E. P. Bicknell, dem Ber» 
treter der Aſſociation in San Fran— 
zisko, verleſen worden waren, in denen 
der Rath gegeben wird, die Sendung 
bon Lebensmitteln und Kleidern fort- 
zufegen, die Unterftügung mit Gelb 
aber anderen Städten zu überlaffen. 
Der Rath wurde befolgt, da Chicago 
vorzüglich zur Ueberfendung von Vor— 
räthen geeignet it, mwährend andere 
Städte vielleicht nur mit Geld zu hel— 
fen vermögen. 


Das äelt- Benefi:. 
Das große Benefiz für die Nothlei- 





Für den | 


Gerichtsporladung Folge leiten mer: | 


denden in San Franzisko in dem gro- 
: Ben Sarah Bernhardt = Zelt am See— 
ufer wurde heute Morgen um zehn 
Uhr mit einem Konzert von 500 Mit- 
gliedern des Mufiterverbandes einge- 
leitet. Ihm folgten die verſchiedenen 
Aufführungen hervorragender Künft- 
lerinnen, die noch jegt im Gange Jind. 
Der Beſuch ift erfreulich groß, jo daß 
die Veranftaltung Taujende von Dol- 
lar3 einbringen wird, 
Unglückliche $lüdtlinge. 

Mit einem Sonderzuge der Chicago, 
Milmautee & St. Baul-Bahn kamen 
heute Morgen hHundertvierzig Flücht— 
| linge aus San Franzisko auf dem 
| biefigen Union-Bahnhofe an. Sie bo- 
ten eirien erfchütternden Anblid, denn 





; Alle waren mehr oder minder verlegt, 
ı trugen Verbände und befanden fich in 
bemitleivenamwerther ftörperlicher und 
geiftiger Verfaffung. Dan geleitete fie 
in die Warteräume des Bahnhofes, mo 
mehrere Aerzte und Mitglieder der 
„Shicago Viſiting Nurfes Affociation“ 
fich ihrer annahmen. Eine in der Nähe 
befindliche Apotheke lieferte Arzneien, 
Verbände u. ſ. m. Drei meibliche 
Flüchtlinge fielen in Ohnmacht, als 
man fie in den Warteraum geführt 
hatte, ſechs Männer maren fo ſchwer 
verlegt, daß man fie aus dem Zuge 
nah den Wartezgimmern fajt tragen 
mußte, drei Andere litten an Fieber 
infolge des Lagerns im freien. Die 
meijten von ihnen waren nad) dem 
Golden Gate Park geflüchtet, mo fie 
geblieben waren, bi3 man ihnen Ge- 
legenheit gab, die Stabt zu verlaffen. 
Alle find in bebürftigen Umftänden, 
und Viele leiden an Nervenzerrüttung. 
Die Bahnhof3-Poliziften hatten alle 
Hände voll zu thun, die Unglüdlichen 
bor der zubringlichen Neugier vieler 
Leute auf dem Bahnhof zu ſchützen. 
Diejenigen der Männer, die in Chica- 
go bleiben und hier Arbeit fuchen wol⸗ 
len, werden mit Kojt und Wohnung 
berjehen werben, bis fie Verdienſt ge- 
funden haben. 
In den Synagogen. 

In den vierzig Shnagogen der jü- 
difchsftrenggläubigen Gemeinden wer⸗ 
ben am kommenden Samftag Samm- 
lungen 'veranftaltet werden. Ein da— 
bin gehender Beſchluß wurde gejtern 
Abend in einer Maffenverfammfung 
in Pritfins ger Halfted und Mar- 
well Str., gefaßt. Ein Ausfhuß un- 





ter VBorfig von Ald. U. J. Harris 
wurde mit den Vorkehrungen und mit 
»ber Verbreitung des non ber Com⸗ 


“ 


tirt werben. 


Früher quittirt (morunter auch 
ein Betrag von $20, eingef. bon 
KR. W. Kempf, nicht 9. W.Ntempf, 
wie irrthiimlich gemeldet)... 
Hamburger Klub 

Mar Schuhard 

Karl Schroeder 

Mag Wehrmann 





für die Nothleidenden in 


Die „Abenbpoft Co.” nimmt in ihrer Geſchäftsſtelle Beiträge zur Lin» 
berung der Noth unter der Bevölkerung von San Franziäfo entgegen und 
führt fie an David R. Yorgan, den Schatzmeiſter des Chicago-Hilfäfonds, 
ab, Es wird an dieſer Stelle täglich über bie eingelaufenen Gaben quit- 





Bis heute find an Beiträgen eingegangen: 


Auguſt Klamt 
Aeinhard Jaedel.... zununnn. 2 
Garfield Unterftügungs:Berein.... 10. 
Bairiſch⸗ Amerikaniſcher Frauenver⸗ 

ein. der. Sielittee 


Insgefammt .....Rusunce 











mercial Affociatien erlaffenen Auf: 
rufs unter der jüdifchen Bevölkerung 
ber Weſtſeite beauftragt. Sekretär des 
Ausſchuſſes iſt A.Kaliſh. Die Samm— 
lung iſt von Mitgliedern der jüdiſchen 
Hilfsvereine auf der Weſtſeite ange— 
regt worden. Am Sonntag Nachmit- 
tag fol in der Synagoge an Clinton 
Str. und 12. Place eine zweite Maf- 
fenverfjammlung ftattfinden. Der 
Ausſchuß hofft, $2000 aufbringen zu 
fönnen, 
Auflegung von Sammelliften 


In einer geftern Nachmittag im 
Sitzungsſaale des Stadtraths jtattge- 
habten Verſammlung von Stadt: 
rathsmitgliedern wurde beſchloſſen, 
jedes Mitglied zu erſuchen, Sammelli— 
ſten in Apotheken, Zigarrenläden und 
anderen Geſchäftsplätzen in ſeiner 
Ward aufzulegen. Ein Vorſchlag, je— 
der Alderman ſolle in ſeiner Ward ei— 
nen Fonds aufbringen, fand keine all— 
gemeine Zuſtimmung. 

In der vom Rothen Kreuz in der 
Waffenhalle des Erſten Regiments ein— 
gerichteten Sammelſtelle iſt heute 
„Kindertag“. Hunderte von Kindern 
aus allen Theilen der Stadt bringen 
Kleidungsſtücke für die bedürftigen 
Kinder in San Franzisko dorthin auf 
den Aufruf von Frau Frank Allport 
vom Zentralausfhuß der Frauen vom 
Rothen Kreuz. 

E3 werden Vorkehrungen zur Ab— 
ſendung eines meiteren Hilfszuges ge- 
troffen, denn obwohl am Dienftag 
Abend 23 Wagernladungen von Bor 
räthen aller Art abgegangen find, ift 
no eine Menge Kleider übrig geblie- 
ben, die durch die gejtrigen Beiträge 
noch vermehrt wurde. Der nächſte Zug 
wird ſechs Wagenladungen Frauen 
Unterzeug und -Kleider mitnehuten, 
fowie Arzneien, Impfſtäbchen, Ber: 
band3- und andere Hofpital-WVorräthe, 
um deren Ueberſendung dringend er- 
fucht worden ift. 


Beitrag der Obfthändler. 


Die Obithändler in der South 
Mater Str. verkauften geitern zum 
Belten des Hilfäfonds eine Wagenla- 
dung Apfelfinen und die erjte Kiſte 
Kirchen der Saifon. Ein Bündchen 
bon acht Kirfchen brachte $150, das 
zweite $100, das dritte $55, das vierte 
$50 und das fünfte $25. Der nieb- 
rigfte Preis mar 50 Cents, und im 
Ganzen wurden $700 für die Kirfchen 
eingenommen. Der Verfauf der von 
der Börfe der falifornifchen Obitbauer 
geichentten Wagenladung Apfeliinen 
brachte $2010, jo daß insgefammt 
$2710 erzielt wurden. 

Derfiherung wird theurer. 

Vertreter aller im Weiten Geichäfte 
thuenden Feuerverſicherungs = Gefell- 
ſchaften famen gejtern in einer hier 
abgehaltenen Verfammlung überein, 
daß die Raten für Verficherung in 
den Gejchäftstheilen aller Städte des 
Landes erhöht werben müffen, um die 
Geſellſchaften wenigitens einigermaßen 
für die in San Franzisko erlittenen 
Verlufte zu entſchädigen. Verſiche— 
rungsbeamte im Dften find zu dem 
Beichluß gelangt, daß die Erhöhung 
im ganzen Lande gleichzeitig eintreten 
fol, und haben den Verband der Ber- 
treter im Weſten aufgefordert, einen 
Ausſchuß von fünf Mann nad New 
York zu jhiden zur Berathung über 
gemeinfames Vorgehen. An dieſer Be- 
rathung wird aud ein Ausſchuß aus 
dem Süben theilnehmen. 

Deutfh-am. Nationalbund. 


In einer Sonderfigung, welche ges 
ftern Abend die Delegaten des hiefigen 
Zmweig-Verbandes vom beutfch-ameri- 
kaniſchen Nationalbund abhielten, 
wurde der Beihluß gefaßt, dem Bor- 
ftand des Bundes $100 für die noth- 
leivenden Deutfch-Ameritaner in San 
Franzisko zu übermweifen. Außerdem 
wurde befchloffen, die dem Zmeigver- 
band angehörenden Einzelvereine zu 
erfuchen, weitere Gelder zu. bemwilligen 
und dem Vorftand zur Beförderung an 
den Nationalbund zu übermitteln. 


Grofartiges Programm. 


Der Ausfhug der Chicago Turn 
gemeinde, welcher mit ben orberei- 
tungen für dad große Feſt betraut war, 
dad morgen Abend in allen Räumen 
der Norbfeite Turnhalle zum Belten 
der Nothleidenden in San Franzisko 
abgehalten werden wird, hat geitern 
das Programm aufgeftellt, das wohl 
das intereſſanteſte und reichhaltigſte ge⸗ 
nannt zu werden verdient, das jemals 
in der hiſtoriſchen Nordſeite Turnhalle 
zur Aufführung gebracht wurde. 

Das Feſt beginnt ſchon um 5 Uhr 
Nachmittags mit einem. Kaffeekränz⸗ 
hen des Damenverein3 ber Turn⸗ 





» gemeinde und Tanzbergnügen im 
Klubraum A und auf dem Turnplatz, 





wobei Peters’ Orchefter die Ballmufit 
liefert. Um 8 Uhr beginnt dann das 
Hauptprogramm im unteren unb bem 
oberen Saal, Jowie im Sigungsfaal. 
Es lautet mie folgt: 

Im großen Saale, eine Treppe hoch. 
Anfang 8 Uhr: 

x 

1. Eröffnungsmarſch Peters Orcheſter 
2. Hochfpringen .... Süpfeite Turngemeinde 
3. Turnen am Barren, JaSalle Turnverein 
4. Kugelitabübungen 

Damen-Klaſſe der Chicago nn 
5. „J will!“ (Ach wilh), neues Chicago Lied 

Frl. Elizabeth Wall von der Savage 

Grand Opera Company. 


. Turnen am Red... . Zentral Turnderein 

. Kied Heine Männerchor 
. a) Andante Doppel-Konzert für zwei 

Violinen nebft Piano-Beglettung. .Badh 

. Richard Schroedter und Herr %. Gilbert, 
Rianobegleitung, Turner Karl Redzeh. 

9. Turnen am Red. .Borwärt3 Turnverein 

. Stodjhlagen. ...... Sozialer Turnverein 

3 


Germania Klub 

2. Seitpferd- Turnen... Aurora Turnverein 

3. Turnen am Barren, Lincoln Turnverein 
. Lied Turner Männerchor 

5. Leiters Phramide, Chic. Turngemeinde 

Nachher Ball. 
Im unteren Saale: 

Ron 5 bis 8 Uhr Konzert von Bunge's 
Orcheſter. 

1. Am Rhein und beim Wein 
Bariton-Solo, Herr Hermann Dietz. 
Pianobegleitung Herr Karl Rechzeh. 

2. Biano-Solo Zögling Walter Ebel 

. Popular Songs 

Hallroom Boys Quartette 

. Herzensfrühling Von Widede 
Frau Maria Käuffer, Sopran:Solo. 
Vianobegleitung Herr Eugen Käuffer, 

5. Schau⸗Fechten. 

Turner 6. Waldbott und L. O. Greiner, 
6. Volal-Solo....... Zr. Elia Meyenjchein 
7. Muiterturnen der Damtenklafje des La 

Salle-Turnvereins. 
8. Kied Turner-Männerhor 


Der „Schwabenverein,“ fowie ber _ 
„Sunger Männerchor,” melche befarint- 
ih Hausrecht bei der Chicago Turn⸗ 
gemeinde genießen, find gangbefonbers 
zur Theilnahme an dem Feſte eingela: 
den worden und werben fich jedenfalls 
vollzählia einfinden. Der „Junger 
Männerhor” mag noch eine Nummer 
als Einlage in das Programm über» 
nehmen. 

Es find ſchon maffenhaft Beitellun: 
gen auf Eintrittsfarten eingelaufen, fo 
daß der Ertrag aus diefer Quelle wohl 
nahe an $1000 fein dürfte. Ausbrüd- 
lich zu bemerfen ift, daß der Ausſchuß, 
in Anbetracht des Zweckes, beſchloſſen 
hat, den freien Eintritt für Jeder— 
mann — feine eigenen Mitglieder, bie 
Mitwirkenden und Soliften nicht aus— 
geſchloſſen — aufzuheben. Eintritts— 
farten often befanntlich je 25 Cents 
und find an folgenden Plähen zu 
haben: 

Hotel Bismarck, Randolph  Str.; 
Adolph Georg, Weinhandlung, Ran 
dolph Str.; Rudolf Seifert, Ede La 
Sale und Randolph Gtr.; Adolf 
Hettich, Barbierftube, Sherman Houfe; 
Otto Naef, Barbierftube, Fifth Woe,, 
nahe Adams Str.; Philipp Henrici, 
Randolph Str.; Yof. Engel, Reftau- 
ration, Sciller-Gebäude; „Union,“ 
Hotel und Reftaurant; Louis Suhr, 
Zigarrenhändler, Clark Str., gegen- 
über der Stadthalle; Emil Griefen, 
Zigarrenhändler, Ranbolph Str., nahe 
La Salle; Koelling & Klappenbad). 
Randolph Str.; Edelmeiß-Reftaurant, 
Medifon Str.; Vogelſang, Reftau- 
rant, Madifon Str., der Norbjeite 
Turnhalle und in faft allen Apotheken 
auf der Norbfeite. 


Weiteres Benefizfonzert. 


Der Germania-Klub kUndigt an, 
daß er am Dannerftag, dem 3. Mai, 
in der Hänbel-Halle ein großes Kon» 
zert zum Beften der Nothleidenden in 
San Franzisko veranftalten mirb. 
Das. Programm wird fpäter befannt 
gegeben werben. 

— Erbliche Belaftung. — Heiraths- 
ſchwindler: „Herr Richter, ich bin nicht 
fo ſchuldig, mie fie glauben, ſchon mein 
Großvater und Bater litten an Herz⸗ 
ſchwäche.“ 

— Bon der Schmiere. — Schau—⸗ 
fpieler (furz vor der Vorftellung): „Im 
der heutigen Vorſtellung könnte doch 
bei dem guten Beſuche der Seft wenig⸗ 
ſtens mit Weißwein und * ul⸗ 
ver markirt werden!?" — or: 
„Das gibt es nicht, auf meine Koften 
werben feine Orgien gefeiert" · 








Eu und Umgegend: Im Wllgemeinen 
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Anfere Arte Eollen, 225x125 


Liegen innerhalb der Stabtgrenzen, nahe ber Kreuzung der Milwautee Avenue, Ir⸗ 


ving Park Biod, und 48. Straße, 
tung und zum Bentrum. 


$1000 


amd. 


aufwärts 5250 Dnat 


Zwei Car Linien — 5 Cent Fare in jeder NRich⸗ 


Reit auf 5 
Jahre Zeit 


Jede Lot das Doppelte werth. Wenn Ihr in der Nähe von Irving Park kaufen 


wollt, jo ſeht Euch diejes Eigenthum an. 


Andere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 


auf Heinere Anzahlung. Wenn Ihr 8250 habt, jo könnt Ihr neun (9) ſolche Lotten 


bon uns für 81000 kaufen. 


Schöne Eden find auch noch zu haben, 


Wenn Euch 


225 Fuß zu viel find oder Ihr habt die nöthigen 5250 nicht, jo werdet Euch mit 
Freund oder Nachbar einig und fauft eine Lot zufanımen. 


Es hezahll ſich. 


50 hiſſig kauft Ihr nicht ofl. 


Agent ift täglih und Sonntag auf dem Plage — Milwaukee Avenue und 


Irving Park Boulevard. 


Schreibtheute nad Karten und voller Bejchreibung frei per Poſt. 


KOESTER & ZANDER 


26ap,bofadi,imo 


63 DEARBORN ST 
COR.RANDOLPH: ST. 








Ber guie Ramerad. 


Roman von Auna Hartenftein. 


(14. Fortjeßung.) 

Eine warme Freude zog Holm 
durch's Herz, aber er ſagte fein Wort. 
Die zarten Hälmchen guter Vorſätze 
fol! man nicht mit gutgemeinten wei— 
fen Ermahnungen erjtiden. Und er 
ſah in den Augen Ernſts, daß ein 
guter, ftarfer Wille, die junge Geele 
hob. Doc er ift ein feufcher Gejelle, 
dieſer Wille, leicht jcheucht ihn ein un— 
zartes Wort. 

In die jetundenlange Stille hinein, 
die zwifchen ihnen lag, hörten ſie eine 
leife Stimme jagen: „Bitte, ‚liebes 
Fräulein, gehen Sie einjtweilen zu 
Mutter. Ich Löfe gleich wieder ab.“ 

Trude war eingetreten in einem 
dunkeln, weichen Morgentleid, eine 
große Wirthſchaftsſchürze darüber. 
Holm ſchien es, als fei jie noch gewach— 
fen, jo hoch und ſchlank jtand jie da 
und hatte dabei jo etwas Yrauenhaf- 
tes. Er ſah die ſchmalen und doch jo 
feften Hände, die die Stabt jchon ge— 
bleicht hatte, und dachte: wie müſſen 
die zart und weich pflegen! Dann jah 
er das junge Gejicht, das die Loderen, 
dunkeln Scheitel umrahmten, und jein 
Herz Ihlug ihm bang und ſchmerzhaft. 

Da mar das Fremde im Antlitz. 
Nicht nur die Spannung der Angit, 
die es ſeltſam ftarr machte. Um die 
Mundmintel lag ein feiner, jcharfer 
Zug, den harte Erfahrung wie mit 
einer Radirnadel eingegraben. In den 
Augen war das Sternenlicht erlofchen; 
fie lagen wie Geen, über denen ber 
Nebel zieht. Da mußte er: ihre Seele 
hatte einjame, ſchlimme Wege gehen 
müffen. Sie war ihm weit entrüdt; 
würde er fie je wieder erreichen? 

Trude reichte ihm die Hand; die 
lag einen kurzen Augenblid falt und 
leblos in ver feinen. Dann bat jie 
ihn, eine Taffe Kaffee mit ihnen zu 
trinken. Er konnte nicht ablehnen. So 
faßen jie in früher Morgenftunde bei- 
fammen, ala könnte es nicht anders 
fein. Trude jtrich für Holm ein Bröt- 
chen, hielt aber den Kopf immer mie 
laufchend zur Seite gewandt. Und das 
Licht Hlinkte in dem Gilber auf dem 
Kafjeetifh. Wohlige, duftige Wärme 
umfloß ji. Aus den Taſſen ſtieg 
gleich ſtarken Geifterchen das belebende 
Aroma. Über die Sorge ſaß mit am 
Tiſch und das Herzeleid. 

Sie ſprachen abaerifjen auß dum— 
pfen, ſchweren Gedanten heraus. Und 
nur von ber Kranken. „Wir werben 
Bater doch telegrophiren müſſen —“ 

Da Stand Holm auf. „Verfügen Sie 
jede Minute über mich, Yräulein 


Rau.” 

„Ich danke Ihnen.“ Uber ihr Blick 
ging an ihm vorbei. Was millit Du? 
Du haft mich allein gelaffen in meiner 
Nolh. Ich bin verftridt in Schuld 
und muß mich allein löjen. 

Das Herz noch ſchwerer, ging Holm 
wieder durch das Dunfel nad ber 
Fabrik zurüd. — — 

* * * 

Ueber der Rau'ſchen Villa lag es 
wochenlang wie eine ſchwere ſchwarze 
Wolke. Der Tod ſchlich um das Haus 
und hatte öfter ſchon die Hand auf der 
Thürklinke. 

Jeden Morgen ſah Holm Ernſt mit 
bang fragenden Augen entgegen. Der 
hängte die Mütze an den Haken und 
fagte bekümmert: „Es war wieder eine 
ſchlimme Nacht.“ Und dann ſah er 
Holm an, als erwarte er von dem ein 
Wort des Troſtes. Das konnte Holm 
ihm nicht geben. Aber es lag etwas in 
ſeinem Blick, das den jungen Mann 
mächtig hob. Eine Brücke baute ſich 
ganz ſtill zwiſchen den Herzen ber bei⸗— 
den Männer. Mit heimlicher Freude 
ſah Holm, wie der Wille zum Guten 
und zur That in dem jungen Menfchen 
wuchs und mie ber große Ernit ihn 
dem Schlendrian und dem Leichtfinn, 
die in dem Rau'ſchen Haufe wohnten, 
mit ftarfer Hand entriß. Und Ernft 
dachte oft: Ach mar ein großer Narr. 
Ich Könnte mir feinen lieberen Bruder 
mwünfchen, als ihn. 

„Sch ſorg' mid) um bie Trude,“ 
fagte er eine? Morgens. „Sie bat 
mieber die ganze Nacht gewacht. Ich 
mollte auch aufbleiben, aber auf ber 
Sophaede im Wohnzimmer bin ich ein⸗ 
gefchlafen, und Vater in der anderen 
Ede. Und wir wollen das ſtarke Ge— 


ſchlecht jein.“ 








15 Gentd Stüd; 2. Gentd. 


— — — | 





„30,“ fagte Holm, „e3 iſt etwas 
Großes, wenn der Mann in Mutter 
und Schmweiter das pornehme, thatfräf: 
tige, warmherzige Weib fennen und 
verehren lernt.“ Und dann nad einer 
Weile: „Fräulein Trude ift kräftig. 
Sie brauchen fi) nicht zu forgen, 
Ernit, denn Sie glauben nicht, mie 
groß Frauenkraft ift....“ Im Lie- 
ben und Vergeben, fügte er in Geban= 
fen hinzu, und das mußte feine Hoff- 
nung fein, 

Gerade zum Weihnachtsabend konnte 
der Arzt erklären, man fei nun mohl 
über den Berg. Die bunfeln Fittiche, 
die fo dicht vorbeigeſtreift, verſchwan— 
den in ber Ferne. 

Da richtete ſich Rau, ala das er: 
löfende Wort gefprochen worden mar, 
elaftifch wieder auf, wie eine Pappeh 
der die Riefenfauft des Sturmes im 
Naden ſaß, losgelaffen emporfchnellt, 
und trug den Kopf wieder jteif. Bei 
Gott, ihn mollt’3 leichter dünken, im 
Brüllen der Schlacht zu ſtehen mie dort 
bei Gravelotte, wo er fich das Eiferne 
Kreuz verdient, Blut vor den Augen 
und Alles mie in einer Feuerwolke. 
Dort hatte er feinen Hauptmann aus 
einem Knäuel Feinde herausgehauen. 
Und wenn ſich das Wetter änderte, 
fpürte er noch den Schuß in dem 
Scenfel. Aber ftilfigen mit gebun- 
denen Händen, waffenlos, ohnmächtig 
einem heimtüdifchen Feinde gegenüber 
und fich gedulden müſſen —“ 

In dem Kranfenzimmer hielt er es 
nicht mehr aus. 
Gemurmel der Kranfen, das qualvolle 
Umherirren des fiebervermorrenen 
Geiſtes, ihr verzweifeltes: „Eberhard, 
nun läßt Du mich wieder allein, geh' 
nicht. Ich friere und fürchte mich, 
und Du läßt mich im Kalten und Fin— 
ſtern ſtehen.“ — 

Da fallen die Gedanken über ihn 
her, wild und anklagend: Wer hat ſie 
getödtet, wenn ſie ſtirbt? — Du, Du! 
Du haſt ihrem Herzen einen Stein 
ſtatt des Brotes gegeben. Du haſt ſie 
hungern laſſen nach Liebe. Du haſt 
die flehenden Augen nicht ſehen wollen, 
bis ſie todt und leer wurden. Von 
dem Hurra der Kameraden ift ihre 
leife, bittende Stimme erſtickt worden. 
— Uber da bäumte er fih auf. Das 
it ja Unfinn. Ich habe ihr Alles ge= 
geben, was ihre Geele wünſchte — 
über meine Verhältniſſe, denn ſie 
wünſchte viel. Sie iſt angefräntelt 
von modernen Ideen. Was will ſie? 
Theilhaben an der Seele des Mannes, 
an ſeinen Ideen, ſeinen Arbeiten? Un— 
ſinn. Mann iſt Mann, und Frau 
bleibt Frau, da muß ordentlich und 
reinlich geſchieden werden. Ich konnte 
mich ihr nicht an den Rock hängen. Ich 
habe höhere Aufgaben. Heimlich 
wühlt's und will die alten Grund— 
mauern des Vaterlandes untergraben. 
Vaterlandsliebe, Kampfesmuth, Kö— 
nigstreue und Gottesglaube ſollen zu 
Fall gebracht werden. Wer iſt das 
Bollwerk? Tauſende ſind's und Aber— 
tauſende, die des Kaiſers Rock getra— 
gen und ihrem Kriegsherrn Treue ge— 
ſchworen haben. Und ich ſtehe mit 
meinem Häuflein auf Poſten und halte 
es feſt zuſammen und fülle ihre See— 
len mit Begeiſterung. — Da hub zwar 
ein ſchüchternes Stimmchen an, da— 
gegen zu ſprechen: Das iſt recht und 
gut. Aber Pflicht gegen Pflicht. Ein 
Stein, der in's Waſſer geworfen wird, 
erregt nur vorerſt einen kleinen Kreis. 
Du aber willſt das Waſſer bewegen bis 
in die Weiten und vergißt darüber 
Deine nächſte Pflicht. Aber das 
Stimmchen konnte nicht an gegen ſeine 
lauten Tiraden. Und nun die Ge— 
fahr vorüber war, konnte es wieder 
hoch hergehen. 

Nur der Gram um den verlorenen 
Sohn fraß ihm am Herzen, und tief 
innen bohrten Schande und Zorn. 
Aber Otto war ihm weit entrückt, und 
ſo warf er ſeinen Zorn auf Trude. 
Nicht mit offenem Wort. Dage er- 
fülte ihn doch zu jehr heimliche Be— 
munderung für die ftille Größe ihres 
Weſens am Krantenbeit. Jedoch in 
feinen Gedanten machte er Trude ber: 
antwortlich für die Erkrankung feiner 
Frau. Wenn das Mädchen nicht fo 
eigenfinnig fein Glüd zurüdgeitoßen 
— doch da brach der Gedanke ab, als 
fei das Kabel, an dem er binlief, jäh 
zerriffen. Wäre deshalb Dito weniger 
ein Zump? Nein, aber feiner Frau 
wären die Qualen der Angſt erjpart 
geblieben, und er jelbjt hätte nicht 
nöthig gehabt, fich jo vor Hardtecke zu 
demüthigen. Das mar es, das konnte 
er nicht verwinden und Trude nicht 
vergeben. Und er ahnte nicht, daß Ti 
Trude an bemjelben Vorwurf ber- 
zehrte. 

Frau Rau erholte ſich auffallend 
raſch. Nur über ihrem Geiſt lag eine 
gewiſſe Stumpfheit. Und als ſie das 
erſte Mal das Bett verließ, verſagten 


"ihr die Füße den Dienſt. Der Sani: 


tat3rath ſchüttelte bedenklich den Kopf, 
und Rau ließ einen Spezialarzt aus 
Leipzig kommen. Der berordnete 
Miesbaben, fobald Frau Rau nur 
halbwegs fräftig für Die Reife fei. 
Das war beinahe ein Querſtrich. 


” 


Das heifere, finnloje | 


Rau ging mit Kopffcmerzen umher. 
Wiesbaden für Frau und Tochter 


| wurde ein theurer Spaß. Und bie 
ſilberne Hochzeit mußte entfchieben mit 


einem großen Wrbeiterfeit , gefeiert 
werden. Das mar er dem Auf feiner 
Jieme, dad war er feiner nationalen 
Aufgabe ſchuldig. : 

So ſaß er in feinem Zimmer und 
technete. Und da er die Gewohnheit 
hatte, in dem Voranfchlag die Poſten 
möclichft niebrig anzujegen, fo fonnte 
wohl ein heller Schein über fein Geficht 
geben. Die Sade ließ fih machen. 
Über höchfte Zeit wurde es. 

Bis zum 9— waren Raus Gedan⸗ 
fen voll beihäftigt. Kaum fonnte 
Zrude das Krankenzimmer von all der 
Unruhe freihalten, die durch das Haus 
fieberte und die in den lebten Tagen 
einen beängftigenden Charakter ans 
nahm. 

Nun fchien die Februarfonne Thon 
mit einem fräftigen goldenen Leuchten 
durch die Fenſter. Draußen zantten 
die Meifen, und die Amſeln liefen ge: 
Ihäftig über den braunnarbigen 
Rafen und ließen einen hellen Ruf 
hören. In ber Luft lag es wie Früh— 
Iingshoffen und junge Lebenäfraft. 
Zwiſchen den fahlen Baumfronen hin- 
durch ſah man die mweite Flußau mie 
bon duftiger Bläue überhaucht und die 
ferne Hügelfette von zarten, violetten 
Schleiern übermoben. In den ar 
fenjtern blühten nHaginthen und Mais 
glödchen und wollten Frühling fpielen. 
Nur heimlich und wie unbewußt warf 
Trude zumeilen einen jehnfüchtigen 
Blid Hinaus in den Sonnenſchein. 
Treppauf und treppab ging ed. Da- 
zwifchen ein Laufchen nach dem Wohn⸗ 
zimmer, Dort lag Frau Rau auf 
einem Ruhebett, das quer im Erfer 
ftand, Weiche Deden umhüllten fie. 
Der Kopf lehnte müde gegen bie 
Libertykiſſen. Das Geficht, das noch 
die Spuren der Krankheit trug — eine 
melfe jtubenbleiche Haut mit zahllofen 
Fältchen —war nervös bewegt, und die 
filberne Tifchglode auf dem Serbiteur 
neben ihr fam nicht zur Ruhe. 

Trude hatte mit Hans im Keller 
den Wein zufammengeftellt, ven Rau 
für morgen beftimmt, Nun. eilte fie 
athemlos wieder in’3 Wohnzimmer, 
aus dem hilfeflehend die Glode 
Ihrillte: „Niemand kümmert jih um 
mich, ich liege ganz verlaffen —“ 
— Muttchen, was wünſcheſt 

u BT. 


„Gott ja, Trude, ic) wollte mir das 
Kleid noch mal in der Nähe anfehen.“ 

Wieder trug Trude, wie ſchon fo oft 
heute, das jilbergraue Damaſtkleid, 
das Rau für feine Frau in Leipzig 
hatte arbeiten laſſen, herbei. „Es iſt 
fo farblos, und wird mich noch fahler 
macden. Was meint Du, ziehe ich 
doch nicht lieber das dunfelrothe an?” 

„Das darfit Du Vater nicht anthun, 
es würde ihn kränken.“ 

„a, dann mohl.” Frau Rau 
feufzte tief und jammerte noch ein 
Weilchen über das farblofe Kleid, 

Sie hatte jegt immer zu jammern. 
Uber es war nicht der Jammer, ber 
aus der Tiefe fam. Diefe Tiefen, die 
fih einmal furz aufgethan, maren 
wieder verfchüttet. 

„Weißt Du, Muttchen, morgen früh 
trinlit Du erit ein Glas Champagner, 
dank haft Du die frijcheiten Yarben.” 

„Meint Du; ja, dann muß ich’8 
wohl thun. Ich mag nicht fo krank 
ausjfehen. Ach, und vorhin hatte ich 
auch wieder eine rechte Aufregung, 
Irude. Fräulein mar bet mir und 
beflagte fih über Did. Du träfeft 
Anordnungen, die ihr zufämen, und 
fie mill kündigen.” 

Fortſetzung folgt.) 


— Ein Zecherfcherz. — „Ontel, wer 
ift zum Beifpiel von geiftiger Minder-. 
werthigkeit?“ — Alter Zecher: „Na, 
ein altoholarmes Getränf.“ 


Schlimmfle von Aerz- 
(en behandelte Erzema 


— — 


Verbreitete ſich ſchnell über den Körper — 
Beine und Arme waren verbunden und 
die Kopfhaut ſah ſchrecklich aus — Litt 
drei Jahre unbeſchreibliche Qualen — 
Beſſer in zwei Monaten 


Wunderbare Heilung 
durch Cuticura⸗Mittel 


— — 


„Mein Sohn, der jetzt zweiundzwanzig 
Jahre alt ift, befam im Alter von vier Mo: 
naten Eczema auf fein Geficht, welches ſich 
ſchnell ausbreitete, bi3 fein ganzer Körper 
nahezu bededt war. Wir wandten ung an 
alle Aerzte bei uns herum und an etliche in 
größeren Städten, aber feiner half ihm im 
geringften. Das Eczema war jhrediih und 
die Aerzte ſagten, daß dies der ſchlimmſte 
Tal war, den jie Je behandelt hatten. 
Manchmal war jein ganzer Körper und Ges 
ſicht bededt, nur nicht jeine Füße. Ich mußte 
feine Beine und Arme verbinden; feine 
Kopfhaut ſah jchrediih aus. Ich mandte 
viele Patent Medizinen an, ehe ich die Euti- 
ra berjuchte, aber dieje halfen 
nicht, 

Ein Freund erfuchte mi, Cuticura zu 
verjuden. Schließlich gab ich nad, da mein 
Junge drei Jahre und vier Monate alt war 
und die ganze Zeit an Eczema gelitten und 
unbeſchreibliche Qualen erduldet hatte. Ich 
wandte die drei Cuticura-Mittel an; die 
Guticura:Seife wirkte jo gut wie die Salbe. 
In zwei Monaten war er beffer; in ſechs Mo⸗ 
naten war er gejund, aber ein Jahr lang 
ab ich ihm das Cuticura Rejolvdent—im 

anzen ungefähr zwölf Flaſchen, und ge- 
brauchte immer die Guticura-Seife zum Ba: 
den. Er war vier Jahre alt, ehe er gejund 
war und jeine Haut wurde ſchön, als er ge: 
heilt war. Es fteht Ahnen frei, dieſen Brief 
zu veröffentlichen, denn ich bin immer gern 
bereit, Gutes zu thun, wo ih kann. Ach 
glaube ih habe Sen alles erzählt, mas 
wichtig ift. rau R. V. Er. 

24. Dtt. 1905. Piermont, N. 9. 

Vollſtändige Äuberliche und innerl lung 

für jeden Hautausiclag vor. Finnen m fein, 

bon Kindheit bis zum Witer, beftebend aus Guticura 
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find jo gut wie deren zu $150 und fo meiter. 
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Diefer elegante 
Drefier zum 


Breije von 8. 75 


Dieſe Drefiers find durchweg bon 
der feiniten Arbeit, bochfein polirt, 
und find zu haben in Golden Dat 
oder Mahagonh Finiſh. Deder eine 
ift garantirt ſie find fpeziell für 
uns gemadt. 
Bedingungen: $1 Baar, 50c per 
Bode, 


Beichäftigung, Gefundheit, Verantwortlichfeit oder fein Einfommen it. 


Barlor 
Armſtuhl — 
für 


Hübſcher ParlorsStuhl, 
polirtem 
macht, mit breiter bequemer Rü- 
denlebhne, 
Schnigereien verziert. 
Kiffen, überzog. mit extra ſchwe— 
tem import. Belour u. am Stuhl 
init hübſchen Seidenfhnüren und 
Quaiten bejeitigt. 


Bedingungen: 50c Baar, 25c per 


untt: Bier. große Läden in Chieago. 


Cap Harıman „Ener Nett fede 


. . » Id “ 
Zu Bedingungen, wie fie Euch paflen. 
Wir Haben die Anforderungen des Publikums erforſcht und anitatt den Leuten unjeren Kreditplan aufzuzwingen — tie andere Leute es thun — haben 
wir unjern Plan fo anpaſſend und veritellbar gemacht, daß er den Anforderungen jedes einzelnen Kunden entfpricht, ganz gleich von welcher Art feine 
Wir geben jedem Kunden die Hilfe, wie fie feine fpeziellen Umftände erfordern — 
gejtalten unferen Plan nad) feinem perfönlichen Falle, geben ihm größere Freiheit, feine Zahlungen zu leiften — kurz geben ihm die Hilfe, die er braucht und, 
wann er jie braucht. Auf dieſer Baſis führen wir Euer Kredit-Konto, 


Eripart ein Drittel an Eurer Hausausſtattung. 


Die zweiundziwanzig großen Läden in ber Hartman-sette befigen eine fo große Kaufkraft, daß wir im Stande find, Waaren zu Preifen fabrigiren zu lafſen, 
die mindeſtens um ein Drittel niedriger find, als wie fie von Händlern bezahlt werden. die im Kleinen laufen. Dieſe Thatſache kommt bejonders zur Gel» 
tung in unjeren Sausausitattungen. Unſere $75 Einrichtungen find jo gut wie die von anderen Läden zu $120 gebotenen und unjere $99 Ausitattungen 
Deshalb Fauft Feine Ausjtattung unter feinen Umftänden, bis Ihr Hartmans Preiſe kennt. 
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Seden Abend offen. 


5.75 
in ſchon pegiell 


Mahagonhiinifd ge 


fünftleriichen 
Sat loſe 


mit 


ten Farbe oder 


Woche. 
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Sartman® email: 
lirte Gifenbetten, 


Dies iſt eine ſehr ſchöne Pettitelle, 
unfer eigenes exrflufives Muiter, — 
ſchwere fanch Chills und Pfoſten-Or—⸗ 
namente, emaill. in jeder gewünſch— 
Farbentombination, 
Da wir dieſe Bettſtellen in riefigen 
Mengen für unfere 22 Läden kauf— 
ten, iſt diefer billige Breis möglid. 
Bedingungen: 75c Baar, 250 per 
Bode. 


+ 
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®s - Carts — 
vollftändig 
für 


6.75 


Eleeper-Aniuftment, ertra 


Bode. 
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Der Wagenforb ift aus echtem oftin- 
diſchem Robr gemacht, beiier ala ale 
anderen, ift von ſchönſtem Mufter u. 
bon dauerbafter Konftrultion, neues 


Gummi-Räder und febr feiner Sons 
nenfhirm. Dies iſt ein audfchlielis 
der Hartman Entwurf. Diefer Was 
en iſt unter unferer eigenen Aufs 
icht gemacht und iſt garantirt. 


Bedinguugen 51 Baar, 50c per 
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Chiffoniers — 

für 

Extra gut gemachte Chiffoniers 

aus ſchön gegraintem und fein 

polirtem ſolid Dat, haben gro— 

Ben franzöſ. geſchliffenen Spie— 

gel. Unter unferer eigenen AÄuf⸗ 

ſicht gemacht. 

Bedingungen: $1 Baar, 50c per 
Node. 


ſchwere 





Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AYE. 


———— — 


West Side Branch: 
171-173 BR 


Früher Peoples Ausfitting Co. 
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Alle vier Läden jeden Abend offen. 


RIMA 


NS i-Ii BLUE ISLAND AV,, 
Ede Harriſon Str. 


Northwest-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE. 


Southwest Branch: 
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Lokalbericht. 


Auf glühende Kohlen. 





Geſchworener durfte ſchließlich doch zur 
Hochzeit gehen. 

Richter Brentano hatte geſtern Nach— 
mittag—es war ſchon ziemlih ſpät— 
den Geſchworenen in einem Schaden—⸗ 
erfaß- Prozeß gegen die Stabt die 
Rechtsbelehrung ertheilt und fie nad 
dem Berathungszimmer gejchidt, als 
einer der. zwölf guten und getreuen 
Männer, Kohn J. Mulqueen, 650 W. 
12, Str., der ſchon vorher unruhig 
auf feinem Sitz hin- und hergerutjcht 
mar und häufig nach der Uhr gejehen 
hatte, der Richter anrebete. Er hatte 
den etwas ungewöhnliden Wunſch, 
von der Theilnahme an der Jury Be- 
rathung entbunden zu werben, falls 
diefe nicht um ſechs Uhr beendet fei. 
Der Richter war nicht wenig erjtaunt 
und ungehalten ob diefer Zumuthung, 
aber Mulqueen ließ mit feinen Bitten 
nicht loder und fam, alö der Richter 
Andeutungen von Gerichtsmißachtung 
machte, endlih mit dem Geſtändniß 
heraus, daß am Abend feine Hochzeit 
gefeiert werden ſollte. 

„Hm, das ift freilich etwas Ande— 
res,“ fagte der Richter theilnahmsvoll 
und nachdenklich. „Aber was Tann. ich 
thun?“ „Haffen Sie mich gehen und 
die elf Andern den Fall enticheiden,” 
drängte der Bräutigam. „Dad märe 
gegen jedeKegel und würde einen neuen 
Prozeß für die verlierende Partei be— 
deuten,“ ermwiderte Richter Brentano. 
Da kam Anwalt Edward Maher, der 
fi” „auch einmal verheirathet hat,“ 
tie er fagte, dem Bebrängten zu Hilfe, 
indem er fich mit der Entſcheidung des 
Falles durch die.elf anderen Geſchwo— 
renen einverftanden erklärte, fall3 ber 
Anwalt der Stabt ebenfalld einper- 
ftanden fei. Diefer gab feine Zuftim- 
mung, und Mulqueen konnte erleichter= 
ten Herzens von bannen ziehen. 


u 


Verklagt ihren Stiefvater. 





Behauptet, von ihm um ihr Eigenthum 
betrogen worden zu fen. 

In den Kreifen der fogenannten fei= 
nen Geſellſchaft in Auſtin macht eine 
bon Fräulein Eryftal Pearfon Conard 
gegen ihren Stiefvater John W. Ton- 
ard, 216 Baird Ape., Auftin, im Su: 
periorgericht eingeleitete Klage großes 
Auffehen. Die Klägerin führt feit 
ber Verheirathung ihrer Mutter mit 
Conard deffen Namen, ftatt den ihres 
Vaters, James Pearfon, welcher jtarb, 
als fie fünf Wochenalt war. Am 10. 
Dktober 1902 ftarb Frau Conard und 
« nterließ ihren Grundbeſitz ihren Kin— 
dern, Walter Conard und. Erpftal. 
Die Klägerin behauptet nun, daß 
Conard nah dem Tode feiner Frau 
danach gejtrebt hat, fich in den Beſitz 
des Eigenthbums zu jegen. Um jein 
Biel zu erreichen, fagte er ihr angeb- 
lich, fie müffe ein gewiſſes Papier un- 
terzeichnen, wenn fie ihren Antheil am 
Eigenthum nicht verlieren wolle, und 
da fie ihm volles Vertrauen jchentte, 
unterzeichnete fie. Bon Stunde an fol 
ihr Stiefpater fein Benehmen gegen fie 
verändert und fie in einer Weife be- 
handelt haben, baß fie fi unglücklich 
fühlte und das Leben in ihrem Heim 
ihr verleidet wurbe. Bald darauf ent- 
deckte fie, daß das non ihr unterfchrie- 
bene Papier eine llebertragungsur- 
funde war, in bem fie ihr Eigenthum 
ihrem Stiefoater überfchrieben hatte, 


Fräulein Conarb verlangt nun, daß 
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Offen 
Dienftag, Dot» 
nerftag und 
Eamitag 


F Geſchloſſen 
Montag, 
Miitwoch und 
Freitag 
Abend. 
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Spitzen und Stickereien. 








Unfer großer. jährlicher 


Veilauf ift jegt in bollem Gange. Für diefe Saifon Haben wir ein Spigen-Affortiment arrangirt,. das in 


Bezug auf NReichhaltigkeit, große Auswahl in Sthles und allgemeine Vorzüglichleit Alles übertrifft, wäs wir je aubor offerirt baben — 


Tauſende und Abertaufende von Stücken, viele davon das Refultat von glüdlihen € 


ten, ſowie außerordentlide Einkäufe don den 


Spiken-Induftrien zu Bion City 


alle bier zu Eurer beliebigen Auswahl—kommt morgen—e3 iſt eine Gelegenheit, die nur einmal im Sabre fi Euch bietet. 


Slickerei Kanlen und Einfähe 


Spiken jeder A 


ri 


infäufen, die Ueberihuß-Rager von zahlreichen Fabrikan— 














su Breifen, melde diefen Verlauf zu dem aufßeror- 
ventlichiten machen, der jemals abgehalten wurde. — 
in jedem erbältlis 
Ken Mufter und Defign—Normandh, Valenciennes, 
englifde Torchon, deutſche Torchon, Appliaue, Blat, 
VBalenciennes u. j. w., werth bis zu J5c—Yard— 


ic, 2e, Ze, dc, Te, 10€ 


Morgen: Sechs Kiſten bon waſ 


celtene und prachtvolle Spitzen 


werth 


Tauſende von Stüden—in einer unzählbaren Un 
zahl von Sthles und Muftern — Nainfools 
Cambrics — alled neue und prachtvolle Mufter — 


und 


bi3 zu 3öc — für den morgen itattfindenden 


werlauf au 


1c, 2e, 4e, Te, 106, 15c 


chbaren Stoffen 








I 


wie gute Standard Calicoes (in allen 
feine Burmah Challies und 363Ölline 


ercales—7c bis 12%c Stof 


Besten). feine bedrudte a namen einfadhe Dimities, 
s e—um 


3ic 


.30 Vormittags — 


te Bon 2 bis 3 Uhr Nahmittags—12Yzc feine weiße Lawus — 10 Yards anf jeden Aunben, per Yard 4%e J 


Kleiderſtoſſe 


Strümpfe 


Stippers 


Unterzeug 


Unterröcke 


























Bon 8:30 bis 10 Vorm.: Rahtloſe Socken 


du Stücke Kleiderſtoffe — 
ſchwarze u. farbige Suit⸗ 
inaa—5 Dards auf jeben 


Kunden— 1 
per Yard 2 2 c 


58e ganzwoll. Caſhmeres 
und Nun’d Belings—in 
allen Farben — Reſter — 


Schwarze 


15c Werth — 
Vaar zu 


2500 Vards fauch ae 
ſtreiſtes Gardinen Swiß, 
Zoll breit—regulärer 
Preis 1216 ⸗ = 
per VYard 


Meifing _ Ansziehftangen, 
Golden Dat Enden, volle 
röße —reguläre 12% 
verthe —Stück 

zu 


Werth — 
gemacht aus 
Miſchungen und 


Werth — 
nur 


ner ⸗braun gemiſcht — 
egulärer 9c Werth, das 
aar m 


baummollene 
Strümpfe für Kinder — 
erippt u. nahtlos, Grö- 
en 6 bis 9%, regulärer 


Stirts 


Walking Skirts für Da— 
men ⸗Sicillan und 
toria Stoffe⸗Self ſtrab⸗ 
ped und plaited — $1.95 


Neeferd für Kinder — 


Gürtel-Rüden — 


Jas firlures 


f. Män- | 9:30 bis 10:30 Borm. — 
1000 Paar Haus - Slip 
pers für Damen — fanch 
Ihiwarzer_ Sammet — mit 
Ratent Quarter — Grö⸗ 
Ben 4 bis 8—folide Le- 


derioblen— 25c 
und 


Merino 


Tongola Ürfordd 
Juliets f. Damen, 


wth. $1.50, aa bc 2 


Unterhojen für ’ 
alle Größen — reguläre 
50c Sualität— 


Feine nerippte Unterhem: 
den und 
Männer—35c ext 
eziell Freitag 


Bettdecken 


Unterhemden und 


Männer— Schwarze Sateen Unter 


röcke für Damen, breite 
Uccordion plaited Floun⸗ 
ce — leidie Dualität— 


Interhofen für 


Bercale Wrappers für 
Damen — fhön befegt— 
bohmoderne Bacon, alle 


2 





Hoſen 


mein gen 





9 Bis 11 UNE Borm. — 
Hsien für Männer und 
Zünglinge — Caſſimere, 
Imweed und Worſteds — 
00 —2* 42 — $2 Bertde, 
as P * 

* = Paar 51.35 
50c Kniehoſen für_NAna- 
Nobeltu: | ben — Chebiot, Tweed 
a zn Eordurey — 3 bis 

85⸗ 3:5 i 


Dice 


türfifh 
sarben 








Bettdecken — 
un befranit—pini 
blau—edte Farben, 
ter Wertb zu $1.25. ct» 
was beihmußt, 
Stüd zu 

8-4 beiranite Tiſchtücher; 


Töc — zwei 


Ranch · glocken 


peziell zu 
her⸗ 
oder 
aus 


ganz 


Baſement 








65e 


Emaillirte Kaffeeflaſchen, 
nickelplattirter Deckel — 
ſpeziell 

zu 

Lackirte Zuckerbehülter — 
faſſen 7 Pfund Zuder; 


roth — eqOte 
— Bargain >u 
auf jeden 














Finiſhing Braids, 

und farbig — werth 
u — 
o 


King's beſter Maſchinen⸗ 
faden— 200· Hard⸗ 
Spule zu 


Weißes Cotton Tape 
2 Rollen 


weiß 
bis 
Finiſh — 


Ein 
Licht 


dbe | Ihe 


Zwei 
Lichter 


Feine weiße Perlmutter⸗ 
Andpfe— per 2 
Qugend 





36zöllige Gas⸗Firtures fan De 
fign—Meffing oder orydirter Kupfer 


Glaa—fpeziell 


rei 6 
Lichter Zoll 


Id) dt 





Schützt Eure Zimmerdeden vor dem 
Schwarzwerden ·gemacht aus Opal 


2 a California⸗ 
ortwein — 
der Gallone 99 


8 Dib Linwood Bure Rye 
Bhisfey—requlärer Preis 

ou 85c—1 Slaſche auf jeden 

Kunden— per 

Quart 


3 
De | Ic | sure, men 


ver dilaſche 62:77 





Zoll 


Der beſte und ſparſamſte Platz für Groceries. 








Zely—Answahl aus 
Flavors — 
5⸗· Pfd.·Cimer.. 41 4c 


u 
„Monarch 10-Bfunde 


Gatiup — 
6 


Beſtes Roggenmehl— | Beiter granulirter 


eife— 
iile 


Java und Malta 
Kaffee — 
Pfund 


Gemiihter Ther — 
das Pfund 
zu 


Rosdelenner—für alle 
Arten ladirtes Holz 
mwerf— Flaiche Ye 


zu 
Soda Graders, friſch 
gebaden— 

24 Bid 








das Gericht die Uebertragung für null 
und nichtig erklärt und fie wieder in 
ihre Rechte einfeßt. 


— 





Das erſte Gewitter. 


Der Blitz ſchlug in zwei Gebäude. — Feuer 
in Epanfion, 

Das erfte Frühjahr3-Gemitier ging 
gejtern Abend über Chicago. nieber, 
begleitet von unterbrochenen WRegen- 
ſchauern. Die eleltriſchen Entlabungen 








waren ziemli unb häufig; ei 


— 


904 North Water Str., ein anderer in 
einen William Straher gehörenden 
Schuppen, 3748 Ealifornia Avenue. 
Der Schuppen gerieth nicht in Brand, 
aber Dach und obere Räume des Spei- 
ers litten Schaden zum Betrage bon 


In Evanfton brachen zur Zeit des 
Gewitters gleichzeitig zwei Brände 
aus. Im oberen Stockwerk der Woh- 
nung bes früheren Alderman J. P. 
—* 1016 * —* wehte der 

einen ervorhang gegen eine 
Gasflamme, wodurch Feuer entitand, 


--und im Keller unter dem Laben ber 


Eor Shoe Company, 816 Dapis Str., 
berurfachte die Erplofion eines Sicher: 
heitsbentils an einem Dampftefjel ei- 
nen Brand. *° 


Europäifhe Wechſelraten. 
Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.“ fiellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfeltaten wie folgt: 
Deutihlanb: 100 Marl... .$28.68 
Defterreid: 100 Kronen. m 
Schmeiz: 100 Francd.......u 19.38 
ollanb: 100 Eee 
21Tanb: 100 Guben... Mae 














für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitus für Castor Öl, 
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Paregoric, Tropfen und Soothing S 
nehm. Es enthält weder Opium, 





Es ist angee 
Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


"Die Sorte, 


Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


= 


& 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Tefegrapfilihe Depeſchen. 


beliefert bon der Asaociated Press”. 
Inland. 


Arbeit und Kapital. 

Wilkesbarre, Pa., 26. April. Der 
Ausſchuß der Hartkohlen = Grubenar= 
beiter für die Lohnſkala trat heute zu— 
fammen, um den Bericht eines Unter- 
ausfchuffes entgegenzunehmen, der bis 
zu fpäter Stunde geitern Nacht im 
Sitzung mar. 

Später wurde beichloffen, eine neue 
Konvenfion der Grubenleute auf Don— 
neritaq, den 3. Mat, nad) Scranton zu 
berufen. 

Lynn, Maff., 26. April. Ein Streit 
von 600 Befäumungsarbeitern, durch 
melden 75 Schuhfabrifen mit 6000 
Angeftellten betroffen wurden, hat da— 
durch fein Ende erreicht, daß men Tich 
auf ein Schiedsgericht einigte. 





Noch immer fraglidh: 
Schickſal der Diätenvorlage im Reichstag. 
— Katier gebt nach Detinold. — Deutſche 
Mandate im Österreichifhen Neichsrath 
vermehr‘. 


(Spezialfabeldeveihe der „NR. 9. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 26. April. Die Erwartung, | 
‘ Nächftbeiten waren Amerikaner. 


daß die, vom Bundesrath endlich gut= 


geheißene Vorlage betreffs Diäten für : 
im NReichötag | 
ohne Widerftand durchgehen werde, 
Vielmehr hat 
der Entwurf bereits eine jcharfe Kris | 
tit im Reichstag erfahren, und es er⸗ 
ſcheint ſogar feine ſchließliche Annah- 


Reichstagsabgeordnete 
hat ſich nicht beſtätigt. 


me noch fraglich. 

Ziemliches Aufſehen 
Anſchuldigungen eines hieſigen . Blat- 
te3 gegen den Hofbaurath Gengmer in 
Verbindung mit dem Umbau des kö— 
nigl. Schaufpielhaufes. Derſelbe ſoll 
in feiner diesbezüglichen Denkſchrift 
an den Landtag die Wahrheit unter- 
drückt und falfche Angaben gemacht, 
auch den Kaifer bei der feitlichen Er— 
Öffnung des Haufes, nach vollendetem 
Umbau, getäufcht haben. Es ſoll noth— 
wendig gemejen fein, jogleich nach der 
Vorftellung die Dekorationen wieder 
zu entfernen, und der Fußboden joll 
verborben geweſen fein, was ...ı gro— 
bes Defizit verurfacht habe. 

In die Reifepläne des Kaifers für 
den fommenden Sommer iſt aud ein 
Beſuch von Detmold, der Hauptftadt 
des Fürſtenthums Lippe, aufgenoms 
men worden. Gomeit bis jet feitge- 
ftellt, wird der Kaiſer dortſelbſt an— 
fangs Juli eintreffen. 

Die Trübung der freundfchaftlichen 
Beziehungen zmwifchen Deutjchland und 
Stalien, welche durch das, Frankreich 
freundliche Verhalten der italienischen 
Delegaten auf der Marofkofonferenz 
in Algeciras verurſacht morden iſt, 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach eine 
Aenderung in der Vertretung Italiens 
am Kaiſerhofe im Gefolge haben. All— 
gemein wird erklärt, daß der derzeitige 
Botfchafter Graf v. Tanza nicht auf 
feinen biefigen Poſten zurüdfehren 
werde. 

Aus Wien wird gemeldet: Der 
entjchiedene Widerſtand der deutſchen 
Mitglieder des Reichsraths gegen bie 


Vergewaltigung, melde ihnen durch: 


die, in der neuen Wahlrechtsvorlage 
enthaltenen Begünftigung der Böhmen 
droht, hat qute Früchte getragen. Der 
Premier Freiherr v. Gautſch Hat den 
Deutfchen ‘die Hand zum Frieden gebo— 
ten und, mie verlautet, ihnen eine Ver— 
mehrung der deutfchen Mandate um 
zwölf zugefagt. Ob diefes Anerbieten 
der Deutfchen in vollem Umfange bes 
friedigen wird, muß vorläufig noch 
dabingeftellt bleiben. 

Aus Pilſen tommt die Nachricht, 
daß der verheirathete Ervprinz Sles 
mens v. Metternich auf feinen eigenen 
Antrag unter Kuratel geftellt worden 
ift. Zu feinem Kurator ift vom Gericht 
der Fürft v. Pallavicini ernannt wor» 
den. 

Franfreihs Streifbewegung. 
Man fucht, auch die Staatsarbeiter hereins 

zuziehen. 

Paris, 26. April. Es ift auch ein 
Aufruf an die Staatsangeftellten er- 
gangen, jich der Streiklbewegung am 
1. Mai anzuſchließen. Die Angeſtell⸗ 
ten des Arfenals in Lorient haben fich 
gemweigert, zu ſtreiken. 

Geftern war In Lens, dem Mittel- 
punft de3 Grubenleuteftreif3 in Nord» 
frantreich, Alles ruhig. Premiermini- 
fter Sarrien und der Minifter des In— 
nern Clemenceau beiprachen fich mit 
dem Chef der Geheimpolizei über bie 
zu treffenden VBorfihtsmaßnahmen. 

Vertreter der großen Induſtrien 
(Eifen, Stahl, ‚Bergmwerfe, Bauindu— 
ftrien, Zertilftoffe und Lebensmittel) 
erf&hienen bei Präfident Fallieres und 
trugen ihm ihre Anfichten über die Ar- 
beiterfrage vor, 

Die Beforgniffe des Publikums vor 
dem 1. Mai haben fich jebt einigerma⸗ 
Ben gelegt. 





erregen die 











Nuffiihe Nachrichten. 


Gt. Petersburg, 26. April. Einen 
wahren Sturm des Unmillens hat bie 
Veröffentlihung der fogen. rund» 
rechte oder Verfaffung Rußland her— 
borgerufen, und dies hat einen Zuſam— 
menfhluß aller Dppofitionselemente 
der neuen Nationalverfammlung er» 
möglicht. „Slomo“ nennt den Ent» 
wurf einen „Schwindel,“ melchen jeder 
ehrliche Menſch, ob Neaktionär oder 
Revolutionär, zurückweiſen müfle, und 
fügt Hinzu: „Das Schickſal der Re— 
gierung, in Blut unterzugehen, ſcheint 
befiegelt zu fein.” 

Das Blatt „Rech“ ſagt, die Regie= 
rung habe fehnell genug den Pferdefuß 
gezeigt, in der irrigen Meinung, daß 
die Revolution unterdrüdt Sei. 

Meiſtens find freilich die radikalen 
Elemente durchaus nicht enttäufcht; 
denn ſie hatten nichts erwartet. 

Die Konvention von Vertretern der 
Uniterfitäten ſowie der Akademie ber 
Wiſſenſchaften wählte 6 Verfaſſungs— 
demofraten zu Mitglievern des 
Steatörathes. 

Die Olympiſchen Spiele. 

Athen, Griechenland, 26. April. 
Bein Vorrennen für den Wettlauf auf 
100 Meter blieb Archie Hahn von Mil- 
waukee der erfte Sieger. Auch die vier 


Aus dem erften Vorrennen für den 
Wettlauf auf 800 Meter ging James 
D. Lightbody von der Chicagoer 
Univerfität als erfter Sieger hervor, 
au3 dem zmeiten der Schmwebe Hell- 
ftrom, aus dem dritten der Engländer 
Crabbe, aus dem vierten der New Yor⸗ 
fer P. N. Bilgrim, mit Johann Punge 
von Deutſchland als Zweitbeſtem. 


Tefegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


— Faſt 1200 Arbeiter der Allen'⸗ 
ſchen Gerberei in Kenoſha, Wis., ſtehen 
aus. 

— Die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Kanſas trat in Topeka zu— 
ſammen. 

— Unter den heimgeſuchten kalifor— 
niſchen Städten hat Santa Roſa doch 
den größten Verluft im Verhältniß zu 
feiner Bevölkerungszahl erlitten. 

— Das San Franzisfo’er Unter- 
münzamt berfandte die erſten Mün— 
zen, welche je aus demſelben hervorge— 
gangen ſind. 

— Unter ſtarkem Zudrang wurde in 
New Orleans die jährliche Reunion 
der Vereinigten Konföderirtenvetera— 
nen eröffnet. I 

— Der englifde Maler ones 
Thaddeus verflagte in NemYork Frau 
Howard Gould, die für ein, von ihr 
beiteltes Bild den ausbedungenen 
Preis von $5000 nicht zahlen will. 

— Ziemlich viele Grocer-, Fleiſch— 
und Milchläden wurden in SanFran— 
zisfo wieder eröffnet, auch Bäckereien. 
Vorläufig ſetzte der Bürgerausfhuß 
die Verkaufspreiſe feit. 

— Vor einem rang Gericht in 
Batapia, N. Y., begann der Ketzerei— 
prozeß gegen Rev. Dr. Wlgernon 
Crapſey, von der Proteſtantiſch-Epis⸗ 
fopalen Kirche in Rocheiter. 

— Die „American Inſurance Co.” 
in Boiton beauftragte ihre Agenten, 
feine meitere Verficherungen entgegen 
zunehmen. Bis jetzt iſt das der einzige 
derartige Fall in Verbindung mit der 
San Franzisko'er Kataſtrophe. 

— Aus Sault Ste. Marie, Mich., 
wird gemeldet, daß der kanadiſche 
Dampfer „Iroquois“ unterging und 
jetzt, quer über dem Kanal liegend, den 
Verkehr auf dem Superiorſee ver— 
ſperrt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago, 
Pittsburg 4; Cincinnati 8, St. Louis 
5; New Dorf 9, Philadelphia 7; Bo— 
fton 3, Brooklyn 2. „American Lea 
gue“ — St. Louis 4, Chicago 2; 
Detroit 2, Cleveland 2; Philadelphia 
5 Bolton 0; Wafhington 7, Nem 
Yorl 2. 

— Der Unterfuhungsausfhuß bes 
Ohio'er Staatsfenat3 nahm die Bu— 
delunterfuhung in Cincinnati wieder 
auf. Zohn 3. Domneyg von Terre 
Haute, Ind., und fein Gefchäftstheil- 
haber Kineon bezeugten, daß fie $75,- 
000 für die Erwirkung eines Frei- 
briefes für ein Telephonunternehmen 
hätten zahlen follen, und e8 daher auf- 
gaben, da fie nur $50,000 dranwen⸗ 
den mollten. x 

— Der ameritanifche Botjchafter 
bei der italienifchen Regierung gab in 
Rom ein Diner zu Ehren des Erzbi- 
ſchofs Ireland, und auch Mitglieder 
des SKarbinalsfollegtums mohnten 
demjelben bei, trotzdem es von einem, 
bei der italienifchen Regierung beglau— 
bigten Diplomaten gegeben murbe: 
ber erſte derartige Fall jeit dem Auf: 
or ber geiftlihen Macht des Pap⸗ 

es. 
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Abendpoſt, Chi 
Ausland. 
— Der veutfche Kanzler v. Bülom 


verbringt wieder den größeren Theil 
be3 Tages außer Bett. © 


— Der öſterreichiſch-ungariſche Fi— 
nanzminifter genehmigte das Auflegen 
ber neuen ruffifhen Anleihe an der 
Börfe. 

— Prof. Richards von der Habarb- 
Univerfität wird im Sommerjemejter 
n. 3%. an der Berliner Univerfität über 
Chemie Iejen. 

— Im deutſchen Bundesrath bean- 
tragte das Minijterium von Elfaß- 
Lothringen abermals, die Einfuhr 
franzöfifcher Schweine zu geftatten. 

— Die Angabe, daß MWieberauf- 
nahme der diplomatifchen Beziehungen 
zwifchen Frankreich und Venezuela be— 
borjtehe, wird in Paris halbamilich 
dementirt. 

— Der Zulu-Rebellenhäuptling 
Bambaata hat ſich neueſter Nachricht 
aus Natal zufolge in die Wälder zu— 
rückgezogen, nachdem er in nächſter 
Nähe der Stelle verborgen geweſen, wo 
eine Polizeiabtheilung ihn ſuchte. 

— Die Wiener Rückverſicherungsge— 
ſellſchaft beſchloß wegen ihrer San 
Franziskoer Verluſte, keine Di— 
vidende zu zahlen. — Bei der „Lon- 
don KLancafhire Fire Co.“ erreichen 
diefe Verlufte die Hälfte ihres Reſerve— 
fonds von $10,788,175. 








Eokalbericht. 


Fahrſtuͤhlführer jermalmt, 


Er fand im Weſtern Union-Gebäude ſeinen 
Tor. 

In einem Fahrftuhle 
Union-Gehäudes, Nr. 138 Jackſon 
Boulevard, murde heute Vormittag 
um elf Uhr der 30jährige Dlaf Swan— 
fon zermalmt. Er befand fich allein im 
Fahrſtuhl, als eine eiferne, in Höhe 
des dritten Stod3, wo Dampfleitung3- 
einrichter mit Ausbeſſerungsarbeiten 
befhäftigt waren, angebrachte Thür 
zufällig aus ihren Angeln gehoben 
wurde und ven Fahrſtuhlſchacht hinab— 
faufte. Durch das polternde Geräuſch 
erjchredt, verfuchte Swanſon, rücklings 
aus dem emporfahrenden Fahrſtuhle 
zu treten, gerieth zmifchen die Dielen 
des Fahrftuhls und die Dede und 
wurde zermalmt. Um feine Leiche zu 
bergen, mußte die Hilfe der Feuerwehr 
in Anspruch genommen werden. Die 
Leiche ift nach Rolſtons Beftattungäge- 
ſchäft, Nr. 372 Wabafh Ave. geſchafft 
morben. 

Bor kaum acht Tagen verunglückte 
ein anderer Yahrftuhlführer im jelben 
Gebäude. Wm. Taylor, fo heißt ber 
Mann, erlitt leichte Verlegungen, ala 
der von ihm bebiente Fahrſtuhl, meil 
die Bremfe verfagte, vier Stockwerke 
tief hinunterſauſte. 

Gefährliches Spielzeug. 


Der dreijährige Alfred Lewis hatte 
am Dienjtag in der elterlihen Woh- 
nung im Haufe Nr. 137 W. 12. Str. 
mit Streichhölzchen gefpielt und unab- 
fichtlich feine Kleider in Brand gefett, 
Seine Mutter erjtidte die Flammen. 
Der Knabe hatte aber entjegliche 
Brandiwunden erlitten. Diefen iſt er 
heute im Presbnterianer-Hofpital erle= 
gen. 





des Metern 


— Verwünſchung. — Unteroffizier: 
Kerl, Zivilift folteft Du werden und 
als Zipilift ein verlorenes Dafein be- 


ſchließen! 











Sonnenſtich 


Kommt nicht vor bei Leuten, deren Ner— 
ven-Syſtem wohlgenährt ifi. 


„Ich muß Ihnen erzählen, wie Nah—⸗ 
rung meinen Zuſtand veränderte. Vor, 
fieben Jahren befam ich einen Sonnen= 
jtih und war 19 Monate bettlägerig. 

„Ich mar fchlecht in der Lage, da— 
mal3 einen ſolchen Anfall zu überfte- 
ben; denn mein Nerven - Spitem war 
durch chronische Verftopfung vergiftet. 
Meine Nerven waren durch den Schlag 
erfchüttert, und dann ſetzte Nierenlei- 
den ein, mein Magen wurde fo ſchwach, 
daß alles, mas ich aß, befonders ſtärke— 
haltige Speife, fich fofofrt in Gas zu 
verwandeln fchien und Herzklopfen und 
Ohnmachtsanfälle verurfachte. 

„Mein Kopf war während fünf Mo- 
naten fortwährend mit Gummi-Eis— 
beuteln umpadt, um die Temperatur 
zu verringern, bie manchmal bis auf 
108 ftieg. Die Aerzte erklärten mei— 
ner Familie offen, daß fie nichts für 
mich thun fünnten, daß der Tod jeden 
Augenblid eintreten fünne. 

„In diefem Zuftande, hilflos und 
faffungslos, fprach eines Tages ein 
Freund vor und lenkte meine Aufmerf- 
famteit auf eine Anzeige von Grape— 
Nuts Food, die er in einer Monat3- 
fchrift gefehen hatte, und rieth mir, die 
Speife zu verfuchen. Ych that es, und 
die Wirkung war von Anfang an mohl- 
thuend. Ich fand daß ich Grape-Nuts 
mit Sahne ohne Beſchwerden zu ver— 
bauen vermochte, und die Beflerung 
mährend ber erjten Woche war fo er- 
mutbigend, daß ich dabei blieb und ich 
fortwährend beffer wurde, bis ich 
ſchließlich ganz mieberhergeftelt mar 
— Nieren, Herz, Magen, alle nahmen 
ihre normale Thätigfeit wieder auf, die 
Vergiftung = Symptome verſchwan— 
den vollftändig und ich nahm 35 Pfd. 
zu. Dies war vor über fünf Jahren. 
Bald war ich im Stande, meinen re= 
aulären Pflichten nachzukommen. ch 
brauche wohl nicht zu Jagen, daß ich 
bei Grape-Nut3 blieb und daß es ei- 
nen wichtigen Theil jeder Mahlzeit bil- 
bet, die wir effen. Es hat meinen elf 
Sabre alten Sohn, der früher ein ner- 
vöſes, Fränkliches Kind war, zu einem 
fo rofigen,  träftigen und gefunden 
Jungen gemacht, als Sie je gefehen 
haben, und hat meine übrigen Kinder 
von Magen» und Eingeweidebeſchwer⸗ 
den befreit, woran fie früher litten.” 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creet, Mid. 

Es hat feinen Grund. Lefet das 
Kleine Buch „Der Weg nad) Wohlſtadt“ 
in Badeten. 


u. 


Yin a Fe 
’ 


Lofalberidht. 
Tolle Wirthſchaft. 


Wie die Abwafjerbehörde mit den 
Steuergeldern gehauft hat. 


Fürftlide Bewirthung. 





Riefige Ertrarehnungen für Brüdenbauten 
bezahlt. — Landankäufe wurden zu über- 
mäßigen Preifen gemadt. — Der Dor: 
wahlengejeg- Entwurf. 


Der Bericht der Sachverftändigen, 
welche die Verwaltung der Abwaſſer⸗ 
behörde unterfucht haben, Stuart und 
Young, enthüllt eine ganz tolle Miß— 
wirthſchaft, wenn nicht3 ſchlimmeres. 
Die Sachverſtändigen erklären, daß 
die Behörde am Ende des laufenden 
Verwaltungsjahres einen Fehlbetrag 
bon $1,128,256 zu verzeichnen haben 
wird. 


Zeit von 1890 bis Neujahr 1906. Da 
nad) foftet der Kanal ſoweit $50,272,- 
451. Die Verwaltung war außeror- 
dentlich verſchwenderiſch. So koſtete 
die Bemirthung von Beſuchern allein 
$19,889.47. Für die deutfchen In—⸗ 
genieure, welche eine Fahrt auf dem 
Kanal machten, mar die befcheidene 
Summe von $72.97 benöthigt, dage— 
gen foftete ein Beſuch der Internatio— 
nalen Gejundheitäbehorde ſchon $381.- 
59, nämlich $68 für Zigarren und 
$323 für Schnaps, Champagner und 


zerichlagene Gläfer. Es wurde jtet3 
nur vom Bejten aetrunfen. Cine In— 
fpeftion des Abwaſſerkanals 1899 
durch die Abmafferbehörde in Pull- 
man-Wagen £oftete-$275, einſchließlich 
Speifen und Getränfe. Als am 13. 
Tebruar 1895 die Legidlatur zum 
„Inſpiziren“ fam, wurden $120 für 
1500 Zigarren, $559.65 für die Un- 
terbringung der Befucher im Grand 
Pacific-Hotel, $307.78 für Wein und 
Schnaps, $125 für einen Sonderzug 
nach Lemont und $274 für Speifen 
„uf.“ auf der Fahrt verausgabt. Bei 
einem Beſuch der Legislatur zwei 
Jahre fpäter erhielten die Wein- und 
Schnap3-Lieferanten Hannah & Hogg 
und Chapin & Gore $550.25; ein Be⸗ 
fuh von Goupverneuren, Kongreßmit- 
gliedern und hiefigen ftädtifchen Be— 
amten am 22, November 1899 koſtete 
$1000 für ein Frühftüd und $1621.10 
für Getränfe, „Abzeichen“ ufm. Für 
die Bewirtung von Admiral Demey 
im Mai 1900 hatten die Steuerzahler 
mit $1619.20 aufzufommen. Als im 
Dezember 1901 die Abwaſſerbehörde 
in Springfield meilte, mar die Hotel- 
rechnung $334; $200 wurden für gol- 
dene Abzeichen von vier Mitgliedern 
der Abwaſſerbehörde ausgegeben. Der 
Beſuch einer Verfammlung von Land— 
befigern.in Peoria im Juli 1902 durch 
die Abwaſſerbehörde fojtete 8876, eine 
Tahrt nad) der Bundeshauptitabt $1,- 
500, eine zweite Yahrt, einjchlieglich 
eines Feſteſſens mit Muſik und der 
Erfrifehungen auf der Fahrt, $1372.- 
82 ujm. 
Der Dampfer „Juliet. 


Im Jahre 1899 kaufte die Behörde 
um $3000 den Dampfer „Juliet“ für 
Fahrten auf dem Fluß und Kanal 
und für Bewirthung von Gäften. Das 
Schiff war nur im Sommer und 
Herbit jenes Jahres im Gebrauch und 
wurde im Mat 1903 an John X. 
Kraufe zu $610 verkauft. Inzwiſchen 
war es mit einem Aufwand von 
$6666.34 umgebaut worden; dazu fa= 
men $3248.78 für Ausbeſſerungen, 
$1201 für Möbel, $3659 für Lebens— 
mittel, $7236 für Löhne der Mann= 
ſchaft, insgefammt alfo $25,012. 


Derfhmwendung im Brüdenbau, 


Die von der Abwafferbehörde ge: 
bauten Brüden koſteten $5,010,992, 
davon die über den Chicagofluß $2,- 
498,333. Nachdem im März 1898 
der Bau einer Eifenbahnbrüde mit 
Raum für acht Geleiſe zu $593,515.24 
vergeben worden war, obwohl ein an- 
deres Angebot von $235,424.50 vorlag, 
war jeder Mitbewerb in der Folge 
ausgejchieden. Hingegen wurden hohe 
Ertrarechnungen bezahlt. Dafür ei- 
nige Beifpiele: Der Bau der Südweſt— 
Boulevard-Brüde war zu $49,643.52 
vergeben worden, die Unternehmer er— 
hielten aber $112,967.52; der Bau 
der Gürtelbahnbrüde fam auf $782,- 
903 zu jtehen, obwohl er zu $617,292 
vergeben worden mar. 

Andere Ertrarehnungen waren: 
State Str.-Brüde, $30,000; Ran— 
dolph Str.-Brüde, $36,000; Brüde 
an der Harrifon Str., $30,000, an. der 
Taylor Str, $20,000; an der 18. 
Str., $31,000; an der Canal Str., 
$32,000; an der Main Str., $42,000; 
an der Loomis Str., $26,000; an der 
Afhland pe, $30,0005 Bahnbrücde 
an der Taylor Str., $59,000. Das 
erite Angebot von $224,476 für den 
Bau der Brüde an der Dearborn Str. 
wurde verworfen, und der Bau wird 
jet zum Koftenpreife von $287,588 
ausgeführt. Die Sachverſtändigen 
meffen den Ingenieuren die Schuld an 
der Geltenpdmahung der Ertraforbe- 
rungen bei, weil fie die Voranfchläge 
und Spezififationen nicht genau genug 
abgefaßt haben. 

Anderweitige Mißwirthſchaft. 


Die von der Abwaſſerbehörde er— 
morbenen 6000 Acres Land haben 
$6,983,944.14 gefoftet. Vielfach find 
die Grundmerthe von den Einſchätzern 
zu hoch berechnet worden, wofür Bei- 
Tgjele angeführt werben. 

Die Buchführung ift fehlecht. So ift 
nicht einmal gebuht, daß die Stabt ala 
ihren Antheil an den Brüdenbauten 
$586,000 fchulbet. 

Für Adoofaten wurden $1,031,154 
bezahlt, allein $293,598 für befonbere 





Anmälte. Von diefen erhielt die Firma 
des Bundesienators Hopkins $24,034, 


a0, Donnertag;\den 26, April 1906. 
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Sparsamkeits-Basement. 





Der Bericht erftredt ſich über bie | 


frangzöfifche Weine, ſowie $12.19 für |. 





Größen. 


Bruitmaß. 


worden. 


nur 2.95. 


Größen bis zu 15 
fauf Freitag, da3 


Anzüge für Knaben für 2.95 
Doppelfnöpfige zwei Stüd Anzüge, in 
hübſch gemifchten Tweeds, Kammgarnen 
und blauen Serges, 7 bis 16 Jahre, für 


Kniehofen für 25c 
Corduroy⸗Kniehoſen für Knabe, in allen 


Großer Verkauf von Männer-Anzügen zu $5 


Die Ihatfache, daß diefe regulären 7.50 Anzüge für Münner angebrochene Partien 
find, fegt uns in den Stand, Euch dieſe eleganten Bargains zu offeriren. 
etwa zweihundert, aus netten Cheviots, in Mifchungen und einfahem ſchwarz fat alle 
Speziell markirt für den Freitags Verkauf zu nur 85. 

Männer-Anzüge, in hübſchen Kammgarnen, Cheviots und Tweeds, 
Schnitt in der neuen Länge, mit breiten Schultern und hohen an— 
ſchmiegenden Kragen, hübſche Lapels, in allen Größen 


Speziell Freitag zu 8.50. 


Speziell: 2:Stücke Knahen-Anzüge zu 1.95 5 
Doppelbrüftige zmei-Stüde Knaben-Anzüge, in netten Mifhungen und einer F 
Anzahl einfacher Farben, Größen von 7 bis 16 Jahren. Diefe Anzüge find es 
bon einem öftlichen Fabritanten zu einem Rabatt von 334 Prozent-gefauft — 
Zum fpeziellen Verkauf zu 1.95. 


Jerſey Swenters für 25e 
Jerſey Sweaters und Bloujes für Kna— 
ben, Größen bis 15 Jahre, ausgezeichnes 
ter Werth zum niedrigen Preis von 256. 
Knaben-Halstradhten für De und 10c 
25c ‚Halstrachten, angebrochene Partien 
der Haupt-Abtheilung, 
Tecks, Foursinshands und Windfors, zu 


don 
Jahre, jpezieller Ver- 
Paar nur 258. 


De und 10c. 





Es find 


bis zu 4 


Scleifen, 





Damen-Tafchentücher zur Hälfte 


Damen-Tafchentücher, ganz weiße und mit farbigen Einfaffungen, 2c; weiße und farbig eingefaßte Zafchentücher 
für Männer und Damen, großes Sortiment, Be; reinleinene irifche „Ausſchuß“-Taſchentücher für Männer, re 
gulärer 20c Werth, fpeziell, jetzt 100; alles ungewöhnlich gute Werthe. 





Dieſer Brüſſel 


hübſche 
Bruf- 
ſels 
Rug 
für 
nur 


1.10 


er Rug zu 1.10 


Mir legen zum Verlauf auf 500 
hübſche Bruſſels Rugs in der 27 bei 
54 Zoll Größe, wie illuftrirt, zu dem 
niedrigen Preis von $1.10. Diefe Rugs 
find vorhanden in einer vollen Aus— 
wahl von orientalifhen und Two— 
Toned-Effekten, und find wirklich 
1.75 wert. Auswahl, 1.10. 
9xX12 Brufiel3 Rugs, große Aus— 
wahl in orientalifhen Effekten. — 
Dies ift unfere regul. $15 Partie, 
jeßt offerirt für $12. 
Schweres China Matting, in Allover 
Mujtern, erg. 18c:Werthe, Yd. Ile. 


Reinivoll. Smyrna Rugs, in feinen Per: 
R ſian Effekten, Gr. 4 bei 7 Fuß, werth 
5.25, 3u 3.75. 





Berlodende Werthe in 


modernen Korſets 


Sehr ungewöhnliche Korfet-Werihe | 
erden in diefer Abtheilung morgen; 
zu finden fein. Standard-Fabri— 
fate von Korfet3 zu der Hälfte bis 
zu einem Drittel gewöhnt, Preiſe. 
G. D. Yuftritt- von feiner Bas 
tiſte, tiefe Hüfte, hohe Büſte, mit 
Etiderei bejegt, Strumpfbänder 
befeitigt, jpeziell für 1.50. 
Hochfeine Korjet3 für 5öc 
Odds u. Ends, in allen Gr.—die größten 
jeit langer Zeit offerirten Korſet-Bar— 
gains—jpeziell marfirt, nur 5öc, 
Gürtel-Korjets für 29e 
Tape Gürtel-Korjets, f'ey Farben, Gar: 
ters befeftigt, alle Größen, regul. 50c= 
Werthe, morgen zum Verkauf zu 29e, 





— eine jehr ungewöhnliche Partie, 
Yard nur 35c und 26c. 


Die Längen betragen von vier bis fünfzehn Yards. 


Reſter von Frühjahr: Seidenftoffen zu 25e 


Eine riefige Quantität GSeide-Refter aller Sorten wird am Freitag Morgen zum Verkauf aufgelegt werden. 
Einfahe und fancy Seiden find hierin eingefchloffen 
MWerthe aufwärts bis 85c — ſpeziell herabgeſetzt, zwects Räumung; die 








weine grau gemifchte Suitings zu 29e 
Grau gemifchte Suitings erfrguen fich in dieſer Saiſon einer- außerordentlichen Beliebtheit. Wenn Ihr die 


große Nachfrage nach denjelben und die ſich daraus ergebende Anappheit derfelben in Betracht zieht, wird Euch 
die volle Wichtigkeit diefer Offerte einleuchten, große Auswahl 36300. Breiten, jpeziel zu nur 29c. 














Kohn P. Wilfon $31,534, J. ©. Dren⸗ 
nan $20,000; Sohn ©. Runnels 
524,972; Wm. M. Springer $20,- 
731, John B. Peyne $12,147, Walter 
& Payne $10,536, PB. €. Haley $13,- 
268, Harry ©. Robbins $10,781; die 
anderen 69 Sorderanmwälte befamen 
$50 bis 88000. 

Der Bericht vermweift darauf, daß 
$1,225,654 an Steuerrüdftänden nicht 
eingezogen worden feien, davon $522,- 
792 für Grundeigentbum, und die 
Behörde auch nicht verfucht habe, $22,- 
043.48 zu erlangen, welche ihr früherer 
Schatmeifter Blount bei der „National 
Bank of Illinois“ hinterlegt hatte. 
Belege für fünf Zahlungen über 
$5372 waren garnicht zu finden. Ver» 
Ichiebentlich find Zahlungen ohne An— 
meifung erfolgt. 

Die Dorwahlen-Dorlage. 


Der Staatsfenat hat endlich” nad 
drei fich bis in die Nacht ausdehnenden 
Situngen einen Vorwahlen-Entwurf 
in dritter Lejung angenommen und 
heute dem Haufe zugefandt. Diefes 
wird am nächſten Dienftag die Arbeit 
aufnehmen. Auf die Ausarbeitung 
eines eigenen Entwurfs hat es verzich- 
tet, denn zu einem Kaukus der republi= 
fanifchen Mitglieder, melcher geitern 
Abend ftattfinden follte, Hatten ſich 
nur 56 der 89 PBarteigenofjen eingefun= 
den, mährend 77 erforderlich waren, 
um auch im Haufe felbft einer vom 
Kaufus entworfenen Vorlage die 
Stimmenmehrheit zu fichern. Das 
Haus dürfte dem Senat3-Entwurf im 
Großen und Ganzen zuftimmen, ihn 
aber in einzelnen Punkten verändern, 
fo daß er mit der vom Staatögeneral- 
anwalt Stead ausgearbeiteten Vorlage 
übereinftimmt. et jollen darin noch 
einige fragmürbige Beitimmungen un— 
tergeorbneten Grades enthalten fein. 
Die Vorſchrift, daß zur Aufitellung 
eines Kandidaten 35 vom Hundert 
Pluralität nothwendig find, wird be- 
ſtehen bleiben. 

Der Senat hat, hauptſächlich infolge 
des Eintretens des Senator F. W. 
Barker und einiger anderer Mitglie- 
der, mehrere anſtößige Vorſchriften 
aus dem Entwurf ausgemerzt, jo die, 
wonach unabhängige Kandidaten ihre’ 
Gefuhe zehn Tage vor der Vorwahl 
einreichen müffen, weil da3 ein Ein 
griff in die Rechte ver Stimmgeber ift. 
Nur Anderfon, Barr, Eurti3 und 
Gardner ftimmten gegen die Ausmer⸗ 
zung der Paragraphen. 

Ferner wurde verfügt, daß jede Se- 
natstonvention einen Kandidaten für 
den.Senat und drei für das Haus auf- 
ftellen muß, eine Forderung, für welche 
die ‚Legislative Voterd’ League ſchon 
lange gefämpft hat, und die den Ab- 
madungen der republifanifchen und 


demofratifhen Parteimafchinen ein 
Ende madıen foll. 

Des Weiteren wurde ein Zufaß eins 
geichaltet, wonach auf den Vorwahlen 
Stimmzetteln die Namen der Gouver— 
neursfandidaten in gleicher Weife auf- 
geführt werben follen, wie die ber 
Bundesfenatoren, um den Stimmge— 
bern Gelegenheit zu einem Meinungs 
ausdrud zu geben. Ein anderer Zu— 
fat bejtimmt, daß in folchen Counties 
(Eoof) in welchen mehr ala ein Se— 
nats- oder Kongreßdiſtrikt ift, der 
Vormahlenbezirt die Einheit bei der 
Wahl von den Vertretern der Kandi— 
daten in den Vorwahlen bilden foll, 
fonft aber da3 County. Diefe Verän- 
derung wurde nothiwendig, um der Ge- 
fahr vorzubeuger, daß das Geſetz als 
Sondergefeg für verfaſſungswidrig 
erklärt wird. 


—— 


Abgekürzte Fahrzeit. 

Am 30. April wird die Fahrzeit 
von je zwei Zügen in jeder Richtung 
zwiſchen Chicago und Milwaukee auf 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul: 
Bahn bon zmei Stunden auf eine 
Stunde und 45 Minuten verkürzt 
werben. Die mit den beiten Einrich- 
tungen verfehenen vier Züge werden 
demnach die 85 Meilen lange Strede 
fo fchnell zurüdlegen, wie der, Schnell- 
poftzug“. 








Bom Grundeigenthumsmartft. 


Rihard T. Crane jr. Hat von ver 
fatholifchen Erzdiözefe ein Grunditüd 
bon 40 Frontfuß gekauft, welches ſüd— 
lih an fein Grundftüf an der Süd— 
weſtecke von Late Shore Drive und 
North Une. anſtößt. Er befigt jegt 
125 Fuß Front an Late Shore Drive 
und 168 Fuß an North Une. Der 
Kaufpreis für das Nebengrundftüd 
betrug $45,000, der für die im letzten 
Jahre erworbene Ede $100,000 ober 
nahezu $1200 für den Front-Fuß. 
Herr Crane beabfichtigt, dort ein 
Wohnhaus für $125,000 zu errichten. 


— Doppelfinnig. — Diener: „Mert- 
würdig, mein Herr nimmt täglich ein 
Bad, und ift doch immer fo ſchmutzig.“ 

— Abgemintt. — Herr: „Und fo 
allein gehen Sie fpazieren, gnädiges 
Fräulein?“ — Dame: „Ja, ich Liebe 
die Einfamteit über alle und gehe de3- 
halb gern alleiri fpazieren!“ 

— Berplappert. — Dame: Nach— 
dem Sie ſich während der legten Jahre 
fo gut aufführten, Käti, dürfen Sie 
fich eines meiner Kleider ausſuchen!“ 
— Käti: „Dante ſchön, gnädige Frau, 








ich bitt’ um das blaue, im gelben kennt 
‚man mich ſchon fo jehr!“ 





Schwere Schickſalsfügung. 


Frau Vora Friedmann bricht unter ihrer 
Caſt zuſammen. 


Die Hand eines grauſamen Ge— 
ſchicks laſtet ſchwer auf Frau Nora 
Friedman, Nr. 260 Blue Island Ave, 
Zwei ihrer Kinder liegen in der Ab— 
theilung für anftedende Krankheiten 
im County-Hofpital an Scharlad) und 
Diphtherie im Sterben. Ihr einziges 
Söhnen ift dort geftern den tückiſchen 
Krankheiten erlegen. Die beklagens— 
merthe Mutter darf ihre franten Lieb 
linge, die fünfjährige Leonora und die 
ein Jahr alte Sarah, nicht befuchen. 
Der verjtorbene, zwei Jahre alte Kna— 
be darf nicht nah dem oriho- 
doren jüdifhen Nitus beftatiet 
werben. Die rau ift der Verzweiflung 
nahe. Ihr Gatte ift ungemein um fie 
beforgt, da er befürchtet, daß Kummer 
und Gtam fie an den Rand des Gras 
bes bringen werben. In ihrem Inter— 
eſſe hatr ihr die Thatfache vorenthal⸗ 
ten, daß das bverjtorbene Kind ohne 
jegliche Zeremonie zur legten Ruhe ge= 
bettet werden muß. 





>>.» 


Berurtheilt, 


U. €. Esmoil bekannte fich heute 
bor Richter Dupun des Kleindiebſtahls 
ſchuldig. Er wurde zu einem Jahre 
Strafhaft im ftädtifchen Arbeitshaufe 
und $100 Geldbuße verurtbeilt. Der 
Angeklagte war früher Kaffirer in den 
„Union Foundry Works“ zu Grand 
—— Er ſoll $8000 unterſchlagen 

aben. 


⸗ 





DreiherrſcherBegegnung. 

London, 26. April. Die „Pall 
Mal Gazette” meldet beſtimmt, daß 
König Edward, Kaifer Wilhelm und 
Zar Nikolaus während ber erften Wo- 
che des September in Darmftabt, der 
Hauptftabt des Großherzogthums 
Heilen, zufammentreffen werden. Das 
Blatt fügt Hinzu, daß der ruſſiſche 
Zar und Gemahlin Ende Auguſt 
Rußland verlaffen wollen, für einem: 
langen Befuh beim Großherzog von >» 
Heflen. 
Erweiterung des Bremer Hafens 


Bremen, 26. April. Der Senat bat 
7,250,000 Marf für die Erweiterung 
bes Bremer Hafens bewilligt. , 


Dampfernachrichten. 
Anarto amen. 


New York: Prinz Eitel Friedtich und >» 
tom Samburg: Teutenic don Liverpool; Us 
bert und Roma don Reapel. z 

Jotohama: Coptic von Sanfranzisie; Siberie uni 
Zartar don Seattle u.f.m. ’ 

onglong: Shammut von Bictorie, 


3 —— —— 
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: Chemnig von New 
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Opfer des Syſtems. 


An Enthüllungen der unerfreulich— 
ſten Art iſt neuerdings wieder einmal 
kein Mangel. Kaum iſt der „Clerk“ 
der einen Gerichtsabtheilung wegen 
mannigfaltiger Durchſtechereien zu 
mehrjähriger Zuchthausſtrafe verur— 
theilt worden, ſo wird auch ſein frühe— 
ter Kollege bon ber anderen Gerichts— 
abtheilung ähnlicher Unregelmäßigfei- 
ten angellagt. Auch er ſoll auf ven 
Lohnliften längſt verjtorbene Leute ge- 
führt oder erbichtete Namen eingetra= 
gen, politifche Müßigaänger auf Ko— 
ften der Steuerzahler, befoldet, Gebüh- 
ren, die dem County zukommen, in die 
eigene Tafche geitedt und viele Poſten 
mit falfcher Kreide gefchrieben ha— 
ben. Zu feiner Entſchuldigung aber 
wird angeführt, daß „dergleichen“ ſeit 
vierzig Jahren üblich gemefen ſei und 
er folglich fich der Unrechtmäßigfeit 
feiner Handlungsweiſe gar nicht habe 
bewußt fein können. Er habe eben le— 
diglich einem alten. Gebrauche zu fol- 
gen geglaubt, gerade wie jo viele frü— 
here Staatsſchatzmeiſter und Auditors, 
die nun zwar ihren Raub wieder her— 
ausgeben müßten, aber doch nicht den 
gemeinften Werbrechern gleichgeftellt 
mürben. 

Hinter diefe Ausrede, ſo ſchlecht fie 
fein mag, wird ſich aber die Abmaf- 
ferfanal = Kommiffion auch noch nicht 
einmal flüchten können. Dieſe (glüd- 
licherweife) erſt jeit 1889 bejtehende 
Behörde hat alle ihre „Präzedenzfälle“ 
ſelbſt gefchaffen, wenn fie auch hin— 
fichtlich der nußlofen Vergeudung öf— 
fentlicher Gelder und der Freigebigkeit 
auf anderer Leute Koften lediglich 
geheiligten Weberlieferungen treu ge= 
blieben fein mag. Sie hat bisher 50 
Millionen Dollar verausgabt, bon 
denen nachweislich einige hunderttau— 
fend und muthmaßlich fohl verſchie— 
dene Millionen unaehörig verwendet 
worden find. Eine Prüfung ihrer 
Bücher durch Sachverſtändige ergibt, 
daß fie namentlich in den leßten bier 
Jahren ganz heillos gemirthichaftet 
haben muß. Indeſſen hat die Unter- 
fuchung nicht vollftändig und gründ- 
Jich fein können, weil die Buchführung 
ſelbſt durchaus unordentlich geweſen 
iſt, und die Sachverſtändigen deshalb 
mit großen Schwierigkeiten zu käm— 
pfen haben. 

Für dieſe und alle ähnlichen un— 
liebſamen Vorkommniſſe iſt in erſter 
Neihe der landesübliche amtliche 
Schlendrian verantwortlich zu machen. 
Da ſowohl die „Clerks“ der Gerichts— 
höfe, wie die Kanalkommiſſäre und 
noch unzählige andere Beamte unmit— 
telbar vom Volke erwählt werben, jo 
find fie auch nur dem Volke Rechen 
Schaft ſchuldig. Mit anderen Worten 
heißt das, daß fie überhaupt feine 
Rechnung abzulegen brauchen. Aller— 
bing3 haben fie dem Namen nad ei= 
nen Ausweis oder Bericht über ihre 
Amtsgebahrungen zu veröffentlichen, 
aber das bebeutet in der Praxis fo qut 
wie nichts, mweil dieſe Ausmeife oder 
Berichte höchſtens ausnahmsweiſe 
nachgeprüft werden. Es bedarf immer 
erſt eines „Skandals“ mit nachfolgen— 
dem ſtrafrechtlichem Verfahren, um die 
Unregelmäßigkeiten aufzudecken. Dann 
über wird gleich über Budelei, Kor— 
ruption und ſittlichen Verfall geheult 
und im Auslande der Eindruck erweckt, 
daß die Ver. Staaten ein Abgrund 
der Verworfenheit ſind. 

Man darf jedoch dreiſt behaupten, 
daß die Menſchen hierzulande nicht 
ſchlechter ſind, als anderswo, und daß 
duch die Beamten erſt durch das ob— 
waltende Syſtem verborben werden. 
Erſt müſſen fie fih mit bedeutendem 
Geld-, Mühe: und Zeitaufmande um 
eine Stellung bewerben, deren „Iegiti- 
mer“ Ertrag diefe@Anftrengungen nicht 
techtfertiat. Manche Kandidaten opfern 
Tauſende, um fchlieglich in ber Wahl 
doch zu unterliegen. Die erfolgreichen 
Kandidaten bringen dann naturgemäß 
auh ihr „Riſiko“ in Anſchlag und 
überlegen, daß fie mährend ihrer 
Amtszeit nicht nur die ſchon gemachten 
Auslagen zurüdverdienen, fondern 
auch genug erübrigen müſſen, um bie 
Koſten einer abermaligen Bewerbung 
beftreiten zu fünnen. Sie benützen alfo 
die Gelegenheiten, die ihnen der Man- 
gel jeglicher Dberaufficht bietet und 
befchtwichtigen etwanige Gewiſſensbiſſe 
mit der Betrachtung, daß fie ja nur in 
die Fußftapfen ihrer Vorgänger treten, 
und dab das Volf es nicht anders ha- 
den mill. 
© Durch ſtrafrechtliche Verfolgungen 
werben die Beamten mohl ſchlauer und 
borfichtiger, aber nicht beffer gemacht 
werden. Der „Graft“ wird fort- 
dauern, folange bie meiften Aemter 
bon den Politifern erfauft merben 
müffen, und folange eine einheitliche 
Opberaufficht fehlt. Um fo thörichter 
it unter dieſen Umftänben bie Forde— 
zung der Verſtadtlichungsſchwärmer, 
noch mehr politifche Aemter zu ſchaf⸗ 
fen und ihre Inhaber nicht. von einem 
verantwortlichen Oberhaupte ernennen, 
onbern vom Volke wählen zu laffen. 

ine Demofratie ift nur möglich, 
‚wenn ber Wirkungsfreis der Regie- 
zung auf die nothwenbigften Aufgaben 
beſchränkt wirn Ba a er 


‚lichen Menſchen 





Wohlthätig und hilfsbereit, 

Wenn man auch von ber Lobprei- 
fung und Verherrlichung der guten al- 
ten Zeit auf Koften der Gegenwart jo 
allmählich abgetommen ift, fo ift man 
doch immer noch geneigt, den neuzeit- 
im Bergleiche mit 
„den Alten“ ala wenigſtens jittlich, 
menn nicht körperlich — daß er's gei⸗ 
ftig nicht ift, wird zugeftanden — min- 
dermerthig hinzuſtellen. Die Alten 
waren bejjere Menjhen al das 
neue Gefchlecht, wird gejagt. Damit 
thun wir aber ung ſelbſt mahrfcheinlich 
ebenfo Unreht mie damals unſerer 
„Zeit“, als mir ihr die „gute alte“ 
ftet3 als mohl nachahmenswerthes, 
aber nie zu erreichendes Beifpi.l hin- 
ftellten. Es iſt im höchſten Grade 
wahrfcheinlich, daß die Menjchen von 
heute noch ebenjo treu lieben mie bie 
Alten, — oder doch nicht unbeftändiger 
find, als jene waren; daß fie ebenjo 
ehrlich find — oder doch nicht noch un- 
ehrlicher; daß fie ebenfo- zuverläſſig 
find —, oder doch nicht unzuperläf= 
figerer, und fo meiter. Und mas bie 
allgemeine Menſchenliebe, dag Mitge- 
fühl mit von Unglück betroffenen, lei— 
benden Mitmenjchen anbetrifft, fo 


fönnen wir vielleicht behaupten, day 


wir von heute beſſer find, als die 
Väter waren. Möalichermeife tjt Diele 
Behauptung ungerechtfertigt. Viel— 
leicht ſcheint das nur ſo. Vielleicht 
würden wir, wenn wir genau wüßten, 
wie's im Herzen der Alten ausgeſehen 
hat und — wie's im Imnerſten der 
Zeitgenoffen ausfieht, zu dem Schluſſe 
fommen: fchließlich ift’3 ganz daſſelbe, 
und ber Unterfchiedb ift nur, daß bie 
Menfchen heute beffer als je zupor in 
ber Lage find, ihr Mitgefühl zu bethä- 
tigen und mehr Anſporn dazu da ilt. 

Doch mie dem auch fein mag: zus 
rücgegangen find mir in dem Punkte 
nit. Das fann San Franzisko be— 
zeugen. Vor einem Menfchenalter 
wurden zur Unterftügung ber Opfer 
des Brandes von Chicago rund $4,- 
800,000 gefammelt und daß war eine 
großartige Leiftung der Hilfäbereit- 
Tchaft — heute, acht Tage nach der Ka— 
taftrophe von San Franzisko, ift es 
ſchon gewiß, daß für die Opfer meit 
mehr als das Doppelte jenes Betrags, 
bielleicht das Dreifache und mehr zu— 
fammenfommen wird. 

* * * 

Der Bund gab $2,500,000, einzelne 
Staaten und Gtädte warfen große 
Summen au3 und jeder Bürger greift 
in feine Taſche. In Chicago find bis 
heute ſchon $750,000 zufammenge- 
bracht und viel mehr wird folgen, 
denn überall wird noch gefammelt: in 
den Gejchäften.und Fabriken, in den 
Kirchen, Vereinen und Logen; die Zei— 
tungen nehmen Beiträge an und quit- 
tiren Darüber; in den Hotels und jon- 
jtigen öffentlichen „Pläßen“, mo viel 
Volk verkehrt, laden Sammelbüchfen 
zum Geben ein; Konzerte, Theaterbor- 
jtellungen, deren Ertrag den heimge— 
ſuchten San ‚Franzisto’ern zugute 
fommen joll, find in Morbereitung. 
Und alles das iſt recht fo, durchaus 
zu billigen und erfreulih. Die Noth 
iſt groß in San Franzisko und das 
Land erfreut fich großer Prosperität. 
Mer arbeiten will und fann, hat Ar— 
beit und quten Berdienft, ſodaß er 
leicht eine Kleinigkeit entbehren kann. 

Das amerikaniſche Volt iſt warmher— 
zig und freigebig, ſodaß ein jeder ſein 
Scherflein beitragen will. Damit 
auch Diejenigen ihrem Mitgefühl 
klingenden Ausdruck geben können, die 
weder im Geſchäft noch in der Fabrik, 
in der Kirche noch im Verein uſw. zum 
Geben Gelegenheit haben; die nicht 
davon wiſſen, daß die Zeitungen Ga— 
ben entgegennehmen, oder fein Kouvert 
oder feine Briefmarfe haben, oder das 
Geld nicht einem Briefe anvertrauen 
wollen; diejenigen, die in dieſen Ta— 
gen in fein Hotel, feinen Laden uſw. 
famen, wo Sammelbüchſen find — 
damit einem jeden Gelegenheit wer— 
de, etwas für die von Erdbeben und 
Teuer fo ſchwer heimgefuchten San 
Tranzisfo'er zu thun, Mmird am 
Samjtag die Polizei von Haus zu 
Haus und Thür zu Thür (in den 
Flat: und Apartmenthäufern) gehen, 
„Wohlthätigkeitstickets“ zu verkaufen. 
Und das ift-qgut und recht fo. Dabei 
mag e3 bier und da borfommen, daß 
diefer polizeiliche Beſuch als eigentlich 
recht überflüffig und unangenehm er— 
achtet wird; daß die Hausfrau, die der 
Poliziſt wohl zumeiſt antreffen wird, 
meint, das Geld ſelbſt gut gebrauchen 
zu können, oder mit dem, was der 
Gatte im Geſchäft, oder Verein uſw. 
gab, jei’3 genug, und in Wahrheit nur 
noch einmal gegeben, beziv. ein „Tidet“ 
gekauft wird, weil man fich vor dem 
Poliziſten und den Nachbarn genirt; 
oder vom Wirthichaftsgelde ein $5- 
Ticket gefauft wird (Grocer und Flei— 
fcher werben dafür „anfchreiben” müf- 
fen), weil man den quten Freundinnen 
gegenüber mit feiner Wohlthätigfeit 
und der Wohlhäbigkeit, die doch fol- 
cher „Liberalität” Grundlage ſein 
muß, prunfen will — aber da3 ſcha— 
det nichts. Wer ſchon nach Vermögen 
gegeben bat, Braucht ſich nicht zu 
geniren, den Poliziften höflich abzu— 
meifen, und wenn er fich noch einen 
Heinen „Ertrarud” gibt und doch noch 
einmal gibt, wird's ihm auch nicht viel 
ſchaden, — ein paar Zigarren ober 
Glas Bier meniger, bezw. Round: 
Steaf und Suppenfleifeh ftatt bes 
„Porter houſe“ und feinftem Rib 
Roaft, und der Schaden ift wieder qut 
gemacht. Ym übrigen aber find Heu- 
helet und Prahlfuht zwar ſehr 
fchlechte Eigenſchaften, aber im Dienfte 
der öffentlichen Wohlthätigkeit haben 
fie doch ſchon fehr viel Gutes zus 
mege gebradt. Wollte man alle bie 
Gaben in Abrechnung bringen, die me- 
niger aus dem innern Drange, aud 
nad Vermögen zu belfen, ala meil 
„man doch nicht aurüditehen Tann“, 
aus Scheu vor übler Nachrede und 
aus Reklame- und Prablfucht gegeben 
werden — die Gefammtfummen aller 


‚folder Sammlungen mürben mohl 


„nicht unbebeutend“ zufammenfchrums 





pfen. “Der Teichte moralifche Zwang, 


ber in der Art und Weiſe, wie geſam⸗ 
melt wird, für Viele liegt, mag etwas 
unangenehm fein und manche mögen 
die Kolleftoren dahin münchen, wo 
ber Pfeffer wächſt, ober dahin, wo's 
noch heißer ift, aber das macht nicht, 
So lange fie nur aeben. Wenn ber 
Schmerz überftanden ift, merben fie 
fich-doch freuen, und das nächſte Mal 
werben fie ſchon fehneller und freudi- 
ger geben. Denn das Geben madt 
beffer, auch dann, wenn's eigentlich 
nicht ganz freiwillig und ohne Berech— 
nung war. 

Es wird unter Hochdruck fozufagen 
gefammelt und dem Knicker wird das 
Enttommen möglichft ſchwer gemadht, 
und das iſt recht fo. Aber Einz hätte 
unterbleiben dürfen. Die Schulfinder 
hätte man mit dem Sammeln füglich 
verfchonen fünnen. Der Schulrath 
hat, indem er zur Sammlung in den 
Schulen ermächtigt, den Prinzipalen 
und Lehrerinnen empfohlen, jeglichen 
Mettjtreit zwiſchen den Schülern, 
bezw. den verfchiedenen „Klaffenzim- 
mern“ zu verhüten. Das ift aber viel 
leichter gejagt al3 gethan, E3 wird 
einfach unmöglich fein. Es wird im— 
mer Eltern geben, die einfältig und ei- 
tel genug find, durch verhältnigmäßig 
große Gaben ihren Kindern, bezw, ſich 
felbft in der Schule befondered Anz 
fehen befchaffen zu wollen, and daß 
folche Kinder den andern gegenüber 
dann mit „ihrer“ großen Gabe prah— 
Yen, diejenigen, deren Eltern nichts 
oder wenig gaben, ſpöttiſch oder ver- 
ächtlich behandeln werden — das nur 
natürlich. Der Schulrath meint, 
viele Eltern würden durch das Geben 
ihrer Kinder eine bequemere Gelegen- 
heit finden, ihren Beitrag zu mas 
chen — an Gelegenheit fehlt’3 auch fo 
nicht, das hätte er fich doch wohl ſa— 
gen fünnen. 

Noch etwas hätte unterbleiben dür- 
fen: Die Zurüdmeifung ausländifcher 
Beiträge durch den Präfidenten. Vor 
fünfundreißig Jahren war man nicht 
jo überftolz; da fandte pas Ausland 
nahezu eine Million für Chicago und 
man nahm die Gabe gern an. Die 
San Franzisfo’er würden auch heute 
die Liebesgaben des Auslandes gern 
entgegennehmen — fie find nicht fo 
ſtolz — und da fie doch eigentlich „bie 
Nächten dazu“ find, hätte man fie 
doch füglich erft fragen dürfen, ehe 
man fich auf’3 hohe Roß ſetzte, ſozu— 
fagen. Der Präfident wird's wohl 
„gut gemeint“ haben, aber wo fand er 
das Recht, ſo —, vorzugreifen“, da er 
doch nicht der Gefchädigte iſt und bie 
Gaben nicht für ihn bejtimmt waren? 


Ammerfort:Wählerei. 


„Das ganze Land befand fih in 
großer politifcher Aufregung, denn es 
waren nur noch vierthalb Jahre bis 
zur Präfidentenwahl“ — fchrieb in 
ſcherzhafter Uebertreibung ein europät- 
cher Schriftfteller, der um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts die Ver— 
einigten Staaten bereiſte. Man wird 
etwas Aehnliches, und zwar in vollem 
Ernſte, über den Staat Illinois 
Schreiben können, falls nicht etwa — 
was ein wirkliches Glüd wäre — die 
jet in Sondertagung verfammelte Le— 
gislatur unferem famofen Reform= 
Gouverneur den Gehorfam fündigen 
und „an den Streif gehen” follte. Er— 
füllt fie die Aufgabe, die von Herrn 
Deneen ihr geitellt worden ift, jo wird 
man bier wirklich den Zuftand erleben, 
two ein Wahlkampf an den andern ſich 
fnüpft, dag Ende bes einen den Un- 
fang des andern bedeutet. 

Das Syſtem unmittelbarer Vor— 
wahlen, mie es in dem Abminijtra= 
tions-Entmwurfe geplant ift, füllt that= 
fachlich das ganze Jahr. Für die im 
November ftattfindenden County- und 
Staatswahlen iſt folgendes ſchöne 
Programm aufgeſtellt: Am letzten 
Dienftage im März ſollen die Par— 
teimähler die „direkte“ Abjtimmung 
über die aufzuftellenden Parteikandi— 
daten vollziehen, und zugleich Delega— 
ten zu den darauffolgenden Parteikon— 
venten erwählen. Als nächte Nummer 
fommen, am zmeiten Dienftag im 
April, die County-Konvente zur 
Aufitellung des County-Tidet3. Dann, 
am vierten Dienftag im April, bie 
Senatsbezirks-Konvente zur Aufftel- 
lung des Legislaturmahlzettels. Dann, 
am erften Dienjtag im Mai, die Kon- 
greßbezirks-Konvente zur Beltimmung 
der Kongreß-Kandidaten. Schließlich, 
nicht fpäter al3 am 15. Mai , bie 
Staatöfonvente,auf denen das Staat3- 
Ticket „aefirt“ wird. Sind dann glüd- 
lich alle Kandidaten im Felde, To geht 
der eigentliche Wahlkampf los, fo laut 
Herfommen und Gefeß mit der Haupt: 
mwahlvollziehfung am erjten Dienftag 
nad dem eriten Montag des Monat3 
November feinen Abſchluß findet. 

Das ganze Verfahren, tie hiermit 
fejtgelegt, nimmt bereit3 mehr ala acht 
Monate in Anfpruh — ungerechnet 
des Vorverfahrens. Wie die Haupt» 
wahl, fordert auch die Vorwahl ihre 
Vorbereitungen. Wer ein Amt haben 
will, muß zunächſt in der direkten Vor- 
wahl jich feinen Platz auf dem Partei- 
mahlzettel erfüämpfen. Solchen Kampf 
mit Ausficht auf Erfolg führen zu 
fönnen, muß er — lange zuvor — ſich 
als Kandidat anfündigen; muß die 
Wähler mit feiner Perfon und mit fei- 
ner „Platform“ befannt maden — 
denn wenn fie nicht wiſſen, wer er ift 
und was er verfpricht, wie fann er er= 
warten, daß fie ihm ihre Stimmen ge— 
ben werden? Ueberdies muß er eine 
„Petition“ einreichen, verfehen mit ber 
erforderlichen Anzahl von Unterfohrif- 
ten, damit fein Name auf das Bor» 
mwahl-Tidet gebrudt wird; unb muß 
natürlich Zeit Haben, die Unterfchriften 
au fammeln oder ſammeln zu laſſen. 
So daf, mer nicht zu fpät kommen 
und nicht den Anflug verfäumen 
ill, ſehr früh. aufftehen muß. Und 
man fich nicht wird wundern bürfen, 
wenn für die im Nobember ftattfinben» 
de Hauptwahl bereit3 im Januar bie 
„Kampagne“ im Gange ift: wenn aud 
zunächſt nur eine „Vorfampagne”, 

Und das ift nun Alles nur für bie 





eine, bie nonemberliche Wahl. Inmit⸗ 
ten des Wahlgetümmels fallen bie 
Richterwahlen, bie auf den Sum i ber- 
legt find und die natürlich auch ihre 
entfprechenden. Vorbereitungen erhei⸗ 
ſchen. Noch früher, Anfang April, 
finden die Stabtwahlen jtatt. Und 
wenn für Staat3- und Countywahlen, 
die erft im November - ftattfinden, 
der Wahltampfsanfang bereits in den 
Januar fällt, fo wird er für die April- 
wahlen ja wohl mindeſtens im vorher⸗ 
gehenden November anfangen müflen. 
Momit dann alle zwölf Monate des 
Jahres glücdlich ausgefüllt find. Sind 
die Stimmzettel der Novemberwahl ge— 
zählt, fo geht die Stimmenjägerei für 
die Aprilmahl an. Und ift die April— 
wahl vorüber, fo ijt bereits die Kam— 
pagne ber Novemberwahl im vollen 
Gange. 

Ein verflirterer, vertradterer Plan 
ift noch nie ausgeheckt worden. Zur 
leidigen Vielmähleret,die ſchon ſchlimm 
genug iſt, gejellt er die noch ſchlimmere 
Oft: und $mmerfort-Wählerei. Wer 
nah Einführung dieſes Syſtems noch 
als ſtimmberechtigter, ſtimmpflichtiger 
Staatsbürger „voll und ganz“ ſeinen 
politiſchen Pflichten genügen will, wird 
zwölf Monate im Jahre Politik trei— 
ben müffen. Und wenn er dazu feine 
Zeit hat, weil er ſechs Tage in jeder 
Moce von Morgens bi3 Abends ar- 
beiten muß, fein Gefchäft verfehen, 
Brot für Frau und Kinder fchaffen 
muß, fo kann er den politifchen Anfor- 
derungen, die an ihn geftellt werden, 
eben nicht genügen und muß die poli= 
tifche Arbeit denen überlaffen, die fonſt 
nichts zu thun haben: den Handwerks— 
politifern, die immer bereit ftehen, die 
Arbeit ihm abzunehmen, ihm bie 
Kandidaten auszufuhen und ben 
MWahlzettel zu „firen“; auch alle Aem— 
ter und Aemtchen ſammt damit ver- 
fnüpften Schlämpchen gern auf fi 
nehmen. 

Unter dem Vorwande, dem Volke 
felber die Beftimmung der Parteifan- 
dibaten zu überlafjen, die bisher bon 
ben politifchen Boſſen und Mafchinen 
beforgt wurde, wird durch diefen Plan 
ein Zuftand der Dinge gefchaffen, der 
die Boß- und Mafchinenpolitif erſt 
recht verſchanzen und vollends unüber— 
windlich machen muß. Weiter hat die 
ganze Geſchichte auch offenbar keinen 
Zweck. 

Wenn eine Staatswahl-Kampagne 
ſechs Wochen und eine County⸗ oder 
Stadtwahl-Kampagne zwei oder prei 
Wochen dauert, jo dauert fie lange ge- 
nug. Je länger und toftfpieliger der 
Wahltampf, deſto geringer die Aus— 
Ticht, Leute ald Kandidaten zu erlan- 
gen, bie das Amt nicht fuchen um per- 
fünlichen Vortheils millen. Wem die 
Uebernahme eines Amtes nur öffent- 
liche Pflichterfüllung bedeutet, der 
wird felten in der Lage und noch felt- 
ner gemwillt fein, ein halbes oder gar 
ein ganzes Jahr im voraus um Stim- 
men zu werben, Wahlarbeit zu thun 
und von hungrigen Politikern fich an- 
betteln und außsbeuteln zu laffen. 
Sollen jedoch Leute diefer Art völlig 
berbannt werben aus der Politik und 
ben politifchen Mafchinenmeiftern und 
ihrem mehr oder minder forrupten 
Anhange ein Monopol auf alle Aemter 
gegeben werden — dann allerdings ift 


das borgejchlagene Syſtem ein unüber= | 


treffliches Mittel zum Zweck. 








Todes-AUnzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer lieber Watte und Bater 


Ferdinand Winkler 


im Alter bon 70 Fahren nad langem Leiden 
felig im Herren entichlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, deit 29. April, 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerbaufe, 2723 Crowell Ave., 
nah dem Bethania riedbof. Um ftille. Theli— 
nahme biiten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henriette Winfler, Gattin. 
Heinhold, Ferdinand, 
Emitie u. Hermann, Kinder, nebft 
Schwiegerföhnen und Schwieger⸗ 
töchtern. 


Laßzt um den heißgeliebten Vater 
Unfere Thränen tuteken, 

Nur Gott im Himmel, ihr Betrübten, 
Folget unferer Thränen Spur. 

Ach, das abgeſchiedene Leben 

War ja unler Sonnenſchein, 

Und im reifiten Lebensalter 


Mußte e3 zu Ende jein. dfr 





Todes - Anzeige ⸗ 


en und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Gatte und Pater 
John Jung 

am Dienftag Morgen um 1 Uhr im Alter bon 
52 Jahren nad nur achttägiger Krankheit fanft 
im Herrn entſchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag Vormittag um 9:30 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 928 Diverſey Boulevard, nad der 
St. Alphonſus-Kirche, Lon da nah dem St. 
Vonifacius-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Jung aeb. Merti, Gattin. 

Eduard, Wilhelm und Albert, Kinder. 

Mathias Jung, Vater, nebit Brüdern, 

SEchweſtern und Verwandten. 





Todes - Anzeige. 
eunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß unier lieber Gatte und guter Vater 
YAuguft Griebenow 

im Alter bon 70 Jahren nah langem Leiden 
elig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigun 
indet ftatt am Freitag, den 27. April, um : 
hr Nachmittags, dom TIrauerbaufe, 839 Cly⸗ 
bourn Ave., nah dem Graceland-Friedhof. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
hanna Griebenow, Gattin. 
uguſt, Wirs. Wilhelm Bahr, 
Mirs. Ceorge D’Bdrien, William 
Gridenow, Kinder. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
— daß. meine geliebte Gattin und unſere 
lie 


iebe Mutter “ 
Emilta Breitung 


im Alter bon 58 Jahren und 7 Monaten am 
24. April felig im Herrn entſchlafen ift. Die 
Beerhigung  Finbet ar am Freitag, den 27. 
April, 1 Ur Nachm. bom Zrauerbaufe, 35 
Elbridge Ave. Die trauernden gYinterbliebenen: 
Gari Breitung, Gatte. 
Charles, Lizzie, Richard und Martha, 
Kinder. 








Todes - Anzeige 
eunden und Belannten bie traurige Nadh» 
cr daß unjer geliebter Sohn 
william 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
tag vormittag um 9.30, bom Trauerhauſe 
©. 42. Ave, nab dem Gt. Bonifazius 
ader. Um file Iheilnabme bitten 
den Hinterbliebenen: 
William Linden, Vater. 
Hattie Linden geb. Jaeger, Mutter, 


teis 
642 
ttes· 
ie trauern⸗ 





Todes - Anzeise. 


teunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein lieber Vater 


Emil Bumiller 


‚am 28. nm 1906 in Antofagaita, Chile, 


BR Eugen Bumiller. 


Geſtorben: Auguſta riſten, geliebte Gattin 
bon Chas. Chriften und Nutter bon Otto, Hugo 
Harch und Martha. Starb am Dienſtag 
%4. April. Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 27. Apeil, um 1 Uhr Nabm., vom Trauer» 
baufe, 1005 W. Chicago Abe., nah dem Cons« 
cordia-Friedbof. mido 


Dantiagung. 
Sreu und elannten, bie bei dem 
—55 Dnia eiben meiner Gattin, bei des 


—— — beralihe Theilnabme er» 


en en wir. biermit unferen in- 
Sant. 





en 





Franz, Tillie, 


Sobed3- Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Tochter 
und Echmeiter . 

Barbara Huber 
am 24. Upril, Abends 7:45 Uhr, im 

Iter bon 14 Jahren und 11 Monaten 
elig im Herrn entichlafen iſt. Die Bes 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 
27. April, Nachmittagd 2 Ubr, bom 
Trauerhaufe, 30 oe Str., nach dem 
Montrofe-Gottesader. Um ſtille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 


Sofeph und Yıimalia Huber, Eltern, 
Alfred, Jennie, Walter, Ioieph, 
Pandı Adolph und Amalia, Ges 


mdo ſchwiſter, nebſt Berwandten, 





Todes » Anzeige. 
Teutiher Landwehr-Berein, 

ü Die Kamaeras 
den find bier» 
duch erſucht, an 
der Begräbnik- 
feier der ber 


FT, — E: itorbenen Gat— 
S Bon. Fr > tin —2 * 
EEE TE eegeen Car 
5 NE 


le 7 Sreitlh Mittag 
— um 1Uhr bom 
/ Trauerbauie, 
1005 W. Cbica= 
ao Ube., jtatt- 
findet, fich mögs 
lichſt zahlreich zu 
betbeiligen. 
Otto Tieg, PBräfident. 
Bart Neffert, Seir. 





Todes - Anzeige 


— 3 und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab meine geliebter Gatte 

Auguſt Glaufing 
im Alter von 85 Jahren nacı langem ſchwerem 
Leiden am Mittwoch, den 25. April, geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, 
den 28. April, um 2 Uhr Nadhm., vom Trauer» 
Janle. 5 Mobamf Etr.. nad dem Graceland 
riedbof. Um ftilles Beileid bittet die trauernde 


Sattin: 
f Ida Clauſiug. 


dofr 

Geitorden: Am Mittwoch, den 25. April, Pe— 
ter Peſch, 52 Jahre alt, Gatte der berjtorbenen 
Lizzie Peſch geb. Wunnede, water don Walter, 
Henry. Milton, Arthur und Emma Peſch. Bes 
erdigung Freitag, den 27. April, um _ 2.30 
Nachm., don der Graceland Kapelle auf dem 
Friedhof dajelbit. 








‚Geitorben Auguſta Ohriiten geb. Peters, aes 
liebte Gattin bon Chas. Chriſten und Mutter 
bon Dito, Hugo, Harry und Martha. Starb am 
Tienitag, den 24. April. Beerdigung findet Itatt 
am Freitag, den 27. April, um 1 Uhr Nachm. 
vom Trauerbaufe, 1005 2. Chicago Ave., nad 
dem Concordia Friedhof. : 





Geitorben: Annte Wenhorn, geliebte Gattin 
bon John Wegborn, Mutter bon George, John 
und Frau Thoma3 Nyhou. Beerdigung reis 
tag. um 1 Uhr Nachm, vom TQrauerhaufe, 217 
Johnſon Str., nah Waldheim. 


Geftorben: Emma srochling, geb. Seppe, 
Gattin von Frank Sroebling. Beerdigung vom 
Trauerbaufe, 394 LaSalle Ave, Donneritag, 
um 1 Uhr Nachmittags, nad Waldheim. mdo 











Deutſches Taihen-Liederbuh, enthaltend 564 
Bolfs-, Vaterlands-, Studenten, TIerinf- umd 
Gefelichaftälieder, Operngefänge und Konzert: 
lieder. Herausgegeben don 9. Mendel. 523 
Seiten. Fein gebunden. Preis 40c. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
— — und Schrelbmaterialien ⸗Geſchan. 

100—102 Raubolyh Eır. Tel. Main 2116. 


Onas. BURMEISTER & Son 
Feihenbejtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon Nerih 185. 
Uufiräge von allen Theilen der Stadt yraemp 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfefftonglofer Friedhof bon 

Ehicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für dc au 

erreichen. Billige Degräbnikpt ge find in diefem 

[hönen —— V Abſchlagsahlungen au ha⸗ 
a 











art—Zelephon 273 Weſt — 
be. Tel. 751 Weit. 


b ab, Supt. 
Jacob Schw 5* 


ben.—Dffice: 4 
Stadt-Office 670 W. Chicago 


Philipp Maas, Selr. 





4 Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Cotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone duudeidt 1512, 
13n0£* 








Zum Beiten der 
Kothleidenden in 
San Franzisto. 


Großes Ahaulurnen, 
Konzert und Ball 


beranftaltet von der 
Chicago 
Turngemeinde 
Freitag, 27. April 1906, 


Abends 8 Uhr, 
in der 


Nordseite Turnhalle 
257 N. Clark Sir. 


Reichhaltiges Brogramım. 
Tidetd an der Kaſſe 


Der Tamen-Berein der Chicago Turn- 
Gemeinde wird das große Wohlthätig- 
feitsfeit bereits um 5 Uhr Nachmittags 
mit einem Kaffee - Kränzdhen beginnen. 
Ale Damen-Vereine von Chicago find 
eingeladen. fondido 


Großes Benefiz-Ronzert 


veranitaltet von dem 


Germania-Klub von Chicago 
für die 
Anglücklihen:San stanzisko 
HANDEL HALL, 
Donneritag, den 3. Mai 1906. 
Tickets: 50c.— Sind zu haben bon Klub-Mit- 
gliedern oder bei Lonis A. Koehne, 705 Firit 


Rational Bant Bldg., und Ed. W. Schraber, 
503, 103 Etate Er. 








EINEMANN’S 


Pedeſtal Extenſion Tiſche, hochfeines Eichen⸗ 
holz, geſchnitzte Klauenfühe, ſehr ſchwere 


Pfoſten, 6 Fuß lang wenn 
ausgezogen, Preis 8 1 5 75 
Bollſtändige Haus⸗Ausſtatter. 
Grosses Schauturnen 
veranftalte bom 
Turnverein Borwärts, 








m Beiten Der Altiven für dad Zusufelt 2 


1906, in unferer Halle ee 12 
‚ in unferer q IR, 
Anfang punlt 7 Zidets 25c, an Kaffe 35c, 


\ 





dofomi 








HENBY C.- ON * 
Bargain-Freitag 


Männer⸗Kleider-Bargains. 


Freitag für einzelne Männerhemden — durchaus reinwoll. Cheviots, 
85.50 Tweeds und Caſſimeres, Serge u. Alpacca gefüttert, hübſche dunkel⸗ 
graue Sireifen und Plaid Effelte, von legtjährigen beiten $12=- Partien, alle Größen. 

Freitag für hübſche Männer-Ueberröche, mit beftem Satin Aermelfutter, ges 
87 macht von lohfarbig und grau gemifchten Tweeds und Covert Gloth, poſitiv 
reine Wolle, anderswo für $15 verfauft; alle Größen, große Bargains. 

Freitag für einzelne Männer-Hojen, von 810- und $12-Unzügen — 

1.50 reinwollene ſchwarze CheviotS und Hairlines, gut gemacht und bejekt, 
Werthe bis zu $2.50; alle Größen. 
50 Freitag für einzelne Männer:Meften, von unjeren 810-Anzügen, reinwoll. 
c Stoffe; Größen nur 33, 34 und 35. 


Knaben: und Jünglings-Kleider. 


2 25 Freitag für Kniehoſen Knaben-Anzüge, einfachbrüſtige Norfolt und 
S > doppelbrüftige zwei Stüde Anzüge. Alter 8 bis 16. Gute Cheviots, 
duntle Farben. Regulär verkauft zu $3.50. 

m Freitag für Jünglings-Anzüge und Ueberröde, Alter 14 bis 20 Jahre. 
85.00 Anzüge - Nm urn Cheviots und Eajjimeres. Ueberzieher in loh⸗ 
farb. Eoverts, fein gejhmeidert. Kleine Partien von 87.50 und $8.50 Cualitäten, 

‚> 95 Freitag für Ruſſian u. Sailor Kinder-Anzüge, Alter 24 bis 10. feine 
= ‚+ > reinwoll. Stoffe. Kleine Partien von Cheviot3, Serges und Home 

jpuns, welche bis zu $4.00 und $5.00 verlauft wurden. 

1 00 Freitag f. einzelne Jünglings-Hojen, Alter 14 bis 20. Starke Tafft: 

Ss meres u. Cheviots, gut geſchneidert. Früher $1.50 und $1.75. 

‚50e für $1.00 weiße Star Knaben-Blouſes, Orford Eloth Kragen befeftigt. 

35e für 75c farbige Madras und Percale Negligee Knaben-Hemden. 

25e für 50e Balbriggan Knaben-Unterzeug, alle Größen. 

9e für ſeidene Shield Bow Knabenz:Ties, gemacht von Mufter-Seide, 

1060 Freitag für 25 Lisle Web Knaben-Hoſenträger, gut und ftark. 

19e für 35c mitteljchiweres geripptes baummollenes MädchensUnterzeug. 

98e für weiche und fteife Jünglings= und Knaben-Hüte, neue Facons, wth. $1.50. 

25e für Cloth Knaben: und Mädchen-Tam O’Shanters und breitrandige Sai— 

lors. Merth bis zu $1.00. 

19e Freitag für 50c reinmwollene Knaben-Kappen. 


Bargains in Mäuner-Ausitattungen. 


35 oder 3 für $1, Freitag, für Auswahl von riejigem Sortiment Negligee- 

AL Hemden diejer Saijon, in Madras, Corded Madras und Cheviot Cloth — 

große Reihhaltigfeit von Muftern, welche regulär zu 75c verfauft werden, 

49c Freitag für leichteS mercerized Lisle Unterzeug in blau und roſa —von letz⸗ 

ter Saiſon übrig gebliebene Partien, welche wir räumen wollen um neuen 

Waaren Plat zur machen; werth $1. 

29€ für Meſh Unterzeug, in weiß u. Ecru, fowie f’cy Balbriggan. Gute Gelege: 
genheit zum Geld erjparen beim Unterzeug:Eintauf—60c Werthe. 

7 Freitag oder 4 für 250 für ſchlichte und fanch Balbriggan Strümpfe. 
c Größen und echte Farben. Früher verfauft zu 15e. 

19 Freitag für Lisle Web Hofenträger mit Leder:Enden, außergewöhnliche 35e= 

c Werthe. Ueberſeht fie nicht. 

15€ Freitag oder 2 für 250 für weiße Fibroid Tajchentücher—große Werthe, 
= 

85c 














Alle 


welche leicht für 25c das Stüd verkauft werden könnten. 

Freitag für Auswahl von vielen neuen Partien prächtiger Four⸗in-hand 
Halstrahten— Mufter und Dual. diefelben wie in regulären 50c- Partien. 
Greitag für Madras Männer-Pajamas, modiiche Mufter in Streifen und 
Muftern, welche regulär zu $1.50 verkauft werden. 

Freitag für Muslin Männer-Nachthemden, hübſch bejegt und in jeder Hin- 
jiht gut gemacht. Gute 50c-Merthe. 


Seltene Werthe in Schuhen. 


52 15 Freitag für Eure Auswahl von 500 Paar $3 und 83.50 Mufter-Män- 
» 3 nerfchuhe in Rat. Colt, Belour, War Calf und Gunmetal. Die Partie 
umfaßt alle Upstosdate Frühjahr: u. Sommer-Styles in Boots u. Oxfords. Dieſe 
Bargains jollten morgen das Schuh-Dept. mit Käufern anfüllen. 

si 48 Freitag für Eure Auswahl von 250 Viei Kid, Patent Spike Schnürs 
| + und Blucher Boots und Orfords für Damen, in allen Größen, ge: 
mwöhnlich verfauft für $2.50. Auch dieje find bemerfenswerthe Bargains. 

1 1 Freitag für Eure Auswahl von vielen Heinen Partien von Satin Calf 

’1+ Stnaben-Schuljchuhen, welche regulär zu $1.75 verfauft werden. 


Freitag für Eure Auswahl von Leinen Partien Bor Calf u. Pict Kid Mäd— 
hen:Schuhen m. Pat. Spite. Halbe Abſätze. Wurden reg. verfauft zu $1.50. 
Hüte, Negenihirme, Lederwaaren. 
*1 15 Freitag für Auswahl aus einer Partie modiſcher weicher und ſteifer 
“ MännersHüte, von unjeren $2.50 Partien. Alle Farben. 
50e Freitag für „Erufher« Outing-Hilte—alle Farben. Gute 81-Werthe. 
95 Freitag für Auswahl v. 600 Männer: u. Damen:Regenjchirmen, American 
€ Piece-dyed Taffeta, Futteral dazu pajjend, Stahlftange und Geftell, 8 Rip: 
pen, Griffe don Perlmuttert, Horn und Naturholz, jchlicht oder mit Silber-Beſchlag. 
Werth $1.50. 
29 Freitag für Auswahl von feiner Partie Knaben- u. Mädchen-Regenſchirme, 
c pafiend für die Schule, 24zöllige Größen, Stahlftange, Paragon=Geftel, 
Naturholz = Griffe, wajjerdiht. Werth 7öc. 

w 1) für Auswahl v. 200 Cowhide Leder Euit Cafes, Regulation Größen, 
85. f'ey Cloth gefüttert, Hemden Fold und Straps innen, ſowie Straps 
außen rund herum, mit Pat. Meſſing-Ecken. Werth 87.50. 

84 509 für Auswahl von 150 Cowhide Reiſetaſchen, 14: bis 18381. 
» 








Gr., Xedersgefüttert und zwei Innen-Taſchen. Werth $6.50. 




















MILWAUKEE AVE. und CARPENTER STRASSE. 


























Alles zum Effen und Tragen. Beite Waaren. Niedr. Breife. ‚Phone Monroe 400, 
Beftes Reftaurant an der Avenue. 





Wie wirden Eu) 85. 90 gefallen? 


fragt unſer Kleider-Einfäufer und fagt, dat Ihr einen $5.00 Schein in der Ta- 
che dieſer $15.00-Anzüge finden werdet, die er heute und morgen zum Verkauf 


‚bringt. Diefe Anzüge find ftrift erfter Klaſſe, forreft in der 
ag und den Stoffen, Kommobl glatte wie fancy Mifchungen u. 91 h 00 
ind Bargainz zu a 
Um es der Mühe werth zu machen, hierher zu kommen, ftatt nad State Str. hinunter zw 
sehen, ſtecken wir eine hübſche 55 Note in die Taſche eines jeden verfauften Anzugs. 
Ein „Zeader“ in 
Knaben und Fin Ein 
der-Anzügen, Alter 
3 bis 16 Jahre— Baje Ball 
Sie find prachtvoll und 
gejchneidert u. mo— 
diſch im Schnitt u. Bat frei 
Stoff. Stet3 ä 
zu $3.00 ver⸗ mit 
fauft, morgen jedem 
Anzug. 


500 Paar Kniehoſen 

für Smaben. Gie 
wurden gemacht, um 

zu 75c verfauft zu 
werben. Ganzmollen 

— Größen 3 bis 16 YA 
Jahre. Ertra fpeziell 4 


— 
Knaben⸗ und Kinder⸗Kappen⸗ Departement. — 
Großes Aſſortiment, alle die neuen 15€ 
Facons, aufwärts von............ 

















The Relic House, Germania Cafe. 
900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Part. 
Erfriihungs - Lokal und eriter Klaffe 

- Bamilien-Wefsrt. 


u Mecmtagh "Mängel — 


ma6,didofa* John Weis, Eigenthümer, 





— 
— 








Abendpoit, Chicago, Donnerſtag, 26. April 1906. 


Banterotillage gegen Dowie. 
Das Mißgeſchick der Familie Foley durch 
fie enthüllt. 


Ranfom E. Walter, Vormund ber 
minderjährigen Ethel E. Foley und 
ihres irrfinnigen Bruders W. T. Fo— 
ley, und M. Kotney leiteten gejtern 


im Bundes-Diftriftägericht eine Ban⸗ x ston Stor ® 
s ESEERRESBEINRISSERSKERENG: 


ferottflage gegen John Alexander f 


Dowie ein. Wichter Tandis gab dem STATE ame MADISON STS. 


—— ——— 
Unüberwindliche Freitag-Bargains in 
Suits, Conts, Skirts. — 


vorläufig nicht ftatt und beraumte ei— 
ne Verhandlung auf kommenden Mon⸗ 
tag Vormittag 10:30 Uhr an. 

$15 ſeidene Shirtwaiſt Suits für Damen, 9.05 — Gemacht aus Chiffon Taffeta- 
Seide, mit Spigen-Vofe, feinen Tuds über den Schultern und die Front herunter, 
fünf Cluſters von drei feinen Tud3 am Euff, gored Eircular Skirt $ 9 7 3 
* 

















Bier ist eine stärkende Nahrung 


Es erfriiht und kräftigt den Körper mit Nähritoffen 
in vVorverdauter Form. 











Als eine ftärfende, nahrhafte Nahrung erflären jebt Aerzte und Gelehrte übereinjtimmend, gibt 
e3 nichts Beſſeres als reines Vier. Meines Bier, reih an Nährwerthen, von dem achttägigen aus— 
ſchließlichen Pabit Malz und den ftärfenden Eigenſchaften des Hopfens, nährt den ganzen Körper, er⸗ 
neuert verbrauchte Gewebe, kräftigt das Blut, erfriſcht das Gehirn und befordert die Verdauung feſter 
Speiſen bedeutend. 

Pabſt Blue Ribbon Bier, überall bekannt als das beſte Bier, wegen der abſoluten Reinheit feiner In— 
gredenzien und der ausſchließlich Pabſt'ſchen Braumethode, wird als perfektes Bier und perfekte Nah— 
rung anerkannt. Es iſt reich an Nähr-Elementen, aus dem achttägigen Gerſtenmalz, Zucker und ande— 
ren Kohlen-Hydraten gewonnen, die für die Geſundheit des Körpers jo weſentlich ſind, zuſammen mit den 
Proteids, Potaſche und Phosphaten, die alle den Körper und das Gehirn nähren und aufbauen. 

Viele Leute, unfähig, fejte Speifen zu genießen, find durch Pabit Blue Ribbon Bier tmiederhergeitellt. 
Und e3 ijt ebenfo gut für die Gefunden wie für die Kranken. Pabſt Blue Ribbon Bier bei Mahlzeiten fräf- 

tigt den ganzen Körper. Es beſitzt eine ausgezeichnet helfende, aufs 
bauende, fräftigende Wirfung. 

Reinlichkeit und Reinheit gehören unumgänglich zum gefundheitli= 
hen Bier, gerade wie zu jeder anderen gefunden Nahrung. Und Rein— 
heit und Neinlichfeit jind Die Parole in der großen Pabſt ſchen Brauerei 
in Milwaufee. Nur die feinite ausgewählte Gerite und der feinite 
Sopfen fommen zur Verwendung. Die ganze Pabſt'ſche Methode iit eine 
eoffenbarung wiſſenſchaftlichen Fortichritt3, das Reſultat von 60jährigen 


bahn als Glaubensheiler in beſcheide— 
nen Räumen an 63. Straße begann, 
kam Frau Foley mit ihrem blinden 
Gatten und der damals 7 Jahre alten 
Ethel zu ihm. Das Kind ging an 
Krüden und litt große Schmerzen, 
fol aber, nachdem Domi: über ihm ge= 


Kotneys' Forderungen belaufen ſich 
mit Plaits am Untertheil, in allen beliebten grellen u. matten Schat⸗ 


auf nur $30 für gelieferte Waaren, 
während bie Geſchwiſter Foley $3,- 
tirungen. Ein $15 Suit in jeder Beziehung, fpeziel zu ........... are 
$6.00 Covert Yadet für Damen, $3.75. — 


306.35 zu fordern haben, worüber fie 

Schuldfcheine Dowies befiten. Als 

Dowie vor zehn Jahren feine Lauf: 
Anſchließende Rückſeite, gemaht aus guter 
Qualität Covert Tuch, Noth Kragen, Fly— 
Front, neue Coat-Aermel und umgejchlagene 


Seide Eton Suits für Damen, $8.98. Neue und 
moderne Seide Eton Suit3, gemacht aus jehr fei- 
ner Chiffon Taffetafeide. Jacket elegant garnirt um 
den Hals, die Front hinab und am Rüden mit fan- 


Pabst Brewing Co. 


Betrieb3 nah den 


mwohlbefannteiten Braumethoden. 


Das Pabſt Blue 


Nibbon Bier iſt eine Garantie für Alter, Reinheit und Kraft, Reinlich- 
feit und das beſte Bier, das gebraut wird. 
Wenn Euch die Nahrung nicht ordentlich Schmeckt oder Eure Verdau— 
ung iſt etwas in Unordnung, oder” Euer Appetit iſt fchlecht, verjucht Pabſt 
Blue Ribbon Bier und erfahret e3 jelbit, dag e3 gute Nahrung ijt. 


Beftellt heute eine Bifte für Euer Heim. 


114 N. Desplaines Sir. 


Telephon Monroe 67. 








Lokalbericht. 
Schulrath gibt nad. 





Die Gehaltsrüditände ſollen aus, 
bezahlt werden. 


Einhaltsverfahren angedroht., 


Die Sabbathmuder abgewiefen.— Der Aus» 
bau von Indiana Harbor auf Regierungss 
Poften nicht empfohlen. — Sparfamfeit 
nothwendig. 


Die 1644 Mitglieder des Lehrer: 
bundes, welche in den Gerichten jeit 
Jahren um Nachzahlung des Betrages 
progeffiren, um den mitten im Schul— 
jahr 1900 ihr Gehalt wegen Mangels 
an Mitteln verfürzt wurbe, haben im 
Schulrath geftern Abend einen Gieg 
errungen, doc find bereits Schritte 
angedroht worden, um durch ein Ein- 
haltäverfahren den Schulratd an ber 
Ausführung feines Beſchluſſes zu ver— 
hindern, ven Klägern den Betrag ihrer 
Forderungen auszuzahlen. Nach der 
Gehaltsherabfegung trieb der Lehrer- 
verein befanntlich Steuerrüdjtände in 
der Höhe von $200,000 ein und ber= 
langte dann die Bezahlung des vollen 
Gehalts für feine Mitglieder. Richter 
Dunne entſchied, daß von den $110,- 
000, melde von den $200,000 dem 
Schulfonds zu Gute gefommen waren, 
573,349 den Klägern ausbezahlt 
werden follten. Der Schulrath legte 
Berufung ein, und der Prozeß ſchwebt 
zur Zeit vor dem Appellhof. Die An— 
mälte des Schulraths hatten nun be— 
gutachtet, daß es nicht rathfam ſei, 
bon der Klage zurüdzutreten, weil der 
Schulrath nur den 1644 Lehrern, für 
welche ala Mitglieder der Lehrerverein 
Klage erhoben hatte, das Gehalt nach— 
zahlen könne, nicht aber den andern 
Lehrkräften in den öffentlichen Schu— 
len, welche ebenfall3 unter derGehalts⸗ 
herabjegung gelitten hatten. Dies 
führte Schulrathsmitglied Harding, 
Vertreter der Gewerkſchafts-Intereſſen 
im Schulrath, zur Begründung feines 
Antrags an, das Prozeßverfahren ein- 
zuftellen und ven Mitgliedern des Leh— 
rerbereind ala Klägern ben Betrag 
von $73,349 zu bezahlen. 

Präſident Tilden erhob entjchieden 
Einſpruch gegen ein folches Verfahren, 
und Plamondon ftimmte ihm bei, meil 
durh die Annahme des Antrages 
geradezu eine Prämie auf die Mit- 
gliedjchaft im Lehrerperein ausgeſetzt 
werde, und gleichzeitig denjenigen Leh— 
rern bitteres Unrecht gefchehe, welche 
fish ftill der Anorbnung der meih 
ten Behörde, des Schulraths, gefügt 
hätten. 

Bei der Abftimmung fielen für Har— 
dings Antrag elf Stimmen, bie von 
Kuflewsky, O'Ryan, Frau Keough, 
Hahes, Duddleſton, Weil, Sethneß, 
Fıl. Addams, Harding, Ritter und 
Dr. Cornelia De Bey. Dagegen 
ftimmten Plamondon und Präfident 
Tilden, und abmefend waren Row— 
land, Chvatal, Fetzer, Shields, Paftor 
White, Frau Blaine und Spiegel. 


Das Sonntags» Bafeballipiel. 


Eine Anzahl Paftoren und andere 
fehr fromme Leute hatten Mißfallen 
an der Abhaltung von Baſeballſpielen 
am Sonntag genommen, und nament- 
lich fühlte „man“ fich durch die Spiele 
im Günther’fchen Park in der Andacht 
geftört. Alfo wandten fich diefe from— 
men Leute an den Bürgermeijter und 
verlangten von ihm die Unterbrüdung 
des Baſeballſpiels an Sonntagen. Der 
Bürgermeifter wiederum holte einGut— 
achten des Korporationsanwalts Le— 
mis ein, und das lautete dahin, daß 
das Bafeballfpiel am Sonntag dur 
fein Geſetz verboten fei. Der Bürger: 
meifter erklärte jet, er werde Er— 
Igubnißfcheine für fonntägliches Bafe- 
ballfpiel ausftelen. Die Gerichte ha— 
ben mieberholt gegen die Gabbathfa- 
natifer entfchieben. 


Gegen Bafenbauten in Indiana Harbor. 


General MacKenzie, Chef des Bun- 
des⸗Ingenieurkorps, und die Aufſichts⸗ 
behörde für Fluß» und Hafenbauten 
ded Kriegsdepartements haben in ei- 
nem, von Kriegsjelretär Taft dem 





Kongreß übermittelten, Bericht von ei— 
ner Verbeſſerung des Hafens bon In— 
diana Harbor auf Regierungsunfojten 
abgerathen. Als Grund führen fie an, 
daß eine folche Verbefferung, genau 
wie die des ſüdlichen Armes des Chi— 
cago-Fluſſes, hauptſächlich gemiffen 
perſönlichen Intereſſen zu Gute kom— 
men würde. General Mackenzie ver- 
weiſt darauf, daß Indiana Harbor 
fein natürlicher, ſondern ein fünftlicher 
Hafen fei, der durch den Ausbau von 
Molen in den See und die Ausbagge— 
rung des zwiſchen den Molen befind- 
lihen Kanals, fomwie durch Abgraben 
des natürlichen * Seeuferd, gebildet 
morden fei. Der Hafenbau jtehe im 
Widerſpruch mit der Politik der Re— 
gierung in der Anlage von Häfen an 
den Binnenfeen, und der Hafen würde 
jelbjt dann, wenn er durch die Regie— 
rung verbejjert werden würde, nicht 
eine binlänglih große Zahl Schiffe 
aufnehmen fünnen, um die Baufoften 
zu rechtfertigen. Der Hafen in feiner 
gegenwärtigen Form genüge allen 
Schiffahrtsanfprüchen, melche höchft 
mwahrjcheinlic jemals dort geftellt wer— 
den dürften. 

In einem früheren Bericht desOber— 
jten Birby über den Hafen des Chi- 
cagoer VorortS war der Ausbau em— 
pfohlen worden, unter gewiſſen Bedin— 
gungen, darunter einer, wonach die 
Gründer von Yndiana Harbor einen 
Theil der Hafenbaufoften tragen foll- 
ten. Oberſt Birby prophezeite jenem 
Hafen einen großen Aufſchwung, ent= 
hielt ji) aber aller Voranfchläge der 
Hafenbausfoften, und diefe merben 
bon feinen Vorgeſetzten als ungeheure 
bezeichnet. 

Sollen fparjam wirthfhaften. 


Die Leiter der ftädtifchen Verwal— 
tungszmweige find angemwiefen worden, 
äußerfte Sparſamkeit walten zu laffen, 
um nicht gegen Ende des Jahres vor 
einem Fehlbetrage zu ftehen. Zur Aus: 
führung dauernder Verbefferungen ift 
eine befondere Anordnung des Stabt- 
raths erforderlich, und dieſe wird erft 
im Juli erfolgen, nachdem die Verbeſ— 
ſerungsbonds in der Höhe von $1,300,: 
000 verfauft morden find. Infolge 
deſſen werden die Brüden- und Waj- 
ferleitung3bauten, der Bau von TFeuer- 
wehr- und Polizeiwachen uſw. fich bis 
in den Herbſt hinein verjchleppen. 

Die Straßenbahnfrage. 

In der Stadthalle fallen Andeu— 
tungen, wonach der Stadtrath ohne 
meitere Rüdficht auf den Bürgermei- 
jter und feinen Berjtabtlihungsanmalt 
Walter Fifher die Straßenbahnfrage 
löfen mil. Namentlih brängt bie 
Iunnelfrage immer mehr zur Ent: 
ſcheidung. Die Maſſeverwalter der 
Union Traction Co. haben in einer 
gejtern Nachmittag abgehaltenen Sitz— 
ung erklärt, daß jie der Bundesregie— 
rung und dem YBunbdesobergericht Ge— 
horſam fchuldig find und den unter 
ihrer Verwaltung jtehenden Flußtun- 
nel an der Ban Buren Str., meldher 
der Union Traction Co. gehört, ent: 
fernen müffen. Sie hatten daher, mie 
ſchon berichtet, die Stadt um. Erlaub- 
niß erfucht, auf den Kabelbahnlinien 
an der Blue Island Ave. und ber 
Harrifon Str. den eleftriichen Be— 
trieb einführen zu dürfen, jo daß die 


Meßß⸗ 
Gelephon-Dienft 


Ein Sprecher auf der neulichen Kon- 
vention der „Unabhängigen“ Telephon- 
Kompagnies fagte, nad) einem „Un= 
abhängigen” Fach-Journal folgendes: 


„Ueber 60 Prozent der Kunden der df: 
fentlihen Dienft = Gefellfhoften find der 
Anficht, daß dies die einzige Art ift für 
Dienfte zu berechnen und jie wollen nicht 
mehr bezahlen als ihren Antheil an den 
Koften ſolcher Dienfte, wo weniger als 40 
Prozent den Nuten davon haben.... Die 
40 Prozent, die ungewöhnlich große Men: 
gen von Wajjer, Elektrizität, Gas oder 
Telephon:Dienfte brauchen, würden zwei⸗ 
fellos eine fefte Rate vorziehen, aber die 
60 Prozent, die mit einem bejcheidenen Be- 
trag don Dienft fertig werben, bejtehen 
auf eine gerechte Berechnung nad der 
Meß-Baſis des geleifteten Dienftes,“ 


CHICAGO TELEPHONE x, 
203 Waſhington Str, _ 








Magen diefer Linien auf Brüden bon 
der Weſtſeite nach der Südſeite fahren 
fünnen und den Tunnel nicht mehr zu 
benugen brauchen. Der Gtabtrath 
hatte am 30. März auch ſchon den 
Dberbaufommiffär ermächtigt, über 
diefe Angelegenheit in Unterhandlun- 
gen einzutreten, wie ferner über die 
Vermeidung der  einfturzdrohenden 
Ueberführung an ber 16. Str., auf 
Veranlafjung des VBürgermeifters 
batte der Beamte den Auftrag aber 
Herrn Filher unterbreitet, dem aud) 
das Geſuch der Maffeverwalter der 
Union Iraction Co. um Einführung 
des eleftrifchen Betriebs auf den er— 
wähnten Stabelbahnlinien übergeben 
worden ift. 

Mit der Entfernung oder Tieferle- 
gung der Tunnels an der Wafhington 
und La Salle Str. warten die Maſſe— 
bermalter ver Union Traction Co. auf 
die Maßnahmen der Stadt, al3 Be: 
figerin diefer Tunnels. 

Korporationsanwalt Lewis hat 
feinen Gehilfen Murphy, Schwager 
des Bürgermeifters, Herrn Filher ala 
Mitarbeiter in allen Verftadtlihungs- 
fachen, wie dem Entwurf der Mueller- 
Tcheine, beigegeben. 


. 
>>> 


Erfolgreidhes Konzert. 





Einen ſchönen Erfolg erzielte ge— 
ftern Abend der Arion-Männerchor 
der Südſeite mit feinem Konzert in 
ter Händel-Halle. Unter der Leitung 
feines tüchtigen Dirigenten, Herrn ©. 
von Wolfskeel, brachten die Sänger 
eine Reihe qut aewählter und offenbar 
mit großer Sorafalt einftudirterChor= 
gefänge zu Gehör, von denen „Früh— 
lingsaruß”, „Wohin mit der Freud'“ 
und „Oſſian“ befonders gut gelangen. 
Golobeiträge zu dem reichhaltigen 
Programm lieferten mit gewohnter 
fünftlerifcher Vollendung Dr. Chri— 
ftian Balatka auf dem Flügel, Harry 
Diamond auf der Violine und die Da— 
men M. Käuffer und Hedwig Nürn— 
berger mit Ziederborträgen. Der Be— 
ſuch war troß der Ungunſt des Wet— 
ters qut, und der nad) jeder Nummer 
gefpendete Beifall der Zuhörer mar 
mohlverdient. Dem leitenden Aus 
ſchuß gehörten folgende Herren an: 

Emil Richter, Präfivent; Hohn 
Spuehler, Vorfitender; Wm. Bart, 
Sefretär; Theo. Spuehler, Schaßmei- 
fter; Rob, Friedrich, Aug. Schweiger, 
Hermann Troeder, Wm. Struebing, 
Ferdinand Neinede, Chrift. Siegle, 
Michael Madigan, E. O. Komalzky, 
Leo Low und Ernit Kronke. 

—ñ— — — 


Trübe Ausſichten. 


Die Schiffahrt auf den Binnenſeen dürfte 
durch einen Streik lahmgelegt werden. 
Falls ſich die Schiffahrtsgeſellſchaften 
nicht noch in letzter Stunde anders be— 
ſinnen und eine Union der Binnenſee— 
Lotſen anerkennen, ſowie deren Forde— 
rungen bewilligen, dürfte die Schiff— 
fahrt auf den großen Seen durch einen 
allgemeinen Streit ter Schiffsgutver— 
lader, der am 1. Mai in Szene geſetzt 
werben fol, lahmgelegt werden. Die 
mächtige Bonafhoremen-Union ift ent= 
fhlofjen, die Anerkennung der Lotjen= 
Union durch dieſes Gemwaltmittel zu 
erzwingen. Gollte e3 zu dem ange= 
gebrohten allgemeinen Streit fommen, 
fo würde, da zur Longfhoremen-Union 
ſämmtliche Schiffsgutverlader und 
Schiffsarbeiter aller Hafenſtädte von 
Duluth bis Buffalo gehören, kein 
Frachtdampfer oder Segelſchiff den 

Hafen verlaſſen können. 

Die Mitglieder der Longſhoremen— 
Union, über 5000, ſind bereit, ſowie 
der Befehl ertheilt wird, an den Streik 
zu gehen. Sie ſind überzeugt, daß die 
Schleppdampfer-Angeſtellten, ſowie 
die Heizer, Oeler, Kohlenſchlepper uſw. 
ſich ihnen anſchließen werden. Die 
Schiffahrtsgeſellſchaften haben ſich 
vornehmlich deshalb geweigert, die 
Union der Lotſen anzuerkennen, da 
ihrer Anſicht nach Lotſen eher Agenten 
der Schiffahrtsgeſellſchaften, als ge— 
wöhnliche Angeſtellte ſind. 


nd 


— Gerechte Entrüftung. — Haus 
frau: „Das heißt, das paßt mir nicht 
mehr! Seit einer halben Stunde läuft 
ein Soldat vor unferer Billa auf und 
nieder! * — Dienftmäbchen: „Ich bes 








Lareife nicht, Frau Doktor, daß Sie 
mir das nicht längft gejagt haben!“ 





betet, im Stande gemefen fein, ohne 
Krüden mit feinen Eltern heimzuge- 
ben. Nach dem bald darauf erfolgten 
Iode des blinden Vaters vertraute die 
Wittwe ihr Vermögen Domie zur An 
lage an. Später verfiel der Sohn in 
Geijtestrantheit und wurde in eine 
Anſtalt gebracht, die Mutter ftarb. 

In Zion City begab fich geitern 
Abend Dechant Arrington von St. 
Las _ it einem Gefolge von 35 Ber: 
fonen nach dem Tabernakel, um dort 
eine Dowie-Verſammlung abzuhal- 
ten. Poliziften und Zionsmächter 
vermehrten ihnen aber den Einlaß mit 
der Erklärung, daß die Thüren nur 
Dowie jelbjt geöffnet werden würden. 

Das in Zion City umlaufende Ge- 
rücht, Dowie habe einen gefährlichen 
Rückfall in feiner Krankheit gehabt, 
wurde gejtern Abend in Domie’3 Ho— 
tel beſtritten. Thatſache ift jedoch, 
daß Dr. %. H. Banks, ein Anhenger 
Domies’, am Dienftag Abend nad 
dem Hotel gerufen wurde und bie 
ganze Nacht dort blieb. 

Sn dem Teftament von Gabie 
Smart, da3 geitern im Nachlaßgericht 
eingereicht wurde, find Domie $200 
„für die Ausbreitung des Reiches 
Gottes“ vermacht. 


. 





War nicht einträglid. 


Kooperativ-Geſellſchaft an eine Privat⸗ 
Geſellſchaft verkauft. 


Den Aktionären der Bohemian 
Cooperative Company, 23. Straße 
und Spaulding Upe., iſt mitgetheilt 
worden, daß das Gefchäft an eine Pri- 
patgejellichaft von Unternehmern vr— 
fauft worden ift, und daß der Schaß- 
meiſter Joſeph Zajicet, 22. Straße 
und Sawyer Ave., das Geld unter die 
Aktionäre vertheilen wird. Die Ge— 
felichaft war im November 1904 or= 
ganifirt worden und hatte ein allge- 
meines Maarengefchäft betrieben, das 
ſich aber al3 nicht einträglich erwieſen 
hat. Die Direktoren entfchloffen ſich 
veshalb zum Verfauf. Die neuen Be— 
ſitzer beabfichtigen eine Vergrößerung 
des Geſchäfts. 


— Aus dem juriftifchen Eramen. — 
Profeffor: „Willen Sie den Haupt: 
arund für Ehefcheidungen?” — Kan: 
didat: „D ja — Eheſchließungen.“ 


— 











Hhämorrhoiden kurirt. 


Nachdem er jahrelang gelitten und das 
Dett Hatte hüten müflen wegen Hä— 
morrhoiden, wurde ein Kontraftor 

von Marion, Ind., durch die Py—⸗ 
ramid Pile Cure geheilt. 


Probe⸗Packet frei verſchickt an Alle, die ih⸗ 
ren Namen und Adrefie einichiden. 


„Ich litt mehrere Jahre an Hä— 
morrhoiden, ehe ich etwas darüber laut 
werben ließ. Aber jchließlich wurde ed 
fo Ihlimm, daß ich nicht gehen Konnte 
und das Bett hüten mußte. ‘ch ver— 
fuchte alles mögliche, was die Dokto— 
ten berfchrieben, und ich wandte ihre 
Behandlungen lange Zeit an, aber 
nichts brachte Hilfe. Ich Hatte Ihre 
Unzeige in verfchiebenen Zeitungen ge— 
lefen und faufte eine 50 Cents-Schach⸗ 
tel und begann fie zu gebrauchen. 
Gleich von Anfang an erhielt ih Lin— 
derung, und als ich die dritte Schachtel 
zu gebrauchen begann, fah ich, daß ich 
geheilt war. Geither hatte ih nicht 
mehr daran zu leiden. Sie fünnen 
dies verwenden, mie e3 Ihnen beliebt, 
denn e3 iſt die Wahrheit. Achtungs: 
voll T. U. Sutton, GStein- und Ze— 
ment-Kontraftor, Marion, Ind.“ 

Augenblidlihe Linderung erhäll 
man durch Anwendung der wunderba— 
ren Pyramid Pile Cure. Sie verrin: 
gern fogleih den Blutandrang und 
Anſchwellung, heilt alle Wunden, Ge- 
ſchwüre und entzündeten Theile. 

Dom Augenblid an, mo Ihr fie ans 
wendet, bören die Schmerzen auf und 
bie Heilung von Eurer fchredlichen 
Krankheit ift in Sicht. 

Die Pıramid Pile Cure madt eine 
Hirurgifche Operation unnöthig. Sie 
zerfchneidet nicht die zarter Muskeln 
in Stüde, die heil bleiben müffen, 
wenn eine zufriedenjtellende Heilung 
erzielt werben joll. 

Die Pyramid Pile Eure ift in 
Form von „leiht anzumendenden“ 
Ipeziell gemachten Zäpfchen hergeftellt. 
Sie wirken lindernd, ſchmerzlos, au- 
genblidlich und beftimmt. 

Eine Probe-Behandlung wird Eud 
fogleich per Poſt in einfach verfiegeltem 
Umſchlag zugejchidt, ohne daß es Euch 
einen Cent koſtet, wenn Ihr Euren 
Namen und Adreſſe an die Pyramid 
Drug Eo., 2645 Pyramid Building, 
Marſhall, Mich., einſchickt. 

Nachdem Ihr die Probe erhalten 
habt, könnt Ihr reguläre Sin: Ba- 
dete der Pyramid Pile Cure von Eu- 
em Apotheler für 50 Cents faufen 
oder, wenn er fie nicht hat, ſchidi ung 
das Gelb und wir werben fie Euch zu= 
fenden. 4 





cy Braid, neue dreiviertel Aermel, gored zirkularRock 


58.98 


mit Heinen Tud3 unten herum. Re: 
guläre $12.50 Suits, Freitag 


nur 


Manjcetten, durchaus gefüttert. 
Kleidungsftüd morgen zu 


Ein $6.00 


3:05 


Voile Walking Skirts für Damen, 6.98 —NeueFrühjahrs-Facons in Walking Skirts, 4 


angefertigt aus hochfeiner franz. Voile, aored Circular hobe filted 
Facon mit ftitched Straps aus demſelben Stoff, neuer Rüden, volle 
Flare, würden billig fein zu $10.00, fpeziel Freitag zu 
Neue fjeidene Eton Da: 
men=Jadet3, ertra ſpe⸗ 
ziell, zu 
nur 


Weihe Shirtwaift-Suits für Damen, 
plaited Vorder= und NRücdfeite, neue 
Aermel, voller Skirt, 

ſpeziell 


86 980 


Polka Dot und fanch 
geblümte Stkirt3 für 


rn DOC 


Rüdieite, 


Farbige San Waifts für Damen,mit 
Qalenciennes Spigen garnirt, „tudeb- 


d d 
„Stod“, jehr ei ene IIE 





Keller von Rleiderſloſſen. 


Da wir mehr Kleiderftoffe verfaufen als jeder andere 
Laden in Chicago, haben wir felbftverftändlich auch mehr 
Reiter, außerdem erhalten wir riefige Partien direkt von 
den großen Fabriken. Beachtet die Spargelegenheiten in 


diejen Freitags-Items: 


40c und 50c Kleiderftoffe zu 10c 


10 Kiiten Fabrif:Refter von reinmwollenen Kleiderftoffen, einfa= 
hen und fanch Serges, Cheviots, Panamas etc., in ſchwarz und 


allen Farben, 36 bis 50 Zoll breit, #, 2 und 1 Yard 


lang, jehr fpeziell für den Freitags = 
per Yard 


Verkauf, f 


35c Caſhmeres und Brilliantines zu Sc 


12 Kiften Reiter in Caſhmeres und Prilliantines, bis zu 1 Yard 
lang, in ſchwarz, Cream und hellen und dunklen Farben, 
Freitag, 


Genug, um bis Mittag zu reichen. 
per Yard zu 


22,000 Yards 50c und T5c Kleiderftoffe 


Refter von reinwollenen Stoffen, 36 bis 50 Zoll breit, in einer 
großen Auswahl von Farben und in jhwarz, 2 bis 8 Mo. lang, 
Frühjahrsfarben, 
Partien werden jede Stunde während des Tages zu— 
gefügt; alle beften 50c, T5c u. 81 Stoffe, Freitag, PD.. 


maflenhaft von den neuen 


neue 


dc 
25c 


Stüd gefauft, von 50c bis zu $1 
in zwei großen Par- 
tien ‚die Yard zu 


reine Seide, ſchwere Qualität, 


30c wajchbare weiße Habutai Seide, 20 





Aröhere Seide-hargains 
al3 mie wir fie offeriren, find anderswo felten zu fins 
ben. Beachtet diefe Offerten für Freitag: 


Seiden-Refter — Tauſende davon in Längen bi3 zu 
5 Yarbs, einfache und fanch Seidenftoffe, Taffetas, 
Erepe de Chines, Pongees, Habutais u. ſ. w., zwei bis 
drei von einer Sorte und zahlreiche von ben lehteren, 
die Qualitäten und Mujter, welche, wenn vom ganzen 


bie Yard koſten — 


. 250 ww 15c 


Schwarze Taffeta Seide, volle Yard breit, jever Faden 
hochfeiner glänzender 
Finiſh, dauerhaft und eng gewoben, anderswo 
au 75c verkauft, fpeziell, reitag, per Yard... 


49€ 


Zoll breit, Yard, 160 


81.25 ſchwarze Peau deSoie, double-faced, 27 3.breit, Yo. 690 
59 jhwarze Taffeta, reine Seide, ſchwere Qualität, Yard, 290 
65 Swiß Taffeta, fein farrirt, Freitag, per Yard zu nur Z50 
50c reinfeid. Natural Pongee, 24 Zoll breit, Freitag, Yd., 250 





Zange ſchwarze mercerized 
Gauze Mitts für Damen — 
Freitag, nur 





Gute Qualität hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Damen, hübſch bes 

ftiefte Buchltaben — ſehr 

ſpeziell 


Schreibpapier ın 
teln, 40c; Shelf⸗ 
mit 2 Dutzend,, 
Servietten, per 


id Kouverte in Schach⸗ 
Papier, Packet 

lc; Papier⸗ 

100 


Scitvarze, Seide 
Ha 


da3 Baar für 








19 bei 38 Zoll gebleichte hohlgeſäumte 
Hud-Handtüder, rothe Rän— g! 
Jet 


Den), SEE. 


Reinfeidene 


und allen 


dar 
Yard zu 


ene Taffeta ⸗ 
Zoll breit, in ſchwarz, 


bſtrümpfe für Männer, 


beſtickte echtfarbige 


10c 





Bander, 2% 
weiß, 


ben — per 


Gute Qualität 
lene Strümpfe 








de, (1 Dutz. an einen Kun— 
Cold 


1 Pfund-Büchfe don Walkers 
Cream, 336; Sheffields Zahn 
pulver, 25c Größe — 


Importirte weite Lisle 


ſchwarzge baumwol⸗ 
für Damen, 


ſpeziell, das Paar für 





Reine 


Caſhmere⸗Strümpfe 


men-Ganbidjuhe, jehr für Babies, in fchtwarg und 


ziell, morgen für I 








Duffys Malz = Whisfen, $1.00 Größe, 
650; Orangeine Powders, 

28c Größe, ſpegiell, 

für 


Everett Claſſic 
Plaids, 
Nurſe Streifen, 
die Yard für 


Karrirungen und 


arbig, Freitag, für 





Kleider =» Gingbams, 


lenfutter, die 12 


ſpeziell, — tät, die Yard für 


3630. graue Silefia Tails 1 


%c Quali⸗ 











Danderine, $1.00 Größe, 56; — 
Emulfion Leberthran, $1.00 

Größe, 39e; Seidlitz Pow— 

ders, Schachtel 


Arnolds feiner 
und Dimity, in 


Gffeften, Freitag, die Yard 


} ER: ” De 
Kleider Swiß, Batiſte 
den neueſten 


Laceys French Hair 
Tonic, 81 Größe, 


SEAN 
(dritter Floor), fbeziell. — C 











18zölliges ungebleichtes leinenesHand⸗ 


tuchzeug, 1 bis 5 Mards 4! 
2C 


Cremo, Kiſte mi 


Winner Stogies, 


Ye; Hoffman H 


ren, 5 Stüd für 


t 50 Zigarren, $1.45; srübjahr = 


oufe Bigar- 7 FEN 


Fanch Stroh Drei » Shapes, — in 
Facons, Wer: 


the bis $1.00, ſehr fpegiell 1 0c 





100 für 25c 








Längen, fo lange 5000 Yds 
vorhalten, Yard 

Gummi-Handſchuhe, Baar 22c; Witch 
Dazel oder Lettuce Toilet— 

Seife, fpeziel, 6 Stüde 


9-4 gebleichtes und unges 
bleichtesBetttuchzeug, ſehr 


ipeziell, Yard 


r nur 


Fanch Stroh Braib, alle beliebten Far» 
ben, per Volt mit 10 bis 12 
Yards, zum Verfauf morgen 











4c reinfeid. 


Farben, Yard 


Taffeta-Band, 
in fchlvarz, weiß und allen 


Hut⸗Geſtelle 
acons, 





von Draht, 
eine Attraktion 


in allen 


122c 








Aus Bereinstreifen. 


Der Humboldt Parts 
Frauenperein veranftaltet am 
6. Mai fein zehntes Maikrängchen. 
Der Feſtausſchuß, unter Leitung der 
Präfidentin Margarethe Doercher, und 
beitehend aus den Damen Marie Ren 
fhel, Bertha Heisler, Margarethe 
Weisheit, Auqufte Dippen und Bertha 
Scaal, wird Alles aufbieten, um den 
Gäjten einen vergnügten Sonntag zu 
bereiten. intrittsfarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Et3. 

Zum Beiten der am Turnfeſt in 
South Chicaao theilnehmenden Riege 
veranftaltet der Qurnperein 
VBormärts am fommenden Sonn 
tag in der Halle 1168— 1170 Welt 12. 
Str. ein aroßes Schauturnen. Turn⸗ 
lehrer Richard Genſerowski hat für 
Diefe Gelegenheit mehrere neue Tänze 
und Uebungen eingeübt, die von gro’ 
ßem Intereſſe fein werden, darunter 
einen von ihm ſelbſt erfundenen „Diter= 
eiertanz.“ Andere intereflante Pro— 
grammnummern find Turnen ber 
„alten Garde” des Vereins, ein Kna— 
benfpiel „Indianer und Pflanzer,“ 
Jiu-Jitſu-Kämpfe und Blumenrei- 
gen der Mädchen. Das Turnen be— 
ginnt um 7 Uhr Abends, Eintritiö- 
farten koſten 25 Cents im Vorverkauf 
und 35 Cents an der Kaffe. 

Herrn Martin Gaß, dem Präfiden- 
ten des Zentralverbandes der deutfchen 
Milttärvereine von Chicago und Um— 
gegend, ift folgendes, fich ſelbſt erflä- 
rendes Schreiben vom hiefigen deut— 
Then Konſul Werner zugegangen: 

„Da von Ihnen im Namen des 
Zentralverbandes der Militärvereine 
pon Chicago und Umgegend am 26. 
Februar d.%. abgefandte Kabelgramm 
hat an Allerhöchfter Stelle vorgelegen. 

Auf Befehl Ihrer Majeftäten ſpre— 
che ich dem Zentralverband der Mili- 
tärbereine von Chicago und Umgegend 
den Dank Yhrer Majeltäten aus. 


Meber, 
Kaiferliher Konſul. 
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CARDTRnT\n 41 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Alles zum Eſſen und Tragen. Beſte Waaren. Niedrigſte Preife. Phone Monrose 400 


Habt Ihr von unferen Bargaind am legten Freitag profitirt? Wenn 
nicht, fo könnt Ihr nicht ermeflen, was Ihr verfäumt habt. Wir können 
die Bargains nicht wiederholen, aber wir haben andere für dieſen Freitag, 
die nirgends ihres Gleichen haben.—, Gut wie Gold“ Koupon3 mit jebem 


Verkauf. 


Holt fie Euch jo lange Ihr Tönnt 


Gebleichtes Muslin, 36301. Yabrif-Refter, 1 big 4 Yards 
lang, 10 Yard3 auf jeden Kunden, per Yarb 
(Zum Verlauf 830 bis 9:9 Borm. und 4 bi 5 Uhr Nachm., 


—— — — — 


10c 


Padet Moth Balls, ein Packet auf jeden Kunden; feine 
Poſt- oder Telephone-Beitelungen ausgeführt; Padet. 1c 


(1. Floor. Verlauf von 9 bi 11:0 Vorm. und 4 bis 6 Uhr Nah.) 


20 
4 
101 


zu 


Yards Spulenfaden (J. O. King's), ſchwarz u. weiß, 
per Spule 


(1. Floor. Zum Verkauf nah 11 Uhr Morgens.) 


2. Floor, 8:90 bis 11:0 Morgens.) 


Port Shoulder, ſüß gepöfelt, das Pfund 


(4. Floor.) 


Baby-Schuhe, Vici Kid, zum Knöpfen, harte Leber 
Sohlen, Größen 3 bis 6, da3 Paar zu..... — 


Seife, 6 Stücke, P. de G. Lenox, ſpezieller Preis für 
IC Dalın Werleuf, BEER DB une ann 


65€ 


Percale Dreffing Sacques, alles neue Schattiruns 
gen und Facons 


(Zum Verlauf: 9 Bm. bis 12 Mittag u. von 5-6 Rm., 2. Flosr.) 


EIER LAN LAT LOL ALL LAD LA LS 


$1.00 


Yanch 
Bufen =» Hemben; alle 


Hemben, eine hochfeine Qualität, fteife 
Größen, äu......... 
(Zum Verlauf; 0 Bm. bis 12 Mittag m. 5-8 Rad.) 
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April Dividenden-Tag 
10 Siegel Stamps frei 


Bringt Eure ſäwmmtlichen Bücher und Holt Euch 
Stamps für jedes Bud 


Setten Monat war die Nachfrage nach Dividenden-Stamps fo enorm, 
daß ungeachtet unferer umfafjenden Dorbereitungen jedes Set Stamps bis 
5:50 ausgegeben war. Don der Seit an waren wir gezwungen, die Namen 
und WAdrefien von Sammlern aufzufchreiben und die Stamps fpäter bei 
Poſt zu ſchicken. Morgen haben wir umfaffendere Dorbereitungen als je 
zuvor getroffen, und wir find in der Lage, jeden zu befriedigen. 





1.00, 1.25 und 1.50 Appliaue = Spiten, Medaillonz und 
theilbare Effekte, Plauen und St. Gallen Smportationen, 


* * 4 . 
Ein Freitag: VBerfauf von Spiten 
der von Wichtigkeit ift wegen der feinen Qualitäten und großen Erfparniffe. 
Die ganz auferordentlichen Werthe von diefen Freitags -Bargains in Spiten folkten für Euch von Intereſſe 
fein — e3 ift unfer Vergleichungs-Verkauf — eine Einladung an Euch, jeden Preis und jede Qualität zu ver— 
gleichen und dann zu urtheilen, ob dies nicht Offerten von unerreihtem Werth find, 


10.00 beftidte KHleider-Roben, 4.45 





einſchließlich Baby Iriſh Feitoons und Appliques, in weiß, 
butterfarbig und. ectu. Große Auswahl von Patterns, 
die Yard fiir 39e. 

1.00 und 1:25 Kleider-Nebe, 45 Zoll breit, weiß, cream, 
fchwarz, blau, roja, Lavender uſw., Sortirte Punkte und Fis 
guren= Muiter; auch orientaliiche Allover3 in weiß, cream 
und jehivarz. ( Sehr hübſche Mufter, Yard 49e. 


red, gezadt. 





Rod hat vollen flaring Flounce, ſhir— 
Nic beſtickte Border. 
bom Skirt hübjch mit Stiderei eingefeßt. 
WaijtBattern um zum Sfirt zu pafjen. 
Vollſtändige Robe für 4.45. 


Top 


4.45 











25c und 3de vrientalifche Spitzen. Bis 8 Zoll breit. Ein- 
ſätze und Waijt Bands dazu paffend. Großes Sortiment 
von Mujtern. Hübſche ſchwere Kanten in weiß, cream und 
ecru. Yard 10c und 121zc. 

1.50 und 2.00 Plauen Allover Spitzen. Baby JIriſh Ent- 
würfe und andere effektive Muiter. Kleine, mittlere und 
große Figuren, in weiß und butterfarbig, Yard 9c. 

6c, Se und 10c Tordyons. Englifche und deutjche Imbor⸗ 
tationen. Dazu paſſende Edges und Einfäße. An einer gro= 

en Auswahl von Muftern, für jeden Zweck paffend, Nard 
2lac und Ihre. 

19c und 25c Stiderei Trial Strips, 7000 Yards zu 50c 

m Dollar. Edges, Einfäbe und Wailt Bands, Yard 1246c. 
15c-Edges, Waiſt Bands und Einjäse, Yard 10c u. 7iac. 


Auch 183öllinge 


nen Nainſooks, 


1.00 und 1.2 


19c und 





50c 183Öllige Koriet Cover-Stickerei. Meiſtens in Per— 
len-Effekten. Englifche Eyelet und offen gearbeitete 
Flouncings für Waiits. 
Entwürfen. Yard 29. 


1.25 und 1 50 Stiderei Alfovers. 22 
Swiſſes und Kambrics, inallen neuen Open 
Work- und Blind-Effekten. 
Waiſts und Nobes, für Sde. 


5 Stiderei Flouncings, 45 Zoll breit. 
Hohlgeſäumte oder gezadte Borders, fir Nobes und Stirts. 
Reiche und hübſche Mujter, Yard für 65c. 


— _2de Plauen, Applique, Medaillon und Bands. 
Zhetlbare Effekte, in weiß, cream und ecru, 


Mutter. 
Sn allen neuen 


22 Boll breit. Won fei— 


Gerade paſſend für Abende 


Yard 10r. 





eiraihs · Ligenien, 


‚Jg un ——— „wurden in der Offie 
ntv:&lertS ausgeftellt 


Tage Friberg, Alice Jodnfon, 25 „8. 
Erneft Rind, Roſe Fieroh, 22, 21. 
Arthur Paul, Alma Herman, 24, 18. 


Robert F. Ratcliffe, m. 3: Stovall, 3, 3. 


Omah Adams, Ida B. Pierce, 


30, 22. 


Charles M. Roman, Gatherine Guinea, 21, 18. 


John Early jr., Emma C. Guttenfon 
Sebaftiano Sandona, 
John Sudzbyl, Roſe Janiszewsti, 22 
JIgnac Jablomicki, Mary Sablomidi, 
Walter Krzempa, Rofie Paftor, 31, 
Wiliom 3. Hols, Kate E. Marz, 
Anton Pieniewicz, Maria Nowak, 23, 
Er A. Dieftelow, Bertha Lemle, 

aniel MeShane, Minnie Koretke, 29 


ı 2, 3. 


Maria Sandona, Ey 2. 


9 19. 


2. 


2, 2. 


19. 


33, 25. 


r “U 


Charles Kenny, Katherine Byrne, 35, 22. 


Lily M. 
Biſchoff, Anna Bauer, 


Edward Walter, 
Walter €. 9. N 
Reinhold A. Gabel, 
38. V. Stadt, Hendrila C. 
1 
Frant O 
James ame, Mary Gipnn, 
Sohn 3. Mulqueen, Elizabeth Barı 


Cazallis, 25, 25. 


24, 21. 


Varia Muller, 21, 19. 


De Brupn, 


Olſon, Ida Peterſon, 31, 20. 


22, 21; 


ch, 28, 23. 


Harold Howard, Nofe Mi. Zimmerman, 21, 18 


Brandt, Marie Chriitenfe 
Fuchs, Anna Bermann 
Hollis, Lelia A. Romel, 
Ferdinand 3. Bedmanı, It., 

benow, 25 


Clarence Williams, Anna Madlin, 
Fred Stinion, Emma Wilfon, 47, 


Hans I. 
Henry W. 
Lewis 


Anna 


n, * 25. 
26, 2 21. 

36, 

ie 


22, 19. 
87. 


Henry Kruſe, Mollie Kenzle, 27, 24. 


Edward J. Schuler, Laura ©. 
Manny E. Abrahams, Fannie 
George Smallbone, Margaret 


52 2 


Sto 


Sch 


heodore Weidner, Anne Schmitt, 

Jgnatz Potocki, Witorya Wiylal, 26, 
Wendlin Zſidet, Anna Jansbor, 
Thomas Cuddy, Rebecca Goldſtein, 
Perer Sladil, Maryn 
Georgio Aiello, 
Jenzey Rentboce, Agata Mufiat, 
San Holic, Suſanna sornal, 22, 
Mar Liebelt, Emma Olion, 24, 19. 
Cheſter Esaue, 
PBatrid 3. Crowley, 
Sohn ©. Solers, Blanche L. Test 
Charles Hamburger, Arsamefia ne 
Joſef Kandyha, Blanche Mrazet, 


Mary B. Lar 


McCall, 


22, 20 
Inif, 39.: 21 
mershall, 


33. 
ofepp Rademadier, Elizabeth Bohle, 30, 30. 


ao au. 
29. 


23, 21. 


29, 23. 


Beznosfodbo, 26, 37. 
Wichela Leonello, 49, 29. 
23, 


19. 


Alice Jlemonger, 23, 


eh, 

in, 

—— 
19. 


Chrritian Ehrijtenien, Minnie —— 
24, 


hartes "Steffens, Steua Clair, 26, 22. 


Edward M. Lulu WE 
Bohn McDonald, 
Jurgen Beterfon, 
William W. Hubbard, Radel ©. 
worth, 21, 138. 
Srederid R. Gibſon, 
23, 20. 
Andrew Sprengel, Mary M toftob st 
Zobn Lund, Mary Seilan, 35, 2 
George Riddle, Tillie Eimins, 
Frank C. Woods, Ward 
Slover H. Bennett, „verta B. 
faul Knoff, 
James MeCabe, 
Edward R. 
30, 20. 


Schmidt, 


Mary Dermody, 


Gertrude K. 


Zanien, 25, 23 
Margaret Doneley, 23, 19. 
Dora Rockſher, 30, 21. 


Hollings⸗ 
Hudſon, 
Yu, 32, 20. 
23. 


Weguilon, 39, 
) Zeit, 41, 
Mayta Wincel, 25, 18. 


22, 19. 


Fenste, Adeline Zimmermann, 


John Samida, Joſepha Gramer, 27, 27. 


Robert F. Carr, Louiſe B. 
Robert J. Carr, Louiſe B 
Holger Bengtſen, 
Louis J Radloff, Elfie Goepfert, 
Harry Janis, Hattie wiente, 25, 

Martin MW. Echroeder, 
Km. B. Schweier, Mary R. Stobl, 
Louis Ledesty, Ella Boile, 22, 18. 
Stanislaw Jarede, 
Cheſter B. Crummader, Belle Cool, 
Maryanna Mafowsti, Ranac Swie 
Sohn Burfe, Bridget Doyle, 27, 27 
Carl 3. Carlion, May Kampbell, 

William X. 
Henry A. Hartman, 
Michael Zielny, Julyanna Nefiel 
A. DAmbrofio, Incoronata 
Edward E. MWecGetred, 
Sohn Thompfon, 


Smilev, 





Schelidungstlagru 


wurden eingereicht von: 


Vera gegen Edward Enderle, 
gegen Thomas S. Warner, grauſame 


Maggie Schlus, 


Trunkſucht; 


ESmiley, 34, — 


34, 


Matbilda Freund, 31, . 
24, 24. 
22, 


Mary Daniels, 43, 3 


98 98 


-d, 


„26, 38. 


— 18 


— 


Stewart, Lillian Boehm, 
Lena Kroening, 


Baolette, 
Mamie Cuff 
Margaret Hoffmann, 21, 18. 


Annie 
Behandlung; 


Emma gegen William Palmer Armſtrong, Verlaſſen; 


Auguſta gegen Rowland A. Benſon, Eh 
gegen Niaac Fairweather, Ehebruch: 
Richard N. Conklin, grauſame Behand 


ebruch; Belle 


Sarah gegen 


lung. 


Die 
Company 


öMVVVVXXX- 





Ihe Traders Insurance (O. 
of Chicago. 


Chicago, 25. April 1906. 


Derlufte der Traders Infurance 
in San Stranzisfo werden 
prompt abgeichäßt und bezahlt und die 
Kompanpy jest ihr Geſchäft mit reichlichen 
Dilfsquellen fort. 


S. T. COLLINS, 
Hilfs-Sefretär. 


* 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Guter Mann mittleren Alters, welcher 
mit Pferden umgeben fann, umd Die Vard zu ten: 
den. 844 Süd TDesplaines Ave., Harlem, JU., ges 
genüber Waldheim Friedhof. 





Berlangt: 





Berlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls. €. 
Wagner, 23 Genter Str. 





Perlangt: : Barfeeper, 
etwas dom Weingeſchäft veriteben. 272 
Avenue. 


muß verbeirathet jein und 
Sit North 





Verlangt: Zivei Weber an Fluff Rugs, ftetige Ar: 


beit. 374 Lincoln Avenue. 
Verlangt: Junge von 16 Jahren an SnlanTE. 
247 Clybourn Avenue. 











Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 


und Frauen, Schwäche. 


Baricocele und 


—— — Office-Stunden: Tägs 


lich bis um 8 Uhr 
bis 12 Uhr Mittags. 


Abends.  : 





Freitag verlaufen wir 


Jinaben-Sehul-Anzüge zu 92 


Vergleicht diefelben mit TE welchen, die Ihr anderswo zu $3 kaufen Fünnt. 


für Knaben- Anzüge, Größen 7 bi3 16. Neueite ur. beliebtejte 


2.5 Frübjahrs- und Sommer-Facons, Cheviots, fancy Caſſi— 
mere3 u. dal. — Elegante Mujter, für 2.50. 


3.95 für Kniderboder - Anzüge $5 für 7.50 und 9.50 lange 
für Knaben, Größen 7 bis Hpfjen-Anzüge für junge Män- 
Feine reinmwoll. Cheviot3, Tiweeds, | ner. Größen 15 bi3 20. Einfach» 
und fanch Caſſimeres, Karriruns | und doppelfnöpfige Facons. 
gen, Sireifen, fancy Mifchungen, | Räumung aller Heinen Partien. 
ſchlichtblau, 3.95. Speziell morgen für $5. 

10.00 für 15.00 lange Hoſen⸗ $5 für hochfeine Anzüge für 
Anzüge für junge Männer. Feinfte | Knaben, Größen 3 bis 16. Dop— 
Serges und fancy Kammgarne u. | pelfnöpfig. Feinſte ſchwarze un— 
Cheviot3. Röcke ertra lang, Cens | appretirte Nammgarne, Serges 
ter Bent. Peg Top oder gerade | und Cheviots, endlojes Sorti— 
geichnittene Hoſen, $10. ment bon Juvenile-Styles, 85. 





Dieſe Anzüge find in Größen von 3 bis 16. NReinmollene Che- 
biot3 und Caffimeres find verwendet. Einfache ſchwarze und 
fancy Miſchungen. Speziell zu 82. 











15. — 








Bergleidjt diefe Preife für 
reine Hahrungsmittel 


Butter 
Hazel ertra Qualität, jeden Tag 




















bon reinem x ‚Serien Ar 
gemacdt, volle 5 Pfund 

in Steinfrug, 1.20— 

das Pfund für 

Mehl 

HazelPremium, von ausgewählten 

barten WinterzWeigen gemacht, 

Brl. = Sad, *7 14 

Bel. 1.185 % Vrl-Cad C 

für nur 

Preaffaft Cocoa, Walter Baker's, 1-Pfd.⸗ 
Büchſe, Bde; %-Pfd. Büchſe 1Se. 

Rother Mlasta Lachs, Little Ron Blue 
Brand, Büchſe de; Ted. Büchſen 1.00, 

Franzöſiſche Sardinen — 6. Cadeau & 
Co.'s feinfte import. franzöfiiche Fiſche, in rei: 
nem Olivenöl, 44=d. Büchſe ASc; 6 Büchſen 
1.45: IH: Pfd.-Vichje 28c; 6 Büchſen 1.60. 

Frühe Juni— Erbſen, Dazel ertra Qualität, 
Bücſe 12e; D utzend Büchſen 1.35; Kifte don 
2 Dutzend 2.60. 

Neues Korn, Milford ertrg Standard, füß 
und zart, vuͤchſe ve; Zutend Büchſen 81; Ki: 
fte von 2 Dupend 1.M 

California gelbe — Pfirſiche, Milford 
extra Standard, Büchſe 200; 6 Büchfen 1.15, 
Dutzend Buchſen 2.25. 

Moda und Java Kaffee, Pfd. 280; unfere jpe: 
ziele Miihung don friſch geröfteten Kaffee, 
. wegen feiner feinen Qualität; 4 ®fp. 














Molkerei-Brobufte, 


nSreamery”, ertra, per Pfund.. 
Chicago, den 26. April 1906. = l, — sm 
rt. 2, er un 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). "Gooleps*, per Pfund 

Getreide und Dem. tr. 1, per Bund 

(Baarpreife). Padwaare, friih, per Pfund.. 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, MAlc; Rr. 8, | gäjc-— 
a Br; Nr. 2, hart, SOB4c; Nr. 3, hart, 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pfp.. 
rise Nr. 1, Northern, Du —c; 


»Daijies“, das Pfund 
„Young America”, das Pfund.. 
Nr. 2, Northern, OHM; Nr. 3, Spring, 
Tr. 


Schweizer, Drum, das Pjund.. 
Limburger, per Pfuenh 

Mais, Nr. 

Nr. 2, gelb, 48— 


Brid, per Pfund 
Gier— 
Q 5 
Fey ——— Friſche Waare, ohne Abzug von 
er, Nr. 2, 31 A156; 


Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
ii; Wr. 8, Bl; Kr. 3, weih, Bo Sic: —— 
Standard, ZU—B%c, 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft (Kiften eingeihlofien).. 
Mehl. Winter = Patents, B.7083. das Fab; u 60 Brozent friſch 
„Straight“, 3.508. 60; innefota ard rtra für den Stadtverlauf vers 
Matent, Straight, Ervort Bags, 83.40-83.60; 
befondere Marten, 
Sen det auf den Geleiien). —Beltes Timothy, 
ey) 13.50; RE 1, — — 
5089.50; Nr. 3, — ent tai⸗ 8 Phınd...... TE 
tie, 89.50-10.00; bi, P 1, $8.00—8$9.00; —— Sal. 
Rr. . 1.1. 3 , $6.50-$7.00; Rr. Truthühner, das Pfund 
48. 885.50. Gänſe, das Dutzend.. 
(Auf fünftige Lieferung). Enten, das Pfund 
meiren Mel N Juli, TOT Geflüugel (Kühlfpeiher)— 
re ü a — 2 
Mais, Mai, IM ITe; Juli, 4636c; September, Se 2 Band rn 18 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Pfund.......... 


Marttberiit. 


Butter— 


* 


2222— 
— 


2, BAR; Nr. 2, weib, 9 O. 8 
4%; Nr. 3, TR ATHL: 
3, gelb, Wuc; Nr. 4, 


Sa Nr. 2, meik 


Geflügel, Stiche, Kalbileiih, Wild, 
Geflügel (lebend)— 


..... 
.uonnsnnener 


444666. 

Hafer, Mai, 832140; Juli, Ile; September, We. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den Selle 
Markt ftellte ſich auf 9000, von Mais auf 230,300 
Buſhels. Verſchidt von hier wurden, 67,500 Buſhels 

Weizen und 270,258 Buſhels Mais. 
Brovifionen. 
* 838.60; Juli, 88.726; Septem⸗ 


— 


ifde— 

Meikfiich, Nr. 1, der u. 
Schwarzer Barich, per Pfund 
Weiber Barſch, per vpfunb. ... .. 
Niderel, per Pfund 

echte, per Pfund 

arpfen, per Piund 

Perch —— per Pfund.. 
Lachs, per Pfund... ..... 
Schelifiſch, per. "Bund 

SKalibut, per Pfund 

Flundern, per Pfund.. 

Yale, per 

Hering, per Pfund 

Trout, Nr. 1, ver Pfund........ 
Maderel, per Pfund 

Hummer (gelocht), per Pfund.. 


0.18 
0.18 
0.10 


Schmalz, 
ber, 8.8 

——* Schweinefleiſcch, 
$15.7214; Juli, Fels September, $15.82 

Rippen, Mai, 8.55; Yult, 88.676; Septem» 
ber, 8.75. 


Prima, weiß, 150.....- —E— se 
Verfeltion 

Bee, 

aphta 

Oleum Spirits ......... ©... 

Gajolin (Ofen) Gheesnuns REEL N 


Mat, 


*8— 7 








» 


=1Ctn 
* 8* 


Mm m m a ⏑ 
PS 


Wie nervenfhwahe Männer eben 


geintaomen- — ſollten. 


roh, ber 5 § 
do., gereinigt, per 5 WaB...... * 
Terpeniin ..................... —— 
Schlachtvieh. 
indpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
* 85.50-86.15 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 83.60-84.50; gute bis ausges 
uchte Kühe, 60—$5.25; gewöhnliche bis mitt: 
8 Kälber, F0_8.0: Aute bis ausgeſuchte 
Kälber, — 75; Bullen, geringe bis ausge: 
{uchte, 82.35-84.00 
Shweine Ausgefußte bis befte (gum PVerfandt), 
40—$6.4745 per 100 Pfund; gute bis ausges 
uchte Fieiſcherwagre, 63 50; gr 
liche bis ſchwere Schladhtbausiwaare, 3.5 5 i 
ſchwere gemiſchte Waare, $6.35—$6. x 
leichte ausgeiuchte, 8. 3.45. — 
€ e were mmel, per un k 
a „> Ar * Schafe, 
00; gute ' bis ausgeſuchte „Vearlings“ 3% 
Zei; gute bis ausgeſuchte „Dambs*, 36.25 


ses2>>>>2>>>2 
b 
523 


=) 
ww 


Vernünftige Verhaltungsmaßregeln für ſchwache 
Männer. 


Um jedem geſchwächten und bilisbedürftigen 
Reidenden Gelegenbeit au neben, feine Mans 
nesfraft und Gefundbeit wieder zu erlangen, 
bat ein berübmter Nervenarzt eine deutiche 
Abhandlung geſchrieben, welde nicht nur die 
nötbige PBelehrung über Diät, Hygiene, Wa» 
fhungen, Schlafen, Bewegung etc. enthält, fons 
dern auch viele nüsgliche zuınfe gibt, um gründ« 
lie Heilung zu fichern. Der Berfafier, Dr. G. 
9. Bobers, 564 Woodward Ave., Detroit Mid., 
ift bereit, jedem umferer Lefer diefe werthvolle 
Abhandlung Ioftenlos zu fenden. — Es wird 
nebeten, diefe Zeitung au nennen. 

26ap,dofadi 








Rälber (geihlahtet)— 
— 80 Pd. Gemicht, 
0 75 Pd. Gewicht, 
80-110 Pfd. Gewicht, 
Betaſſinen, Dusend 
Negenpfeifer, Dußtzend 


ẽ ciſche Früchte, Gemäfe, 


Lederäpfel, per Faß 

Aepfel, Greenings, per Faß 

gitronen, Kalifornia, per Küite....... 
Orangen, Kalifornia, per iſte ...... 2 
Bananen, Jumbo, das 

Ananas, kubaniſche, 

Erdbeeren, Zouiliaya, 

Kraut, per Kiſte. 

Kopfſalat, 
Blattſalat, 
Sellerie, 


das 
das 
das 


Pfund 0.0415—0.05 

Pfund 0.05 —0.06 

Pfund Kg 
—1.50 


—150 


5.09 


—— 
per Kiſte F 
2.25 
Rothe Nüben, ver Sad 

Mohrrüben, bief ige, 

Nüben, per Sa 

Rettige, biefige, per Dugend 
Meerrettig, das Dukend 

Gurken, das Dutzend 

Zwiebeln, S 

Spinat, . 
Spargeln, falifornifhe, Dad. Bündel 3. 
Wajiſerkreſſe, Mich, Dtzd. Bündchen.. 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserleien 
do., minderwertbige Sorte. 
Rothe Nierenbobnen 
10 Pfund 


Simabobnen, 
Rartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 
Süßfartoffeln, biefige, per Faß 


>>» 


Todesfälle. 





Nahfolgend verdffentlichen mir 
Deutihen, tiber 
Meldung zuging: 

Bachmann, D., 45 

Paft, Philipp, 42 I 

Pitner, Anna, 4 3 

ee MR. 56 3.; 

rinfmann, Carl, * Is County Armenhaus. 

Brit, Wiliam, 27 3.; 43 Pearſon Str. ° 

reenbaum, Sinn, % 3.: 2909 Bart Ave, 
bad, Glizabeth, 63 X 084 Orchard Str. 

Samberg, Charles, 50 | ‚4 W. 21. Str. 

Janniſch Dorothea, 1 R* zu Elybourn Place, 

Nung, John, 52 J.; 98 Diverfen Blod. 

Konerk, Elizabeth, 62 3; 9233 TDiverfey Blod. 

Leopold, Bertha, 49 J. 350 PVincennes Ave, 

Maren, Annie, 2 x: RT Filth Ave. 

Reiff, Walter, 9 Mo.; 617 N. Bart pe, 

Schalt, Augufta, 55 I; 1314 ee Ave. 

Schwarzkopf, Emma, 8 S-; 811 W. 8. Str. 

Seidlis, Lokadia, 4 Mo.; 5119 un Str. 

EStenge,, Anna, 14 Tage: IR Avenue M. 

Tauchen, Katerzina, 41 Y.; 4940 Lincoln Str. 

Wagner, Martba, 8 Y.; 682 Osgood Str, 

Wagner, Hermann, 37 I.; 682 Osgood Str. 

Sich, Charles, 18 J.; 657 Morgan Str, 


die Namen ber 
derin Zod dem Gefundheitsamt 


J 4151 —— Avbe. 
45 W. 2. Place. 


9632 Houfton Ade. 
479 Ief erion Str. 





Bankerott-Erflärungen. 


— — 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklärung —— von: 

Geſuch von Ranjom E. Waller u. And. um Ban: 
terotterflärung von John — Dowie. Ange: 
— ——— 87000 0 

John DB. Vosburg — Berbindlichteiten, 197; 
Bchände, 865. — * 








EMIL H. SCHINTZ, 


Prozent 


Geld . Berieinen, Gute — 


wu berfaufen. Tel.: Central 


* been Str. 


— 
otbelen 
iſpu 








Kleine Anzeigen. 








VBerlangt: Männer und Kn— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent 


aben. 
das Wort.) 


der etwas Porterarbeit 
fprehen loönnen; gute 
313 Elybourn Ave. 


Verlangt: Bartender, 
thun will, muß engliſch 
Stelle für rihtigen Mann. 


Mann, der etwas Gartenarbeit veriteht, 
Treiber für Geſchäftswagen, $16; 
und Syabrifarbeiter, Aanitors, 
aller Art, Ehepaar, Kleine 
76 LaSale Str. 





Verlangt: 
für Privatbaus: 
viele Vorters, Küchen: 
Stallleute,$55, Handwerker 
Farm zu bemwirtbichaften. 





an Brot, 
School Str 


Verlangt: Guter Junge 
1766 N. Hoyne Wpe., Ede 


Verlangt: Guter ftetiger Barbier für 
Samftagd und Sonntags. Gute Bezahlung 
rehten Mann. 25 2 Mobawt Str. 


Tagarbeit. — 





Abends, 
für 





Wurftmacher, der gut Beef bonen kann. 
2819 Bonfield Str. 


24 W. 


Verlangt: 
Standard Saufage Eo., 


Verlangt: Gute Rodarbeiter. 
Str. Selle & Behl. 


Berlangt: Schuhmader. 51 E. 43. Straße. 
Verlangt: Junger guter Porter, muß auch etwas 


Bartenden können, gauter Lohn. Charles Seeger, 
445 Lincoln Ave 





Madiſon 


en 











Verlangt: 


Guter Junge in photographiihem At: 
lier. Geo. d 


Riel, Z39 W. Madiſon Str. mido 





Verlangt: Jungen, 
Office, 
Store, 
Spezielle Ublieferung, 
Wagen. 


16 bis 19 Jahr 


Nahzufragen, fertig zur Arbeit, beim 
8:30 worgens, 8 Floor. 


The Sa Fair 


e alt, für 


Eupt. ., um 


midofria 





Verlangt: 5 erfahrene Floor-Manage 
fragen bei C. M. Jones, Supt, 
be fair, 


T 
State, Adams und Dearborn 


3. Nachzu⸗ 


Etr. 


midofria 





erlangt: 
bei €. M. 
State Str. 


Garpenter8 und Tiichler. 
ones, Supt., um 8:30 Mor 


Ihe Fair, 
State, Udams und Dearborn 


Nahzufragen 
gens. Nehmt 


Glevators bis zum 8. Floor. 


Str. 


midofrfa 


6342 
mido 


Verlangt: 2 Calciminers und Painters. 


Loomis Str. 





Arbeiter zum Putzen von Caſtings, qu⸗ 
Tarrant Foundry Co., 58 Indiana Str. 
midoftſaſo 


Verlangt: 
ter. Zohn. 





Männer zum Putzen bon Gaftings; gu: 
Tarrant Foundry Co., 58 Indiana Str. 
midofrſaſo 


Verlangt: 
ter Lohn. 





Verlangt: Tiſchler; erfter Rlaffe Leute mit Gr: 
{bsame an Parlor: Möbeln; guter Lohn und ftetige 
rbeit Nahrufragen bei S. Karpen & Bro3., 2. 
und Union Str. mibo 





um Wagen zu fahren, 
49 Dit 
mibo 


Verlangt: Nunger Mann, 
und der auch in Bäderei mithelfen fann. 
Divifion Str. 





GERMANIA 
Jeuer- Verficherungs-Jelelllcha 


von New York. 





Status am 1. Janunr 1906, 


Einbezahltes Kapital, 


Heferve fiir laufende Rifikos, - 
Referve für unerledigte Berlufte, 
Kelerve für andere Berbindlidkeiten, 


Hetto-Heberfchuß, . 


Gelanımt-Bermögen, 


. $1,000,000.00 
2,784,340.48 
155,564.24 
6,220.14 

= 2,889,660.92 
$6,835,785.78 








Unjere Derlufte in San Srancisco, die nicht über 
—* Millionen Dollars betragen und deren Ab⸗ 
chätzung bereits begonnen, werden prompt bezahlt. 





E. . HALLE. 


Vertreter für die weſtlichen Staaten. 


Carl HTuncke, 


Vertreter für Chicago. 





2 gute Haus-Painter. Wm. Kroemer, 


mido 


Verlangt: 
7 Oſt 21. Place. 


Verlangt: Sattler, 
Kniderboder Cafe Eo., 
Salle Une. 

Verlangt: 2 gute Blumengärtner. 
Plondeel, 712 R. Dat Part Ave., 





Stepper, junger Mann. — 
1183 Michigan Str., Ede La 
midofe 

$12 die 


Woche. 
Sat Part. 
dimidofe 








Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmiſche, polniſche, deutſche und engliiche 
Prämienbücer für Chicago und auswärts. &.5— 
80.00 Gehalt und Kommijjion. Mai, 146 Wels 
Etraße. ap, 1w* 





Verlangt: 8 durchaus erfahrene Ve 
Gute, permanente Stellungen 
Nahyufragen bei EC. M. 

8:30 Morgens. 
be Eetr 
State, Adams und Dearborn 


Jones, 8. 


tläufer für 
für tüchtige 
"Floor, 
Str. 


midofr 





Perlanat: Erfahrene Waaren: Verpad 
fragen bei C. M. Jones, Supt., 
Morgens. The Fair, State, 
Siraße. 


er. Nachju⸗ 


8. Floor, um 8: 
Adams und Dearborn 


midofr 





Verlangt: 
eig bei €. M. 

„ Morgens. 
born Straße. 


Jones, Supt., 8 
Ihe Fair, State, Adam 


5 erfabrene Mobel-Finiſhers. 


Nachzu⸗ 

Floor, um 
$ und Dear: 
midofr 





Verlangt: 
tetors. Nachzufragen bei C. M. 
8. Floor, um 8:30 Morgens, 
Adams und Drearborn Str. 


Erfahrene Män Männer für Paſſagier-Ele— 
Jones, 


The Fair, 


Supt., 
State, 
midofr 





Verlangt: 
täufer. 
Morgens, 8. 


State, 


Anzufragen bei C. M. Aones, 


Floor. 


ch 
Adams 


10 Durdaus er! erfahrene Drygoods- Ber: 


Supt., 8:30 


e air. 
und Dearborn Straße, 


dofria 


Knaben von 18 Jahren und darüber, 
Boys und Inſpectors. Müffen fauber 
intelligent und aut empfohlen jein. Nad: 
Floor, von 10 Uhr Vorm. 


Verlangt: 
als Stod 
aussehen, 
auftragen auf dem 10. 


Carfon Pirie Scott& En, 


State und Madifon Str. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Gin intelligenter älterer Mann, um 
den Glevator in einem fFlatgebäude zu bedienen. 
M eugliſch ſprechen. Keferenſjen verlangt. 584 
ODeWBborn Ave. 


Verlangt: Guter fleißiger Junge im Apothele. 
1127 N. Clark Straße. 





Verlangt: Ein Porter. 1352 3. Straße. 





Berlangt: Intelligenter Mann für allgenteine 
Urbeiten im Verſandt- und Lager-Raum. Verhei— 
ratbeter Mann t bevorzugt. ' Adr. X. 468 Abenppoft. 

Verlangt: Antelligenter e 1leibiger Junge für Of: 
fice: Arbeit in grogem Wholejalebaus. Muß 16 
Jahre alt fein und gut rechnen fönnen. Nachzufra— 
gen bei U. J. Coote, 253 Yale Str. 


Berlangt: Mann 


für «ugemeine 
Freytag, 370 E. Madiſon Str. 


. Arbeit. M. 








Uelterer Saloon-Porter, feiner Platz. 


418 State Str. 


Verlangt: 
N. Silvetman, 





Zungt um auf Milchwagen zu belfen. 


PP apa t: 
oben Str. 





Verlangt: $12 Hoftlerd, Drivers $14, Truders $12, 
Fracdtverlader $12, ang genen das Geſchäft 
zu erlernen $Il, Jungen 8, Janitors $45, Gabinet: 
mafers $ den Tag, Barbiere für auswärts $15. 
Rejorts. Freie Fahrt. Kamp's Agency, Zimmer 7, 
194 S. Clartk Str. 





Verlangt: 
Avenue. 


Ein ftarfer Junge. Päderet, 279 Grand 





Berlangt: Agenten für unfere Induftrial Polize 
u verfaufen, foftet nur $1.00 per Monat. Unter: 
üsgung in allen Krankheiten, Unglüdsfällen, Sterbe: 
vergiharung etc. The Nortd American Int &o., 
88 Ya Salle Str. Frage oder fchreibe, C. D. Beter: 
fen, Manager German Dept., Zimmer 14. 
l5ap,fondido,* 





Mann um Pass zu beforgen und im 
mitzubelfen. 1425 Diverfey Blod. 


Höhfter Lohn. 


Verlangt: 
Grocerpitore 








Verlangt: Gin tüchtiger wolfterer. 
%. Babler, 247 Roscoe Str. 


Verlangt: 3 Schuhmacher für handgenähte Arbeit. 
54 Fifth Ave. 


Verlangt: Porter im Saloon, muß am Tiſch auf: 
warten Llönnen. 62 W. Randolph Str. 











ar fyarmarbeiter, 


Verlangt: Carpenters, Fa 
159 Waſhington Str. 
dofr 


Taglöhner, $2 den Tag. 3. 3 


an Brot zu helfen, der ſchon 
2 Wellington Str. 
dofr 


Berlangt: unge 
in Bäderei gearbeitet hat. 





erlangt: Griter Klaſſe Painters, ftetige Arbeit. 
Unzufragen beim — Chicago Beach Hotel, 
51. Str. und The Lake. 


Verlangt: guter Bladſmith. 
Straße. 





Ein 67 Larrabee 





Ein Tiſchler mit Werkzeug für ein oder 


Verlangt: 
258 State Str., oben. 


zwei Wochen. Yondp, 

Verlangt: Junge in „Stod“ gu arbeiten und ſich 
allgemein nützlich zu machen. Vernburg Mfg. Co. 
DI Adams Str., Ede Franklin. 


Regiftrieter Hilfe: :Apothefer, muß eng» 
liſch iprehen: guter Lohn. Anzufragen nad 10 Uhr 
Morgens, 46 N. Clark Str. 








Perlangt: 





Verlangt: Mehrere erfter 
Buihelmen; permanente Stellungen und 
Nachzufragen beim Superintendenten, 

The Hub. 


Klaffe Schneider und 


guter Lohn, 


midofr 


mällen über 16 Jahre 


Verlangt: R Knaben fofort, 
Go., Rordoftede 


fein. Nahyufragen ber Johnſon & 
Sarrijon und Clark Sir. 





" Berlangt: Jungen von über 16 Jahren, im Trim: 
mingraum eines Wbolejale: Kleivergeichäfts zu ar⸗ 
beiten; gute Gelegenheit zum Emporkommen. B. 
Kuppenpeimer & Co., Gongreß und Franklin Str. 





Irim Säger. 


Verlangt: 
Ede La Salle Ave 


118 Michigan Sitr., 


— Caſe Co. 





Verlangt; 
einer Corlitz Maſchine, der Maſchinenar 
160 W .Erie Str. 


Erſter Klaſſe Engineer zur Bedienung 


beit verftebt. 





Derlangt: Kräftiger Yunge, 
lernen. 


Üdenue. 


die Wäderei 
und Koft Unfangsgebalt. 1134 Piltvaufee 


au er= 





Verlangt: Helfer an Cafes. 


765 Urmitage Avenue. 





Verlangt: Porter für Saloon, 
fönnen. 408 Dearborn Straße. 


mu 


5 aufwarten 





Berlangt: 
ihäft verfteht, nur folder 
guter Lohn. 46 N. Elart S 


= 


Tücht deut R d i 
chtiger deu —— nuär 16 er fein ®e 


zu melden; 





——* 


Ein u rue Junge an 
Gates. Straße. 


Re ©. 


Brot und 


— Berlangt: Tüchtiger junger Mann, mit Schreiner: 
Arbeit bewandert. Hotel Pismard, 186 Randolph 


Str. 





 Berlangt: Tüchtiger Schreiner. Zu erfragen Hotel 
Bismard, 186 Randolph Str. 


Berlangt: Starter- Junge an Brot und Rolls. 
1059 Lincoln Une. 


Berlangt: Schneider, Rodmacher. Albreht & Sort, 
338 Sheffield Ave., Ede Webfter Ane. 


AUnftreiher und XTapezierer. 1210 Bels 











Berlangt: 
mont Xbe.. 





1724 R. Elart Str. 


_Berlangt: Gatebäder. 


Derlangt: Erfter Klaife Bolfterer. 
1242 R. Halften Str. 


G. Maßmann, 





Verlangt: Garpenters. Wrightivoon, nahe CEly— 


bourn ve. Robert F. Strenge. 





Berlangt: Aunger Mann an Brot und einer an 
Gates. Seßler, 515 9. Str., nahe S. Ganal Str. 


Verlangt: 2 gute Geſchirrwaſcher. Stetige Be— 
ſcha fitguno. 80. Zimmer und Board. Colonial 90: 
tel, 6325 Monroe Ave. dofrfa 








muß ®Borterarbeit 
9, zwi: 


Berlangt: Zweiter PBartender, 
mit verrichten. Vorzuſprechen Cuincy Nr. 
ihen 3 und 6 Rahm. 





an Milhwagen zu bel: 
doft ſa 


IH) N. Carpenter Str. 
doir 


Verlangt: Starker Junge, 


fen. 912 N. Ridaeway Une. 
“ Verlangt: 





Gabinetmaters. 





Verlangt: Ein Junge in Bäderei. W5 Southport 


Avenue, 


Verlangt: Guter Carpenter für Reparatur. 
Weis Shrabe. John Bobendieler. 


Verlangt: Huf: und Wagenfhwniedpelfer. 
Loomis Straße. 


Verfangt: Guter Painter und Baperbanger. 5027 
Marfpfield Avenue. 





115 





5115 





Berlengt: Erfahrene Bleaters (Männer) an Tas 
men-Skirts, jowie Sun Burft Skirts mit Papier: 
muftern. Ghicago Braiding & Emb. Co., „116-120 
Market Str. Sap,imX 





Verlangt: Starter zw... . Eales. Tagarbeit. 
Philip Rlos, 2117 W. 12. midofr 


YJungens, q son Volſter⸗Geſchaft u 
3 NR. Wood mioofela 


Ein Blumen-Gärtner. 





Verlangt: 
erlernen. 





Verlangt: 


6l. m. 
Straße. — Zr 


mido 





Verlangt: Gelernter Bäcder, 
ter, zur Silfe in der Bäcerei. 


in borgerüdtem Als: 
235 Milmaulee Ave. 
mido 





Berlangt: Ein Schneider, 


der au Damen 
Arbeit maden Tann. *. 
dale, ZU. 


9. D. Meyer, Hinss 
mido 





Verlangt: 
geſchiagene 
Straße. 


Ein Eart:mader, leichte Stellung, auf 
Arbeit. F. Letwina, 511 S. Lincoln 
midofr 


Junge in Butcher Shop zu 
Weſtern Ave. midofr 


Bladfmith, Binifders und Helfer an 
178 Fulton St midofrjajo 





Verlangt: Starter 
helfen. OR. 





BVerlangt: 
Wagenarbeit. 





BVerlangt: Guter Rug: Weber, lediger jüngerer 
Mann, für ftetige Beihäfrigung bei gutem Berdienit. 
Adr.: U. 182 Abenppoft. dimido 


Verlangt: 





Janitor. 479 Dearborn Une, dmdo 





Verlangt: Farmarbeiter für Ilinois und Wi—— 
confin. 5und Board. Gutes Keim. Rob Labor 
Agency, 117 S. Canal Str. Bap,lioX 


Verlangt: 
terthee olit: 
Lich & Pilot, 


Berlangt: Sediger junger Mann aufs Land; muß 
Gartenarbeit —— und Lawn beſorgen. üdi. mit 
Referenzen: U. 18 Abendpoſt. dimido 





Agenten für Durand's S 
tropfen und andere Br 
164 Michigan Str. 


weizer Rräus 
zate. Bed, 
‚Io 








— 


Berlangt: son Rlajie Tiſchler. Unten Show 
Caſe Eo., 5 Frank Eır. dimidoiria 





Berlangt: Braver, ehrliher Junge in Wpothefe. 


895 Welld Straße. 


Starter thätiger Mann im Badraum 
MeGormid, 677 





Berlangt: 
PR E guter ftetiger Platz. 
Us Straße. 








x tlangt: Ein Yun ? * Gates, der ſchon in 
Päderei geſchafft bat. . Belmont Ave. 


Pe Junger Burſche als Bader in Möbels 
get: gi. Tiichler bevorzugt. 1414—16 Was 
ve., 2. Floor. 








, Verlangt: Welterer Mann in Doktors Office, muß 
Office heiten und dajelbft ſchlafen. 806 Süd Afhs 
and Ape., nabe 18. Str. 


Berlangt: Yımge an Cafes und Biscuits. 
North Abdenue. 





9 W. 





"Berlangt: Lediger Mann in der Dairy zu arbel⸗ 


ten. 461 Sarrifon Str. 





’ | Berlangt: 


Blad ſmith⸗Gehilſe an ——* 
267 Weit Late. Strabe. 


Verlangt: Bainters und Galciminerd, ftetige U; 


heit. 168 31. Str. nahe Aſhlaud Une. 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein a Mann mwünfht Stelle al 
Borter und Küchenarbeit. 5233 Süd Aihland Une. " 


* t: Tücti Bartend t Retigen 
— ——————— 
—9* * täffi Be Li ee Fe * Baus 
un uber D D 
verdubern. — —— 


———— 
Gortſerung auf der 8. Seiue.) 

















— — — 


SON PIRIE SCOTT &. Co 


Unfer Bafement-Laden, 


Auswahl von diefen weißen 
Shirt-Waiſts 63c 


Wir illufftiren zwei fehr elegante Facons in weißen Shirtwaiſts, melche 
leicht als großartige Werthe zu erfennen find. Die auf der linken Seite. ift 
aus feinem weißem Lawn, „tudeb“ Vorder- und Rüdfeite, Front garnirt mit 
beitidtem Panel. Die andere aus Lingerie Lawn (zurftechten) hat fantiges 

tuded Yoke, elegant beftidt und mit _ ; 
Auswahl von AS 








eingejegten Spitzen. 
beiden Facons, 6560. 


Lingerie Lawn Waiſts $1.65 


J. Waiſts aus Lingerie Lawn mit 
\ Note und ganze Front jchön beftict N 

/ und mit eingeſetztenSpitzen, ſpitzen⸗ 

garnirter und tucked Kragen und 

Manſchetten, hinten offen, kurze 

Aermel, zu nur 831.65. 
Frühjahr - Suits für 
Tamen 
Neue Frühjahrs- 
Suit3 für Damen,fein 
geichneiderte Etons mit 
dem araziöfen Schnitt, 
hübſche kurze Coat— 
Facons, effektvoll gar— 
nirt, aus prachtvollen 
grauen Mixtures, Ba: 
namas, Broabeloth u. 
Cheviots. in, allen 
neuen Farben. Geht 
fpeziele Werthe, zu 
812.50, 





Weihe Shirt 

Waift Suit3 für $2.25 

Schöne weiße Shirt- 
maift-Guit3 aus feinen 
Lawns, Front u. Rüd- 
feite der Waift garnirt 
mit Kleinen Plait3 und 
breitem Panel von Em= 
| broidery, gored plaited 
Skirts, 2.25. 


Hüften Länge 
Bor Coats für $5 


Hübſche Bor Coats, 
Hüftenlänge, fanch kar— 
rirte und Overplaid 
Mixtures, Fly-Front, 
Coat⸗Kragen, ſpez., 85. 


28c für die Auswahl der letzten 
Sendung don geipredelten Kragen 


Hier ſind Nachrichten von der zweiten Sendung diefer ſchönen ſchwarzen ge= 

—* * ſpreckelten Kragen, die das größte Intereſſe von 
Zunderten von Frauen erregt haben. Wir kauften 
ſie zu einer großen Preisermäßigung, thatſächlich 


unter den Importkoſten 


In dem Sortiment findet Ihr große runde 
Spangled Kragen, große Flounce Spangled 
Kragen, hübſche Spangled Berthas und 
prächtige Spangled Yokes in verſchiedenen 
Größen und Facons. Auswahl aus dieſer 
ganzen Partie zu 280 das Stüd. 


Ein widliger Verkauf von Mufler: 
Anzügen für Männer, $7,75 


Diefe Mufter-Anzüge wurden, nachdem fie 
ihren Zweck erfüllt, uns verfauft zu einer bes 
trächtlichen Preisreduftion — e3 ijt eine Gele— 
genheit, einen Anzug zu einer großen Erſpar— 
niß einzufaufen. 


Diefes Sortiment ift jehr groß, enthält einfache od. 
doppelbrüftige Styles von f'ey Worfteds, und mehrere 
Partien d. fehottifchen Miſchungen, ſowie eittige fehlicht: 
farbige in der Partie. Jedes Kleidungsftüd prächtig 
gejchneidert, hübjche ZapelS und Kragen, und Die Ars | 
beit ift durchweg tadellos. Alle Größen von 34 bis 
42, zu $7.75. 


Anzüge für junge Männer: $4.95. 


Kleider für junge Männer, für College: u. Geſchäfts— 
Gebrauch, in einfachen u. Doppelbrüft. Styles, v. fei— 
nem Plaid, fchwarzen u. f'ey Worfteds u. jchott. Stof: 
fen. Alle Gr. v. 16 b. 20 Jahren. Kleine Männer joll: 
ten diefe ungewöhnl. Offerte benugen. $4.95. 


Muiter-Anzüge für Knaben. 


Knaben-Mufter- Anzüge, im Ganzen uns Knaben-Mufter-Anzüge, in einer feines 
gefähr 350, zum Verkauf zu einem_nies ren Qualität, alle Größen von 8 bis 16 
drigen Preis. In hellen u. duntlen Stof: Jahren, jchlicht ſchwarze und graue, ſo⸗ 
fen und ſchlicht graue. Größen von 7 bis wie fancy Worſteds und Miſchungen, zu 
15 Jahren, zu $1.35. $2.40. 

Knaben-Kniehoſen, 250. 

Knaben-Blouſe-Waiſts, 250. 

















Knaben-Eruſh-Hüte, 350. 
Hochfeine Knaben-Kappen zu 500. 


Weitere 1500 von dieſen 
ſeidenen Unterröcken 3.75 


Wir hatten Glück, indem wir uns noch 
1,500 jener hochfeinen ſeidenen Unterröcke 
ſicherten. Begehtenswerthe Farben und ſo— 
lide ſchwarze, ſolide weiße und die neuen 
Paſtel Schattirungen, ſchillernde und ſolide 
praktiſche Farben. — Der Style iſt ſehr bes 
gehrenswerth (ſiehe die Abbildung), mit Ae— 
eordion Plaited Flounce, berändert mit einer 
Tucked Ruffle; ebenfalls Tucked ſeidene 
Staub = Nuffle und Seide Underlay — zu 
83.75. 

Kimono = MWrapper3 für Damen, gemacht 
von weißem Lawn mit ſchwarzen gemufterten 
und Plumen = Entwürfen — volle Flounce 
am Sfirt, tiefer Sailor = Kragen, weiter Rü— 
den mit Gürtel, das ganze Garment finijhed 
mit breiter gemujterter Borte, 850. 





Diefer Unterrod 83.75. 


Betttücher nud Slips unter den Herftellungstoften 


Norwood PVetttlicher, 23 VdS. breit und 
25 Ms. lang, jpez., das Stüd 5560. 
Togo Betttücher, 24 Yds. breit und 24 





Saron hohlgefäumte Betttücher, 2 bei 
23 Nds., ipez., das Stüd 600. 
Togo Betttücher, 2 bei 24 Yards, das 





Yds. lang, das Stitd, 400. Stüd, 37e. 














Lokalbericht. Drawing & Manual Training Aff'n 


— — 





Sie hält hier vom ı. bis 4. Mai ihre Jahres» 
verfammlung ab. 

In der Mandel-Halle der Univerfi- 
tät Chicago hält die „Weftern Dram- 
ing and Manual Training Affo- 
ciatton“ vom 1. bis zum 4, Mai ihren 
13. Jahresfonvent ab, mit welchem ei« 


Quittirten mit Sieben, 


Edward Phönir von Räubern ausgeplündert 
und mißhandelt. 


An Weit Adams, nahe Peoria Str., 
wurde Edward Phönir bon bier 
Schnapphähnen überfallen und aufge: 
fordert, ihnen fchleunigft feine Baar— 
ſchaft und Werthſachen auszuhändi— 
gen. Als er dem Befehle nicht Folge 
leiftete, vielmehr Miene machte, ſich 
zur Wehre zu ſetzen, Fielen die Raub— 
geſellen über ihn ber, ſchlugen ihn nie= 
der, nahmen ihm $15 und feine gol- 
dene Uhr ab und mißhandelten ihn 
bann, bis ihm die Sinne ſchwanden. 

Straßengänger fanden den Ohn— 
mächtigen und benachrichtigten bie Po- 
lizei. Letztere ſchaffte ihn in einer 
Ambulanz nad) feiner Wohnung, Nr. 
133 W. Mabifon Str. Bon feinen 
Angreifern fehlt jegliche Spur. 


beiten in der öffentlichen Handfertig— 
feit3-Schule, Monroe Ave. uno 58, 
Straße, verbunden fein wird. Es fte- 
hen für die Lehrfonferengen viele, zum 
heil bildlich erläuterte, Fachvorträge 
auf dem Programm 

Die Beamten des Berbandes find: 

Präfidentin, Florence E. Ellis, 
Grand Rapids, Mi; Bize-Präfi- 
dent, Charles U. Bennett, Beoria, 
Ill.; Sefretärin, Mary E. Chamber- 
lain, Louisville, Ky.; Schagmeiiter, 
Louis U. Bacon, Yndianapolis, Ind.; 
Yubiteur, Jonathan E. Bainter, Min- 
neapolis, Minn. 





ne Ausjtellung intereffanter Schulars. 
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Wie ein Hund. 


Wurde heute früh Frank Ingerſoll 
auf der Straße niedergeſchoſſen. 


Thäter entlommen. 


Der Begleiter des Schwerverwundeten in 
Unterſuchungshaft. — Fanden £iebhaber. 
— .Rauhbeiniger Mohr. — Machten gute 
Beute. — Gefährliche Ecke. 


» An der 91. Straße, nahe Buffalo 
Ave., wurde heute zu früher Morgen 
ftunde Frank Angerfol, Nr. 6739 
May Straße, angeblid von einem 
Banditen, niedergejchoffen und lebens- 
gefährlich verwundet. Patrick Mullen, 
Nr. 10047 Avenue M, in deffen Ge- 
Telfchaft fi Ingerfoll befand, murbe 
in Unterfuhungshaft genommen. 

Der Verwundete, dem eine Kugel 
in die Yinfe Schulter drang, während 
eine zmeite ihn unterhalb des Herzen 
traf und den Körper durchbohrte, wur— 
de in der Ambulanz der Bezirkswache 
zu South Chicago nad) dem Sprech— 
zimmer des Dr. Sidney MeLeod, Nr. 
9251 Commercial Ave, und ſpäter, 
nachdem er verbunden worden war, 
nad dem South Chicago-Hofpital ge— 
ſchafft. Sein Zuftand wird als äu— 
Berit bedenklich bezeichnet. 

Mullens Ausigar. 


Mullens Ausfage gemäß, fchritten 
er und Ingerſoll die Buffalo Ave. hin= 
auf. Als fie fich zmifchen der 91. und 
92. Straße befanden, fei ein Mann 
aus einer Gaffe getreten und vor ihnen 
ber in derſelben Richtung gegangen. 
Plöglih habe er Kehrt gemacht und 
einen Revolver in Anfchlag gebracht 
und „Hände hoch!” gerufen. Faſt im 
felben Augenblid fer ein Schuß ges 
fallen. Der Mordbuhe fei tann an 
ihm, dem Zeugen, vorbei und die 91. 
Straße in öftlicher Richtung hinauf- 
gelaufen. 

Kamen zu fpät. 


Mehrere Poliziften und Straßen— 
gänger hatten die Schüffe gehört. Als 
fie am Thatort anlangten, fanden fie 
den Verwundeten bemußtlos vor. 
Mullen hatte ven Kopf des Mannes 
auf feinen Schooß gebettet. Er gab 
den Schergen die porn dem angerflichen 
Räuber eingefchlagene Richtung an. 
Bon dem Flüchtling wurde aber feine 
Spur gefunden. Bisher gelang e3 
ihm aud, ſich feiner Verhaftung zu 
entziehen, 


Mit Beute entfommen. 


Ungebetene Gäfte drangen heute zu 
früher Morgenftunde in die Wohnung 
von E. Meyer, Nr. 19041, Wabaſh 
Avenue, ftahlen Kuriofitäten im Wer— 
the von $700, die Herr Meyer auf 
Reifen gefammelt hatte, und brachten 
ſich und ihre Beute in Sicherheit. 

Es waren wahrſcheinlich dieſelben 
Diebe, die während der Nacht der 
Wohnung der Frau Jeſſie E. Crane, 
Nr. 2959 Michigan Ave., einen Beſuch 
abftatteten. Sie ergatterten Tafelfilber 
im MWerthe von $400 und bemerfitellig- 
ten unbehelligt ihre Ylucht. 

Ungemüthlier Gaft. 


Der Farbige James Minor wollte 
fich heute früh um ein Uhr in der von 
Tony Fintelftein im Haufe Nr. 375 
31. Straße betriebenen Wirthfchaft ei= 
nen Wuppdich felbft einfchenfen. Als 
der Herbergsvater Einfpruch erhoS, fiel 
der Schwarze über ihn her und brachte 
ihm mit einem Rafirmeffer mehrere 
Munden am Kopfe bei. Die Poliziften 
Armftrong und Moberly hörten bie 
Hilferufe des Vermefferten, eilten in 
das Lokal und verhafteten Minor. 

Unerhört fred. 

Ein halbwüchſiger Burfche zer- 
trümmerte gejtern Abend gegen 9 Uhr 
mit einem Badftein dad Schaufeniter 
das Ladens des Juweliers W. J. Wis 
fa, Nr. 318 W. 18, Straße, raffte zur 
Schau gelegte Uhren und Schmudfa= 
en im Gefammtmerthe von $1200 
zufammen und gab Tyerfengeld. 

Wiſa, der ich zur Zeit in feiner hin- 
ter dem Laden gelegenen Wohnung be= 
fand, wurde durch das Klirren des 
Glaſes herbeigelodt. Er verfolgte den 
Banditen. Diefer aber hatte ſchon ei— 
nen großen Vorfprung gewonnen und 
bemerfftelligte feine Flucht. Bisher 
haben die auf ihn fahndenden Detek— 
tives fich vergeblich bemüht, feiner hab- 
haft zu werben. 

Erhoben Weg;oll. 


An Troy Str. und Douglas Bou— 
levard wurde geſtern Abend Richard 
Dooley, Nr. 482 Troy Str., Sohn des 
Polizeirichterd Dooley, von Wegela- 
gerern überfallen und um $5 erleich- 
tert. Bald darauf wurde an eben je- 
ner Straßenede John Busko, Nr. 466 
Iron Str, um $20 und feine Ta- 
f&enuhr beraubt. 


Stürmifche Ehe. 


James Collins und feine Gattin 
Jofie, wohnhaft Nr. 158 N. Union 
Str., follen ſchon feit Tängerereit mie 
Kate und Hund zufammengelebt ha— 
ben. Zank und Haber gehörten an— 
geblich in ihrem Haushalt zur Tages— 
ordnung. Als gejtern Abend lauter 
Lärm aus der Wohnung drang und 
Frau Collins Zeter undMordio fchrie, 
benachrichtigten Nachbarn die Polizei. 
Die Schergen irafen gerade ein, ala 
Collins fi aus dem Staube machen 
wollte. Er wurde verhaftet und in der 
Bezirkswache an W. Chicago Abe. ein- 
geſperrt. Yrau Collins lag bemußt- 
108 auf den Dielen. Sie hatte einen 
Schädelbruch und brei Kopfwunden 
erlitten. Die angeblih von ihrem 
Manne mißhanbelte Frau ringt im 
Eounty-Hofpital mit dem Tode. Der 
Häftling ftellt mit breifter Stirn in 
Abrede, feine Frau gefhlagen zu ha— 


ben. 
Im Jähzorn. 





Ueber Geldangelegenheiten geriethen 


' geftern Abend an Ogden Abe. und 


zu Hyde Park fchaffen. 





x 
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Paulina Str. Yofeph Dilten, Nr. 58 
Ogden Ave, und James Sheridan, 
Nr. 257 Hermitage Ave., in Gtreit. 
In deſſen Verlauf zog angeblich She- 
ridan einen Schießprügel und jagte 
feinem Gegenüber eine Kugel in bie 
linfe Hand. Der Verwundete befindet 
fih im ärztlicher Behandlung. Der 
Scießbold wurde verhaftet. 
Ausgefett. 


einer gutgekleideten Frau 


Don 


wurde geftern ein etwa drei Wochen 


alter, in einen Shawl gehüllter Knabe 
auf dem oberjten Treppenabſatz vor 
der Wohnung der Frau Emma Arm= 
ftrong, Nr. 251 Dearborn Ave., aus— 
gefegt. Kinder, die auf der Straße 
fpielten, fahen, wie die etwa 25jährige 
Frau, nachdem fie das Kind niederge- 
legt hatte, die Klingel zog und ſich 
dann eiligft au3 dem Staube machte, 
Das ausgejegte Kind fand Aufnahme 
im St. Vingent-Findelhaufe. 
Greis vermißt. 

Der 73jährige Harri3 NRofenbloom, 
Nr. 663 W. 13. Straße, wird feit zwei 
Mocen vermißt. Seine Angehörigen 
erklärten geitern Abend in der Bezirks— 
wache an Harrifon Straße der Anficht 
zu fein, daß der Vermißte entweder 
Selbjtmord begangen habe, oder aber 
in einem Hofpital darniederliege und 
nicht imjtande fei, ihnen Nachricht zu— 
fommen zu laffen. Louis Rofenbloom, 
ein Sohn des Greiſes, traf geitern aus 
Denver, mo er ein Gefchäft betreibt, 
hier ein, um fi) an der Suche zu be— 
theiligen. 


> 


sis 
> 





Im Banne der Berfuhung. 


Unverbeflerlihe Kofain:SPlavin machte 
einen Selbſtmordverſuch. 


Aus dem Heim für gefallene Frauen 
entlafjen, verfuchte heute früh die 55— 
jährige Frau Seanette Kirkham auf 
einem freien Plate an 55. Straße und 
Kimbark Avenue durch Einathmung 
bon Chloroform ihrem Dafein ein 
Ende zu machen. Sie war fchon be— 
mußtlos, als ein Polizist fie fand. Der 
Beamte ließ fie nach der Bezirkswache 
Nachdem fie 
ſich dort erholt hatte, gab fie an, daß 
fie einjt olücdliche Gattin und Mutter 
in Murphysboro, SU, geweſen fei. 
Da fei ihr Gatte plötzlich geftorben. 
Bald darauf hätten ihre beiden Kinder 
Selbſtmord begangen. Um ihren See— 
lenjchmerz zu betäuben, habe fie zu 
Kokain gegriffen. Der Genuß dieſes 
Betaubungsmittels ſei ihr Bedürfniß 
geworden. Die unfelige Leidenjchaft 
habe zur Folge gehabt, daß ihre Nerven 
zerrüttet wurden und daß man fie 
mehrmal3, zuletzt vor Jahresfriſt, nad 
dem Heim für gefallene Frauen ſandte. 
Zeitweilig wurde fie auch von der Lei— 
denſchaft aeheilt. Als fie aber geftern 
entlaffen wurde, ftellte fich wieder der 
Appetit nach Kokain bei ihr ein. Da 
habe fie in ihrer Verzweiflung befchlof- 
fen, ihrem Dafein ein Ende zu machen. 
Frau Kirkhams Gatte war Schatzmei— 
ſter von Jackſon County. Er ſtarb vor 
15 Jahren. Bald darauf begingen ihr 
Sohn und ihre Tochter Selbſtword. 

Wüthete gegen ſich ſelbſt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 323 Weſt 
Erie Straße, machte geſtern Abend die 
Tjährige Frau Thereſe Buroß drei 
Selbftmordverfuhe. Mit einem Beil 
brachte fie jich einen Schädelbrud wet 
mehrere Wunden bei. Ihr Gatte ent- 
maffnete fie. Die Lebensmüde liegt in 
a bedenklichem Zuftande darnie- 

er. 
„Derlaffen, verlaffen....” 


Krank und von ihrem Gatten ver: 
lafjen, verfuchte geftern Nachmittag die 
S2jährige Frau Beſſie Smuder, Nr. 
401 W. 14. Straße, mittels Leucht— 
gafes ihrem Dafein ein Ende zu ma— 
hen. Die Unglüdliche wurde bemußt- 
los aufgefunden. Man jchaffte fie 
nah dem County - Hofpital. Die 
Aerzte haben nur geringe Hoffnung, 
fie am Leben erhalten zu fönnen. 


2>+— 


Zweimal überfallen, 


Der Suhrmann William Schultz; angeblich 
um $20 beraubt. 


William Schult, ein Fuhrmann in 
Dienjten der „Heppler Lumber Eo.“, 
Bernard Str. und Irving Part Boul., 
berichtete auf der Irving Park-Be— 
zirkswache, daß er, durch den Irving 
Park Boul. gehend, von zwei Män- 
nern bon hinten angefallen worden jei, 
die ihn niedergefchlagen und mißhan- 
delt hatten. Die Angreifer jeien beim 
Herannaben des Gergeanten White 
und des Boliziften Begsley geflohen 
und bon dieſen verfolgt worden. Die 
Beamten brachten den einen der Män- 
ner zur Wache, er nannte ſich Michael 
Murphy und ftellte die Beſchuldigung 
Schulz’ in Abrede. Richter Cooling 
übermies ihn heute unter $2000 Bürg— 
[haft dem Kriminalgeriht. Den 
Namen feines Gefährten anzugeben 
weigerte der Gefangene ſich. Sein Ge— 
noſſe überfiel Schul angeblih ein 
zweites Mal und raubte diefem $20, 
als Schul von der Bezirkswache durch 
die Milmaufee Ave. nad) feiner Woh— 
nung, 852 N. Hoyne Ave., ging. 
Schultz, der bemußtlos dalag, murde 
bon Straßengängern in eine Apotheke 
getragen und verbunden. Die Polizei 
bermutbet, daß Arbeiter-Zwijtigfeiten 
ben Ueberfällen zu Grunde liegen. 


— 
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— Ein ſonderbarer Betrüger. — 
Der Rentier Haſelbach geht an einem 
Reftaurant vorüber, wo gerade zwei 
Herren heraugfommen. „So,“ fpricht 
der eine, „da aeht ja der Haderlump, 
der mich um achttaufend Thaler betro- 
gen hat!” — Zweiter Herr: „Ja, mie 
fo denn?“ — „Weil er mir feine Toch- 
ter nicht gegeben hat.“ 


ur him a Nachhaltig geheilt. 
Kein Rückfall. Keine Wie- 
deriehr der Erfiidungsan- 
le oder anderer althmatiiher Symptome. 
h De de don den beiten ärztlichen Uu⸗ 
sige, Die theit nachbaltig heilt, 
robe⸗ 
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Merkt Euch die 
Ankündigung der 
Eröffnung unſeres 
neuen Bargain- 


Bafements, 











he 


Wir haben da3 größte und 


— 





Unjere Abliefe⸗ 
rungen ſind prompt 
und häufig nad 
allen Theilen der 
Stadt u. Vororten 











voll ſtändigſte Hausausftattungs = Departement in ter Stadt. Der ganze ſechſte 


Floor ift diefen Waaren gewidmet. Alle Aufzüge machen ven fechften Floor leicht erreichbar, die Waaren werben 
in tageshellen Räumen gezeigt. Unfere Preife find ohne Ausnahme immer die niedrigften in der Gtabt. 





Frühjahr: Haus-Reinigungs-Artitel 





Guttapercha 
Hausfarbe, f. 
5 %. garant., 
1.35 


Bleiweiß, Truft 
Marke, in Fäſ— 
jern, 123, 25, 50, 
75 u. 100 Ptp., 


23c zu 








Bullion fer: 
tig gem. Fuß⸗ 
bodenfarbe, p. 
Büchie, 


Star Bade: 
wanne Enamel 
große Büchſe, 
49c 


National fer: 
tig gemiſchte 
Hausfarbe, p. 


85c | Yüchie, 850 





zu 





American 
Varniſh Eo.’3 
berühmt. Flo⸗ 
reene, — per 
Büchſe, 750 


15c Jap-a⸗-Lac für 


alle innere 5 e 


Arbeit, 











Kalfomine = Pinfel, 
—— gute Qualität, 6zöllige 
Hygienic Größe, 350 
Kalſomine, 4: 
Pfd. Packet 
zu 230 





Gerſtendorfers Sapo— 
lin Firniß Stain, 130 








re 








jirer, 3 


QTapezier-Binfel für T 


ape⸗ 
u 190 





NN 


Rutherfords ’ — * —X —— NN): 
Tapeten = Rei: Eureka Mö- — — Aa 


bei Enamel,— 
alle Farben, 
35c 


niger, garant. 
nicht jauer zu 
werden, 10c 








Fünfzig 
MWäjcheleine, zu 


Schwarze 
Briſtle Far⸗ 
benpinſel, 4 3. 
für 156. 





Fuß baumtolfene 
7 





Garten = Spaten oder Schaufel, D— 
Griff, zu 35c 





Garten-Hade, volle Größe, 
genietete Rüdjeite, 1dc. 


- 


Schmiedeeijerner Raſen-Rechen mit 
10 Zinken, 10c 








ferte. Hochfeine, High Arm 
Maichine, Trop Head, alle 
neueiten Verbeſſerungen, jelbft einfädelnde Shuttle, 
automatijcher Bobbin Winder und Tenjion Releaſe. 
Holzwerk ift feinſtes polirtes Oak, drei Schubladen je— 
de Maſchine mit nickelplattirten Attachments. Zehnjäh— 
rige Garantie mit jeder Maſchine. 
nen im Gebrauch der Maſchine u. Attach— 
ments im Dept. 


pet=Klopfer, 


Gemwebte Traht Kar: 


100 





Spez. Nähmaſchinen-Of⸗ 
Carpetbeſen, 





15e dreifach genäh 





— 


ter 
10e 





I 


Speziell zu 


Freie Anftruftios 


20:5 Century Carpet Seife, 
reinigt den Garpet ohne Auf: 
nehmen, 1 Pfd. B., 50 


.75 








Koffer, Suit 


RER —— 
F — 


Square 
Bild, mit 
Stahlblech 


Iray für 
Boll 


ziell für 


Ertra große Sorte Koffer, 

überzogen, 

— er Slat3 von Hartholz, geihüst durch 

Prey WET) Stahl Trimmings, Monitor-Schloß, 
mit Top und Bottom Trab) 
Leder Strap, — 84 Zoll 


ee 





Yang, fpeziel für 


Suit Cafe für Männer, pie 
Bild, Stahlgeitell,- mit Gummi 
Cloth überzogen, 
Schloß und Catches, jtarfer 


Griff — 
lang, für 





Suit Taje für Männer, hat ftarfes Stahlgejtell, m. 
guter Sorte‘ Lederübergug, Meſſing Schloß 
und Catches, Surze Fold, 24 Zoll lang, 


„ Männer Suit Caſe, Stahlgeftell, mit GummiCloth 
überzogen, Alligator Vattern, mit Leinen 


gefüttert, 24 Zoll Tarig, 


Telefcope, wie Bild, mit Canvas 


überzogen, Leder 


Cloth Futter, 18 Zoll 


Bea Lang, für 


Orford Facon KReijetajche, 
bon befitem jchwarzen Leder, 
Grain od. glatt appretirt, farr. 
Leimenfutter, Meifing- Schloß, 


itarfer Griff, Ausw. 4 85 
+09) 


v. 15-, 16=, 1730ll. 


itarfer 


Caſes, Bags 


holz Slats, Monitor Schloß, 
Setup Tray und mit Extras 


lang — ipes 


lub FaconSad, ſchwar⸗ 
e3 oder braunes i 
Meſſing Schloß u. Catches, 


efüttert, 12 
ang, für 


Top Koffer, mie 
Canvas überzogen, 


Einfaffung, Hart: faltgerolltem Stahl 


Nidel ausgeitattet 
für 22.95 verlauft. 
ziell für 


Küchenberd, 


32 


2.95 


Kleider, 


No. 
mit erira 
Top, | Suter » Mitteljtüde, 


N $11.95, fpeziell für 


und 


3.95 


Größe, wie 


plattirtes Bild, ipea. 


24 Bol 85c 


1 Brenner Oefen f. 
Wir 

6 o 

3.45 


Baddfen — für 


1.25 
tig um dem Haus 


B. genehbme Wärme 
Strap und Canvas * kühlen Morgen 


290 geben, reg. 4öc, 


Leder, 
leicht zu reguliren; 
Be3 Waſſer vorrä⸗ 


mit Leinen > aller 
thig, Speziell 


2.25 


Griff, 





Badofen, ertra ſchwere 


Gaöherde, tmohlbefannte Reliable, 


206 


No. 8 Laundrhöfen, m. Pouch Feed, Shake 
Grate, für jede Sorte Feuerungsmaterial, fp. 
Kohlen Heißwaſſerheizer, 


6.95 


anzubringen, 1:9 
Reparaturen für alle Sorten Defen. 
ERTERTENTT AUSREICHEN SER 


Sommer⸗Oefen 


Stahlherde, mit großen geräumigen 
Badöfen und Wärme-Cloſets, 


bon 
gemacht, Durchtveg 


mit Asbeitos gefüttert. Brennen Hart⸗ 
oder Weichtohlen oder Holz. Dupler- 
Grate. Diefer Ofen iſt hochfein 


N mit 
und wird regulär 


= 16.95 


8, volle Größe 
Dedel und 


regulär 9 95 
+ 


Dochtloſe Blue FlameDel- 
Kochöfen, die modernſten 
Oefen im Gebrauch, Ko— 
ſten nur einen halben@ent; $ 
die Stunde u. verrichter® 
die Arbeit vonKohlen- od. 
Gasherden zur Hälfte des” 
Koſtenpreiſes. 4 Brenners 


3.9 


3 Brenner Größe, 4.95. 
2 Brenner Größe, 3.25. 


> 


1.95. 
demonjtriren diefe Defen. 


“4,95 


Wir verbinden alle Gasherde frei. 
Ga3-Heizöfen,gerade rich- 


Zwei BrennerGafolineöfen, 
intenfive Heizer, m.Si 
heit3 Shuloft- 

gentilen, für 

Drei Brenner Grüße, 2.75. 


1.95 


Gas Heißwaſſerheiger, die 
mwohlbefannten Sewel, an 
jedem Keſſel 


eine ans 
mährend 


ſtets hei⸗ 











Bange Minulen. 


Wäre bei der Rettung eines Er- 
trinfenden beinahe umgefommen. 


Schier unerſättlich. 


9— 


Der Eiſenbahnmoloch forderte wiederum 
ein Opfer. —Im Fluſſe ertrunfen. — Er: 
litt tödtlihe Derlegungen. — Bejahrter 
äimmermann abgeftürst. 


Mitglieder der Mannſchaft des 
Feuerlöſchbootes Illinois hatten heute 
früh Gelegenheit, einen ihrer Genoſſen, 
den Maſchiniſten Bartholomem Hen- 
neffy, und den ATjährigen Matrojen 
Joſeph Martin vor dem Ertrinten zu 
bewahren. 

Martin hatte ji am Fuße von La 
Salle Straße am Ufer des Fluſſes zur 
Ruhe niedergelegt. Jm Schlaf war er 
in den Fluß gefallen. ‚Henneffy, der 
die Hilferufe des fo unangenehm Er— 
machten hörte, fprang fofort über 
Bord und ſchwamm ihm zu Hilfe. Er 
hatte den Ertrinfenden ſchon an den 
Schultern zu faffen befommen, als 
Martin in feiner Todesangſt feine 
Arme um den Hals des Retters ſchlang 
und ihn beinahe ermwürgte. 

Seht mußte Henneffy um Hilfe ru- 
fen. Alerander Brown und W. Hanks, 
Mitalieder der Schiffsmannſchaft, 
wurden "munter. Sie eilten auf das 
Ded und warfen Hennejfy eine Ret- 
tungsleine zu. An diefer wurden Hen- 
neffy und Martin an die Werft gezo- 
gen. Henneſſy arbeitete ji an das 
Ufer. Martin wurde, nachdem ein 
Bootshaken durch feinen Anzug ge= 
ſchlagen worden war, gänzlich erfihöpft 
berausgefifcht. Der Verunglüdte mur- 
de in der Ambulanz der Hauptwache 
nah der Bezirkswache an Harrifon 
Straße befördert 





fiel vom Zuge. 


Un Wrightwood Ave. fiel geftern 
Abend Stroney Staniälam, Nr. 1082 
Oakley Ave, von einem Zuge ber 
Chicago, Milmaufe & St. Paul- 
Bahn. Er entging mit fnapper Noth 
dem Schidfal, unter die Räder bes 
legten Wagens zu rollen, brach aber 
zwei Rippen und erlitt eine Schäbel- 
wunde. Die Polizei ſchaffte ihn in ei- 
ner Ambulanz nad dem lerianer- 
Hofpital. 


Starb fern der Heimath. 


Am Fuße der 22. Straße murbe 
heute früh die Leiche eines Ertruntenen 
aus dem Fluſſe gezogen und nad) ber 
County⸗Morgue gefhafft. Dort murbe 
fie im Laufe de3 Vormittags von D. 
H. Laughlin als die feines Freundes, 
bes A4jährigen Frank Atterbury, Rr. 
2441 Wabaſh Aoe., ibentifizirt. Die 
Eltern des Berftorbenen wohnen an- 
geblih in Kenfington, einer Vorſtadt 
von London, England. Sie hatten ih- 
ren Sohn, der angeblich dumme Strei- 
he gemacht Hatte, nach Amerika abge- 
fchoben und ihm monatlich einen be= 
ftimmten Geldbetrag gefandt. Laugh— 
lin hatte feinen Freund feit Neujahr 
nicht gefehen. 

Mufte dran glauben. 


Un Hermitage Ave. wurde geftern 
Abend die 56jährige Frau Ehriftina 
Geitron, Nr. 665 W. Lake Str., von 
einer dftlich fahrenden Late Str.-Elelt- 
triſchen überfahren. Die Verunglüdte, 
bie einen Schädelbruch erlitt und des 
ren linker Arm und lintes Bein zer- 
malmt mwurben, fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. Dort ftarb fie im 
Laufe des Abends. 

Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der 6Ojährige Zimmermann Georg 
Viedette, wohnhaft an Daf undSpruce 
Ave, Wilmette, ftürzte geftern mwäh- 
rend feiner Arbeit auf dem an einem 
Neubau angebrachten Gerüft aus einer 
Höhe von 30 Fuß ab, erlitt mehrere 
Rippenbrüche und wurde innerlich ver: 








legt. Sein Zuftand mwirb ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 


Opfer jugendlichen Zeichtfinns. 


In der elterlihen Wohnung in 
Highland Park erlag aeftern der adht- 
jährige William Kerfoot Mafſon, Tohn 
bes Herrn Henry E. Maſon und Enkel 
des Grundeigenthumshändlers Wr. 
D. Kerfoot, den Brandwunden, die er 
am Montag erlitten hatte. 

Er und eine Anzahl Spielgenoſſen 
hatten auf einem in der Nähe der el- 
terlihen Wohnung gelegen freien 
Plage ein Freudenfeuer angezündet. 
In ihrem Uebermuthe fprangen bie 
Knaben durch die Flammen. William 
ſchritt, um feinen Muth zu zeigen, 
langjam hindurch. Dei dieſer Gele- 
genheit fing fein Anzug Feuer. Ehe 
die Flammen erftidt werden Tonnten, 
hatte der Knabe tödtliche Brandwun— 
ben erlitten. 


Dom Tode ereilt. 


Ihomas Lennan, 23 Jahre alt, Nr. 
509 R. Helfteb Str., der am 23. April 
bie Hintertreppe des von ihm bewohn⸗ 
ten Haufes hinunterfiel, ift heute den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver— 
legungen im County-Hofpital erlegen. 


Auf der Stelle getödtet. 


In der Nähe feiner Wohnung in 
River Foreft wurde geftern Abend ber 
Tojährige Stetfon Palmer von einem 
Zuge der Wisfonfin-Zentralbahn über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet. Der 
Greiz war ſchwerhörig. Wahrſcheinlich 
batte er das Nahen des Zuges nicht ge- 
bört. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. Er wird den üblichen Inqueſt 
abhalten. ; 


A 





— In der Angft. — Konrad Zapel, 
Schmweinhändler, muß als Zeuge bor 
Gericht auftreten. Als er feinen Eid 
geleiftet hat, beginnt der Richter: 
pel, wann geboren?“ — „Am 2, > 
bruar 1865.” — „Wie alt finb Siet“ 4 

„39 Jahre.“ „Religion! — 5 
„Schweinehändler!“ — 


RR ah 





—— 


omwers. — „Man and Superman 

olonial.. — 6, ©. Billard > wechſelndem 
et, 

u after. — „he College Widom.* 
Sllimots, E. 9. Sothern und Julia Mars 

lowe in wefelnbem Repertoire. 

i — ericana.* 

Op ber DR En — ‚Uelme ai BIRNE 

vo a Hosje „The Three 
e. — „The Octoropn.” 

. — Vaudevilte. 

ert jeden Abend und Sonntag 


Konzert jeden Abend und 


as 


„gene 
3 
3 


{) 
RK} 
x 
rna 
ri. 


2.0 


em 
ati 


5 
* 
23* 
2 
oa 


ou ie. — 
nta Racmittag 
d’s Eoiumbien Mufeum.—Samftag 
d Sonntag ift der Eintritt frei. 


— — 
* 








(Sortſetzung von der 6. Seite.) 








Stellungen fudjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stelle als zweite oder dritte Hand in 
Bäderihop,. Albert Suda, 898 Fairfield Ave. Dfrja 


Geſucht: 
und Yılnd- Counter aufwarten, 
ſucht Stelle. Hat Empfehlungen. 
Str., Tony. 








Bartender (verheirathet), kann am Tiſch 
{heut feine Arbeit, 
1534 NR. Clark 





Geſucht: Ein guter erfahrener VBartender, Iebig, 
judt Stelle, Stadt oder Sommerrefort. Adr.: 3. 
., 217 Wels Straße. 


Geiucht: Gingewanderter Fleifcher, nüchterner, flets 
Biger, verläßlicher Arbeiter, quter Wurftmacher, kann 
auh im Verkauf arbeiten, babe 15 Jahre in Wien 
als erfter el gearbeitet, bin ledig, deutſch, mes 
nig ungarijich ohne Hotel Norden, 71—73 Rinzie 
Straße. Telephon Main 4170. doſamo 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcer ſucht Stelle 
in der Stadt. 


910 Belmont Ave. 
Geſucht: Erfahrener Mann ſucht 
mine aufzustellen oder auch auszubeifern. 
Hamilton Ave., nahe Elybourn pe. 


Geſucht: Guter Bäder wünſcht dauernde Stelle als 
Vormann o ober allein, Adr. 2.457 Abendpoft. dfr 
Gefucht : Kellner, {bricht engliſch, fuht Stellung. 
“r. A. 140 Ab bend poft. ⸗ 


"Ge ucht: Junger? 20:jähriger Möbelichreiner, 1 Jahr 
im Sand, juht Stelle, fann auch Pianofaften pos 
liren, Eifelfraut, 75 Rawfon Str. 


Geſucht; Junger Mann bon 20 Nahren m u 
Bien Plat in Fabrik. F. Schmidt, 77 Rawſon 
traße 


Gefuht: Gute zweite Hand an Gates fucht ftetigen 
Ds Bin Kuchn, 637 N. Weftern Ave. Tel: Hums 
oldt 2. 


Geſucht: Starker Yunge von 18 Jahren ſucht ir⸗ 
gend eine Stelle, um die Bäckerei zu erlernen, ift 
willig und arbeitsfähig. 891 Elybourn Une. (Baſe⸗ 
u dofa 


Gefuht: Aunger deutſcher Mann, 19 Yahre alt, 
ſucht Stelle als Porter in Saloon oder irgenbielche 
Belhäftigung. 87 87 Oft North Avenue. 


ent: Friſch eingemwanderter Yunge, 15 Jahre 
alt, ſpricht deutih und polntfh, ftark, ſucht anftäns 
dige Stellung in gutem Hauſfe. Norzufpredhen 279 
Elybourn Ave., Zimmer 4 


Geſucht: 2 TE — ftetigen Platz. — 
262 Mobant ek R s 


Gefudt: 
Vorter oder 
311 Ward Str. 


Gefuht: Deutih und engliſch ſprechender Junge, 
lann Bartenden und am Tiſch aufwarten, ſucht eine 
gute Stellung. Adr.: KR. 608 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, 26 Jahre alt, fucht Stellung, 
tann aufwarten und ift wi ifig, etwas Porterarbeit au 
beforgen. Adr.: Lembacher, 122 Wells S 


Gefuht: Porter fuht Stelle; 
Adr.r: U. 109 Abendpoft. 
Geſucht: Vorter ſucht Stelle; lann Bartenden und 
Lund kochen. Adr.: U. 153 Abendpoft. 


Geſucht: Deutfher Mann, Yahre alt, ſucht 
Stelle für irgend eine Arbeit. Sitte perfönlich bors 
zuſprechen. 291 Cleveland Ave. 


Geſucht: Friſch eingeiwanderter deutfher Mann 
ſucht ht irgend welche Arbeit. 30 I Howe Str. 


Gefußt: Junger berheiratheter 5 Mann fucht Stelle 
als — bat gute Referenzen. S. Klein, 298 
Sevawid Str. 


Gejust: Gin — deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Schreiner, ſtetige Arbeit. Joſeph Berger, 486 
Clpbourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, möchte 2» 
Püderei erlernen. Adr.: u. 198 u henbpoft. mido 


Frifh eingewanberter Mann ſucht Stelle 


Gefut: 
für irgend welche Arbeit; kann auch Pferd beforgen. 
midofr 


t; 
389 Ch 24. Etr., nahe tem Ave., hinten. 
Ein Mann in mittleren‘ Jebrzn 1 
dr 
o 











lätze um Ras 
1670 R. 
dofrfa 
































Sana 3 Mann münfht einen Platz als 
Fabrik zu arbeiten. Andrew Bahlles, 











kann Bartenden. 























Geſucht: 
Stelle als Bartender; kann Lunch lochen 
345 Mbendvoit. mi 


ut Brot 
ohn. 
mido 





Geſucht: Ein guter Wiener Bäder, 
—* un; ſucht Stelle; 
Idr.: ©. X, 78 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender, gute Empfehlungen, 
fucht en in der Stadt oder u ort. 
Adr.: 3. W., 2020 N. Marfpfield pe. 

mibofrjafomo 


Ürbeit. 
mido 


der 
verlangt guten 








Gefuht: Guter Klempner 
Weiß, 455 Nord Afhland Ave. 


Gefucht: Tüchtiger Tapezierer fucht Urbeit. Biß, 
Montana Str. mido 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer, Painter und Cal: 
eiminer, mit eigenem Werkzeug und beiten Em: 
pfehlungen, fucht Beihäftigung. Adr.: Painter, 
45 Burling Str. midoft ſa 


Geſucht: Friſch eingeiwanderter deutſcher Junge 
17 Jabren wünſcht Bäckerei gu erlernen, F. 
Semnorie, 79 W. 21. Str. 


Geſucht: Kürzlich eingemwanderter 
Gyps-Bildhauer ſucht Stellung. 
„10806 Ave G, South Chicago. 


Gefuht: Ein Mann mittleren Alters, mit lang 
själriger Erfahrung, fuht Stelle als Watchman 
oder Janitor in dampfgeheiztem Flat. Gute efes 
tenzen. Adr. U. 167 Aendpoſt. mdımdo 


ſucht ſtetige 











von 
nr 





Holze und 
Joſef Sauernig, 
dimido 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Mann und Frau als ZYanitor und » 
Nahzufragen Il N. 





Perlangt: 
allgemeine Sausarbeit. 
Clart Str, 


Berlangt: Geſchirrwaſcher und zweite R 
x Lohn. Lincoln Park Üeftaurant, 644 
tr. 





in. Bu: 
« Clark 





Berlangt: Deutfcher, mit einer it, die grok 
wu. ift. eine egenbet mit Röhen zu bes 
feige Weine, ‚legen tt für den ichtigen Dann. 


ht an: Daran North Main Fl. 


EB a Tenn mist 





Derlangt: Agenten, Männer und Frauen, deutſche, 
polnische, böhmifche, Die befte Familienmedizin zu 
verkaufen; guter Verdienſt. Sitorra, 590 W. Ma: 
diſon Strake. 20ap, im 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für Yanitorarbeit 
in einem großen dampfgebeizten Flat-Gebäude. Muß 
—— und fleißig fein und engliſch ſprechen kon— 
nen. Nachzufragen beim Gigentbümer, 628 Jadſon 
Blod., nad 7 Uhr Abends. 
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B : Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Asenppot. Gbicaas, D 


Berlangt: — und 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


und Madchen. 
(Anzergen — een Nubrit.1 Gent das Bart.) 


— dieler Kubeit 2 Cents das Bett.) 


7%  efchäftögelegenheiten. 
(Üngeigen unter biefer Kubrif 2 Ceuts das Wert.) 


| Grunbeigentpum und Säufer 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DaB Merk.) 





Läden und Fabriken. 


" Berlangt: BVerkäuferinnen 
Schmuckſachen. 
Sqhreibmaierialien, 
Notions, 

Dry Goods, 
Strumpfiaaren, 
Männer » Ausftottungsianren, 
Sumen und Knollen, 
Hausausſtattungswaaren, 
Volſterwaaren, 
Damen⸗Unterzeug, 

Cloats und Suits, 

Putzwaaren. 


Nachzufragen beim Supt., 8:30 Morgens, 8. 
Che Fair. 


für 


Floor. 


midofrja 


" Handarbeit. 
Verlangt: Alte Frau oder. junges Mädchen, auf 
ein Baby aufzupaf en. 138 Diverfey‘ Bo ward. 


23 


Perlangt: re algemtine ‚Arbeit. 5; Be 
Bien Pe gen für ai : 





Berlang t: Reintiche rau oder Mädchen, die elbft: 
fändi an tleinen & ushalt — tann, “8 
und Sonntags frei. 183 Wells ‚ Store. 


Berlangt: Frau, um jeden Breitag den Laden aufs 
zumachen und reinigen, 5049 Aſhland Ave, 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
Geo. Kropp, Hl * Halſted Str. o 


Verlangt: Mädchen für 
—— Lohn. Mıs. Gauß, 











en Hausarbeit; 
N. Lincoln Str. 


— —* — * andere mwös 
n orgen wi einer e 

wünjcht 2 Bun d Cart fare. 1860 Meltoſe Str. Fra 1.4 
von Benkönn: Une. 


Verlangt: Tüchtige Short: Order: und Broilers 
Ködhin, ſofort. Garrid: Cafs, 108 Randolph Str. . 





en: Guter Saloon, Ede, in Leopaftın 
itt, aecanet für einen Deut en, 


En — Stenſon — 


Pr. 





Au  vermiethen: Tr. 5 Zimmer, und $id. 
1087 Irding Bart Wind,, se Elart Str. * 


‚Zu — 6 und 5, Dimmer Front⸗ Wohnun⸗ 
Eh ad, laufendes heißes Waller. 337 Roscoe 
Iod., 7 Seeley Uve., Nafe View. dojafon 








Berlangt: Eine gute Köchin "für Kleine: Familie; 
guter Sodn. 3215 Eourp Bart F de 


— t: Köchin. * 86. ern ——— 
—E8 Avbe., Edgewater. 








Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit, 
br Supfehlängen haben. 1491 Yadion Boulevard, 





Verlangt: Eine deutihe alleinftehende rau als 
Hausphälterin bei älterem alleinftehenden Mann, 
wenig Arbeit. Man ipreche vor oder fchreibe an 
&. Wing, 117 York Str., Elmburft, ZU, 


Verlangt: 
1748 





Mädchen of allgemeine Hausarbeit. 
Oaldale Ave., 1. Flat 





Verlangt: Mädchen, 
16 bis 20 Jahre 


Anfpektorinnen, 


alt, für 


Einwidlerinnen, 
Lager⸗Clerks und 
Dffice-Stellungen. 


Fi = in der one des Euperintendenten, 
. Sloor, um 8:30 Morgens. 


TheFair. 


midofrſa 





Erfahrene Vapelieriunm für Cloaks 
Nahzufragen bei E. ones, Supt., 
Nehmt State Ok. Glevators bis 
be Fair, State, Adams und 


Verlangt: 
und Suits. 
um 8:30 Morgens. 

um 8 floor. 

earborn Str. 


midofrfa 





Verlangt: Caſh-⸗Mädchen, 14 bis 16 Yahet alt, 
mit Schul: — Nachzufragen, fertig zur 
Arbeit, beim Supt., 8:90 Morgens, Nehmt State 
Str. Glevators big zum 8. Floor, The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


midofrfe 





Verlangt: 10 erfahrene Ay a Hadyu Um: 
änderungen an Cloaks und Suits, ufragen 
in der Office des Superintendenten, J 8:30 Mor: 
gens, auf dem 8. floor. 


x ie 
—— midofrſa 





Verlangt: „Alteration Hands“ (weiblich) an: Coats 
und Stirts. Anzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens. 

Rothſchild & Company, 


State und Ban Buren Str. 


26f6,2* 





8 durchaus erfahrene Berkäuferinnen 
fie Schuhe. Gute, permanente Stellungen für tüch— 
tige Perſonen. Nachzufragen bei &. Di. Jones, um 
8:30 Morgens, 8. floor. 


be Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


Perlangt: 


midofr 





Perlangt: Mehrere erfter Klaſſe Schneiderinnen 
an Männerkleidern; permanente Stellung und guter 
Lohn, Raczufragen —— Superintendenten. 

e 


midofr 





Klaſſe Verkäuferinnen für 


Verlangt: 20 erſter 
M. Jones, Supt., 


Waſchſtoffe. Anzufragen bei C 
8:30 Morgens, 8. Fioor. 
be Fair. 
State, Adams und Dearborn Straße. 


dofria 





Verlangt: Erfahrene Drapery- und ar Nä: 
Keinen. Anzufragen 830 Mo 8. Flao 
The Fair, State, Adams md Dearbörn EN 


dofrja 





Verlangt: Eofort, Kleidvermagerin; guter Lohn. 


667 N. Robey Str. 





m 2 


Mai | an Röcken. : 
dofr 


e Robey 


— an Sad: Rüben. 
105 N obey Straße. 


Damen, die nähen können, Ichren wir ein Ge: 
fhäft, in welchem fie 820 die Woche verdienen kön— 
nen. 3111 Indiana Avenue. 


Verlangt: Deutihe Mädchen, welche nähen kön— 
nen, um SHerrenbitte zu garniren. Kann innerhalb 
19 Minuten gelernt werden, und gute Mädchen 
tönnen $10 bis $12 per Woche verdienen. Friſch 
eingewanderte Ne auch verlangt. Leo Galigti, 
242 Martet 

Verlangt: Maſchinenmädchen 
Strauß, 22 PBotomac Abe. 


Verlangt: 
Hamburg Str., na 














an Damertöden. 
dofrſaſon 





— — 
Verlangt: Junge Dame für Stenograppiren und 
Tppeiwriten. Auf der Nordfeite wohnende borgezos 
gen. Nahzufragen 34 Dayton Ste. 
Maſchinenmädchen an ‚Wetten, fonte 
und Yiniigers. 697 Humboldt 
dofr 


Verlangt: 
AnopfsSetters 
Str. Michaels. 


Verlangt: Berkän Jemen in Drbgoods » Store, 
ſolche mit Upstorgn-&rfahrung vorgezogen, ſchlieben 
um 7 Uhr. & eds, Ede North Ave. und Wells 
Strake. dofrfa 


Junges eriabrenes Mädchen für Bäders 
N Kohlſaat & Co., M1—23 State Se 
dofr 














—** 
laden. 


Verlangt: 





— Mafsinenmädgen an Hoſen. 
St 





Verlangt: Frauen und Mädden, um an jeidenen 
DamensGürteln zu nähen, guter Verdienſt für fleis 
Dies Perſonen. C. F. Baum Co., Town und Blad: 
bawt Str., nahe Larrabee und North Ave. diriio 





Verlangt: Mädchen, erfahrene Handnäherinnen an 
Eloat3 und Skirts; guter Lohn. Wlbert Ruben & 
Co., 79 W. North Avenue, defr 


Verlangt: t 
ſen, ſtetige Arbeit. 





Gute Maſchinenmädchen an Euftom:&0: 
447 NR. Aſhland Ave. doft 


Verlangt: Frauen für Hälelarbeiten zuhauſe. Ans 
ufragen Dienſtags und freitags, gene 718 Me: 
Dina Gebäude, Jachſon und Fifth Une. 

ap19,23,%6,30 








Gefuht: Deutih:ungariiches Ehepaar, Finderloß, 
ucht Stelle; v tann Kochen, Mann verfteht alle 
rbeit. Adr.: 8. 455 Abendpoft. dofon 


Gefucht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle für all: 
emeine Sausarbeit, hat Empfehlungen. Adr.: ©, 
Fe 108 Abendpoſt. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar mittleren Alters ſucht 
Sielle für gewöhnliche Hausarbeit, Mann kann gut 
mit Pferden umgeben. Adr.: DO. T. © 200 Ub senbpoft. 


Gefuht: Gebildetes junges deutſches Ehepaar 
mit einem einen Rinde ſucht Stelle in der Stadt 
oder Land, eine Wirthichaft zu führen, Mann ver: 
ſteht Gartenarbeit, fann fahren und mit Vieh ums: 
eben, warten — 8 oder 14 Tage auf einen guten 

often. Adr.: U. 142 Ubendpoft. mido 


Gefuht: Deutihes Ehenaar mittleren Alters Bits 
tet in einem Privathaus unterzulommen 234 
gewöhnliche Hausarbeit, Frau erſter Rlajfe Kögin 
und fann alle Hausarbeit verrichten; — auch 
8 Tage auf einen guten Poſten. Adr.: A. 135 
Abendpoft. mide 




















Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 





Verlangt: 
ur Kohn. Kniderboder Cafe Eo., 118 

tr., Ede Sa Galle Une. 

Berlangt: 


Damen & De t 
der Dutend. Suite 36 — 90 La Eile Errahe 





Smz,midojo,im 


Verlangt: Mädchen * made⸗ nn 
Rippen. 1632 N. Wbanyg U dmdo 





Erfahrene Mädchen an re 
—— 


Verlangt: Damen für ge Bieupin. $1.50 
per Dugend. Euite 6 — 90 LaSalle Str 
Bap,Dibefa, Im 


Verlangt: 20 Mädchen für Fanch Millinery Fe— 
dern, fowie Lehrmädden, Lohn —— der Lehr⸗ 
gi Guter Lohn und ftetige Beihäftigung. 69 
11. Straße. Map, im 








Verlangt: Tafhens und Saum » Näherinnen an 
Coats und Hofen. 20 W. Divifion Str. Wap, 1w* 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen an Weſten, Lining 
und Bodet Preijers, Knopflod-Näherinnen und Fi— 
nifbers. 75 Elf Grove Ave. 1. Wloor. 2lap, lit 


Derlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmä 
für tünftlihe Blumen; befter Lohn und ftetige 
un Lehrmädchen erhalten er N dom Sa 

an. Kommt fertig zur Arbeit scar — 
& a Wabaıh Avenue. ap21—30X 


Verlangt: 25 Mädchen De fancy Vutzfedern * 
wie Lehrmädchen; u während der Lehrzeit; ftetige 
Stellung. 69 Oft 31. Ste mido 


Perlangt: 3 Mädchen, nicht unter 20 Aahren. 
Lohn $6 bis $7.50 zum Anfang. Kranz Candy 
Store, 80 State Str. mido 


mi Trimmi i 
a a a . Se 
midoft 


Mädchen, das B*8 nähen lann, bei 
eier, 4592 Indiana Avenue, 8. 
mido 

















— 

tiſten. 
traße. 
Verlangt: 


Kleidermacherin. 
Flat. 








Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Sarbeit, 
—— Lohn. Grau Gauß, N. **8 


Lincoln Stri 





Berlangt 


: Gute Büglerinnen, befter —* für ers 
ir uf Mädchen. Kraus Br 


08. Pärberei, 157 
dmd: 





Berlangt: Erfahrene Hemdennäherinnen, um in 
der brit umd im zu arbeiten. White Swan 
Shirt Co., B Martet Str. dimido 


Berlangt: Mädchen, an Kraft:Mafchinen du arbeis 

ten; erfahrene Mädchen an Gamvas:Waaren vor⸗ 

zogen, aber u nothwendig; Rn tfätte; 
er 


Wer: = 
tige Wrbeit; fter Bohn, abzufragen: &. 
non Company, Marfet und ———— 








Mädchen für mern: Sauserbeit, 


I 
2 j Anroin Str.. nahe Thomas S 


485 N 





rau für 


ausarbeit, 
W. i 


en t: 
— Diviſion Gtr., 


Mädchen oder 
sau Haufe — 
de Leaviti Str. Kraus. 





Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 34233 Halften Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
451 Milmaulee Avenue. 


Verlangt: Ein rg en für ußarbeit. 
Indiana Ave., 2. Flat . 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1120 Milwau⸗ 
tee Avenue. 





Verlangt: 
arbeit; guter Lohn. 





4924 








Derlangt: 
feine Mäjche. 


Verlangt: 
333 Wood 


Derlangt: Eine öfterreihifh-ungarifhe Köchin, 
nur jolche mögen borjprechen, die tüchtig in ihrem 
Bi find. Lohn $10-$12 die Woche. 261 S. Clart 


Mädchen für allgemeine —— 
879 N. Leavitt Str., 2. Flat 


— oder Mädchen für Hausarbeit. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine — in 
Heiner Familie. 4819 Calumet Mpe., Flat. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit und auf Kinder aufzupaffen, Tann zus 
hauſe ſchlafen. 43 Augufta Straße. 


Verlangt: Mädden fi für Hausarbeit und im Store 
su helfen. 888 N. Halfted Str., Store. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Bet friih eingewandert fein. 432 Süd Howard Ave. 














Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 851 Clybourn 
Avenue. 





Tüchtlges Mädchen für allgemeine 1e Ars 
beit in Tleiner Familie, gutes Heim, $5; feine Wär: 
fhe. 4900 Wa hington Dart Place, halber Bicd 
öftlih von Grand Blod. 


— Junges Mädchen für zweite Arbeit. 
La Salle Avenue. 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 
Nachzufragen im Siore, 76 Eenter Str. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 247 Clybourn 
Avenue. doft 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf Kind von 2 
Jahren aufzupafien. 577 Xarrabee Str., Store. 


Perlangt: Ein Mädden aus befferer Familie für 
allgemeine Hausarbeit. 1723 Belmont Abe., 1.flat. 


Verlangt: Aeltere alleinftehende Gran ür Haus: 
arbeit in Kleiner Familie. Keine Wäſche, gutes 
Heim. 1657 Briar Place, 2. Flat. Nordfeite, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. Engliſch fprechendes bevorzugt. Store, 
327 Wentiwortb Ave. 


Mädchen für allgemeine —— 
tie Abe. 


Verlengt: Mädchen oder ältere Frau als — 
der Hausfrau in kleiner Jamilie. Volniſch ſprechen⸗ 
de vorgezogen. 2547 Milwautee Ave., Store. dfja 
„Frlangt: Mädchen für Kücpenarbeit. 1205 €. 
Str., Ede State Str. dofrja 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2 in 
Gutes Heim. 
4438 Dregel 


Berlangt: 























„gelangt: 
3435 Pra 








Verlangt: 
Familie und Kind von 2 Yahren. 
stein eye Guter Kohn. Groß, 
Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen von 16 oder .17 
388 Maribhfield Ave., Ede Poll Str., 2. 


Verlangt: Ein junges Bm ür — * 
Snusarbei- 514 Aſbland Blod., tod. 


Verlangt: Ein feäftiges Mädchen für Sausarbeit; 
guter Sohn: feine Kinder. Di Belmont Ave., Gde 
Neavitt Straße. bofr 


Verlangt: Ein junges En * Äh Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 213 ®. 18. 


Gutes deutſches Mädgen, hoher Soon; 
943 Qunt pe. ap, 


— 














Berlangt: 
feine Wäſche. 








Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1-Cent das Wort.) 


Yu dermiethen: Zweiter Floor, für leichte Manu: 
— gutes Licht, an Nordſelte. 127 Haddon 
enue. 





Zu_ vermiethen: 


ein Geidafı. Guter Store, Ede, für irgend 


3IT MRoscoe Blod., Ede Seelen pe. 
doſa ſon 





— vermiethen: Verſchiedene gute Saloon» 
en zu re ‚reife. Näheres bei * 

Bader & Birk Br’g & Malting Co 171_R. 
——— Eir. Iwiſchen 8 und 10 Uhr Mors 
gend, midofrfafon 


Zu vermiethen: Moderne, belle 7 Zimmersfplass 
mit Dampfpeizung, 87 u. 833. 366 Cleveland Une. 
Hap,im& 


— 
4ap,1m& 








Zu_dermiethen: Gute Saloon⸗Ede. 


bei Miller, 297 Cornell Str, 


"Zu vermiethen: Store mit einem Simmer in 

neuem Gebäubde. Schnell wachſende — Gegend. 

Nordweſt-Ecke N. Elark Str. und Bryn tar —* 
Aap,l 








Geſucht: Tüchtige Buſineß⸗Lunchlöchin ſucht ftetis 
gen Plag. Adr.: 8. 432 Abendpoſt. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 253 Nord 
Irving Avenue. 


Ge fuht: Eine Frau mit Zjährigem Jungen fucht 
Stelle als gute Näherin, Wenderungen; auch Haus: 
arbeit; auch bei 22.8 in Allem — — 
Briefe an Mes, 62 Ada Str. doft 


Geſucht : Deutfceh Mädchen ſucht Stelle für all: 
grün Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprehen, 581 
Str., nahe Alhland Ave. 


Gefuht: 2_ erfahrene deutfhe Mädchen 
Stelle für Hausarbeit in feiner Familie. 
Urmitage Ave, 














ſuchen 
1309 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


para» 


chöne helle Zimmer, 
enußung gr Küche. 
. Wlat. 


doja 





Zu vermiethen: Gutes möbliertes * 
ter Eingang, au eig — 
Clart Str., 1. Fla 


Zu vermiethen: Billig, zwei 
er oder» unmöblitt. Mit 
75 N. Wood Str,, nahe North Ave. 








Zu dermiethen: Schön möblirte® Bimmer, billi 
18 Wisconſin Str., nahe Yincoln Part. offalo 


Verlangt: Roomerd oder Boarders, 
Wittme. 130 Dekalb Str. 





pripat, Ri « 
dofr 





Gefuht: Friſch eingewandertes 17jähriges Mäp- 
Ken Sucht Play für allgemeine Kausarbeit. 4493 
Wentworth Ade. 





Zu vermiethen: ein möblirter Front-Parlor mit 
Schlafzimmer, Gas und Waſſer. 5 Clybourn * 
tja 





Teſuqt Zunge deutſche Frau wünſcht Stelle für 
Ehruppen oder einige Hausarbeit. Will zu Haufe 
ſchlafen. 429 Of 3. Str., oben. 


Geſucht: UAnftändiges Mädchen münft € Stelle als 
Haushälterin. Verfteht auch Haushaltung zu — 
57 Larrabee Str., Väderei. dofr 


Gern t: Eine deutie. Frau ſucht Stele für allge: 
meine Sausarbeit, will gubaufe ihlafen, Bitte jel: 
ber vorzufprechen. 5125 Laflin . Str. 


Gefuht: Deutfhes  I14sjähriges Mädchen fucht 
2 alz Kindermädchen = feiner tee 
3 Temple Straße. 


Geſucht: Deutfches Mädgen f Stell üge: 
weine Keen 82 W. 31. Er. 


ig Due n ange 1 ug 8 Stete für allges 
meine Sausarbeitt, W. 


Geſucht: Deutſches Rüngen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, nicht unter in be ferem Privathaus. 
Bitte perfönlih vorzu — 739 N. Paulina Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Platz für reinmachen 
in Flats oder Stores. Mrs. Vieweg, 418 Sedgmwit 
Straße, hinten. 





























Geſucht: Junge Frau fucht einige gun am 
Tage Peihäftigung. 1049 N. Halfte Str., 2. Yloor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Platz für Kinder 
oder Hausarbeit, 14 Jahre alt. 162 Cleveland Ave, 
Bitte jelbft vorzufſprechen. 


Geſucht: Wittwe wünſcht Platz in befferem Hauſe 
zum Haushalten, gutes Heim, Nordſeite. Üüdr.: 
D. X. 186 Abendpoſt. 


Geſfucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, bitte ſelbft vorzuſprechen. 316 Larrabee Str., 
binten, Pafement. 


850 N. Saite ng — Stelle für Hausarbeit. — 
alſt 


— Tüchtige Köchin wünſcht Arbeit für 
Buſineß-Lunch. Adr.: A. 114 Abendpoft. midofr 




















Verlangt: Mädchen bei Kindern und für leichte 
Hausarbeit. 322 Roscoe Boulevard. 


t: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim und guter Lohn. Mrs. 
Milwautee Ave. 





Verlan 
dang ß. 
tiend, 1047 


Verlangt: Mädchen von 14—17 Yahren, um im 
— mitzuhelfen. Muß & Haufe ſchlafen. &. 
abmann, 1242 N. Halfted Str. 
Eine Köchin. 2700 Cottage Grove Ave. 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
Albert, Ede Gifton Ave. und Irving 








Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Part Blod. 


Verlangt: 
arbeit zu helfen. 
Etr. 








Ein junges Mädchen, bei leichter Haus— 
419 Batterfon Ave., nahe Robey 





Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau, gutes Heim, 
Heine Familie. Sarg, 1161 W. North Une, 


Verlangt: Ein Mädchen, das Buſineß-Lunch kochen 
tann. SEN. Peoria Str. do freie 


Verlangt: Köchin, 87, 3 in Familie, feine Wilde: 
Haus madchen, $6; viele Mädchen für alle Arbeiten in 
Hotel und Privathäufern, Haus he Iterin a Amerifa: 
ner. 76 LaSalle Str., Tel. Mein 2717. 














Verlangt: Zuverläffiges Dienftmädden für allge: 
meine Hausarbeit, Muß englifch ſprechen. Kleine 
Bamilie. Guter Lohn. Dr. Kaufmann, 815 Chi: 
cago Ave., Evanfton. do ſon 








Ein Mädchen, um auf 4jähriges Kind 
201 Genter Str. 


Mädchen oder Frau in mittlerem Alter 
75 Hammond Straße, 
dofr 


Verlangt: 
aufzupaifen. 





Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 
2. Flat. 





Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
759 Talman Ave. mido 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 41 
Hazel Ave. Buena Bart. Bap, 1wx 


Verlangt: Ein Kühenmädden und ein Diningroom 
Mädden. Kaufman’s Hotel, Jndiana Harbor, Ind. 
Abfahrt vom La Salle Sir. epot. mido 


Mädchen, bei Teiehter Hausarbeit mits 
in „Famslie. Keine Hausreinigung. 579 
Flat. dimido 


Berlaugt: 
guter Lohn. 











Berlangt: 
ubelfen. 2 
thard Str., 2. 
Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen in Feiner 
5482 teenmond \ Une. dimido 


Familie. 
Madchen für. allgemeine Hausarbeit. — 
Aap, 1w 








eien 
Mrs. H. Wolf, 4810 Indiana Ude. 


Berlangt: Gutes Mädden. für. allgemeine. Hauss 
arbeit. 2829 Michigan Abe. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
tohen, waſchen und bügeln; guter Lohn. 
ten Ave., nabe Koman Ave. 








usarbeit, 
07 War: 
mido 
Verlangt: Madchen fur Rüchenarbeit; fein Ro» 
hen. 2029 N. Hermitage Ave. mido 
17M Deming 


Verlangt: Mädchen Arbeit. 
Place, nahe Orchard. mibo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
3138 Wallace Str. mido 


Mädchen für Hausarbeit; 
425 Belle Meine Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: 
toben Fönnen; kleine ——— ze Sohn. 
Fremont Str., nahe Webfter U 


Ein Mädchen oder 
Lohn SH. 204 Oft \ 





für 2. 








Familie von 
mido 


Verlangt: 
3 Erwachfenen. 


muß 
231 
miboja 





tau für 2 emeine 
aihington Etrase 
miboft 


"Berfangt: 
Hausarbeit. 
oben. 





Ein Mädchen für allgemeine Hauser: 
Blod jüd: 
mido 


Verlangt: 
beit; auter Lohn. 700 N. Hoyne Abe. 1 
lich von Weit Norib Ave. 


50 Mädchen für Meftaurants, Haus: 

abrifen; Sonntags offen. Yof. Kolbs 

:Qureau, 772 Milwaukee Avenue. 
midofrfa 


— N gast für allgemeine Sausarbeit 
8005 Archer Ave. mdo 


—— a zum Waſchen und Echruppen. Bes 
ftändige Arb 479 Dearborn Üpe., dmbo 


Berlangt: ine sn. a in _ und ein Stubens 
mädchen. Borzufpregen 67 ale View Ave. mibo 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für ür Sausarbeit, 
Saloon, 718 Elybourn Ave. mido 


Zwei engliih ſprechende Mädchen fit 

allgemeine Kausarbeit, eines um bei Rinder et 
warten; amerilanifher Familien-Plagß. 477 49, 
Place, nahe Grand Boulevard. mido 


W. Fellers größtes — —— 27 
Iungs=Inftitut, - N. t Str. Sonntags o 
Gute Pläge und Ri prompt —X Sure 
Saushälterinnen immer an Hand, Tel, Nort 





Perlangt: 
arbeit und 
Vermittlung 

















Verlangt: 








erlangt: rauen ‚für gute Stellungen in erſter 
PR Hotels, Reitauranis, Anftalten: und Sea 
al A Morrell No Job No Pay a — 
art 





— 
Se —— 
8land 


de, 
Berlangt 
arbeit. 


Mädchen, 15 bis 16 
gutes Keim, 
Floor, Front. 


es Mä 
> Thomas Sn ae a We 


* — 
int, 


‚gl 

—— Haus⸗ 
ha = 

dimido 








en Eine Buſineßlunchlöchin, Klihe führen 
lafen. 714-Clybourn Ave. 


BVerlangt: Wittwer mit 2 Söhnen im Alter von 
11 und abren fudht - ältere — die 
8* auf u * als u —2 Lohn · fieht ⸗ 

uchring. bieago U 





Verlangt: Madchen für u. Kay} 


Heiner Familie. 5604 Harri u A ra v 


— 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 127, 129, 131 — Str. 
...Phone 1442 North.. 

Kauft Eure "Store Viztures von” "dem berpors 
ragendften Figture-Geihäft. — Vollftändige Ausftats 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delilateſſen⸗, 
Bigarren-, Candy-Läden und Apotheken zu den nies 
— Preiſen. 

lle Waaren werden loſtenfrei aufgeftellt. 
Baaren für Baar oder auf Abſchla Dieblunen. 
Chas. Bender, 127, 129, 131 eis 





15: Ben» 7 — 
217--219 Mitoenhe Üdenne, Ede KNE Btraße. 
3 Nord Halfted Straße. 
»-2177 Monroe. 

Berlauft zu (vorigen Breifen neue und alte 
GStore:Ginrihtungen ocery, : Meat Market, 
Vüderei, Zailors, Didinerp und Delilatejjen etc. etc. 

Ehe Ihr eintauft, {pet bei mir vor-und lbers 
zeugt Euüch davon. 3lmy,Imf 


— verkaufen: Billig, Store-Fixures. 912 "Grand 
de. 











Zu verfaufen: Wegen weidäftaufgnde: vr 
Glaſer, Decanters, Caſh Yegiuer u. |. 
„X State Str. "u 





National Caſh Regifter, Sa— 
M. Berg, 199 Weit 
dimido 


Zu kaufen geſucht: 
loon⸗ Einrichtung, Glaäſer etc. 
Randolnn Str. 


oben. 


Kinder finden ge» 235 Orgard | Str. 
doſa 





Zu vermiethen: Helles Bettzimmer, feparater Eins 
sang. 383 Sedowid Str. 


A - vermiethen: Möblirte Rimmer, untere Stadt, 
81.25 und aufwärts. 408 Dearbom Str., nahe 
Sarrifon Str, 27m, ddfe, im 


Zu vermietben: Schöne großes 
—* kleinere Zimmer an anftändige Leute, 
ndiana Str, 








Hrontzimmer, 
324 Oft 
midofrjato 








Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Meort.) 


Solider Mann wünfht Zim⸗ 
oomers 





Zu miethen geſucht: 
mer bei junger Witwe, wo feine anderen 
find. Abdr.: 8. 657 WUbenppoft. 


‚Zu miethen geſucht: Junger Mann fucht möblirtes 
immer bei gift, Weitfeite, nahe der unteren 
tadt. Adr.: 8. 689 _Abendpoft. 

Zu — gefuht: Ein " peutfcher Mann fucht 

Zimmer mit Bad und Koft bei Privatfamilie oder 
alleinftehender Frau, zwiſchen Kinzie und North 

Ave., nahe der Hochbahn. Adr.: 8. 658 Abendpoſt. 


Zu miethen gelußt:. Flat von 3—4 Himmern und 
Badezimmer, Ofenbeizung. Nordfeite. Adr.: U. 136 
Abendpoft. 


gu miethen gefuht: Zwei ältere Leute Dan 2—3 
unmöblirte Zimmer. Adr. U. 196 Ubendpo “ 


Zimmer und Board in_ der 
— Hoyne Ave. H. Sas— 














Zu miethen oefucht: 
Nähe von Welt 21. Str. 
bender, 8% Weft 21. St 


ie * — reſpeltable Leute. 
Robey S 





Zu miethen 
Baumann, 865 
Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht ein 
möblirte8 Zimmer mit feparatem Gingang nahe 
Stod Yards. Adr.: P. 789. Ubendpoft. 


Zu miethen geſucht: Aleinitehender, - netter 
Mann ſucht anftändiges „ımmer mit Frühſtück 
bei alleinftehender rau, nahe Archer Ave. und 
35. Str. Briefe unter J. G., Archer Ave. und 
48. Abe. mido 














Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.y 


—— ſch in 4 Monaten. — 
Berfett ſprechen, leſen, eher nad preißgefrönter, 
Meifterichafts- Geipräds: ethode bei Ddiplemirtem 
Scähulichrer, der durch feine ganz befondere Lehr: 
äbigfeit und jahrelange Erfahrung jedermann die 
garantirt. Anfang 26. April. monat!l. 
Adr.: P. 714, Abendpoft. — 12718 


Englifde Sprache 
—** * Kleinklaſſen Pr rivat, fowie Bud: 
halten — Handels fächer, anntüch am beſten 
gelehrt im R. W. Buſineß An! gegründet IR9O 
von Prof. George Senfien, 1067 Milwautee Abe, 
nahe Lincoln. Str. u und Wbends. Preife 
mäßig. Beginnt jebt. . »enffen, Prinzipal. 

— Die englifde Spr 


2lap,fadtdo* 
ai 

Brof. John Eiche, —— Spe 2: und 

Erpert der englifchen und deutſchen Spra Verein⸗ 
fachtes Syſtem nach einzig beftehender Örlsinal Gr: 
tes Methode. est beginnende Kurſe. Tags und 
Ibends. Private School und College, 368 Larrabee 
Str. nahe Rortb Ave,. Etablirt 1 aps,dofon, lın 


Nem London Zamen: uſchneider- und Kleiderma⸗ 
Ger: Säule, SUN . Halfted Str. 4ap,im 








für Herren oder 





e — 











Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu verkaufen: Speijegimmertiih, 6 Stühle, Bü- 
Hesihrant, 1 Bett, 2 PBarlortijge, Küchentiſch, Wis: 
Bor, Kochofen und "Heizofen. VBorzujpregen Sams: 
tag, 586 Vearborn Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Haus halt-Gegenſtände, gute Bars 
dains. 603 Burling Str., nahe Wrigbimood, 2 3 Gar. 


‚gu vertaufen: Gin Sideboard und ein Dreffer 
biung. 10 Oatdale Ave., 2. Flat. 














Zu verlaufen: Zwei Gifenbettftelen und andere 
Mobvel. 605 Burling Str., 2. Flat. 





Vollftändige Hauseinrichtung, vñ 
39 N. xAammian Ave, Ede 
mido 


Zu verlaufen: Parlor Sets (neu) für 50 Cents 
am Dollar. Fabrit⸗ Re 525 — * 
ap, Iw 


Zu verlaufen: 
lig, wegen Sterbefall. 
Wabanſia, oben hinten. 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Cıhönes Piano, 5 Monate gebraudt, fdottbillig 
verſchleudert. 036 W. e bicago un. 


85 kaufen ein 8300 Roſewood Ppiano garantirt. 
m Yarrabee e Str nahe Genter. dofr 











Wir derfaufen teine Wianog wegen Übreije, jons 
dern wir offeriren mirkliche ——— Aug. Grop, 
50-594 Wells Sir, nahe Norty U 

“ap Dibofajen, Im 





Reine ‚Anzahlung dieſe ar Bargeins bei der 
P. A. Stard Piano Go., AN 205 Wabaih Une. 
Glegantes ESteinway, 514; — 855; Emer⸗ 
64 320; Kimball, F und $110; Hardman sw. 

„ $4 und $5 per Wonat. I5ap*X 


Wegen Umzug. $100 taufen dieſe Woche - feines 
Upright Piano, —— Autoharfe, billig. -413 
Genter, nahe Clark Str mido 

Brauche Geld, verichleudere mein elegantes neues 
Biano, beites Fabritat. Adr.: F. 332 le 

33ap, lo 


Wir zahlen Baar für alte —5* Upright oder 
Square. Anzufragen 24 Wabajh ap,X* 


Berlangt: Calcimining und Decorating in Taujch 
für elegantes neues Piano. Adr.: U. 17 — 























billig 


"Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande 
nice, 


zu verlaufen. 437 Milwaukee Ade., nahe 


es wie 


Iimz;,imot 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


t t: Lei 3 ferd und Top⸗-Wa⸗ 
—F ne * 2136 Zate Strabe. 


u verlaufen: 2 Geſpanne, Geiger und Wagen 
mit ftetiger Wrbeit. 941 ‘Grand Ave. ! 


IP; ER Ru e — auch eins 





eines Twitchell laht 
E vn ec, k > ri ss 




















gu ar Billig, ein guter Topwagen. 1566 
Eipbourn U 





verlaufen: ine - ausgezeichnete Gelegenheit— 

mins sieht nad einer. anderen Stadt,- ver: 
tauft ihr feines Gutunder Surrep, fchöne Trap 
und modernes Runabout, alle vom biefigen 
Geben und t —* neu. —* mes Surrey 
un ugad: tr. Un en in ber ung, 
158 Sense EStr., soliden dams und > 





m ta fagmangel Au: 
— „ein Dam antenne Eh 2% zu |® 
m 
# ti i ei 
aus, Ginlpännergeiäir, du bejitigen. in 'm = 





Verlangt: Mä 








h Hausar t, 1190 inwaukee se 2. ——— 








——— Ein 
u 
pe. 


TER T 


* Een 


Se 





—8 Mann .. gan für Violin⸗Unterricht. 
Adr 127 Abendpoft 20ap, Iwx 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Gent3 das Mort.) 
Paſtor Sneipp Natur - DuttaaRezE 
Rheumatismug, chronische a beion 
Saut:, Harns, Pierenz, ann ; Geſch lechts⸗ —— 
eiten, Lungen-, Herz, agen, Leber:, Blüte, 
Änner: und Frauenleiden, werden raj 6 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Oberationen. 

Unterfugung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäke u — helle Zimmer— mäßige Preiſe. 
Dr, Rothſchild, Fler — Wabaſh Ave., Chicago. 

dimidoe 


Dr. R-oeffel (deutſcher Arzt), Spezialiſt für 
Biuts, Nerven:, Magen, Xeber:, — Blaſen⸗ 
und Privat = Rrankbeiten. Für eine ichnelle und 
gründlihe Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir borzufpredhen. —— disfret. Dr. Roeifel, 
191—13 Süd Clark eis zwiſchen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr — bis 8 ua 
Abends. Sonntags bon 0 bis 3 Uhr. 5fb* 


Frau Hanus, deutihe Hebamme, wohnt jekt: 23310 
N. Irving Ude. 23ap,im 


Fran Jeroler, 546 Wafbington Blod. deutfcsuns 
grliee, in Budapeftsilniverjität geprüfte Hebamme. 
angjährige Praxis. Ertheilt Ratb und FR Pr 
d,im. 




















Berichiebenes. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Acht 
Indiana Harbor 8444 Andiang Harbor, 
Indiena Früber-M Jabre in Obio. Deutiche 
Pranntweinbrennerei. Home:made Mann⸗Whis dey und 
alter Nordhäuſer für Gejunde und Krantke. Liefe— 
rant für — Verſandt über die Vereinigten 
Staaten, Mexiko und Kanada. apꝰ- inla, ſodiboſa 








Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kobt. Klok-& Cor, deutſche Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollfommnet. Has 
pitaliften eventuell beforgt. Watentliteratur fret. 
Spredt vor im Schiller Bing. 22f6,dofond 


Batente—Shügt Eure Ideen; kein Ba 
tent, eine Gebühren. Konſultation feel. Etablirt 
Spreditunden: :30 bis 
Sote ftunden für KRonjultetion arrangirt. 
BB Stevens & Eo,, 163 Randolph Str., eriter 
loor. Tele : Martet 1131. HauptsOffice: 
fhington, D. €. an, 











lendes 14⸗ Roominghaus. 
a ya nme Rang 


Qu derfaufen: Gutgehende Päderei, billig. 1000 
Belt Late Straße. % 


Reftantant zu — Sehr wie, geeignet für 
ein bene! das täglih $5 Reingewinn verdienen 
font. IM ft Ban Buren Str. dofria 


Saloon mit Logenhalle billig F- verfaufen, wenn 
Eye denommen. Gute Lage, Norbjeite. Adr.: P. 
Abendovoft. doft 











in 


u verfaufen 
‚Alabama, —— —— und X 
Biscanfin, Kord- elite —— u. Waſhi 
ten an na n.ace 
Umerie. —— &o., 355 Dearborn Stt. 
—— 


Gerade was Ihr ſucht: Ader Hühner und 
Gemüjes Farm, mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stallung und sBajjer, nur 9 Meilen nordweſtlich 

Cents Toreis, zum niedri⸗ 


vom Court⸗Haus 
Ks ze don 26000, iwerth 000, ichard U. 
+ B Waihington Sir. WAap*X 








Zu verlaufen: Schneiderwerkitatt, 8 Mafhinen. 2 
neue Gaspügeleiien, eine Steppmaihine, ein elek⸗ 
triſcher Motor und 5 Tifche, wollen verfaufen, 
um nah Europa zu reiten. 1055 R. — 

oft ſaſo 





Zu verkaufen: Schuh⸗Shop; guter Platz. South⸗ 
port Wpe., Ede School Straße. 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei mit oder ohne 
Haus. Blos Storetrade. Adr. U. 120 —* 
oft 

Zu verkaufen: Schuhſhop. 770 Sheffield Ave. 


Berfäleunere Schuhſhop. Nahzufragen 403 Cly⸗ 
bourn be. 


Zu verlaufen: Schuhſhop, billig. 241 Ruſh Str. 




















Zu verkaufen: Gute gangbare Bäderei mit Brids 
ofen, zu ebener Erde, Nordſeite. Adr.: 8. 466 
Uberppoft. dofa 





Zu verfaufen: Saloon, ſehr billig, krankheitshalber, 
Preis 82600, mit Haus und Lot. Ede Hoffman und 
ui — Hammond, Ind. doft 





Zu verkaufen: Wegen Krankheit, alt etablirtes 


Llumengeihäft. 68 N. Clart Str. 


Zu verlaufen: Bäderei, deutihe Nahbarfhaft. — 
Näheres Adr.: 8. 428 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery- und Delifateffenftore, muß 
in_ 8 Tagen verfauft fein, ſehr billig, gutes Ge— 
ihäft, Wohnzimmer. 648 Racine Abe. 


Zu verlaufen: 10 Zimmer, 
fest, wegen Krankheit, dasfelbe billig. 279 
waulee Avenue. 











gut möblirt, alles be⸗ 
Mil⸗ 





Zu verkaufen: 


Gutgehende Hufſchmiede-Werkſtatt. 
wegen Krankheit. 


TION. Halfted Str. nahe North 
Avenue. 





Zu verlaufen: Delitateſſen⸗ Zigarrenladen, 
t20 bis KAMM. Fragt & 657 N. Halited ‚Straße. 


Wer ſchnell gute Geidäfte jeder At Jieufen oder 
berfaufen will, fomme 657 R. Kalfted Stra 


PER verlaufen: KHomesBäderei mit Bridofen, Pferd, 

Wagen, befte Nachbarſchaft; möchentliche Einnahme 
—* große Wohnung; billige Miethe. Sehts an, 
ragt Morgens, 657 R. Halfted Str. Guthmann. 


Zu verfaufen: Billig, gautgebender Delifatejiens, 
Grocery:, Tabak- und Bigarren-Laden, gute Ein: 
richtung, feine EiSbor, nur 8225; gutes Leben ga- 
tantirt; prachtvolle Zimmer; billige Miethe; muß 
Iranfbeitshalber dieſe Woche En 179 Elybourn 

venur 


von 














Zu verkaufen: Bäderei, Candy: und Delikateſſen⸗ 
Store. 97 Glpbourn pe. 


Ich bezahle Euch fofort den höchſten Preis für 
Gure Stores, Stod3 und Sign, wie Groceries, 
Meat: Marrets, Bäckereien, Aitateiien, Iigarren 
und alle anderen Handels waarenläden und Ginrich- 
dungen. Wenn Ihr Euer Geſchäft & nel verkaufen 
wollt, ſchreibt oder telephonirt an eo. Goodtind, 
98 RR. Halfted Str. Tel.: 2045 th. 

mai 


lag für 
tadt vers 
. Didi: 
dide 








Zu verlaufen: Orocerpitore, 
Deutiden oder Polniſchen, u.llig. 
laſſen. Rachzufragen bei Komiſoͤwy, 1 
ſion Str. 


*— 


wir: 


nur Laden-Ge⸗ 
didoja 


Rn yo deſucht: 
un: W. 





Bäderet; 
158 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Reitaurant au Milmaufee Avenue; 
durchſchnittliche Einnahme $75 per Tag. Guter Vers 
taufögrund. Preis $2000. Adr. CO. 580 Abendpoft. 
didoja 








3u verkaufen: $1500 — kaufen neues Runabout⸗ 
Automobil mit Agentur, in Verbindung mit Auto 
Garage; — 20 monatlic). — en 
im Siore Lake Str. do 


Zu dertaufen· — Laden mit Wohn⸗ 
raum, gute Lage. Adr.: U. 144 a 
d,2mi 


24 Zimmer Hotel; 
49 Sub 








Yu verkaufen: 
wenn jofort genommen. 


ein Bargain, 
ourt, 
midofrfafo 


chäft für 
tto Str. 
mido 


Yu verkaufen: Gute Bäderei wegen “ko der 
Stadt, für 8300. 583 Fulton Str., Ede — 
dimido 


ubbatd 





gu verkaufen: 


Eine Bäderei, gm. Ge 
den rechten 


ann, nur Store Ira 





Grobe Zutunfti— 

Yedermann mit Bleinem Rapital, welcher unab⸗ 
—X und nicht länger Stieve der Fadrits pfeite 
ein mil, erhält don einigen noch hier wweilenden 
KRoloniften der fürzli gegründeten deutihen Uns 
—— nahe Ofakenje valdwin County, Ylabame, 
terüber Auskunft: Samftag, RW. April, Abends 8 
Uhr, 355 > Di North Ude, Gde Sedgmwid Str. dir 
gu verfaufen: & Adern vum mit fämmtlichen 
Inventar. Müberes bei ” Zlotnidi, Grand 
daren Mich. FOR. mido 


Zu vertaujhen: B5W fhuldenfreie 53 Uder Michi⸗ 
gan Farm, 1200 Obftbäume, etwas Dolzland, gutes 
aus, großer Stall, Aderbaugeräthi aften und 
ich; berlange Nordjeite Cottage oder Yylat:Gebäus- 
de und übernehme Schulden. John Keim, 1713 Aſh⸗ 
land Wve., nahe Belmont. mi, do, fr, ſa 











Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Gut kultivirte 
Wistonjin armen mit Gebäuden, Vieb, Maſchinen 
und Grnte. Rehf, Zimmer 32, 119 Sa Sale Str. 

löjan,didoiefon® 


Fruchtfatm, Obſtgarten, große Gebäude, nahe 
Stadt, zu bertaufhen für Grumdeigenthum mit 
Wohnhaus. War Braß Wort, Grand Haven, Mid. 

0920,38, mai6,9 








Nordſeite. 


Zu vertauſchen: Meine guldenfteie 84500 verbeſe 
ſertes Lincoln Ave. Eigentbum, Front auf wiel 
Etraben, ein Block don Northweftern Hochdahn⸗Ver⸗ 
längerung Station; vaſſend für irgend ein (es 
ſchaft; größeres gutzablendes Rordjeite: Eigenthum 
und uͤbernehm⸗ Schulden. John Heim, 178 N. 
Aſbland Ave., nahe Belmont. 


X laufen geſucht: 8⸗ſtodiges Frames oder Bri⸗ 
Wohnhaus auf der Nord- oder NRordieltieite.. Nur 
Leute, die ſchnell handeln und billig — mn 
len, brauchen vorzujprehen. Richard gr 
&., Waſhinoton Strabe. —X 


Zu kaufen geſucht: ei rn zei der Nordſeite, 
mit Preisangabe. Adr.: 2. 448 Abendpoft. dofria 


Nordweitieite. 

gu verlaufen: Neue d, 6 und 7 Zimmer Gote« 
tages und 2: ftödige Wohnhäufer —*— und Brick⸗ 
Baſement. ZUx125 Lotten an Francisco Str. und 
Irving Part Blod., mit allen modernen Ginrichs 
tungen, von $300 aufmwärt. Kleine Anzahlung 
Reſt monatlich. Office täglid und Sonntags bon 3 
bis 5 Uhr Radhmitiags offen. Ernft Melms, Irving 
Park Plod. und Francisco Str. Hauptoifice: Wile 
waufee und Fullerton Ape. 2din,dofadi* 


Billig zu verfaufen: 42, Une, nordlich von Ars 
mitage, dreiftödiges Brid⸗Flathaus, Bad, geprehte 
Brid: und —— Straße gemaqht ment⸗ 
Seitenmeg. 600, werth 31500 Unzapiu 

Reft au A un, Rider u. oh k 
&o., B Waidington Str. — 


Ju verkaufen: Haus und = mit Saloon=&es 
ft, 8350. Nordweitfeite. 8&9 Station Straße. 
midojr 


Bu verkaufen: $4300 Laufen ein 800 6 und 6 
Bimmer — — nahe Auguſta und Ro⸗ 
bey Ei 32 Buß Baupläge, nur 511800. X. 8. 
Schulze & Co., 419 W. Divifion Str, 


Verlaufe meine jhöne T:Bimmer Reſidenz, zwei⸗ 
ödig, Bad, Vorhalle, . = und faltes Wajs 
er, Furnacehejqung Fu trodenes Bajement, 
Öner Warten, Strabe asphaltirt; 
Gigenihümer 1391 Ballou Str., nahe 
Logan Square. 


midofria 




















mido 





preiswert. 
Bulerton Ave. 








Zu verlaufen: Zwei neue moderne Cottages mit 5 
immern und Bad, an 42. Uve., gerade füblih von 
orth Wpe., Stein-Bafemıent, Kartholz: Yußböden, 
Dal: Finiib, offenes Bilumbing. But gebaut. Mos 
natlihe Abzahlungen. Xeriwilliger, 22 W. Dipiiion 
Straße. dofria 


82300. $100 Anzahlung, Rx monatlih verkaufe ih 
eine 7:Bimmer moderne Brid»Cottage, Strake ges 
pflaftert, — € gute Rahbarihait. — 
Boehm, 1616 W. Chicago de. 


u verlaufen: Ein gutzahlendes Property. Bri 
$140 monatlich. Preis $16,500. Neue Gebäude, a : 
Garverbindung. Gigenthümer ift 616 W. Superior 
Straße. dofrfajonmo 











Südweſt ſeite. 
2 verfaufen: 1 Qcre Blods 10 Dun bildend, 
nade Gage’ Bart, 55. und Weiten U de. Dieſes 
Eigenthum ift zu erreihen mit Der Beben Elee⸗ 
trie Kar Linie, in Verbindung mit Grob Town vi⸗ 
nien. Preis $1000 per Ader. Bedingungen: 
Viertel baar, Reit zu 5 Progent. 
—— oder telephonirt wegen Karte. W. D. Rers 
t & Co., 8 Waſhington Str., Telephone Central 


1”. 2ap,imX 





Bu verlaufen: 
rei, Rordieltfeite; 
Bridofen; oder mit 
Hälfte in Baar nöthig. 


Kleine, gute, faubere Store-Päde- 
8650. Gute Wohnung, feiner 
Haus und Stall für £ 

Adr.: U. 171 Ubenppoft. 
mibo 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Geld zu verleiben 


Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Ka Wagen oder its 
gendiweldhe Sicherheit oder ertb zu den allernies 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
darık wegen, niht um Gure Sachen zu erhalten. 

arum ſen wir die Waaren in Eurem Beſigtz. 

Darlehen von 8% bi unjere 

Sp } talität. 

Es werden feine % unmdigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einm 
sulammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 


an —— 
ng eine Unleihe zu maden wünſcht und 
PR und reell bedient fein wollt, ſprecht vor = 


nd, 
85 Dearborn Str., Sinne 4 45. Phone Zentral 


Geld! Geld! Ge * 
ago Mortgage Loan Gomp any, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 37. 
Chicago Mortgage Soan Company, 

NE) Madiion Str., Zimmer 202. 
er. de Salited Str. 


Wir leihen Eu Ge in in großen und fleinen Bes 
trägen Auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder f 
geud welche gute Sicherheit zu den billigften ® 
Bingungen. Farieben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe ai 
ert werden. 
bisago Mortgage Loan 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 u 1 


Gebrauden Ste Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne — entfernen 
zu den folgenden billigen monatli * aten, lange 
etablirt >. — Zahlungen na 
en 32.50; 


nur 81.00; 850 nur $1.75; 
18: nur 82.75; 


nur 0 nur 22. 
$i0 nur 81.50; $70 nur 2.2: $100 nur 8 
— Das ginsige deutihe Geihäft in Chicago. — 
Sprecht vor oder ſchreibt mir. 
Otto 10 6. Warten, 70 Zaialle Str., Sun 26 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Nine x 











— 


Zu verlaufen: 8-Zimmer * auf Stein, 
Bad, Gas A. "ci eigen: 
eine n nzufrage a 

ıbümer, 1108 ©. Gentrai wart an ” as 





Weſt ſeite. 
Stadt⸗Lotten, 30 bei 14.5 %ı 
mit Wafler, Sewer, Seiteniwegen und ttenbäus 
men, 2 Blod3 von den beiten Schulen, Kir 3* und 
Märkten, und 2 Blod3 von W. 26. und W. dl. Str, 
Gar:Linien, an &. 43. Avenue. 


75 
— 0 An —8— $10 monatlid, keine Zinfen. — 
MWarranty Deed, Äbſtralt und Garantie:-Policy frei. 
Kommt und jeht fie, und andere, die wir haben zu 


—$25 Unzahlung, monatlih, Teine Zinſen — 
Agenten am Plate, Str. und ©. 43. Ape., 
jeden Sonntag (Regen oder Sonnenjgein), oder aber 
eine rg kann je nah Wunſch irgend 
einen Tag in der Woche arrangirt werden. Gpredt 
vor, fchreibt „- le 


go Bartlett & € 
Phone Eentra Bir? 


100 Wafhington et, 2 * loor. 
—84 ejo 





Borftäbte. 

gelaufen: Neues, ebene, 6:Zimmer Wohns 

+ Wilmette; Hart ; Gurmare; zobe, Lot; 

nahe deutſch⸗latholiſcher e und Säu e. 

&. Smart, 1590 Sherman r% Evanfton. 
geiproden. 


ajon 
Deu iſch 
2lap, — 





Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenber &., 119 Milwautee 
Ade., nahe North Ave. und Robey Str. didofa* 


Zu vertanfhen: Saloon-Eigentbum, wertb 8000 
Lot 135 bei 171, für u Refidenz: sBigenthum. 
Unterfhied in Baar. D. 791 Ubendbpoft. 

mido 


Zu verlaufen: ec ——* Galant en» 
thum. Lot 135X171. 89000 baar. Udr. 2. 433 Abo 
* Simorehe 


u verfaufen: Ein gutes chafts r irgend 
PR Geihäft; ich a * —S——— bei 
John Badus, onee, I 2lap, Iwx 

Wir kaufen Bargains in gu een 


ze Gafh. Wir Handeln schnell. 
Co., 5 Waibington Sir. Ionsge 




















— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort.y 





Wenn Ihr Bafements zu bauen, Brid- oder Schorn⸗ 


fein: Arbeit habt, fchreibt Koehler, 42 Thomas Str. 


5ap,dofamolm 





Echte deutihe Filzihube und —— jeder Größe 
ve! irt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
Ipbourn Ave., nabe Sarraßer Str. _Bap,lın 


Adr.: 4. 161 % Adendpoft. 
»,10% 





Vianos gut geftimmt. 





Mitglieder des Ordens ber United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, jowie die der andes 
ten Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerhöhung 
in nädfter F bevorfteht, wollen gefl, fchreibe 
unter Ydr.: F. 349 Abendpoft. lap* 


Alerander Detektive = Agentur, 171 ge 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial 

nr Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
unangenehme Eheſtands fälle unterfuht. Wenn 
rubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 





in 





Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgage: in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
&8 und 85 Dearborn Straße. Sin,X* 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verjeihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und —— feine Kommiſſion ner Qute 
Sigerdeit vorhanden. Zinjen von 46 3. Säufer 
22 Lots ge * dortheilhaft —S 
lauſchi. William Freudenberg & €Eo., 1 
ton Str., Süpoftede Sa Salle Straße, 

"Aian,didoja* 


Erfte Hypotheken zu verlaufen; Geld zu verleihen 
— inſen. Offen Abends. B. ©. öiſfer 
Seda wick Str. jan, ſadidor 


Zu leihen geſucht: $2000 auf 5 Jahre 

infen auf meine moderne Reſidenz, Rordieit nabe 
— ſchuldenfrei; feine u on. — 
de.: K. Abendpoft. deirjajo 
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Heirathsgeſuche. 
en unter dieſer Rubrik 3 Cents —— * 


—— 
x teine Anzeige unter einem Dolla 





Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.) 


ze; ‚Roofing Eo., 3112 Butler Str. Xelepbon 
Map, IX 








Wer beforgt Eure Dahdederarbeit? Gendet eine 

kei — wir geben Euch Preiſe, bie a rn 

ellen. losAmerican Roofing Go., 792 W. Ghis 
ar Az elephon Sumboldt 1288. 


"AR Euer Dad, befhädigt? gr fönnt ein sa 
und: billigered Dach befomm sn Er 

Gravel, don der Elaberated Read 

ges. Sa: Salle SH eg 

feite-Office:_ 508 Blu 


re 


—— 
Mnıcaen unter * Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ard a. fo 


5 —* — in ae tie | zums 


vun 9 Dia 5 Eonniage 10 6 





, Gegen Baar a —* — 


limy,%* 

















€ Lotte, deutſcher R 
prompt ee et 


ln a 


echtsanwalt. 
a in allen 
mmer 





Seizatbsgeiuß: Mann, 32 ahre alt, wünſcht ſich 
mit bravem Mädchen oder ittwe zu verheirathen 


bei gegenſeitiger Neigung. Adr.: 2. 418 Abendpoſt. 


31* eſuch: Ein Wittwer in mittleren Jahren 
ſucht kanntſchaft einer alleinſtehen den ittwe 
s in dei Jahren zu machen behufs 

—*8* erbeirathung; Katholifin bevorjugt: febe 
nicht auf viel Geld, nur ehrliche und treu gefinnte 
erfon, die ſich än friedliches Eheleben wünſcht. 
babe ein ſchönes Heim und gutes Handwerl 
‚bin ftattliher Erfheinung: * — volle 


Wdrefe, Verſchwiegenheit Ehrenſache. u DR 
&., ot ee Milwaukee, Bis . 











Brillen, Augengläfer. 

(ünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Brillen, A 1ä m. te i.—Rlin 
De =. a Bar ve, > 

ter, 8 Ma difon A my,1i,t 











Tampfer - Linien. 
i LErae Eee — Billig, ſicher, beguem — 


den u. Verwandten 
— 
oder — iu 


nicht, 7 
Urlantüiger Oinien Linien 
Generalagent, 





— 
icago, ZU. 





Zu. verleihen: $2500 auf erſte Ovdothet. abr.: 
u. 101 Abendpoft. doft ſa 





B. & €., 145 2a Galle * 

* ee a Gebautes Beundeigenthum a den 
niedrigften Raten; mahen auch BausDer 

Wir haben eine Anzahl von 5>, Hg: und — 

Oppothelen zu verfaufen. 13ja,2* 


u verkaufen: Erſte Sppothelen, 5 bis 6 Broy.. 
bebautem 9 rundeigeutbum. Richard 
Roh & Go., 5 Waihington Eir, Aap*X 








verleihen: Brivatgeld * Grundeigenth 
auch zum Bauen, 45%. Adr . 115 Abendpof. 
Y9mz,* 





Setzzadieten an Leute mit Salär auf e eins 
jache Ro 


Adams Str., Zimmer 6l. 


Pi * dee Osten auf — 
en Raten, — 


—JJI x enat, ber Sie ex Elart * 8 —— so 
22in,2* 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 


ed Raten b wo 
— ie brmarn Ei, Wr 
Dearborn Straße. 
La Kr 


—8* 











Re 








St. — 
5 Brogent 
sebfelte bebanieh Gensheigentium. 





* —E 


n ben nachſolgenden @tellen werden Tletne 
eineigen für * —— — und —— 
denſelben IAee ——— 
————— Yes ttes. Wenn "bie 
ſelben B tr Bormittag3 aufge Ds ters 
den, als ie nob am -nämliden Xage, 
—— für die „Sonntagpoft” "his um "0 Uhr 
E:mitag Abend "Anzeigen antgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
u Bes, — 284 xincoln Ave., Ede 


4* ee. — Apotheker, 155 Center Str., 
de fell Etr. 


Teering ee P. 3. Koeb, Propr, Ede 
Sullerton und Clybourn Ave, 

Dieden, > x., Apotheler, 377 Elebeland U 

u rant %., Unotbefer, 311 Dit Nor 

Ede Biere Etr, 

PR Hnarmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Clh⸗ 
baurn Ade., Ede xarrabee Etr, 

BE dic." Sinoibeler, 354 GE. North be, 

Geiipig. 2. $., Apotbetler, 757 Ifted_& 

Georges, Mar, Sipoideler, 316° Scpamid Pr 

Grcen, .n Victor, Apotheler, 451 Larcabee 
Str., Ede Eugenie Elr 

Gottingen, Anotbefer, 224 Lincoln 


1 A ee Etr, 

ge — Go 1100 N. Halfteb Str., Ede 
Sullertor Abe. 

ara, George, Mpotdeter, 161 €. North Abe, 
Ede Halitey St 

Arze umingn, @. €, " Avotheler. 275 Elybourn 

Kurz, Frederik G., Apotheler, 285 Ruſh Str., 


rn 
Abe. 


Sartling, 
Bauge 


Lincoln 


Ecke I 9 
—— Walton Miace. 
tjppoldeter, 122 Seminary Ube., 
ells Etr 
Apotbeler, 146 N. Elart Str 
Eheffieis Abe, 
117 Wels Etr., 
Enden Grove Bharmazy, 
— A. Anotbeker, 187 N. „Suter Str. 
Didifion Etr, 
Bindt, J. M., Apotbeter, 27 
124 Str. 
Ecke Ebanſton Abe. 
art, Ede "Meltofe 
Rirauns, M. 2., Apotheler, 156 Belmont Abe., 
de Roscoe Boulevard. 
2324 Evanfton Ab 
Cuhfer ecgech 
— H. Mpothefer, 1402 Wrighr 
Hohne Abe 
Wotheler, 1248. Bryn Mawr 
Staunen, ® Wi 
Sengere. D., Apotbeler, Ede Slast und Grace 
Hanke, N. 9., Apotbefer, 1373 M Clart Gtr. 
Buber, Sr Apotheker, 1353 widerfeh Plbd. 
Anid, W. %, Sipotheter, 115% 
Arcmer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Ade. 
Sienrecht, E., Sipotbster, 
Ebaniton Ad 
Bteimer, ®., Apotheler, 703 Rii:coln Abe, 
Semi. 5 D« Mboiheter, 359 Roscoe Blod., 
Ede Mlington Place. 
Steinbrecher, Lauis. 
Etarr, u. Apotbeter, *i103 W. Montenfe 
ben3wood Barf Abe. und f 
Abe. 
Beben" €. @., Abotbefer, 1373 Eheffield Ave. 
Baeslau, Bar: 
305 Augufta "Str, 
Ede Wood 


., Mbotbeler, 632 Larrabee Etr., 
e eier Er, 
; barfi 
Reife, T. %., Wotheler, 80 Oft Chicago Abe. 
Sindftrom & Sms . Chns. D., Apotheler, 96 
PRalone, 4 
Mertens, 4., slbothet er, 136 Genter Eir. Ede 
friark, Geo. M., Apotheler, 506 Wels Str., 
Ede Schiller Etr. 
meiner, Nanag, Upotheler, 
e 
93 Sheffield Abe., 
Ede Klbbourn Abe, t 
Reidehofs, Sonn M., Üpotdeler, 411 Sedawick 
Etolze, 5. E. Mnotbefer, 886 N. Halfted Gtr. 
Roiß, RER, ler. 395 Fpens &tr., Ede 
Bogchiann. Robert, Apotheler, 85 Fremont Str., 
— Elan Str. 
* Larrabee Str., 
: Ginöeuen Ave. 
Rind, 2. R., Mpntheter, 557 Sedawick Str., Ede 
ale Diem. 
rauf 9., Apotbeier, 1202 Bryn Mawr 
ED. Anothefer. 1605 N. Elark Str. 
'® E., Apotheter, 406 it Rupenswood 
Bictincr, €. F. bheter. 1914 Evanſton Ave. 
Ede Vilſon dibe 
Ede Leapitt Etr. 
—— %. 3, Apotheker, 939 Southport Ave, 
Bromm, MR. 8., Apotheler, 
Ede Koiter Abe. 
1659 Lincoln Abe. 
Dauden, R — A., von, Apotbeler, Ede N. Claxtk 
und © eben Abe, 
00d AU Ede Eheifield Ave. 
147 Pag Sipotbeter., 393 E. Belmont Abe. 
6 F. 
— 
Apotheler, — N. Halſted 
Ecke Diberfeh Bouleh 
Gorges. Albert, Avotheler, 791 Brimsnt Ude, 
—— Kharmacn, 1934 Lincoln A 
Sauber, Peter, Unotbefer, 1680 N. Clark Eir. 
Ede Belmont Ave. 
Tewel, Ede Greenleaf ınd Eaft Rabens- 
ne gigkt Ave. Rogers Par 
Ade., 
Ede School Str. 
Eken; ®. L. — 1881 N. Halſted Str. 
Ede Addifon Ad 
901 Otto Str., Ede 
Berrh tr. 
Marr, Win. E., Pehee Ecke Grace Str. und 
Mertes, J Ber Apotheler, 886 Lincoln Abe. 
Ede Diveriah ®Boulebard, 
Caalı, —— AR, ‚Mpotbeler, 1985 N, Afbland 
— ddiſon Str. 
Ede 9 2 
Schmitt, X ** Apotheker, 1127 N, Clark Str., 
Eherivan Part Pharmach, Ede Clark Str. und 
Wilſon be. 
Apotbeler, 80 Webiter 
Ave., Ede zesmaust Abe 
Ade., Ede non Ave. 
Weireter, J. Summerdale —— — Ru 
a ”.. F. Apotheler, 1147 Oft Pelmont 
Ede Nacine 
weitjeite 
8, Aporheter, 
ce, 
Bchmer, Otto, 5 
sa, Eu Apoideter, 807 ©. Halited Etr., 
Ede Ganalport Abe 


Bernard, Ed. Mpotbeter, 882 W. Tahlor Str., 
Ede Robeh Er. 

Bertram, Chas., Mpotbeler, 2132—36 Eliton 
Ade., Ede Albany Ave. 

BSibby's Pharmach, Ede Lale & Campbell Ave. 

Silliekin, A., Apotheler, 239 W. Dibifion Etr,, 
Ecke Paulina Str. 

dierte. Sohn C. Apotheler, Wrightwood und 

G. Fr AWwotheler, 949 > „ei en. 


ae Abe 
he Chemical Co. 349 W. North U 
Bart Avenne Pharmach, 1100 — 


Chiwazeit, J. J., Apotbeler, 24. Str. und Galis | BR... 


orria "Abe. 


Een m. Fharnach, 1600 W. Ihicago Ave, Ede | slemd, A. E., 


Abe 
Goffeh, ®. "E Wewerer 1543 W. 12. Str. 


ı zit $. 








| Mathtio 
1118 Armitage | u 





mn a nn mn an ans nun in mungen mn 


Eramer, Bm. 8. Apotbeter, 200 ®. Randolyd 


Etr. 8 Str. 
— — Der ®. Jadlon Boulevard, 
emis, — 8. a 2404 Milwaufee 


Dre EL . &., Apotbeler, 323 ©. Weftern Abe, 
de arrifon Etr. 
et $., Apotheler, 10611063 Milman- 


de 3 ia 62 Ganalport Abe, 
€ 
— — 418 W. Dibiſion Sir. 


Eir 
— % n Sboideier, 1312 R. Weftern be, 


erion Abe, 
GoH, ®. 9., Apotheler. 336 W. Van Buren Str, 
—— —— 287 @. 12. Str. 


—F ee Apotheler, 748 W. Chicago 
Grimme, ®. A, Apotheler, 465 DB. Belmont 
Grinter BR Vpotheter, id. Strabe, Ede 
——8 Rarl, Üpothefer, 1184 W. North Abe. 
Saller,.c, 8. , Mpdıdete, 1240 Milmautee Abe., 
Sartwig, — Sipotbefer. 1570 Milmaulee 
—— u u: "76 milwautee Ube., 
Sein Ca. Yapn, 113 W. Madiſon Str., Ede 
E 
Being, De eg „ubotbefer, 952 Armitage Abe, 


* 9 — 736 3. Diviſion Elr. 
de Maple Abe 

Seller, Robert, Apotbefer. 361 BlneSäland Abe. 

Hellmuth, J., Apotbeler, 1971 N. Rob ir. 

Serblida, 8. ” Anotbiter, 418 ©. Californ 


Socher, © 2 C., Anotheler, 638 W. Nortb 
be e MWeftern Abe 
ns Bevo. —* otbeler, “623 Armitage u 
208., Mbothefer, 1704 W. Re 
* ‚ Dros., —2 1901 Milwaufeeilbe., 
e 
Lara ſick — 801 ee 
— Nie., Apotbeler, 471 N. a re Av Er 
Key _& Ceibert, — 482 
Ecke Sheldon Ede 
Lange. Benin, —S 675 W. Lale Str., 
zood Str. 
2ce, Kohn ®., Sthotherer, 262 ©. Halfteb Er. 
Sciah, 2, R., Mpotbeter, 234 Milmaufee Ar, 
Sihtenberger. X ni Mhotbelet, 383 Milman 
e e Dipifion Str 
©., Mpotheter, 649 w. 21. Eir. Ede 
Barklina Etr. 
—— un Sharmach, sea Grand Abe, 
ogan Sauare armach 
Matthat, Chas. Ayotbeler, 626 MR.Chicago Abe. 
Matthei, Chas., Apotheler, 890 W. 21.Etr., Ede 


So de. 
Inner Bro, Apothefer, Madifon und Throod 


Rorie "ve, Bharmach, 3. Schachter, Snbaber, 

Hi ax Br 2 hotbefer, 570 Onden Aue. Abe, 

Ba. Emil E., Apotbeler, 477 Daden ? 

Nanıfe, Otto’ @., Apotheler, 816 W. 12, Str., 
Ete Laflin Etr. 


Sieliahle Bharınach, 17583 W. Chicago Ave., Ede 


Samlin 
AIpotheler, 962 W. 12. Str., Ede 


Av 

Rivard, J. Fu R 
Ind, 5 Str 
J. vIwotheler, 465 S. Vaulina = 
Diviſion Str., 


Tahlor Etr. 
Er ©.. — 206 W. 
Woo S 
—*— —— HR W. North Ave, Ede 
California Abe, 
Echaper, 9. M., Wnotherer, 1369 W. Nort Ave. 
Schmitt, Senry, Apotheler, 567 W. € icago 
be. 
eusermann,, on. er 2638 ©. Loomi3 
St e 
Staiger, M. — Apotheler, 457 Centre Ade,, 
Ede 14. x. 
E:uiten, 6. N, — Ede Weſtern Abe. 
und Augußa 
Siubenranı, Gen. \ Stgotßeler, 477 V. Diviſion 
r. Ede Hohne 9 
<hiel. Chn®., Npotheler. 1629 Daden Abe. 
Trerfon, ©. W. Ayotheler, 208 Grand Mbe., 
u * Sarbenter, ‚Ste Mmilmautee Ave. 
vton Tharmac 
—— J. G., Mnotheler, 709 Milwautee 
be., Edle Nadble Etr. 
Südſelte. 
= le, R., Apotheler, 43. Etr., Ede Ellis Ave. 
Fe Senn Su Slpotheter, 43. und Et. Laie 
rence .% 
E own, ©. 


Benin, 
Bernit, 


Apotheler, 2402 Cottage Grove 
Abe. 

, Albert, Apotbeler. 5100 Mäland Abe. 
Burgen den * — * HT Cot · 
e Abe. und PVincennes ? 

* —————— — 1410 W. 36. Str., 
Avotheker, 63. Str. und 
ZJohn, Maer 4446 State Str 

ts HR Bene, 4 57. Etr. und Afhland 


auf, Apotheker, 420_E. 26, Str. 
Sranf, € R Mpotheler, 41. Str. und Eis 


Ave. 

und, E. Apotheker. 3511 Archer Abe. 
— ‚Parma, E. von, 22, Str. und Mi 

chigan 

8 theler, 3100 ——— ze. 

* LE, Abotteter, 29. und Canal Etr. 
Suicht, G au —R 2601 einer Abe. 
auoge Sitlen ‚ Apotheler, 6953 ©. Halſted 


Str 
* yet, 5059 State Str. 
grenfier, 6: I Adotbefer, 5501 ©. Halſted Str. 
Kürraſch, €. B., Apoiheter, 2839 Cottage Grove 
Abe 


Lenz, Geo. „Avotheler, 31. und ——* Str. 


F. Apotbeler, 2876 Arche ve. 
ee yotbeler, 2126 Yndiana 
26. Etr. und 


be, 
MeDonnell, Sohn, Upothefer, 


W c Sir 
ne Apotbeter, sp1 @. Halten Eir 
Srtenftein, 9. M., otheler, 4 un 
Sotlage Grobe oe. 
otbefer, — —— 
nahifs 6. 3659 ©. Hal Er 
Eammieling, 5 Sipotbeler, Sans Halfted Str. 
Schmidt, dB. Apotheker, 7118 & ra 
Ediroeder, W 9, Apotheler, 2517 M. 51. Str., 
Ede Welt ern Abe. 
Shutan, Alpert, Apotbeler, 1124 W. 63. Etr., 
Ede Carventer Etr 
—— Herm., Avotheler, 48 Dft 43. Ste 
edhmidt, 9., Mpotbeter, 4466 re Ave, 
Stenernegel, Dr, Apotbeler, 938 tr, 
Etraut, Simon, 799 E. 47. Gtr., öde Indiana 


2. Abotbeler, 1259 W. Garfield 

eh iehardh nabe Centre Ave 

Avotgeler, 1700 W. 63. Gtr,, 
Afhland Ab 

geunt. Fred, di derer, 3156 Wallace Str. 


de. 
Hin ninger, 








—— — 


——— 
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Die alte, , auveläffige ice Medical Clinic heilt —* nervöſe 


oder kranke Männer zur Hälfte der Koften, 


| Spezialiften berechnet werden. 


| Keine Kur! 


die gemöhnlih von Männer» 


Kein Geld! 


Kervenihwäkhe. . . „cm. .1046i8 60 Tage. 
Abfonderungen ...... 5. bis 30 Tage. 


Erkrankung der Drüfe. .10 bis 30 Tage. 
Blafenfrankheiten......20 bi8 60 Tage. 1 
Nierenkrankheiten. .....20 bis 90 Tage. 
Blntvergiftung........60 bis 90 Tage. | 


S 
SER 


Maftbarmfiftel.. „ou... 3 bis 20 Inge. 
Beichwerben. 


Perfönliche Ronfultation frei, Beimafiß......0......10 bis 30 Tage. 


In vielen Biten, no ber Patient zur Behandlung in unſere Klinik 
fommen kann, fann er noch am felben Tage geheilt nah Haufe aurüds 


fchren. 
Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. Unſere Behandlung ift 
wo e3 andere nicht fünnen. 


einfach, ungefährlich und ſicher. Wir heilen, 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 


Erfolgreiche deutſche Methoden. 
Gröhte und beitausgeftattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Eine 
—e—— körperliche und X-Strahlen » Unterfuchung, einſchließlich einer 
in⸗Analpfe iſt in allen Füllen wünſchenswerth, und wir en Patienten 
in allen Theilen des Landes hergzlichſt ein, unſerer Klinik, wenn möglich. 
wenigſtens einen Beſuch abzuſtatten. 


Rath frei. 
Alle Behandlung ſtreng vertraulich. 


Barum ein Invalide oder. Schwächling fein? Warum Mißerfo 
ben, wenn fräftige Gejundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen fan 
Schneiden Sie Died aus. Handeln Sie heute. Warten ift gefährlich. 

Warnung! Wir haben feine Biefigen oder reifenden Vertreter. Wir 
haben nur eine Alinif. Beſuchen Ste uns direlt. 


Estkunien täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Er ‚ unb von 6 biß 7 
Uhr Abende, Sonntags nur von 10 bis 12 


has 


— 





| Medizinen frei bis Sie geheilt find, | 


Chicago Medical Glinic 


344 8. STATE STR., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, ILL. 
Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erjcheint, 





2 o — — ——— — 


......... 10 bis 30 Tage. | 
Hümorrhoiden.........10 bis 30 Tage. | 








Leset die „‚Sonntagpost‘. 


Abende, Snteage, Donnerkag, 2 


Sie iapanifge Shilanrt. 
‚daft täglich Laufen Nachrichten ein, 
bie deutlich, erfennen laſſen, daß di 
Japaner auf allen Gebieten .. 
dentliche — machen, die 
erſter Linie darauf gerichtet find, ja 





in ber SHerftellung inbuftrieller Er= | 


aeugniffe von dem Auslande u 
gig zu machen und ben Wetibewerb mit 
den ausmwärtigen Nationen aufzuneh- 
men. In biefem Kampfe ift die Lei- 
fungsfähigfeit der japaniſchen Werf- 
ten unb ber japanifchen Handelsma⸗ 
tine berufen, eine hervorragende Rolle 
zu |pielen, da e3 feinem Zweifel unter- 
liegt, daß von japaniſcher Seite Alles 
berfucht werben wird, um ben ausge⸗ 
dehnten Küftenvertehr fo viel wie mög- 
lih unter japanifchen Einfluß zu be- 
fommen. Unter biefen Verhältniffen 
iſt e& geboten, fich ein klares Bild von 
dem Umfange ber japanifhen Schiff— 
fahrt zu maden Dies ift möglich an 
der Hand von Daten, die unlängft in 
dem bereit3 ermähnten finanziellen 
und mirthichaftlichen Jahrbuch für 
Japan, das fich als eine Veröffentli- 
hung des japanischen Finanzminiite- 
riums darftellt und fomit amtliches 
Material enthält, gegeben worden find. 
Die Angaben über die XIhätigfeit 
der japanifchen Werften reichen big 
zum Jahre 1903. Hiernad) waren da= 
mal3 200 Werften vorhanden, bon de= 
nen 1903 128 Dampfer von 37,314 
Ionnen un? 151 Segelfchiffe von 10,- 
181 Tonnen geliefert wurden. Diefe 
Zahlen bedeuten eine erhebliche Zu- 
nahme gegen früher, da 1902 nur 29,- 
000, 1901 38,000, 1900 fogar nur 
17,000 und 1899 20,000 Tonnen ges 
liefert wurden. Seitdem hat die Lei- 
ftungsfähigteit der Werften und ber 
zugehörigen Induſtriezweige eine wei— 
tere bemerfenämwerthe Steigerung er- 
fahren, was aus ber Thatfache erjicht- 
lich ift, daß der neue Panzerfreuzer 
„Zufuba“, ein Schiff von 14,000 
Tonnen Verdrang einfchließlih des 
Seitenpanzers vollitändig in Japan 
gebaut worden ift Welche Einbuße Die 
ausländifchen Werften, unter ihnen in 
eriter Linie England, dadurch erleiden, 
daß fih Japan immer mehr von dem 


fremden Einfluß unabhängig madt, » 


erhellt aus der Thatſache, dab Ende 
1904 von den Dampfern über 1000 
Tonnen nicht weniger als 490,000 
Ionnen in England erbaut waren, 
während aus Japan felber nur 80,000 
Ionnen ftammten. Ganz beſonders 
deutlich tritt das Beitreben, alles Aus: 
ländifche zu verdrängen, herpor, wenn 
man ſich die Bemannung der Flotte 
auf ihre Zufammenfegung Hin näher 
anſieht. Bon Schiffsoffizieren 1. 
Klaſſe waren 1895 607 Japaner und 
475 Ausländer vorhanden. Im Jahre 
1904 haben ſich indeſſen die Zahlen 
Thon fo verändert, daß 1096 Japa— 
nern nur noch 219 Ausländer gegen= 
über ftehen. Im Jahre 1895 befanden 
fih darunter 227 japanifche und 308 
ausländiſche Schiffsführer, im Jahre 
1904 Hingegen ſchon 475 japanische 
Kapitäne und nur noch 169 Auslän— 
der. Sp wird . bie Zeit nicht: mehr 
fern fein, wo ber fremde Kapitän an 
Bord japanifcher Schiffe der Vergan- 
genheit angehört, während er vor 20 
Jahren die Regel war. An Schiffsof— 
fizteren und Mafchiniften zahlte man 
1895 noch 839 Ausländer und 4135 
Japaner, 1904 äber nur noch 349 
Ausländer und 17,032 Japaner. 

Ebenfo bedeutend wie die Vermeh— 
rung des Perfonals ift auch die Zu— 
nahme des Schiffsbeitandes bei ber 
japanifchen Handelsflotte. Während 
1894 nur 745 Dampfer mit 273,419 
Brutto-Regiftertonnen vorhanden wa— 
ren, fonnte im Jahre 1904 ſchon ein 
Beitand von 1766 Dampfern mit 
797,674 Brutto-Regiftertonnen nad: 
geiwiefen werden. Zahl und. Tonnen 
gehalt haben fich fomit innerhalb von 
10 Jahren annähernd verdreifacht. 
Eine noch erheblich größere Zunahme 
bat im Gegenfaß zu den anderen Län— 
dern dieSegelfchiffäflotte erfahren. Im 
Sabre 1894 maren 722 Schiffe mit 
46,959 Brutto-Regiftertonnen vorhan⸗ 
den. Diefe Zahlen find bis zum Jahre 
1904 auf 3944 Schiffe mit 329,234 
Regiftertonnen geftiegen. Unter ben 
Dampfern jcheinen Diejenigen bon 
2000 bis 5000 Tonnen Größe für bie 
Küſtenſchiffahrt, die in ber japani⸗ 
Then Handelsmarine jederzeit eine her— 
vorragende Rolle ſpielen wird, ſich am 
geeignetſten erwieſen zu haben, da die 
Zunahme dieſer Klaſſe im letzten 
Jahre ſehr beträchtlich geweſen iſt; ſie 
ſtieg von 89 auf 121. Aber auch bei 
den Dampfern über 5000 Tonnen iſt 
eine bedeutende Steigerung vorhan⸗ 
den, 1894 verfügte Japan nur über ei— 
nen einzigen Dampfer dieſer Größe, 
im Jahre 1900 bereits über 14 und 
im Jahre 1904 ſchon über 23. Im 
übrigen weiſt die japaniſche Handels— 
flotte ſowohl bei den Dampfern wie 
auch bei den Segelſchiffen ein unge— 
wöhnliches Maß kleiner Fahrzeuge 
auf, die dazu berufen ſind, den Ver— 
kehr zwiſchen den zahlreichen und 
einander nahe gelegenen Inſeln auf⸗ 
recht zu erhalten. Diefe wenigen An- 
gaben über Japans Handelsmarine 
zeigen beutlich Die Veränderungen, bie 
fih auf kaufmänniſchem Gebiete in 
Dftafien vorbereiten. Sie find dazu 
angethan, daß der ausländiſche Handel 
in Zukunft auf japaniſcher Seite mit 
Yaltoren rechnen muß, die bis‘ dahin 
nicht vorhanden waren und die geeig- 
net find, den Wettbewerb der einzelnen 
Nationen im Fernen Dften noch mehr 
zu berfchärfen, als e3 bis dahin ohne- 
bin jchon der Fall war. 


> ⸗— 





Keine Tortnr läßt m mit Aleumetitmut berglels - 
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— Eigene Soni 
Wenn She den K 
berbauliches ges au effen ge 
dann tft es allerdings fein Pong 
daß Sie magentranf werben!— Frau: 
Shaun &, Herr — 23 ‚mix * 
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halt net viel z'na 
Ida muß mer. bike m ab gebe, Fr 


a Bißle länger im Mage lieget. 











im First National Bank-Gebäude 
Senrborn und Monroe Steaße. 


Yu der Sparkajjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Kouti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bauf iſt und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


1Tap,dıdo* 





Wu. 0. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
derleihen Geld Ar mer 


ey 1.4 aldi 
"Ban-Anfeihen. 

er Ber Eigentyum verlaufen oder faus 

fen will, wird erſucht. ſich an obige fir» 

ma au wenden. Sup, Dibsje* 


KRAUSE SAavınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


‚Aligemie: nes Bank-Geldjäft. 


% pinien werden bezahlt auf Spargelder.— 
gene und Geldfenzungen nach Deutf Ylanı 
und anderen Ländern. »- Geld zu verleihen aul 
Grunbeigentdum zum niedriaften Zinsfuß. Eriti 
figere Hhpothefen zum Berfauf vorvätbio. 
Sicerheitägewäl Bor $3.00 per Jahr. 
Prompte —136 wird gef ent. Sffen 
Abends bis 9 Ubr an Plontaa und Samftag 
1510,6n,do jafodl 


Greenebaum Sons, 


BANKERS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
8F Berleifen Geld auf GrundeigenthHum zn 
niedrigen Zinien. 

MAnleiben zum Bauen. Erfte Sichere Hypotheken 
zum Verlauf vorrätdig. Wechſel u, Geldfendunts 
sen nad) Deutichland und anderen Ländern. Kre— 
ditbriefe für Steifende, zablbar überall in der 
Welt, Allgemeines Banlgeſchäft. Sag, bibofon? 














Gegründet 1894. 


J.S. Lowilz, 


151 E, VAN BUREN STR, - 


wii. Clarl Str. u. 5. Ave. gegenüber Depot. 


— van 
Schiffsk arten, 
mit Erpreß- u. Doppelſchraubendampfern z 
Deutſchland, Deſterreich, Schiwei;, Luremburg etc. 


Abfahrten von New York: 

Dienftag, 1. Mat, „Großer Kurfürſt“ nah... Bremen 
Mittwoch, den 2. Mai, „Irave* nad Bremen 
Mittwoch, den 2. Mai, „Statendam“ nach Rotterdam 
Donnerſtag, 3. Mai, „La Provence“ 

Samſtag, 5. Mai, vaderland⸗ vad.....Untwerpen 
Samftag, 3 Mai, „Batricia® nach Hamburg 
Dienftag, 8. Mai, „Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
Mittwoch, 9. Mai, „Ryndam“ nad) Notterdgm 
Donnerftan, 10. Mai, „Barbaroſſa“ nad.... Bremen 
Donneritag, 10. Mai, „Amerila” nad......Hamburg 

Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher 


Bollmachten 


motariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Lolleltirt, Vorſchuß erthbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
ompte und reelle Bedienung garantirt. 
Gediinet bis 6 Uhr Abds. Sonntag: 9 bis 1? Borm. 
I3ma,odidofa,® 


chiffskarten 


nach und von 
Hamburg, Bremen, Antwer- 
pen, Rotterdam, London, 
Paris, Wien, Budapest, Oder- 
berg, Triest - Fiume und allen 
TIheilen Europas, 2, und 3. Klaſſe. 
Extra billig, wenn dieſe Woche gekauft, 


giltig für 12 Monate. 
Grobe Rreisfieigerung nad dem 1. Mai. 
Gepaͤck don Haufe abgeholt und frei auf 
Dampfer befördert. 
Bilfige Exfurfionen zweimal monatlirh | 
Nächſten Sonntag offen den ganzen Tag bi3 
6 Uhr Abends. Näheres: 


Union Ticket Office, 


Anton Boenert, Geueralagent. 


205 Süd Clark Str. 


dimidofrfafon 











Fuperläfßge SZahnarbeit, | x 


Ein Gebik unferer berühmten $8 6 
Zähne, diefe Woche nur, für.. 8 
a TEETH Feine Soldfälfungen 
Hälfte de 
puTPIA a — Raten, = 
enasibet ober 
Bähne uhne Platten 
uniere Eprczlalität, — 
Deutſch geiprocden. 
RcCheöney Bros. tonfurriren nicht mit billig 
anseigeuben — ſeudern mit re 
n eriter Aialie zur Hälfte von deren 
Bähue jchwmerzlos gezogen. 


McGHESNEY BROS. Saum ex 


Trefit Vereinbarungen ner Phone Central 2047, 
Difen Eonntag bou 9 bis 1. 24m3,6nZ 


Wichtig jür Männer, 
Benn 15* oder Araneien Euch nicht beifen, 
de t 
—— — I erheobten Heilmittel, 





rateur Beilen n 
Nächte, Nerböfi tät, S im Urin 
und nicht aufriedenftellendes Cheleben. eis 
.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — * s atigen 
ittel find nur Bei . 
8 Dentiche 


ER re 


Haffenkein- Kur, 


(Eraemerd Calculus Eure), 
unfebldar gegen Gallen, Nierem und Blafen- 
fein, Biltofttät und alle bon Biltefität ftams 
menden Magenleiden, Sgreibt um Rirkularer 





; 00m Goagmer, GA0 9. Grand Se. 


St. Louis, 
Tap,eod&,6mo,eba 


: Rbfahrt 9.10 Abends, 


‚Buffalo und Chicago Special. 





—— — — — 
Hermann Heinze, O. E., 





Veldmefier u. GppertsBeihner, 8. 889, 79: Dearbarn.. 


dad..lm.x 
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Sirunhleiiende 


3* 
Ber, 
Sorten, eibbinden für 
—— Leib, Wutters 
—— 3 —* und 
rampfadern, 
—— . WR, . m. — 
nder 50 Gent3 und aufwärts. "Bejonders 
emplehe ich ne neu erfundenes Brudband, 
welches eingeführt it in 
der deutſchen ne Es 
iſt das ſicherſte bequemite 
und — — welches 
Naht ohne 
getragen weich 
and eine fidhere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfertz, 


abrikant, GO ifty 94 4 %, nahe Randolph 

tr. Spezial ik fitr rüße und. Vers 
madhjungen des rurk Auch Souns 
tags offen bis Uhr, — Damen werden non einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpajien. 





Damen: $500 Belshunung, falls „ * Rellef 
— beriagst, aufgehaltene 
monatliche Perioden, gañz gleich. 
wie lange unterdrüchkt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
folut fiber. Tauſende der baris 
En nädigiten fälle wurden in einem 
’ Tage gelindert. Pillen, $2.0. 
Flitffin, $3.00. Sprecht dor ober 
ſchreibt um freien Rath. 
Offictunden don 05. Co antag3 bon 10—4. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Mearborn Str. Chicago. 
dadrii· Amai 





Dr. J —S 
Fe Eyezial-Arit für Augen», @ ıB 
Ihren», Naien» und Halsleiden. de : 
bandelt diejelben aründiih und 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarrd, Schwer 
börigteit und Kropf oder Dichhals nah 
neuelter Methode Inrirt.— Küritliche Nur 
gen: Brillen angepabt. Unteriuhung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln 
Stunden: 9—-11 Vorm, 2—4 9 
6—5 Ubentp. Sonntags 812 2 





215 Drarborn Str. 


Genaue nerlu gung born Nugen und Anpafs 
fen bon Gläſern für ale Mängel der Eehlraft, 
Ronfultirt ‘ın3 bezüglich Eurer Nucen 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Sir. 
Aöfeb,didoie® gegenüber der Roit-Difice. 


Feill Euch feibil 


Entleerungen der 





French 
bil sr 
heilt int« 
mer alle 
Krankhei⸗ 
‚en und unnatürliche 
Ergane beider Seihlccter. Volle 
ieder Slaiche. Preis $1.00,. Berlauft bon 
Stahl Drug To. oder nad Empfang des _Breifes 
ber Expreß verfandt. Adreſſe: €. Stahl 
zug Companny, 153 Ban Bur en Straße, 
Salto Vdg., Ede Eherman Sir. Chicago. 


e.% 





KZalteich’s Bruchband 
£ 2 — bält den Bruch und 
Pte % ftäctt die Bauhvand, 
FE wm> | 
2 ' Babrtfanten. 
Otto Kalteich, 
133 Clark Str. 


Ede Madifon Str., 1 Treppe bog. 


Sib,fa,di,do® | 8* 








 Eiienbapn- Fahrplone. 


Nidels q N at Rem Dort, Chicago & St. Louis 


R. R.— La Ealle Station, Ban Buren und LaſSalle. 
Si u. ET | 
e 


Tidet:Offices 111 Adams 
Rhone — 2057. Ulle 
New Dort und Bolton ps. 
Rew York Erpre 

Rem Dort und 


wi} In 


an 


9.15 Nm 
5.25 Am 
7.40 Yım 





Zeit Shore Eijendann. 


Bir Limited Schnellzüge täglih zwiſchen Chicays 
ad ©: Louis nah Rem York und Bafton, vis War 
das Fiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Eß- und Buffct-Schlefwagen duch, o&ne Wan 
genwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafb. 
Abfahtt i1.00 Vorm., nun in Rem Vork. . A 
Intunft in Bofton. .3.20 
Abfahrt 11.00 Abends, — in Rem York 7. 
Ankunfſt im Boiton.. W. 
BiaNidel Plate. 

abfaprt 10.35 Bi, > in New Bort 

ntunft in 2ofton.. 
Epfapıt 10.15 Abends, Untunjt in New York 
Ankunft in Bolton... 

Bline geben ab vr St. * wie folgt: 


a Wabaſh. 
— tm Rem Vork —8 2 
Ankunft in Pofton.. 5.50% 
Upfaprt 8.40 Abends, Ankunft in Reim Mork 7.50 
Antunft in Boiton..10.%0 3 
Wegen zent Einzelheiten, Raten, Shlefmagen, 
Blog m. ſprecht vor oder fchreibt an 
General:Bajiogier- Agent, 
5 Banberb:lt Aye., Nem Rork. 
Gen, Weſtern Rafjagter: Ugent, 
%05 ©. Glarl Str., Chicago, IA. 
Leet:igent, 05 6. Clart Gr., Gülcan, IE | 


ee 
rn α 


3.00 
4.0 
1.50 4 





JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ude durchgehen * Züge fahren ab vom nt: 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Rom, —— 
Adams Str. Phone Gentiel, 0270. 


Orleans: T!:mpbis Special 
—&X Memphis, New Or⸗ 
tcans, Hot Springos, Art.. 
Et. Youis und ‚Springfiel— 
Daylight Special 


iamond ° cial 
ee 5 ka FR Sessocine 
vanspille, Jadfon, 
und füplih—AYaft Mail.. 
Evanspile, Baikoihe Lıd.. 
Champargn, Decatur, Tana.. 
Bloomington und Chats wort 
Bloomington und Chatswort 
Cairo und jüdlih 
Rantafee und Mattoon. 
Minncapolis » Et. Paul Bir, * 
Cmaba « Council — Ltd. * 
Tudugue, S. Eitn, Yalla * 
* 
- 


Ifier, 89 
Wiobrt. 
e10:00 B. 


Band 
BEEEBZ EREBY UN 
BE — 


Dubroue & Ft. Bee: Expr. 

Falt Mail Dubuaue u, Welten 

nenne ed St. Baul.. 
ord Paflenger 

Wotford, Ireeport. Dubuaue 12:25 R 


u„n„..„.e... 


Besnmnnna ohne € 
BEHBBESBESHRBEN 


SISSSSRSEESESEE m} 
9 92--10 


i$ 





Rate Ssuore und Midhigan Southern Bahn. 
N.9.6&9H.8R. und B. & A. Bahnen. 
Batndof: La Sale Str.:Gtation, Ban Bur 

end Sa Sal 2 a und 31. Str. EradtsTideh 

Office: 10 S 

Ankunft: 


» Grpr iD. TR 


eb 
hal Albany & New RD 


44 


Rem Vork Voſton Srrrial. ">. 
Twentleth Genturn Limited.. 
Zufſalo & Pittsburge Grpsch 
Rem Gngland G ’ 
gulfele und der D 

Late Shore Limited ... 
Eithart Ntlomodation 
Toledo, Eicheland und dem 


ften 
Xoledo, Ciedeland. Eolumbus, 
Charleston, . Ba, Rem 


2. orf 9:00 I 
Buifalo und Boiten 
“Sänlih, Täglich, hans Gorr'' as, 


fr 
&& 


3 s2aH8 


€‘ 


2832 | 
Käzk 
“zen *0 
2888 
“nr 


4 





Ehicage & Alton „Der einzige Weg." 


— 0 fice, Rectot Building, Clart un» 
Monroe Str, elepbon: Harriion 70. Unions 
Seltene: Station, prigen Adams und Madijos 
tr. Telephon: Mein 2 

Et. Lonis-Sp’gfielo Büge. —* C je Uni. & 8 
Brairie State Egpreb........ F v8. * 


Balace Exprebß 
rr Epreial.. Dr ann 01.4 Rn 
Blooımington, Sp’gfielb Socal. 93.0 Rn 
treator: Deo: 8 
oria Limited 
—— Chicago Limited... 
ht © — 


Mid R 
—— .. Füge. 
Ranias Gitn Summer 4% Nm. 
Min Ku. 3 — u 43 Nm 
Radi Merits 





PRouou Route — Dearbarn Etiatlon. 
Tice Offices: 2 Clark Str. und 1. Plaije Hotels, 
—— — 1897. 8 


fahrt. Sal 
5*8 —— rasen IE RB 3 
ndienapoliß und Sineinnatt.. * 2.45 8 

anette und Loutspille....... * 8.30 
— Gincinuati umd 


Cinciunati uns 

Ü-comodation. erben 
Louispiße...... 
€ nati 


“r 9.02 
h Faden Springs * 8.30 3 
Ge Baden Springs * I. R 
id. "Läglib, ausgenommen 


8.08 


*12.00R 
2322 
98.0 * 





en 
Bebuhof: Grand Gentral 


— a auf Erg. 


........u.n... 7.15 


eipineten ton & Bitte» 
EST 01 3 


200 verjchiedene ; 


Harn | 
Anmweifung m. | 


jomz,didofon® | P 


zu baben beim | s 





Leidet Rs an Bruch? Wollt Ihr in einer —* lurirt werden o 


neue N ide 
Bist Shr, dab wie Die Erfinder Dieies 
zen PBrud wie in einem Ge ronsftnd 


Meilers, ohne Bruchband oder irgendivelde Vorrichtungen dur gi. 
melde es A ermöglidt, da3 Bruchband 

es wunderbaren Heilverfahren jınd, welches Eu» 
bält bei Euren‘ “eriten Beſuch in unferer Office, 


für immer abaulegen? 


Wollt Ihr Furirt werden au dem Rreife, melden Ihr für ein werthloſes Bruchband 


bezablen würbet? Wenn fo, 
Euch für 
plifation früh ein. 
danıı fommt und werdet wie biefe 

Chicago, 3. Febr. 1905. — Bert 


Diele Off —— — cht giltig. deshalb reiht Eur 
10. eſe erte ifı na iefem Datum nicht giltig, alb r e 
Lefet, was Eure NRahbdarn in Bezug’ auf unfere Behandlung Tagen, 


heilt. 
t Toltor: 


Mai in Behandlung, und wir beilen 


Ich batte lange an einem ſchlimmen 


Bruch gelitten, weichen das Bruchband nicht wu halten vermochte. Ich trat im Januar 
in Ihre DVebandlung, uno Sie beilten mich in einer Stunde, und feither trug ih tein 
vruchband mehr. — Blue IJstand. Jil. Seo. PB. Mey er. 


EBicago, 16. 


nen Seite 30 


ich fortwährend ein Bruchband tragen mußte, und am 10. 
bon beiden Brüden in einer einzigen Stunde, 
mehr. Ihnen für die wunderbare Heilung und die guien Nefultate 


Febr. 1903. — Werther Doftor: 
Jahre und auf der anderen Geite 5 Sahre an 


Ic möchte Tagen, dak ih an der ci» 

ruch aelitten, jo dab 
Yebruar beilten Sie mid 
und jeither trug ih 1ein Bruchband 
vankend verblei⸗ 





be ich achtungspell: 9. Kurm, 204 Dit 25. Blace. 


Ehicago, 11. 
men 


Febr. 


906. — Wertber Doltor: 
ruch und Dbatte alle Arten Bruchbänder getragen und deridiedene Aerate ber- 


Sch litt 14 Sabre an einem fhlim- 


ſucht obne Hilfe zu erlangen. Eine Ueaemblans mittelit Ihrer wunderbaren Metbode 


machte mid geiund, 


und feitber brauchte ich 
babe ich nicht mehr die aeringften Anzeiden bon Bruch 


zu tragen. Auch 


fein Bruchband mehr 
nit genug au 


Ich kann 


Gunſten dieſer Heilmethode In an Horte, daß er Leidenden bingeben und gebeilt 


werden wie ih. — Leopold Bend 


711 W. 


. Etr. 


Beachtet, dab unfere Offerte einer antaltigen Fri A von irgend einem aewöhn- 


liden Bruch nur bis zum 1. 


balb verlängern wir die Zeit bis zum 1. 


Met gültig ift. 
morden, da mebr Keute ſich anmeldeten al3 wir in dieſe Zeit hebandeln Tonnten; 
Mai, nah weldem Datum wir vofitib diefe 


April verlängert 


Die Zeit iit pom 15. 
des⸗ 


Offerte zurückziehen und unferen gewöhnlichen Preis berechnen werden. br 


Euch früb anmelden, 
nen. Konsultation frei. 


Bt 
da Wir nur eine befihränfte Anzahl Hülle täglich bebandeln Tön» 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


211— 212 Chicago x Hera Honfe Yldg., 112 Stark Str, Ede Waſtüngton Str. 


Ctunden don 9 bis 5. Eonnteg3 9 bis 12. 


S3ap,didofon* 








Spesialiften in Genite » Nrinary, 


Kerpen 


und Niter » Srankbeiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienite zu mäßigen Koiten. 


Die alten zuverläfligen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Konſultation 
perſontich Wr ei. 


oder brichtiM. 


Erfolgreihe Methoden — 30 Jahre Eriahrung, 


Uret$ritis—5 bis 15 Tage. 
KRrampfaderbrudh—s bis 20 Tage. 


Hämsrrhoiden—3 bis 10 Tage. 
Phimoſis— bis 10 Tage. 

Brudh—10 bis 30 Tage. 
Nervenfhwädce— 10 bis 60 Tage. 
Berluſte— bis 30 Tage. 
BroftatiiheLeiden— 10'568 30 Tage. 


Blafentranfheiten— 
Nierentrantheiten—20 bis 9 Tage. 
Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After- Fifteln— bis 20:Tage. 


Ale ärztlihe Behaudlung uud 
Korrefpondenz; vertraulich. 


Urtns iſt in allen Fallen wünſchenswerth 
des Landes ein, unferer Office einen 
fiegeltem Koubert frei jür Patienten, 
lung bat Iaufende furirt. Kein €. DO. 2., 


Kifte verihidt. Erprebtoften von uns bezahlt. 


tretörs beantwortet. . 
L * nicht und ver⸗ 
a en une GIB. 
Grperimentirt nit mit aehährligen Dro⸗ 
uen. 
Bezahlt keine 
Warum ein Schwächlinag fein? Warum 
Leben bringen kann. 
fices oder 
Etunden— Täglich, 
8; Sonntag, 
Südmelt-Ede 


e X.Strahlen Unteriuchung 
Eine gründlihe phyſiſche und —258 


veſuch adzuftatten: 

die nicht borſprechen fünnen. Unfere Hausb 
wenn nicht gewünſcht. 
Briefe uenteriden Privatnantden u 


sdeern tjt gefährlich. Warnung! 
ertreter. Scheeißt direkt ader ipredit vor. 


10 „5° BERLIN MEDICAL INSTITUTE 


State und Ban Buren Str. (gegenüber Siegel Cooper & Co. und Rothſchild 
& Co.), beauem gelegen zu allen Straßenbahnen uud Babnböfen. 


20 bis 60 Zage. 


einſchlie An 3 
—— Allen — 
in einfachem > 


den 
Fragebogen 


Medizinen in ein 


* ga nichts 'von Enten Apsiheler von 


ichreiben, 


wessen Euren Fall deinem unerfahrenen 
Arzte an. 


unveridämten Gebühren. 
erislalos fein, wenn Gelundheit Euch 


Erfofg im 
Wir baben Seine auswärtigen" Die 


€. Ban Buren Ste, 
Chicago, Jul. 


ll1ep,mibefrmodi* 








3eder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatkrankheit, 
an irgend einer ererbten, gugezogenen oder an⸗ 
ſteckenden Krankheit, — 


an Verluſt der Lebenskraft, 


Schwäche, Blaſen⸗ 


beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


——— Er wird perſönlich und bertraulich ſich mit ibm ausſprechen und ihm be⸗ 


italism 


die neue Behandlungsmethode, welche bon deutſchen und franzöfifhen Spestaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich zu heilen vermag. 
Ich lade befonders alle ungufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Aerzten er» 
folglo3 behandelt wurden, borzufprechen, und ich werde ihnen bemeifen, dab Bitalism 
Andere kurirt hat und auch Euch luriren wird, 
Bonfultation frei und vertraulich. 
Spredftunden: Zäglih von 9 Vorm. bis 5:30 Nahm.; Dienſtags unb Frei⸗ 
tags 9 Vorm. bis 8 Abends; Samftags bon 10 bis 1; Eonntags bon 10 Bis 12. 


Dr. Weintraub, ®iener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Wabaſh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Gienater. 


mweilen, dab 








sehe tuchiachtsnhksshdeehie deshlashlschlsnhdägt 


Seiden Sie 


faderbrud, 
einen? Kommt 


an ra 
ſchwachen 


Tnttinger Die 


oft aroß. Linderung und in bielen Fälle 
erreicht werden mit genau paffenden, 


iſt frei 


Initrumenie für Irumme Beine etc., 
‚on und bezogen werben. 


pelt. 
sagilten, 
9 bi3 12 Uhe zur Verfügung. 
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ww ren elaitiide Gumpmilte 
Maß und verlaufen alle zu den 
niebrigiten Sabrilpreifen. 
Unannehmlishteiten und Schmerzen, 
berurfaht durch angeſchwollene oder — ———— 


aut ar elaſtiſchen 
Strümpfen. Diefes Tann aber nicht mit fertig gemachten, oft jaßrelang 
auf Lager gebaltener und ausgetrodneter Waare beswedt werden, und 
deshalb mächen wir jedes Stüf aus frifdem Material, befter Dualis 
tat, aenau nah Maß, zu dem niedrigiten Fabrifpreis. 


Unfer neueiter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 


geihtwollenen oder 
kr uns, wir fa» 
e genau 


ind 


ann aber nur 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Gerabehalter, Gammi-Waaren, 
tönnen zu den niedrigiten Preifen 


Bruhbänder don 65c aufwärts, einfeitia; $1.25 und aufwärts dop⸗ 
Ueber 70 Sorten, ein aut baliendes für , 
für Herren und Damen, fteben tägli 


eden ſtets borrätbig Crfa 


Ban⸗ 
ben s Uhr bis 7 Uhr und nntag3 bon 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


1Oi 








DR. KLEENE, 


Ohren, NRajen- und Galdarzt, 
en Viorgens 9—11, u — 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Derter Building. 
erzte dieſer Anſtalt ſind erſahrene deut⸗ 
— —— 
r enden Mitmenihen fo ſchne 
mal au Bellen. Cie gei | TMRatR 


len ——— —— al ehe 
rün unter Ga € e gebeimte 
der enle MS u 


Rranibeiten Münner, 
Bien keasdie onen Yon Geionkeiieden 
—8 Manubarkeit etc. Operationen von 
Ktlaffe — N taditale 


fultiet uns bebe: En 


Diesen wir Befienten * 
adlung intl. —— 
Nur drei 2 


—— 
Bormittags. nad; Sonntag 





8 De Horgen 
10 Bis 12 Übr 





Badikalkur 


— der — 


Uervenſchwäche. 


Schwache, newöle Verſonen, geplagt don Hoff 
nung3lofigfeit und ſchlechten Träumen, erſchõ⸗ 
pienden Ausflüſſen, Bruft-, Rüden und Kopf 
f&merzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
un» Gefichtd, Katarrh, Magendrüden, Stublver⸗ 
ftopfung, Müdigleit, Errötden, Zittern, Herz 
tlopfen, Bruftbellemmung. Aengſtlichleit unb 
Frübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund* 
tie einfach, ſchnett uud billig alle unnetärfihen 
Berluſte und andere folgen ingendlider Berir- 

rungen gründfih geheilt und volle Gelundheit 
und Frogiinn wiedererlangt werden fünnen. — 
wened Heilverfahren. Icder fein eigenes 


En ntlich interelfante umb Iehes 


und alt, Mann und frau, g 
Tann aegen Einfendung von 25 Gents in Brief 
marfen verfiegelt besagen werden bon bez 


Privat-Rtinik, 181 6. Aug, 


New York, N. Y. k 





Eine Spriktone durch die Schöllenen 


——. 


Ton Droe. 


Der Schnellzug, der einen müden 
Mann nad) dem Süden trägt, haftet 
die Geitade des Vierwaldſtätterſees 
entlang. Freundlich grüßen die alten 
Bekannten aus Iuftiger Höh', die brei 
Miten und der Pilatus, der Triſten— 
ftod und das Nebelhorn, und ein deut— 
ſcher Gymnafialprofeffor, der mit einer 
fleinen Schülergemeinde auch im „Ab- 
theil“ figt, hebt Ruhe aebietend den 
Zeigefinger der rechten Hand. Der 
Finger war ein Riejenfinger; wirklich! 
Erſt bei näherem Yufehen überzeugte 
ih mid, daß der Finger nur. brei 
Glieder hatte. Diefen Finger trifft 
man oft bei Profefforen an, er gilt in 
- naturmwiffenfchaftlichen Kreifen als ein 
Zeichen der Art. 

Der Profeſſor war ein Mann von 
beiläufig 1 Meter 80 Höhe, Alles fun- 
felte an ihm: die goldene Uhrfette mit 
dem Betichaft, die fcharfe Brille, die 
Vorſtecknadel und die Slate. Warum 
man ſolche Glatzen nicht mattirt? 
Könnte nicht etwa durch eine Säure: 
behandlung ein feines Korn erzielt 
werden, da3 die Reflexe dämpft und 
die blendenden Lichtlegel dieſer Con— 
berfpiegel zeritört? 

Der Profeſſor ſprach alfo: 

„Wenn wir um diefe Jahreszeit bie 
Länder ſüdlich der Alpen auffuchen, fo 
geſchieht das nicht nur, weil einerfeits 
diefe Gegenden ſowohl in Elimatifcher 
Beziehung, als auch in der Vegetation 
unfern heimathlichen Gefilden voraus 
find, fondern auch, weil andrerfeits die 
Alpenorte, welche und im Sommer zu 
trgötzen pflegen, jetzt unmirthlich, jı. ge: 
— *— ſind.“ 

Da im Allgemeinen das, was ein 
beutfcher Profeſſor in der Tiefe feines 
Bemüths konſtruirt, nicht richtig iſt, 
ſtieg ich in Goeſchenen aus —* bezog 
als einziger Gaft im „Rößli“ Quar—⸗ 
hier. 

Schnell war in der behaglichen 
Bajtftube ein Gefpräch im Gang. Wie 
ſchön die alte Wirthin aus der Zeit er- 
zählte, als der Gotthard noch nicht 
durchbohrt war! Im Handumdrehen 
war ich in eine richtige „Auch Einer” = 
Stimmung verfegt, und al3 dem Wirth 
der Hals der Chiantiflafche, deren Del- 
pfropfen eingefroren mar, über ber 
Spirituslampe plabte, ſagte ich ſehr 
befriedigt: „Aha, die Tüde des Ob- 
jett3!” Dann aber ſchlug ich dem Ko— 
bold ein Schnippchen, indem ich den 
Ehianti durch ein Milchfieb feihte, auf 
daß feinem über Nacht ein Glasſplit— 
ter zu ſchafen mache. 

Morgens in aller Herrgottsfrühe 
fuhr ih in die Bergjtiefel und ver- 
Ihmand als ein einfamer Wanders— 
mann alsbald in den Mauern der 
Schlucht. 

Der Schnee iſt ſteinhart gefroren, 
die Kufenſpuren glänzen wie polirter 
Stahl. Die Schneeſchmelze iſt noch 
nicht eingetreten und die Reuß hat we— 
nig Waſſer. Je weiter ih in d': 
Schlucht eindringe, deſto granbdiofer 
wird das Bild; auf den mächtigen 
Blöcen im Flußbett, auf allen Felſen⸗ 
fanten, auf allen Bändern der Schnee. 
Hier die Felfenmauern von dieckem Eife 
überglaft, dort die Vorfprünge behan— 
aen mit Riefeneiszapfen und mancher— 
lei anderem Giszierrath. Da, wo die 
erite Ueberbauung ilt, liegt eine inäch- 
tige Lawine, die Straße überfchüttend, 
die Reuß überthürmend. Aber bie 
Waſſer haben ſich einen Stollen dur) 
die Schneemaffen getrieben und don— 
nern tofend unter ihnen hin. Die Teu- 
felsbrücke iſt bis zur Höhe der Brü- 
ſtung verſchneit; ſchauerlich ſchön iſt der 
Blick in den klaffenden Felsſchrund 
mit der ſchäumenden, gurgelndenReuß, 
gerade jetzt, wo die ſchützende Mauer 
nicht abſchwächend wirkt und der Fuß 
knirſchenden Schnee unter ſich fühlt. 
Das Urnerloch ſieht das Auge als 
ſmaragden-grün flimmernde Höhle, 
und purpurroth zeigt ſich beim Aus— 
tritt aus dem Tunnel die Welt. Ein 
paar Minuten, und die Netzhaut ge— 
wöhnt ſich an den Sinnesreiz: leuch— 
tend in reinſtem Weiß breitet ſich das 
Urſerenthal vor mir. So weit das Au— 
ae reicht, Himmel und Schnee. Ein paar 
Felsknäufe der nördlichen Berae, bie 
drei Tannen oberhalb Andermatt, die 
eine Riefenhand in den Schnee geſteckt 
haben könnte, das Dorf jelbit und hin- 
ten im Ihal der alte Rongobarben- 
thurm unterbrechen dieſes Meer von 
Schnee, und fo Scharf find alle Kon— 
füren, fo rein die Linien ber Berae 
und fo Klar die Luft, als fei das Bild 
in Stahl geſchnitten. Man glaubt die 
Steine des Longobardenthurms zählen 
zu können! Und über all dem prengt 
ein mattblauer Himmel mit buftigen 
MWoltenfchleiern, und durch all das 
flirrt und flimmert fo gleißendes, 
gligerndes Sonnenlicht, daß die Augen 
thränen und fchmerzen, die in langem, 
nebligem Winter bei glimmendenGlüh: 
lämpchen blöde geworben find. 








Ein alles Sprichwort 
in neuer Gewandung 


Eßt Ihr einfach der Stimulirung wegen 
oder wegen wirfliher Ernährung. 


In Geldfahen aibt e3 ein altes Epridivort, 
welches lautet: „Es fommt weniger darauf an, 
was man berdient, als as man eripart,“ und 
gerade fo in der Nabrungd und Gefundbeits« 
frage, Tönnte man wirflih Tagen, „es lommt 
weniger darauf an, wie viel ınan ißt, als wie 
vie. wirklichen Näbrwerth man empfüngt aus 
dem. mas mah ißt.“ 

Das iſt das Geheimniß don Gefunbbeit und 
Kraft und Stärke. Sons gleih wie viel Nahr⸗ 
Icaft Eure Speife entbät, wenn Gier Körper 
die Nabrlraft nicht affimilirt — fie —— 
und über ben störper vertheilt — fo erbalt 
Ihr weiter nichts als aeitweife Stimulirung 
alı3 den genofienen Epeifen. 

Malta-Bita, der beite ganz e weiße Wei 
mit reinem Seritenmals-® tralt ber ie 
tündlid gedämpft und gekocht und jede we> 
nufprig gebaden, iſt reich an Nabrfraft 
wird felbft bon dem fchwächtten agen le 3 
aſſimilixt. Jedes einzelne der darin entbaltenen 
Nähr-Elemente wird von dem Körper auge 
nommen, um ibn zu Iräftigen und ba3 Re en 
au erbalten. 

Und Majta-Pita Int fo woblihmedend! 
perfeftes Sehpftid i obne ale umaglie, 
umd es ift ebenfo 4 drei Mal es 3 
monmen, Berfucht eine, Schüffel Ri mi $ * 
or babı nie etwas fo autes geihmedt 

Malta Bira iſt immer fertig zum Serbiren. 
nein Aochen. feine Inannehmlichfeiten. Alle 
Wivcere. sep 10 Kens, 











Da wo ber Meg Andermatt nachdo⸗ 
ſpenthal zu verläßt, habe ich meinen 
Mantel auf den Schnee gebreitet, mich 
darauf gelegt und den Wolkenſtreifen 
nachgeſehen, die gen Norden trieben... 
Pfitit! pfeift's plöglich in den Höhen, 
und im Thal erwijche ich gerade noch 
meinen Hut: Der Föhn! Daher die 
ftrahlende Herrlichkeit! Die Föhnklar— 
beit, das „melfche Weib“! Beim Ab- 
ftieg tropft’3 und riefelt’3 und rinnt’3 
denn auch aus allen Riten und Fugen, 
und eines großen Eisgehänges letzte 
Minute hatte eben gejchlagen: Praſ— 
ſelnd ftürzt es in die Neuß. Auch die 
Sonne hilft wader nıtt, nimmt mir ko— 
end den Mantel von der Schulter und 
gießt mir lächelnd die Stiefel vollWaj- 
jr! Glitfchend und gleitend geht’s 
abmärts durch thauenden Schnee; da 
aber, wo Goeſchenen anfängt, wird die 
Straße fürchterlich; al die zahlreichen 
Einlagerungen, die eine primitibe 
Landwirthfchaft einen langen Winter 
lang im Schnee deponirt hat, drängen 
zum Licht zur Pein des Wanderers. 

Wie ein Wolf ftürze ich mich auf die 
eingebrannte Mehlfuppe der „Rößli”- 
wege Der Wirth fragt dies und 

as. 

„Biel Schnee oben,” fage ich kurz. 
„3 tcht en langer Winter afı,” 
feufzt er, „aber... und er führt bes 
Längern aus, wie hart es dem Land» 
bemohner anfomme, immer uny immer 
auf den Frühling zu warten, und daß 
es der Städter viel Teichter darin hätte, 

Ich treue einen Löffel geriebenen 
„Chäs“ GKäſe) in die Mehlſuppe und 
nicke mit dem Topf. Warum ſoll ich 
dem Mann ſeinen Glauben nehmen? 


— 
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Die Zahl 12. 


Wenn die Erde ihren Kreislauf um 
die Sonne vollendet hat, find zwölf 
Monate verfloffer, ebenfo mie 12 
Stunden die normale Tages- und 
Nachtlänge ausmachen, wenn man 
bon den Schwanfungen der Jahres: 
zeiten abfieht. Diefe aftronomifchen 
Thatſachen maren fchon den alten 
Babploniern befannt und darauf 
gründeten fie !hr Zahlenfyitem, das 
allerdings als ſolches fait überall dem 
auf die Zehn berechneten Dezimaliy- 
ftem hat weichen müffen. Trotzdem 
hat das Smölferfpftem in weit höhe— 
rem Mape bei allen Völkern auf das 
Leben eingewirft. ald man auf den er: 
ten Blick annehmen follte, und ung 
nicht nur in den Stunden und Mona= 
ten, ſowie den 12 Zeichen des Thier- 
freifes Andenken hinterlaffen. 

Wir wiſſen zum Beifpiel heute, daß 
Griechenland zwölf Hauptgötter hatte 
nämlich Zeus, Pofeidon, Hephaiſtos 
Apollo, Ares, Hermes, Hera, Athene 
Demeter, Artemis, Aphrodite und 
Heltia. 

Der Zufammenhang diefer Ein- 
theilung mit dem Sonnenſyſtem wird 
ohne weiteres flar, wenn mir uns die 
Urt der älteſten Kultusformen als 
Naturreligionen vor Augen halten 
Griechenland befitt aber nicht allein 
diefen, durch Altäre und Bildſäulen 
der Nachwelt auffewahrten Zwölfgöt— 
terfreis. 

In Rom finder mir die nämliche 
Gruppe als Conſentes Dit, die ver— 
einigten Götter. Von hier aus wird 
fich die Zmölftheilung, ſoweit fie nicht 
direft durch ariechifche Stämme einge- 
führt worden if, über das übrige Ita— 
lien verbreitet haben, wo mir ihre 
Spuren ebenfo in Pompeji, mie bei 
den Etruskern, Schinern u. |. m. ver— 
folgen können. 

Indeſſen werden wir nicht bei ber 
Verbreitung dieſes Syſtems auf dem 
Mege über Griechenland jtehen bleiben 
dürfen, da fich die Zmölfiheilung bei 
Völkern findet, die mit den Griechen 
faum, mit den Babyloniern ſchon gar 
nicht in Berührung gefommen find. 
Lebteres wäre noch für Perfer, Syrer 
Chaldäer, Phönizier und Inder, viel: 
leicht auch für die Aegypter anzuneh— 
men. Dagegen findet ſich die Zwölf— 
theilung aber auch bei den Japanern 
bei den Urbewohnern Amerikas, bei 
den alten Irländern, fowie bei Preu- 
Ben und Lithanern. Hier iſt alfo mohl 
zu Grunde zu legen, daß diefen Urvöl— 
fern ebenfalls Die Bedeutung des Son: 
nenzyklus befannt geweſen ilt, wenn fie 


nicht — und dies würde der herrfchen: |’ 


den Auffaffung von der Entitehung 
des Menfchengefchlechtes entiprechen — 
diefe Wiffenfchaft aus der gemeinſa— 
men Völtermiege bereit3 in die neuen 
Heimftätten mitgebracht haben. Dann 
läge hier ein neuer Beweis dafür vor, 
daß der Kulturzuftand des Urvolkes 
fein fo tiefer geweſen il, ala man 
leihthin annimmt, und daß fie zum 
Beifpiel in aftronomifch-mathemati- 
ſchen Berechnungen eine ziemlich aus— 
gebildete Wiſſenſchaft befeffen haben 
die theilweife im Laufe der Jahrtau— 
fende verloren gegangen iſt. 

Die Anficht, daß die Wildheit der 
Völker nicht der Urzuftand ift, fon- 
dern eine Entartungsform der Kultur, 
gewinnt danach an Wahrfcheinlichkeit 
zumal menn man unfere modernen 
Kulturenartungen mit berüdfichtigt. 

Auch in die nordifchen Kreife ift die 
erwähnte Zmölftheilung, jedenfalls 
auf diefelbe Weiſe wie eben gefchil- 
dert, gebrungen, und mir finden auch 
bet pen Skandinabiern 12 Wien 
(Sötter). Schlielich iſt e3 auch fein 
Zufall, daß dem Jakob, dem Stamm: 
pater der Israeliten, 12 Söhne zuge: 
fchrieben werben, mie Jeſus von 12 
Jüngern umgeben ift. 

Von den reliaiöfen Verhältniffen 
wurde die Zmölftheilung in die politi- 
fchen übernommen 

Die Eintheilung be3 ißraelitifchen 
Voltes in 12 Stämme entfpricht der 
Stammezfage ihrer Abkunft. 
gleiche Gliederung findet ſich bei ben 
Griechen, Phöniziern und in alter Zeit 
au in Polen, dad in 12 Wojwod⸗ 
{haften zerfiel. 

Die Zwölftheilung fommt ferner im 
Sagentreife fait aller Völfer zum 
Ausprud und erflärt die Entftehung 
folher Sagen aus ber Beobachtung 
der Sonne und dem uralten Sonnen= 
fultus. So werben dem Wolfdietrich 
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Nächſten Montag, 
30. April, 
beginnt der große 
Mai- 
Muslinzeug = VBerfanf 


Leiet die Sonntagszeitun« 
gen wegen voller Einzel» 
heiten. 








Zancy Waaren⸗ 
Yerkauf erreicht 
feinen Höhepunkt 
bei den 
Freitag=Berkäufen 























Ned:Letter Tag Stamps 


Abfolut unbeſchränkt, fie werden außer den Stamps 
meagegeben, die jeden Verkauf begleiten. Wir geben 10 
„S. & 9." Grüne Stamps frei Jedem, der unferen 
Laden betritt, Zeigt einfah Euer StampBudf im Prä- 
mien-Gaal auf dem vierten Floor und Ihr erhaltet die 
Stamps. Diefe Stamps find für jedes Buch giltig. 
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Ein Set April 


„Ned Letter“ Tag 
Stamps find qut in 


jedem Bud). 


Jedem, der inorgen (am „Red Letter” Tag) ein neues 
Buch beginnt, geben wir 20 „S. & H.“ Grüne Stamps 
frei. 


39c Sleideritoffe, 10c Yard 

Mlbatrof; und ganzwollene Waiſting-Reſter. Mit der fortſchreitenden Saiſon 

Reſter von Stoffen beſſerer Qualität, in 1 bi3 10 Yard Sängen, 

werth 39c und 50c, in einer Partie Freitag, die Yard zu 

89c ſheer ſchwarze Kleiderftoffe, 44c | Spezialitäten in cream Nobairs 
Schwarze reinivoll. Battite, 42761. | 59c engl. cream Mohair, 4230ll., 38e. 


werben die Bargains in der Kleiverjtoffe-Abtheilung immer größer. Ein 
ausgezeichnetes Affortiment von feinen mwollenen Waiting, 10€ 
50e und 69c Kleiderſtoffe für ! 27c—36zöllige Shepherd Ched3, 
Mohair, Wolle und Kammgarn- Stoffen, graue Homefpun-Suitings 
Schwarzer engl. Brilliantine, 443öll. | $1 engl. cream®rilliantine, 5030ll., 6öc. 
Schw. doppeltWarpSicilian, 50301. | 69c fancy cream Mohair, 3830ll., 34c. 


melche zu $1.50 und $2.50 verkauft 
wurden. Ungefähr 50 Dutend, im 
Freitags-Verkauf zu 





Wenn Ihr einen feltenen Bargain haben wollt, 
dann findet Ihr ihn in dieſem wundervollen 
Sortiment. Straßen-Hüte aller Sorten, pradjt- 
poll garnirt mit Bändern u. Quill3, 
horn? und fanch feine Braid Hüte, 
Chiffon und Maline, in Turban Effelten, Hüte, 


49€ 


einige Leg⸗ 
andere. aus 





Chip Flats, 


der, alle Farben, regul. 81 Qualität, 





ein ſehr guter Hut für Kin— 


75e 





zu 





Beſter garnirter Hut in Chicago, 


zu 4.75. 


Mir garniren Hüte koftenfrei. 








Diejes 58.50 weiße Lawn⸗Kleid zu $5.00 


Ein Hundert diefer hübfchen Kleider, fpeziell für den Freitags - Verkauf, gemacht aus 
feinem Sheer Lawn, Waift prachtvoll befeg: mit Reihen von Spiten-Einfägen, Panels 
aus Stiderei, Aermel mit Einfägen und Tud bejegt, Skirt in einem Flounce Effett, 


hübſch befegt mit Valenciennes Einſätzen und Stiderei, 
pafjend, in allen Größen, ein ſehr fpezieller Werth für den Frei— 


zur Waiſt 


9.00 


tags = Verkauf, zu 


$18 und $20 neue Frühjahrs-Suits zu 12.75. Eine weitere Partie diefer 
großen MWerthe, welche in diefer Saiſon die größte Nachfrage aufzumerien 
hatten, in feymwarzen, blauen und grauen Stoffen, enalifhe Panama, Eton 
und Pony Coat Facons, elegant mit Braid befett, voller Flaring Eircular 
Skirt, zum Coat paffend befegt, zwei Faconz; in Broadcloth und fancy 
Miſchungen, Preis für Freitag, 12.75. 


Neue Frühjahrs-Coats für Damen, in Covert und fancy 
Mifhungen und Chepiot, eng anſchließende u. loſe Rücken 
Facons, beſetzt mit Straps und Braid, einige davon ganz 


ä gefüttert, andere ungefüttert, Coats in dieſer 
Partie werth bis zu $9.00, 
aus diefen Coats zu 


$1.25 weiße Lawn Shirtwaiſts zu S>e. Spezielle Fa— 
con, bone oder am Rüden zuzufnöpfen, 
mit Val. Spiten-Einfäten und Stiderei-Banel, mit fur- 
zen oder langen Aermeln, ein fehr guter Werth, 


Dieles Kleid 55 


für den Freitags-Verkauf zu 


Weiße Jap. jeivene Waifts, in einer einfachen tuded 
Facon, gemacht aus einer ertra feinen Qualität Seide — 
tuded Rüden, Aermel in neuer Facon, in allen 


— 82 


1-Piece karrirte Gingham Kleider für Mädchen, 
In ſchwarz und weißen, blau und weißen und braun und 
weißen Checks, Ruſſian und Box plaited Facons, 
mit Straps in kontraſtirenden Farben, 
Braid, in Größen von 6 bis 14, reguläre $1.25 


Größen, Bargain-Verfaufspreis... 


Merthe, Freitag zu 


4.98 


55.00 und S6.00 
Dalling Stirts 
zu 3.95. 

Diefe. populäre Facon in 
Panama Tuch, mie Wbbil- 
dung, plaited und Strap be— 
jeßt, volle Flaring Facons, 
befegt mit Falten, ſowie fan- 
cy Mifchungen mit ae 
Cut“ es Girdleg, in 
allen Längen, fpeziel für M * 
Freitag 


Eure Auswahl 


elegant beſetzt 





756e. 


beſetzt 


Medallions — 





2 


Knaben= und Mädchenjchuhe, 


gemacht, getheilt in 3 Partien, 
zu 1.50, 1.25 und 


Strap 
biegjame So 
fterichuhe und Orfords 
morgen zu 98e und 
83 Schuhe und Orfords für 
tent⸗ 
Schnüren, Facon von dieſer Saiſon, viele 
$3:Merthe, gute Auswahl von 
Größen, zu 1.95 und 
Srfords 
und Slippers, Kid: und Kalbleder, alle gut 


Y8c 


Große Bargains in Schuhen und Orlorbs 


Die morgigen Bargains in Fußbelleidungen bringen Style und Komfprt 

für —— von Chicagoer Füßen. An jedem Paar Schuhe, das Ihr in 

dieſem Verkaufe erſteht, erſpart Ihr wenigſtens 
ein Drittel. 


Slippers für Damen, handgewendete 
en, Kid-gefüttert, viele Mu— 
in der Partie, 


Damen, Pa— 


und Kid-Leder, mit Knöpfen oder 


1.48 


Kinder: und Baby: Schuhe, ſchwarz 
und farbig, mit Schnüren oder Knöp, 
fen, MWatentleder oder Ki 
morgen zu 75e und 





512.00 Anzüge fü 


Anzüge, Cravenettes, Ueberröcke, 


Caſſimere Anzüge, lange modiſche 


Lange „zul Cut“ 
nette3 und modifche Weberröde, 
Größen, 6.75. 


$1.50 und $2 
(leicht beichmust), 


in 


für 50k. 


—** von 32 bis zu 36 Bruſt⸗ 


82. 50 
und Norfolt 
1.45; 


Weften- Anzüge, 
2.85, Alter 9 bis 16, 
reinwoll. Cheviots u. 
ſchwarze Thibets, ſpe— 


ziell mar— 2,85 | 


firt zu 

Schwarze und blaue Anzüge, $ 
Alter 13 bis 17, ſchwarze Clans, 
und blaue Seraes, einfadh- 
doppelbrüftig, 8.50 Werthe 

35c und 
für Knaben 
zu 


* 


ter 6 bis 16, 
zu 


50c und- T5e Knie- 


hojen=- Anzüge Ic | 





vu 


r Männer zu 6.75 


reine 


Morjted blaue und ſchwarze Cheviots und 
ganzwollene Serge gefütterte Tweeds und 


Röcke. 


fancy Worſted Crave— 


allen 


weiße und fancy Weiten — 


$2 dauerhafte, autgemahteMännerhoien, 1.10 


$10 Anzüge für Jünglinge zu 3.50 — 
Schwarze Ihibets, hübſche graye Diago- 
nal Gaffimeres, einfach- und doppelbrüftig, 


doppeltnöpfige 
Anzüge, 
blaue Cheviots 
und Mifchungen, 


1.45 
1.50 — 
—* 


Al⸗ 


50e Pe 





Alles, was die „Kleinen“ bedürfen 


Guimps 
feinenStoffen, 
Stickerei u. 
beſetzt, für 


Kinder — 


Lawn Ruffle — Tuck beſetzt — 


Kinder-Coats, ſehr gute Sorte von Pongee, Shepherd Plaids, 
Venetian und Serges 
Braid und ſpitzenbeſetzt, nur 


Feine Partie v. Mullkappen, 


franz. 
Ties 
Spitzen beſetzt 


Facon, 


„Storch“ Diapers, abſorbirend, 3 Dutz in Schachtel 
nett be⸗ 


Babyhbemden, 
fegt, vorne 
Zuͤlnöpfen 


für Kinder, 


Tucks 


Unterhojen, gemght von feinem Muslin, 


hohlgeſäumt u. « 


Long Coats für Babies, 


v. Bedford Cord, 
| großer Cape, mit C 
| Braid befegt, für 


von 


29e 


Größen — Freitags Verkaufspreis 


mit 


250 Swiß gerippte Leib» 
chen, Zeide Taped, nur, 


Vega 
Farben, 


lie! 


39e import. f'ey Lisle Damen-Leibchen, ichöne 


Seide Leibchen, alle 30 
u. feine imp. Qisies..e) c 


Swiß gerippte Damen-Leibchen, voll Taped, ſpitzenbeſetzt, in allen 


Spitzen-Yokes,..... 





alle Größen, 120 


F'ey ſeid. Damen-Leibchen, handgehäfelte 


Vor Rücken, große Cape, — 6 


2,98 


Notes, viele Far— 


ben, gut gemacht u. hübjch finiihed, reg. $1.00:WWerthe 





im— 
— 


75e Union Damen-Suits, 
port. Lisle, hübſch ſpi-6 
tzen beſetzt 
Kinder-Unterzſeug, lange oder kurze Aermel, 
Tamen: u. Kinder-Strümpfe 


Sandalen und Babyſchuhe, 
b. weichen Glaceleder, zum 


Knöpfen o». ‚ini m 
ren, hübſch beſetzt 50 


tucked, gr toße 


ze 


Unterröcke für Kinder, aus glattem 
Muslin, mit voller Ruffle, 1. = * 
venbefest > tür Kinder, feine und ſchwere gerippte 


Paummolle, zu 





Drognen nnd Toilets 


Taders Iheerjeife, Stück............ 
Malvina Cream oder Lotion 


Sozodont, flüffig, Pulver od.Kleiiter, 12c 
17e 


Gurkenmilch, für Sonnenbrand 
Reines Witch Hazel, Pint-Flaſche.. 
Sodium Phosphate, Pfund: Padet... 
Peruna, $1.00 Größe 

Sedlit Pulver, 25c Größe 
Lamberts Lifterine, $1 Größe 
Java Reis Gefichtspuder 


Complexion Bürften, Ebenholzrüden, 150 


‚12c 


.15c 
.‚17c 


Import. 
Spitzen- 
dungsſtücke. 


— Damen in 
echtſchwarz, lohfarb. und Sommer-Faneies,— 


tie 


hübjche 
ww 


Lisfe Union Zuits, 
Votes, 81.25 Kleis 
Speziell zu 
fpigenbeiett. 
weine Lisle 
läre Sommer: 
ten und jeidebeftidten Entwürfen, 
marfirt zu 


Ihread Tamen: Strümpfe, 


Schattirungen, in Spigens&ffet: 





Männer: Denden 
50c, werth 75c 


Negligee Styles, hübſches 
Sortiment von Muſtern in f'ey 
Percales und Madras Cloth, 
prächtige 75c-Wer- 
the, Austschl Frei⸗ 


25 Hoſenträger zu 
——— — — * 
Paar zu 


Tapeten: 
Bargains 


100,000 Rollen Tapeten in dies 
fem Berlauf, und jede Rolle ein 
Bargait. 

10 Rollen‘ Tas 


> 
le 








*— 


—* Speziell 





Waſchſtoffe 


Fancy Prints, einfache ag 
Echte American Dreß Prints, 
Fabrifrefter, nur 10 Yards an In 
einen Kunden, Yard 2 
Perſian Challis, große Partie Muſter, 
(Heine Quantität, per Yard zu 33e. 


Weißer Nuslin, 363Öllig, DEE 
Finiſh (kleine Quantität), Yard.. de 


Starkes Leinen 


Tiſchtücher, hohlgeſäumt, 8-4 und 
10-4 Größe, „Full Spofe“ ſtilched 
oder geſäumt und eine Reihe Open= 
mworf, Auswahl aus diejen 1 ) 

$1.50 und $1.75 Werthen .29 


Reſtaurant Servietten, ſchwere Quo— 
lität, Würfel-Muſter, 17 bei 17 Zoll, 


Bedruckter Batiſt, ſchöne Muſter für > 
echter Selvedge, morgen, Tuß. 650. 


Sommerkleider, Fabrikreſter, Yd.. 








Rug = Verfaufes der Saiſon. 


$12.50 Sanfords Brufjels Rugs, 9 b. 10% F., 9.98 
$27 Superior Arminfter Rugs, 9 b. 12 5. 22.98 
$4.00 Penn Bruiieline Rugs, 9 bei 9 Fuß... 
$17.00 nahtloje Bruſſels Rugs, 9 b. 12 F. 14.98 


...98e 12140 fire Tapeszieren, One 
‚19.98 I] Edae "Arbeit. 


$1.35 jhwere Smyrna Rugs, 30 b. 60 Zoll. 
Wilton Velvet Rugs, 9 b. 12 F., twh. 825. 


Fabrik Ränmung von Rugs 


Morgen ift der Banner-Tag dieſes größten 


peten Zll....... 
18 Pards m 
DE u Bein. 36€ 


7 . 


Ganze 
Zimmer 
Partie 


\1.09 


⸗ 2.18 


10 Roll. dunlel⸗ 
farb. Glimmer 
Zapetn au &c.. 

6 Rollen dazu 
vaſſ. Dedenta- 
veten au Sc.... 

s Dos. Border 

90 


.2.98 BE Brian 

















in ber. befannten fräniifchen Sage 
zwölf Dienftmannen zugetbeilt, dem 
Helden der burgundifchen Sage, Sieg» 
fried, 12 Gefährten und Karl dem 
Großen 12 Paladine als Ritter und 
Tiſchgenoſſen. Im Sagenkreis ber 
nordamerikaniſchen Indianer hat Ge— 
tube, der Held der Ojibwa-Indianer, 
12 Söhne, mährend Manabobzo, ber 
große Geift, vor feiner Aufnahme in 
den Himmel 12 Arbeiten verrichten 
muß. Die Aehnlichkeit dieſer letzteren 
Sage mit ber vom Herkules, der eben⸗ 
falls in den Himmel verjfegt mird, 
läßt die Möglichkeit zu, daß fpätere 
Berührungen ber. ameritanifchen - Ur— 
bemohner. mit der alten Welt, nach ber 
Entdedung Amerikas durch Kolums 
bus, den Sagenkreis der Indianer 


beeinflußt haben. Anbererjeit3—menn. 
‚man bie Sager Amerikas in eine früs | 


here Entſtehungsperiode verweiſt — 
könnte nur an eine Verbindung zwi⸗ 
ſchen der alten und neuen Welt, 
Kolumbus, gedacht werden 


nicht ausgeſchl d ? 
Seefahrer il — F di Kann 


füften der Oſtſee gekommen find, auch 
amerikaniſche Gebiete 
ivie ja auch teftftebt, 


gen, die Ruthe zu 12 Fuß, den Fuß zu 
12 Zoll, die Schechtruthe zu 144 (12 
mal 12) Rubiffuß. Auch in der Berech— 
nung des Wiſpels (gleich 24 Scheffel) 
der Hlafter zu 108 (9 mal 12) Kubif- 
fuß, das Ohm zu 120 Quart u.f.m. ift 
noch deutlich. das alte Duodezimalfy- 
ftem erfennbar, deſſen Grundlagen, 
wie wir eben aefehen haben, bis in al- 
terögraue Vorzeit, vielleicht bis an die 
Wiege des Menfchengefchlechtes heran- 
reichen. 


manne Eyrik bereits im: Jahre 985 
Grönland befuht und fein Sohn Leif 
fechzehn Jahre fräter das nördliche 
Feſtland von Amerika erreiht hatte. 
Wir wiſſen, duß er dort drei Gebiete 
mit Namen Helluland, Markland und 
Winland benannt hat, von denen das } 
legtere jedenfalls Labrador ift. 


Unter dem Eindrude einer uralten 
Beziehung Amerikas zum europäifchen 
oder afiatifchen Feſtlande märe dann 
manche Wehnlichkeit und Uebereinſtim— 
mung in Zügen der Religionsformen, 
Sitten, Sagen u. f. w. leichter er— 
klärlich. 


Die Zahl 12 ſpielt übrigens auch 





Vom Veſuv. 


Im Alterthum galt der Veſuv als 


bvor 


berührt ‚haben, 
daß der Ror⸗ 


im Sagenkreis der indiſchen Urbe— 
wohner — im Leben Viſchnus z. B.— 
eine Rolle, desgleichen im chineſiſchen 
Mythus und bei anderen, theils aſia— 
tiſchen theils kleinaſiatiſchen und eu— 
ropäifchen Stämmen. 


Bis in unfere Zeit hat ſich aus die— 
‚jem Zmwölffgitem die Bemejfung von 

aaten. nad. dem Dutzend und bie 
Eintheilung ver deutfchen Regimenter 
m 12 Kompagnien herübergerettet 
Bor nicht zu langer Zeit rechnete man 
auch noch den Grofchen zu 12 Pfenni- 








erlofchen, bi8 im Jahr 63 nach Chrifti 
Geburt ein. Ausbruch erfolgte, der ei— 
nen Theil von Herculanum und Bom- 
peji zerftörte; fechzehn Jahre jpäter 


fam der große Ausbrud, der: Pompeji | 
und Herkulanum ganz verfchüttete und |; 
dem Naturforſcher Plinius dem. Aelte⸗ 


ten, ber die Kataftrophe aus nächfter 
Nähe betrachten wollte, das Leben fo- 
ftete. Yaft in allen darauffolgenden 
Jahrhunderten geſchahen Ausbrüche, 


‚ein großer im Jahre 1139. Von da 


an gab es eine lange Paufe, bis im 


Jahr 1631 mieder ein furdhtbarer 
Ausbruch erfolgte, der fchredliche Ver— 
heerungen anrichtete und bei dem 3000 
Menſchen um’3 Leben famen. Von da 
an gab es ungefähr alle zehn Jahre ei- 
nen Ausbruch; bei dem von 1794 wur⸗ 
de Torre del Greco faſt vollftändig zer- 
ftört. Der größte Ausbruch im 19. 
Sahrhundert war der von 1822; mei- 
tere Ausbrüche fanden in den Nahren 
1884, 1850, 1861 und 1868 ftatt. Der 
legte große Ausbrud war im April 
1872; jein Hauptlavafjtrom richtete ſich 
gegen: Weiten und zerftörte einen Theil 
der Drtfchaften San Sebaftiano und 
Mafla. Eine größere Thätigkeit mie 
gewöhnlich zeigte dev Vefun in den 
Jahren 1882, 1895 und 1903. 
jüngften Ausbruch ift eine längere Pe— 
riode gefteigerter Thätigkeit vorausges 
‚gangen. 8 


Dem 


ee 
>>, 


— Berlorene Liebesmüh'. — Ober: 
fellner (zum Profeſſor, der in feiner 
Serftreutheit das Hotel verläßt, ohne 
Zrinfgeld zu geben): „D, bitte vergef- 
fen Sie uns nicht!” — „Nein, nein, ich 
vergeſſe nicht, ich werde Ihnen ſchrei 








ben)“ 


Tel. Norib 1325, Gtablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zeberihindein, mit Nupfer un» 
salvanijirten Wägeln. Strikt hochfeine Arben. 


so HUDSOoN ANNE 





North Chicago Roofing Co., 
Dachdecker, 
— 128 und 130 Dit North — — 
— —— — 30— Roofin 
Bedecken vonSchindeldähern. Ale Sort Bene * 
mo 








Piano Moven. 


Eine S5tährige Mopen 
Be € enge Br — zantie bafär. dab 
tbeilt Euren Auftrag 9 Der Xelepdon. OR 2 
Barmen Immer, ‚bei der der Hrealy Muſte Es. 

n 5327. 2854 Babaih 
— 


N. WATRY a co. 
9-—101 D. Randeiyh Sie. 
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